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 Borrede. 


eh 8 iſt die gefammte Nuͤrnbergiſche Ge 
fchichte fo wichtig und weitläuftig, daß 

| es allerdings der Muͤhe werth wäre, 

eine Notitiam Scriptorum Norimbergenfium 
zu entiverfen, Ich bin ermuntert tvorden , fols- 

ches zu thun und meine Arbeit dieſem nun zu 

Stande gebrachten Nürnbergifchen Gelehrten, 

Fericon als einen brauchbaren Anhang un 

fügen. Nichts hat mich abgehalten , dieſer 

Ermunterung Gehör zu geben , als die befun- 
dene Weitläuffigfeic es Vorhabens, fo eher 
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Veoarrede. 


ein eignes Werk, als einen Anhang des gegen⸗ 
waͤrtigen, abgeben koͤnnte. Doch habe ich mich 
entſchloſſen, in dieſer Vorrede die Schrifften 
zu erzaͤhlen, die zur Nuͤrnbergiſchen Kirchen 
und Reformations⸗Geſchichte gehoͤren: weil 
dieſe nemlich das Feld ſeyn wird, in welchem 
icchh kuͤnftig bey muͤſſiger Zeit mit GOttes Huͤlfe 
arbeiten werde. Meine Abſicht iſt ſchon lange 
geweſen, die wichtigſten Urkunden der Kirchen 
gefchichte meines Watterlandes herauszugeben 
und fomit die alten und felten gewordenen ges 
druckten ‚al8 auch vielebeträchtliche noch unge⸗ 
druckte Schriften fo gemein und brauchbar zu 
machen , als fie es zu feyn verdienen. Wäre 
diefes einmal geſchehen, fo koͤnnte man hernach 
deito eher und leichter an einer Nürnbergifchen 
Kirchengefchichte arbeiten. Ehe ich aber nur 
den Abdruck der Urkunden beforgte ; wollte ich 
den Borrath von Schriften, die ich zur Nuͤrn⸗ 
bergifchen Kirchengefchichte bis daher gefamms 
> habe , befchreiben , damit die Kenner und 
ebhaber diefes Theiles der Gelehrſamkeit meine 
Kräfften beurtheilen, mich , fo wie Dispe 1 
| | dieſem 


Vorrede: 


dieſem biogtaphifchen Werte gefehehen, gütig 


unterſtuͤtzen und meinen Vorrath vermehren  . 


möchten , welches alles ohne ihre Koſten ge 
fchehen dürfte, indem ich fo wol verfänfliche 
Schriften, als auch genau gemachte Abſchriff⸗ 
ten von bieher gehörigen Urkunden, Die ich 
noch nicht habe ‚, gerne bezahlen würde. Und-. 
dieß iſt alfo die Urfache ‚warum ich lieber mei⸗ 
nen eignen Borrath ; als.alles , was mir. nur et⸗ 
wann bekannt iſt, beſchreiben wollte. Inder Be⸗ 
ſchreibung ſelbſt habe ich vieler einzelner Papiere, 
Briefe, Mandate, die bey beſondernFeſten, Buß⸗ 
tägen und dergleichen herauskamen, Taufhand⸗ 
Iungen der Profelyten, gang beſonderer Religions - 
Streitigfeiten,die inmeinem£ericonunterden Pas 
men Beer, Bürkmann, Mörl,Schmidmann, Tre 
ſenreuter, Unglenk x. können nachgelefen werden, 
und anderer Feiner Nachrichten, die fich noch in 
meinen Sammlungen befinden , nicht ge 
denken wollen 5 doch habe ich auch verichie- 
dene Schriften angeführet , deren Unentbehrs 
lichkeit und Nusen zwar nicht ein ieder, doch 
derienige gewiß einſieht, der fich mir der Rüre 
er (9) 3 bergis 


Dorrede; 


bergifchen Kirchen Hiftorie ſchon beſchaͤfftiget 
„und ihren nahen Einfluß in die gefammte Ge 
ſchichte der evangelifchen Kirche , : deren 
Reformation und in andere Theile der Hiitorie 
umd Gelahrtheit zu beftimmen gelernet bat; 
Die allgemeinen Quellen der gefammten Nuͤrn 


bergifchen Sefchichte , und folche Schriften , 


in. welchen nur gelegenheitlich etwas zur Nuͤrn⸗ 
bergifchen SKirchengefchichte gehöriges vor: 
kommt, habe ich auch dießmal mit Borbedacht 
übergangen: 3. E. Wagenfeilii comment. deNo. 
rimberga ; die hiftorifche Nachricht von Nuͤrn⸗ 


berg ; Joh. ab Indagine Befchreibung der Stadt. 


Nürnberg ; Pirkheimeri Opera ;Melanchtho- 


nis EFpiſtolas; die Unfch. Nachrichten; die Acta 
Hiftorico-Ecclefiaftica Vinatienſia, u. am. 


Meine Befchreibung aber will ich nun fo abfaffen, 
daß ich die Schriften, welche die eigentliche 


Kirchengeſchichte angehen , in der Ordnung 


erzähle , tie die Begebenhriten , zu deren 
Beſchreibung fie dienen , ohngefähr. aufs 
einander gefolget find : fodann follen beſon⸗ 
ders die Schriften recenſiret werden, e 

ie 


— 


4 Vorrede. 


die Kirchen⸗ Gebäude, Anftalten und geiſtli⸗ 
chen Perſonen betreffen. Wird dieſe Be 
mühung wohl aufgenommen werden , fo will‘ 
ich ein andermal den Vorrath zur ganzen Nuͤrn⸗ 
bergifchen Geſchichte in allen ihren Theilen be; 
fchreiben , und auch den gegenwärtigen mit Er: 
zaͤhlung aller nur aufzutreibenden Schriften , 
ich er, fie beſitzen oder nicht , vollitändiger 
machen, 





Schriften ) 
welche die eigentliche 


trier Sirhengeftict 


angehen. 


) C. G. Schuuarzii Dear de quibusdam comitiis reli- 
— iuriumque facrorum cauſa ante ſeculum XVI No- - 
e € bertihe Aenffa Altorf, 1732. 4 Vabſu 
yn wunderliche —* dem mb, wie es 
p m biß an das ende der ——— £ gehen ſoll, jn figuren oder * 
ee , ee u —— ym Carth heufer Elofter , un 
* Oſianders. Mit —— 
her Auen j rt leut —* Welche 
Hans Sachs yn —— en gefaſt und darzu — * 
(Sehr t PR: vu © 


Dia 


Vorrebe. 





ander meldet in der Vodrede diefer feltnen Schrift , daß gemehdte 
= und Gemaͤhlde hundert — einige wol ER Anne 
ve Damals alt gewefen. 


3) Expofitio uera harum imaginum olim Nure - 
rum ex fundatiffimo verae magiae uaticinio dedudta. Per D. 
Doctorem Theophraftum Paracelfum. Anno M.D.L.XX.g. 


Dieſes auch fehr rare Buͤchlein enehält mit dem vorigen einerley nur 
in etwas veränderte Figuren , und eine andere Befhreibung. _ Yn einer 
fo betitelten Practica Der Pfaffen, oder anfangk und auf gank des gans 
zen Babfibumbs , aus alien Pracitken und Propbeceyen, mer Dann vor 
25 —* be er en BR ** u ale —**8* — 

ries und Jahtes ing.) find auch einige vom piefem ju Nuͤrnberg gefun⸗ 
denen Gemaͤhlden, ned andern, donli erkläret, befindlic. 


4) Ein nusbarlihes Büchlein, von ber entlichen volziehung ewi⸗ 
ger fürfehung , wie das der wirdig vatter Joannes von Staus 
pig , Doctor , und der reformirten Auguſtiner Bicarius , das 
heilig Advent des 1516 Jahrs, zu Nurmberg, got zu 106 und 
gemeiner Wolpharf geprediget hat. 1517. 4. 

Ehriftopb Scheurl £8 auß dem Lat» in das Deutſche überfe 
und 4 See —*3534 drucken laſſen. “ "ran 


5) — in flore auitae romano -catholicae religionis, 

ex antiquiflimis uariorum monafteriorum bibliothecis uete- 
 Zibusque monumentis graphice delineata et expicta a Chri- 
ſtiano Erdemanno, V.O.R.S. 1629. 4 a R 


 ‚ Diefe ſedr feltne, aber auch mit Fügen und Pa angefülte 
—— ' Hiftoria Don 1 De Bere un 


6) Beſchreihung des geoffen Heylthums zu Nürnberg : ober ; 
wie das Hochwuͤrdigſt Kanferlich Heylthum in der L. Stadt 
Nürnberg vor Alters alle Fahr ausgeruffen und getviefen wor⸗ 
den. Aus einem alten MOSE, der Bibliothecae Sebaldinae das 


| felbfl, 1706, 4. 
en 2) Bu 


/ 


V orrede. 


7) Bericht von dem Kaiſerlichen Ornat, Reichskleinodien and 

Heiligehum in Ruͤrnberg. MSE. 

8) Bericht von Aenderung der Religion und Abſchaffung :des 
Pabſtthums in der Stadt Nuͤrnberg, und was deswegen fuͤr⸗ 
gangen. 


Iſtt eine von ben Relationibus Io.Millaeri manuſceriptia, · ſiehe un« 
ſers Fer. aten Theil) und gehe! in dec Erzählung der voͤrnehmſien Kies 
enbdegebenbeiten fort dis auf das Jahr 1601. «Sie ift nun auch bier und 
dar meiftentheild gedrudt zu finden. 


2 Was vom Anfange der heilfamen Reformation der Lehre bie 
auf den Religiong- Frieden und die Nuͤrnbergiſchen oder Weſt⸗ 
phalifchen. Friedens» Erecufiond - Tractaten , mithin vom a r 
1517 bis 1650 ‚von Jahren zu, Jahren vornemlich merkwuͤrdi⸗ 
jes fich vereignet, in foferne folches die Stadt Nuͤrnberg be⸗ 
Inder betroffen , Fürglich nad) Anleitung ‚einiger Relationum 

“MSC., angegeiget und zuͤſammen gefaſſet. - 





Diefe Ersählung ſteht in dem dritten und letzten Periodo der Nuͤrn ⸗ 
hergiſchen Diplomatiſchen Hiftorie- (Nürnb. 1738. fol.) „Sie ifl vornem» 
U aus den angeführten Relationibus Mullnerianis dejogen , von dem 
hochverdienten Ber Conſulenten, Laz. Earl von Wöltern ‚mit ſiattlichen 
Anmerkungen .verfchen und bis auf 1650 von eben demſelben fortgefeget 


10) Kurze Erläuterung ber Nuͤrnbergiſchen Schul und Reforr 
‚mationg + Gefchichte . aus dem Leben, und SH en des be⸗ 
rühmten Sebald Heyden, Rect. bey St. Sebaid, Aa 
let und in ein Sendfchreibenan Hn. M. Gottfr. Engelhard Geis 

er, .Rect. befagter Seb. Schule, verfaſſet von Guſt. Ge. 
See x. Nuͤrnb. :1732. 4. 

a1) ©. ©. Zeltners Sendfehrriben an M. G. J, Schwindel von . 
dem merkwuͤrdigen Leben Joh. Ketzmanns, erften evangelifchen . 
Rectors der Schule zu St, Lorenzen in Nürnberg. Frankf. und 
£eipg. 1734. 4 | | 

fl aud) in Theophili Sinceri neue Sammlung von lauter alten und 

\ gäcen Bülhern um-EQiften „Z3ten Std, (1734: 8.) elugedrudetmorben. 


* (b) 12) Ein 


Vorrede. 








12) Ein Handlung, wie es ‚einem Prediger Munch cu Nuͤrn⸗ 
berg mit ſeynen Ordens bruͤdern von wegen der evangeliſchen 
Warheit gangen if. Anno M.D.XXIL 4 | 

Der Berf. N Gallus Korn, von welchem ſiehe den aten Theil unferd 


13) Eyn Miſſwe oder Sendbrieff, fo die Ebtiffin von Nuͤrmber 
°an den Seen Bd Opfer gefchrieben hat „ faft Eümits 
| —— ‚, auch gut Nuͤnniſch getichtet. M. D. XXIL 
ittenberg. 4. 
14) Emſers Enrfehuii ung von twegen ber Ehrwirdigen Domina 
: der Abtiffin gu Nuͤrnberg. 4. (1523.) 
Der Verf, ber bier die Ebre der Aebtiſſin gu St. Elaren in Nürnberg, 
Eharitas Pirfdeimerin , wider Emfern vestet, nennet fich felbfi am Ende, 
amd iſt Wolfgang Stödel. 


15) Was auf den Reichstag zu Nuremberg, von wegen Bebſt⸗ 
licher —“ —— MaieftdrStathalter und Serie, 
Lutheriſcher fachen halben gelangt und Darauf geantwortet worden . 
| if, auch etliche andere mehr nuglicde Ding , wie Die volgende 
urg vorred und regifter anzeigt. C Nürnberg durch Feiedr, Meps 
pus. 1523.) 4 
Iſt eine wichtige Schrift von 10 Bögen. 


16) De Grauaminibus Norimbergenfibus poft Reformationis 
primordia potiflimum productis. Pars I, de occafione horum 
Grauaminum,. P. II. exhibens centum Grauamina Norim- 
bergae compilata. P. III. de audtoribus Grauaminum No- 
rimbergenfium. 


Dies iſt das weyte Buch der gemeinnägigen uhd gelehrten Samm⸗ 
lung des Sn. Jac. Friedt. Beorgli , betitelt: Grauamina nationis germa- 
nicae aduerfus fedent romanam totumque ecclefiafticum ordinem, ijam 
inde a translata ad Germanos imperatoria dignitate usque ad tempora 
Caroli V adornata etc, (Fr. etLipf. 1725. 4.) In dem jmepten Banb 
der uffenbeimiibenftebenflunden bat der Hr. Desant@eorgii eine Erlältes 
zung und Bertheidigung dieſer Grauaminum , befonders wider den Jefu⸗ 


ten, Dn- P. Schwarz u Ingolſtadt, eindruden lafe 
i f | n | fen. 37) An 


vorrede. 


17) Anttoort auf beey Artike nad) Begerung des wirdigen 
En: Euflos des newen Spitals zu Nürmberg 4 von And, 
Mü 





ober ‚ alda Vicarier zugefchrieben. Anno MD XXIV. 
+4 

Siehe von dieſer raren Schrift eines um die Abſchaffung der Diisbräns 
de verdienten Drannes — Sinceri neue Sammlung von lauter alten 
und raren Büchern, p. 120 ſqq. — 


18) Appellation vnnd Beruffung der Proͤbſt, vnnd bes Auguſtiner 
Priors zu Nuͤrenberg. 1524. 4. 
Si anni Norimb in fl 
felbft — ———— nit lich — — 
19) Die Artikel, ſo Biſchoff von Bamberg die zween Broͤbſt 
vnd den Prior Auguſtiner ordens zu Nuremberg, RR 
als fie von jm citirt feym worden , vnd der Sröbft un riorg 
antwort. 12 Septembrig 1524 jar, in Bamberg. 4. 
Es find noch jwo andere Ausgaben, auch fine die et confule,, vorhanden. 


a * utt Unterricht vnnd getreuer ratſchlag uß heiliger goͤtt⸗ 


heligen glauben und chriftliche leer betreffend , —5 — das 
sinn was goffes wort und menfchen leer , ivas Ehriltus  umb 
der Antichrift fep , furnemlich gehandelt wirt. Gefchriben an 
ein Erbern Weiſen Rhat der Löbl, Stat Nornberg durch jre 

prediger, 1524 4, J 


Oſiander iſt d d Anti Ne tions + Ge⸗ 
ſchichte bat ri See ya ah rei er 


geendert Nümberg. 
(6) 2 - Di 


Vorrede. 


Die Vorrede iſt gegeben am 21: Tag: des Weinmonats 15243. Die ge⸗ 
genwartige Ausgabe meldet kein Ort und feinen Drucker; eine andere aber 
ih g', bie wir audy befigen , iſt gedruckt su Nürnberg durch Hans Hergott 
1524. Noch eine andere plattdeutſche Ausgabe ‚.die wie baben ‚. iſt ges 
dDrudt zu Wittenberg 1525,, aud in 8, Verſchiedene hiewider berausges: 
fommene Schriften Der Paͤpſtler befige ich nicht. 


m) Drdnung , tie man tauffet, bisher‘ im Latein: gehalten ,. 
verteutſcht. Dierin ift aus etlichen orfachen „ was bie andern. 
. als vberfluflig ,. veracht haben’, nicht ausgelaffen.. Andreaß 
- Dfiander:. Nürnberg; 1524; 4. 
Iq babeauc eine neuere Auflage‘ von 1529 in 4. 
23) Handlung: eines‘ Erfansenm werfen: Rats zu. Nuͤrnberg mit 
iren Predicanten newlich geſchehen efc; 1525. 4. — 
| "eine kürge Nachricht von dem berühmten Religionsgeſpraͤche, wel⸗ 
- Bath ww Nürnberg: 1425; hat halten laſſen. Dfiander. .der Bere, 
ec D } 


34 Eim Ratfchlag: „ dem etliche: chriſtenliche Pfacheren , 

rediger,, vnnd andere ,„ Goͤttlicher ſchrifft verſtendige 
Einem Fuͤrſten, welcher yetzigen ſtritigen leer halb' „. auf den 
abſchied ilingffgehaltens Reichßtags zu: Nuͤrnberg, Chriftlicher 
warhait und’ undereicht begert, gemacht Haben’, Die auch ſolchs 
Watſchlags zur Notturft befendt.ich ſein, vnnd Durch: götliche: 
Scchrifft verthedigen wöllen, 1525. 4. 

Diefe wichtige Schrift iſt über x: Alphabeth Mark‘ und zu Nürnberg 


vurch FJobſt Guttnecht gedrudt,. Hr. Schtilin in der Frankifhen Neformas 
Kong Geſchichte bat: fie wieder abdruden lafen.- ur 


25) Die Articul', ſo die Prediger in Nuͤrnberg famt und ſonder⸗ 

lich A. 1625 verzeichnet. und einem: E, Rath auf Ihr "Begehren 

« Übergeben ,. find mit Fleiß examiniret und —— und aus 
bem allem diefe Articul: vom neuem: in Verzeichniß bracht, auf 
, Die,_ einem Rath: um: Erfundigung willen: ernftlicher Wahrheit 

guͤndliche Antwort und Erklärung zu haben: noth wird. | 
Diefer Aktifel ‚die wit nur im MSE: haben ,, find 1a an ver Zabl. 

—— —— 26) Probs 





Vorrede: 





. Nürnberg hergangen ,. biß.die Proͤbſt ꝛc. 2c.. 


Iſt ein Meines MSEt, fo feine Utkunden, die Aenderung ber Religlom 
in Aicnberg: betrefiend, enthält. „bie Aenderung 9 


27) M..Io. Ignat. Volland diſſ. de meritis-Phil: Melanchthonis im 
“ rem.literariam.Norimbergenfium: Alt; 1719..4.. 


26) Probftey Hiſtoria, wie es mit- dem zweyen Pfärrficchen: zur 


Diefe Diſp. geht auffee der Nuͤrnbergiſchen Schulgeſchichte, auch bie: 
Kirdengefhihte mit an 8* hat ein *7 rg — quibus-- 
dam Melanekthonis in ecclefiam Norimbergenfem; 


28) Einleitung der Eheleut, wie fie zu Nuͤrnberg braucht und ger 
alten; wird. Nürnberg.. MDXXVI. 4 | 
29) Sründtliche Unterrichtung: ‚. eines. erbern Rats: der: Stadt: 
Nuͤrmberg, welcher geſtalt jre Pfarcher vnd Prediger in. dem 
Stetten vnd auf: bem Land das volck wieder etliche verfürifche: 
Lere der Widertauffer in jren predigen aus heyliger Goͤtlicher 
ſchrifft, zum getreulichſten vermanen vnnd unterrichten follen. 4. 
(Sedr; zu — Jobſt Gutknecht.) —— 
ieſe ſchoͤne und nicht taͤglich vorkdmmende Utkunde begreifl g Boͤgen. 

‚ie R ohne Anzeige des Jahres gedruckt: Hr. Dr. Zeltmer —8 kr 

daß fie gegen 1527 bherausgelommen fen: 
30) Der legte undrechte Begrief eines E. Raths gemeinen Ausfchreie 

bens in Religions Sachen. 1527. 

Wie haben diefe Schrift im MA EtE ; ſie iſt aber auffer onem Zweifel! 
gedruckt. Als ein. Anbang find aphorifmi theologici dran befiudlich, bes 
titelt: Zu was Ende des Rarhs: zw FTürnberg und jeder chriftlichen Ob - 
rigkeit Gemuͤth und Vornebmen: gericht. feyn foll;,, ein.ehrbar chriftlich und» 
beftändig Weſen zu: erhalten:. 


31) Genduere Unterſuchung, tie es mit dem ſogenannten Schwa⸗ 
bacher Artikeln, ala dem Anfang: der Augſpurgiſchen Confeffiom 
beſchaffen, im einem Sendfchreiben an Deren Hier. Wilh. Ebner“ 
von Eſchenbach 2c. angeſtellet und verfaſſet, guch folgends mit eini⸗ 
gen Anmerkungen erlaͤutert von Guſt. Ge. Zeltner P. P. Nuͤrnb.. 


1772390. 4. FEN | 
# * (b) 3 ¶ Kurz 


Vorrede, 


je Nachricht von den Schwabachiſchen Artifein , zum | 
a überlaffen von oh, Sin von der Lith, ——— 
1730. 4 


Sie fteht an zwo Seforedigten, ‚bie an dem sum Sedästnif ber Augſp. 
Eonf. angeorbneten Dank: und Jubelfeſt gebalten worben. 


ränfifche Re — + Biel te, bie in fich halten —* 
eh hafften —5 von den Onolzbach⸗ und e —— 
— ⸗Artikeln, bis auf die Zeit der Uebergebung der Augſp. 
Conf. Nebſt Erörterung der wichti en Frage: ob Die A. 1528 
oder 15 a ger rtifel den erften, Grundriß 
der A Auafp. Co ben. Diefem find noch bepgefüget einige 
rare darzu a avthent ſche Nachrichten , wie auch dem 
— — Ragedo⸗ der Nuͤrnbergiſchen Prediger von 1524, 
mit einem kurzen Vorbericht an das Licht geſtellet von M.L.H.S. 
Nuͤrnberg 1731. 4. 
ih affer, Hr. M. Jo — Schuͤlin, war Pfarrer zu Ro 
thal ee hen —9 — en —5 1 Singen „„.. 
2 Teion ader 2 mit Weglafım der Zueionunge| SEN ‚ —— 
——*— und mit folgendem — neuen Titel su haben: Nuͤtz⸗ 
liche Samlung auserlefener Documenten und Kachrichten 
welche zur erweiterten Erläuterun — — ⸗Biſtorie als bendi 
nn Beylagen erforderlich find. Nuͤrnberg bey den Endteriſchen Con⸗ 
1755. 


34) Erläuterung der Reformations⸗Hiſtorie von Se 1528 
inc. aus dem hochf. Brandenb. Onolzbachiſchen Ar — an 
Das Licht gebracht von Dr. Joh. Wilh. von der Lith ꝛc. 
bach. (1733.) 8. 


8 ſchoͤne Werkgen iſt zur Nuͤrnber Kirchengeſchichte un 
entbehrl Dirk . —— au nn fie lgendes — — = = 
Braucht werden muß: er ben und Befchichte NTarggraf Beorgens , 
nannt Des Scommen , zu Brandenburg 2c, von M. I. H. % P.R, 1729: 8. 


35) Guft. Ge. Zeltneri Schediafma hiftorico-theologicum de 
Pauli Lautenfack , Fanatici Norirnbergenfis , fatis et placitis. 
Cui acceflit Io, Schuwanhauferi „ Praec, Euangel. — 


DVorrede. 
ee en euer en 


et Norib, ad eundem Lautenfackium Epiftola de S. Coena et 
Maieftate Chrifli 1528 fcripta, Alt. 1716. 4. 

36) C. G. Schuuarzii programma, exemplaquaedarg Norimber- 
genfium de re facra benc meritorum ex Annalibus Ge. Spa- - 
latini MSS. excerpta proponens. Alt. 1727.4. 

37) Eiusdem progr. Norimbergenfes quosdam de Aug. Conf, 
bene meritos commemorans. Alt. 1730. 4. 

38) Eiusd. progr. Norimbergenfes quosdam de Sacris emendatis 
bene meritos recenfere pergens. Alt. 1737. 4. 

39) Eiusd. progr. uitam Hier, Ebneri „ Duumuiri Nor. Prim. 
exponens. Alt. 1740. 4. 


— Ebner war um bie Reformation ſehr verdient; ſiehe unſers ey, 
i 


40) Documenta literaria uarii argumenti in lucem prolata cura 
Io. Heumanni, Iur, Prof. Alt. Alt. 1758: 8. 


Es find rare Briefe von verſchiedenen Gelehrten an unfern berühmten 
Wilis. Pirkheimer von 1510 - 1530 gefhrieden und betreffen, nicht ſowoi 
ben damaligen Zuftand der Gelchrfamfeit , als vornemlih bie Gedichte 
der Religions ⸗ Yenderung. 


41) Lebensb ebeeibung Sajori Spenglers ,, weiland voͤrderſten 
Rathſchreibers zu Nürnberg , Darinnen viel in die Begebenheis 
ten der damaligen Zeit, beionders Das heilfame Meformationgs 
Werk, — Umſtaͤnde, entdecket und erlaͤutert werden. 
Aus tuͤchtigen Autoribus größten Theils aber aus annoch unge⸗ 
druckten Handſchrifften und Urkunden ans Licht gegeben von Urb. 
Gottl. Hausdorf ec. Nuͤrnb. 1741: 8. 

42) Bekanntnus Lazari Spengler , weiland Syndici der Stat 
Nuͤrnberg. Mit Vorrede Dr, M. Luth. Witemberg. 1535.4 

43) Was zu Marpurgk in Heſſen, vom Abendtmal und andern 
ftrittigen Artikeln , gehandelt und vergleicht fen worden. Ans 

dreas Dfiander. 4. (ohne Drt und Jahr.) 
ir baden auch lateinifd 3 Andr, Ofiandri relationem ad Senatum 
" Nor Arne Marpurgenfi , a, 1529, (At, d,308,) 


J 


44) Io. 


Dorrede: 


44) Io. 'Dau. Koeleri diff, de-prima pace religiofa Norimbergae 
1032 — lul. — 1732. * 
45) Kir rdnung, In meiner gnedigen herrn der Marggra⸗ 
{en zu — Vnd eins Geben Rats der Stat 
ürmberg Dberfeyt und gebieten, Wie man fi) bayde mit 
der £eer und Ceremonien halten folle. M. D. XXXIIL fol. 
CGedr. zu Nuͤrmberg durch Chriftoph Gutknecht.) 


Dießt iR die erſte und rare Ausgabe der treflihen vereinten Branden ⸗ 
‚burg · Nurnbergiſchen Kirchenordnung, die bernach nebſt den dran defind⸗ 
en Katechismus ˖ oder Kinderprebigten unfern Nirndergiſchen Normal 
bucern einverleidet worden if. Wir baden aufler ber gegenwärtigen 
nod) folgende gleihfans rare Husgaben : 1) von 1536 ing, gebrudt su 
Näüunderg durch Yeronymum Formfhnelder ; moran aber die Katechißr 
mus. Predigten nicht befindlid find. 2) won 13% ing, gedrudt zu 
Nürnderg dur Ehrifl. Guttnecht; auch obne die Katechismus +» Predig» 
ten. 3) von axgı zum Hof, bey Matth. Pfeilſchmidt, in fol. mit den, 
‚Katechismus: Predigten. 4) von 1592 U Mlrnberg,, duich Kathar. Gerla; 
Kin Erden , in fol. auch mit den Katechismus: Predigten. E find and 
nod andere Ausgaben von 1539 , 1552, 1553 Und 1592 vorhanden, die 
ib aber fo genau nicht kenne, 


.46) Conr. Deinzeri diff. inaug. iurid. de obligatione ftri&ta mini- 
ftrorum ecclefiae ad Ordinationum Ecclef. obferuantiam , 
"occafione Ordinat, Eccl. Nor. $. Und werben allbie ac, ic. 
Altorf. 1742. 4. J 
-47) Die Berbienfe ber Stabt Nürnberg um den Katehismum 
£utheri. Dder: Nürnbergifce Katechismus s und Kinderlehs 
ren» Hiftorie , nebft dahin geh rigen Beylagen, ausgefertiget 
von Carl Ehriftian Hirfch 2c. Nuͤrnb. 1752. 8. j 
48) Catechismus pro pueris et iuuentute in ecclefiis et di- 
tione Illuftriff, Principum , Marchionum Brandenburgen- 
ſium, et inclyti Senatus Norimbergenfis „ latine redditus per 
Juftum lonam. M. D. XXXIX. ( Excudebat Norimbergae- 
loannes Guldenmundt,) $. 


u, a m 
S@cifit mihtaedanht dar, note Oitſch in der Mietern angeführten, 
49) Ders 


Dorrede. 


49) Verantwortung des Nürnbergifchen Catechismi wider den 
ungelerten genkifhen Sophiften, Hanfen Mayr , zu Ingol⸗ 
ſtadt, der ſich left nennen Eck. Andreas Dfiander. Vürnberg. 





1539. 4 at. | 
go) Schusreb Findlicher unfchuld wider den Catechiften — 


zus vnnd fein fhmachbüchlein , durch Doctor 

cken zu Ingolſtat. An ain Erbern weifen Burgermaifter vnnd 
und Rath der loblichen weitberumpten ftatt Yürmberg. MDXL. 
(d. 18. Dec, 1539. in Aichftet.) 4 ! 

sT) Der Predicanten zu Nürenberg fhrifft an Ruprecht von 
Moshaim Dechant zu Paffau ‚verteutfcht. 4. (Geben zu Nuͤrn⸗ 
berg den 21 Nob. 1739.) 

52) MicrofynodusNorinbergenf. romana non germanica , quam 
Rudbertus a Mosham dodtor, Decanus Patauienf. Sereniff, 
Ro. Regis Ferd. confiliarius cum Senatu et Ecclefiaftis Norin- 


bergen. fummo pietatis et ueritatis ftudio corrigendi et emen⸗ 


danti Lutherifmi caufa celebrauit: Qua denique Babylonica 
MERETRIX magna „ illiusque primogenitus ANTICHRI- 
STVS in dodtrina et Ecclefia Lutheranorum fedens et re- 
ens reuelatur, fimulque Norinbergen, Ecclefiaftarum epi- 
ftolae refpondeturr. lIoannes Eleurherius excudebat, A, 
MDXLI. 4. 


Iſt eine fehe rare Scheifft von 14 und einem halben Bogen. 


53) De Colloquio Wormatienfi ad A. 1540 inter Proteftantiufi  » 


et Pontificiorum Theologos coepto quidem fed non con- 
fummato plena et fuccineta difquifitio ex MSC. Ebneriano 
facta et elaborata per Io. Paul, Roederum etc. Nor. 1744- 4 


e gelehrte Schri öret bieder das Colloquium in Worms 
von era befhidet ne iſt. de 


54) Wie man das Volk zur Buß und ernftlichem gebet wiber dem 
Tuͤrken auf der Eanzel vermanen fol. Sambt einer unterricht 
vom gebet und einer kurzen sung bes LXXIX Pfalmen. 


Durch 


* 


Vorrede. 


Durch Bituns Dietrich; zu Nuͤrnberg Prediger. 1542. (Nuͤrn⸗ 
berg.) 4. 

Wir haben: noch eine aͤhnliche Schrift die auch unter die öffentlichen 
gehört , indem auf dem Titel das Nuͤrnbergiſche Stadtwappen ſteht. Cie 
Bein v Der XX pfalm Davids , wie man für unſer BriegsvolE ready 
Betten , und fie fich chriſilich wider den Türken fdhicken , und gluͤckſelig 
Eriegen follen. Ausgelege Durch Vitum Dietrich, zu Nuͤrnberg Prediger. 
Nuͤrnberg. 1542, 4- 


55) Agend Büchlein für die Pfarrheren auff dem Sand, Durch 
Dit, Dietrich ꝛc. Nuͤrnb. 1543. 4. f s 
Diep if die erfle Nusgabe des Nuͤrubergiſchen Ugenppüchleins , von 


jem wır nich: ale Auflagen und Veränderungen anführen wollen , weil, wie 
Di ſehen Art * eine eigne Sefhichte dieſet Agenden borpanden 3 


46) Verſuch einer Hifforie der. Nuͤrnber schen Kirchen » Agendem: 
. fen Gedaͤchtniß des vor 200 Sabre KTege am vollftändigs 


en von dem fel. Veit Dietrich herausgegebnen Yeürnbergifchen: 
' Agendbächleins „ von CarkCfi. Hiefc) ıc. gifchen: 


eng haa Dr ap. ng Di u einen TO Prars Me 
& babe das MSEL des fel. Berfaſſers in meinen Handen«- 
$7) Chriftoph, Wegleiteri Liturgia Sacra. MSC. | 
Iſt ein gar ſchoͤner Eommentarius Über die Nürndergiiden Agenden. 


58) Mandata: oder Gefege , Jerlich am Erſten oder Anndern 
Suntag inder Baften, auffdem Lande gu verfündigen. 1548.4- 
Dieſe Dandata find 16 d Boͤ E und 
a nr De Aut 

59) Extract aus der Landtags, Verhandlung zu Culmbach A. 


21548 ‚die vom Herten Maragrafen Albrecht eingeführte Kir⸗ 
henordnung betreffend. Me 4 . 


6) Die 


Vorrede, 


— — — — — — — — — — — — — 

60) Die Ordnung in der Kyrchen, fo nach dem Interim uud 
ne deffelben ift gehalten moorden. 1548, (1549.) 4 
4 Bogen. | 


iefe Ruͤrnbergiſche Interim · Agende hat Dr. Hirſch in der gleich fol 
bene ruft unter Den Feplagen DE ERIEERER IR 


61) Geſchichte des Interim zu Nürnberg , famt denen Dazu ge 
zum Beylagen, , Fürzlich entworfen von Earl Cſti. Hirſch x. 
Leipz. 1750. 8. . 

62) Bericht vongottesdienftlichen Ceremonien in der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg. Zur Belewhtung der Gefchichte des Interim daſelbſt. 
Schwabach. ı751. 8. 

63) Antwort aufeinesAnonymi Bericht von gottesdienftlichen Cere⸗ 
monien in der Stadt Nürnberg sur Beleuchtung der Gefchichte 
des Interim -Dafelbft , nothgedrungen herausgegeben von 

dem DBerfaffer der Gefchichte des Interim zu Nuͤrnberg 
C. C. Hirſch ꝛc. 
. Anterdiefer Aufihrift R die Beantwortung der vorhergehen den ver gaͤll· 
ten Schrifft 1751 um Drud fertig gemacht, aber noch nicht edirt worden. 


64) Das der Menſch in der Bekerung zu GOtt, in dieſem Les 
ben gerecht werde fuͤr GOtt von wegen Des Gehorſams des Mitt⸗ 
‚ters, durch Glauben , nicht von wegen ‚der weſentlichen Ge⸗ 
rechtigfeit. Gefchrieben zu Nornberg Anno 1555. Und un⸗ 
terſchrieben von den Perſonen, welcher namen zu End verzeich⸗ 
‚net find.. Ein 2a Jacobi Rungii Pomerani, von der Ges 
rechtigkeit, zu Nornberg gepredigt. Gedruckt zu Wittenberg 
2%, 1555. 4. 
Hier ñeht uerft die befannteConfeflio Anti-Ofiandrina, die auch Hr. 
‚Dr. Zeltner im Leben Leonh. Eulmanns wieder bat abdrucken laffen. Sodann 
folgt die Prediot Bomerant su Nürnberg von der Gerechtigkeit gehalten ; und 
Daten Reich Adhortatioad eos ,quidocent in.ecclefia Noribergenfi. .Eonft . 
ſt aüch noch hievon eine Nürndergifche Ausgabe vorhanden. 


56) Paralipomenon Ofiandrinum , feu Leonihardi Culmanni, 
Antift. Nor. uita et fata praefide G. G. Zeltnero pro difputatio- 
ne propofita a C. M. Stoer. Altorf. 1710, 4: . — 

* (c) 2 66) Gruͤnd⸗ 


Vorrede. FR 
66) Gruͤndlicher und warhaffter Bericht , was fich mit dem 
Mann , der fi) Hanns Vatter von Melingen , aus dem Land 
zu Düringen genennt, vnd ein zeytlang in Teutichland herum 
gezogen , zur Buß peu ‚ und bey den leuten fürgegeben , 
als ob er vom Sathan gebundennnd geplagt wurde, zu Nuͤrm⸗ 
berg zugetragen und verloffen hat. Nuͤrnb. 1562. 4. 
67) Seriptum declaratorium eiusque fynopfis , ſamt denen Dazu 
. gehörigen Adtis oder Rathsverlaͤſſen. Oder: Erflärung ießt 
6 er Artikel zu Erhaltung rechter Lehr und chrifflicher 
nigfeit * zu Nuͤrnberg den 23 Jul. 1593. ¶ MSct. 
Mit gar vielen dazu gehoͤrigen, die Normam fidei und deren 
Subfeription betreffenden , Beplagen. ) 

Dleſes wichtige und flrittigeScriptum declaratorium iſt 1585 unter bie 
Srürndergifhen Normalduͤcher gekommen, aber auch im folgenden Jahrhun⸗ 
Derte wieder baraus genommenmorben. Es beſteht aus 6 Kapiteln: 1) von 
der Strittigkeit , welde die proxima caufa Dazu war, nemlich de liberoar- 
bitrio. 2) de euangelio, 058 eine Predigt der Buß ſey 3) de bonorum 
operum neceflitate. 4) de pet Chrifti, 5) vom H. Abendmal. 6) 

oplis 


de adiaphoris. Die Synopfis ift defonders und eigentlich ein kurzer Aue· 
zug aus dem fcripto declaratorio, 


68) Be —— en der Normae doctrinae in der Nuͤrnbergi⸗ 


2 he, 5 . 
69) Begebenheit wegen bes Exorcilmi in ber Nuͤrnbergiſchen 


e. 

70) E. E. Raths zu Nuͤrnberg Decret vom Streit des heil, Abends 
mahls, Ihren Kircyendienern vorgehalten, den 19 Apr. 1577. 
Nachmals aber Anno 1585 den 26 Zul, mit —— 
GOttes Worts gemäß zu achten und zu approbiren ihnen ernſi⸗ 
lich gebotten, MSE. 

Ht. Dr. Zeltner hat es in uita Maur. Helingi p 137 fqg. abdrucken laffeii. 


ng €. Raths Vermahnung an das Minifterium zur Einigfeit, 


72) G. G.Zeltneri diſſ hiftor, qua Mäuritii Helingi , ad D. Se- 

bald. per annos XL. Antift, Norib, uita, placita et ftudia per- 
cenſentut. Alt. 1714. 4 e 

| Merig 


Vorrede. 
Moritz Hellng iſt in den damaligen Philippiſchen Strei 
———— Haudtperfon , und kommen demnad) in bier —— 


dv fhrtrefihen Diſp. die vornehmften und wihtigften U 
maligen Kir@enzuflandes in Nürnberg vor, Ötigften Umflände des das 


73) G.G. Zeltneri diſſ. hiſt. theol. qua Io. Kaufmanni , Paft. ad 
Sp. S. Norib. uita et merita percenlentur. Alt, 1722. 4. 


oh. Kaufmann hat ſich unter andern ben dem Streit über den Erorcid« 
mus und einem deswegen 1582 = Nürnberg angeftelten Eonvente gar = 





dient gemacht; daß alfo gegenmärtiges Reben auch wiede 
Theil der Ri. girgengefißte enthält, ME TEUER OBER NEN 


74) Andr. Gotlib. LuduuigiiEpiftola gratulat. de egregiis religio- 
nis repurgatae , ac deinceps paflim fruftra eontrouerfae, alia-' 
rumque rerum praecipue uero Norimbergenfium, monumen- 
tis, quae in familia Ludouiciana afferuata adhuc fuperfunt, ali- 
— forſan diuulgandis. 1749. 4. 


Die Monumente und Urkunden, deren in dieſer Schrifft gedacht wor⸗ 
den, bat Hr. Dr. Zeltner jur Beſchreidung des allererſt angeführten Helins 
sirden und Kaufmaͤnniſchen/ aud anderer logen Leben gebraucht, weis 
wegen ich diefer Schrift auch albier Lade gedenken wollen. 


75) Ausführlicher und beftändiger ‘Beweis , daß die Nuͤrnbergi⸗ 
fche Kirche in öffentlicher ihrer Bekenntniß und dero Schriften 
mit den Sacramentirifhen und Caloinifchen Irrthumen und 
Kegerenen nicht allein nie zn thun gehabt, fondern aud) denſel⸗ 
bigen mit gebührlichen Ernft und chriſtlichen Eifer jederzeit wis 
——— * in Druck gegeben durch Vitum Wolfruhm, D. 

na. 1598.4. 

76) Bebenfen Im Namen des Nuͤrnb. Kirchen - Minifterii wegen 
des Liedes, Erhalt uns HErr bey deinem Wort ꝛc. menſ. Odto- 
bri 1613 verfertiget von Johann Schröder. 


In den Uſch. Nacht. von 1714 iſt es p. 913 ſqq. abgebrudet worden. 

Es iſt eigentlich eine Proteſtation und Supplication, daß befigtes Lied waͤh⸗ 

rendes Connentus Lectoralis zu Nurnderq möge fortgefungen werden; fo 

auch geſchehen ſt J. F Mayer in einer Diſp. uͤber das Lied ‚ Erhalte und ic. 
Bates auch abdrucken laſſen. 

()3 77) 6. 


Vorrede 


27) G. G. 'Zeltneri Hiftoria :Grypto - Sotinifmi Altorfinae 
quondam Academiae infefti arcana ex documentis maximam 
pꝓartem MSS. ita adornata, ut cumhiftoriae illorum hominum 
älluftrandae tum dogmatibus in uniuerfum ‚refellendis infer- 
; wire poflit.. Acceflerunt praeter alia Valent. Smalcii diarıum 

witae ex autographo et Mart. Ruari Epiftolarum Centuriae 
duae hadtenus, rarius apparentes, ‚hic uero etiam notis ido- 
neis illuftratae. Lipſ. 1729. 4. 


Die weitlaͤuftige und gelehrte Werk beſchreibt eine Begedenheit, welche 
Die Altdorfiiche Akademie und Nuͤrnbergiſche Kitche von 1612 bis 1616 
obngefäbr febr beuncubiget und befchäfftiget hat. 


78) Chriſtliche Danckſagung u GOtt, fuͤr das Licht des herwieder⸗ 
brachten Evangelii re — nket Evangelien Srubeliahr 
1617 inden Nürnbergifhen Kirchen auff Sontag den 2 Nov. zu 
fprechen verordnet. Vürnb. 1617. 4. (Mebfl einer Vorrede.) 
79) Drey chriſtliche Jubelpredigten ꝛc. gehalten zu St. Laur. in 
- Nürnberg, 1617 denlegten Det. und 2 und7 Nov. durch M. Io, 
. Schröderum, — 1618. 4. 


Angebänget find einige Documente den Ablaß betreffend und ein aus dem 
erſt angeführten in bie Kürze gesognes Dankgebeih. 


80) Dedinfions: Schrift , oder gründliche Ausführung der Durch 
‚eine groffe Laft und Menge allerhand ſchwerer Cafuum Gonfcien- 
tiae und bewuſten vielfältigen Seelen DVerluftes ‚endlich, ausges 
preßter kurzen wichtigen Amts «Erinnerung , fo aus göttlichen 
Nutu oder Anlaß einem durch die Liebe Obrigkeit begehrten 

ſchrifftlichen Bericht wegen eines ſchweren wichtigen Falles ange: 
? nge und den 3 May 1624 in unterthänigen Gehorſam uberges 

en zc. ꝛc. durch M. Cph. Leibnitz. MSE. 


".. Den nod weitlahftigern Titel einer der wichtigſten Schriften , aus der 
‚Br. Hirf) in der Rärnb. Kate. Biftorle p. 92. gg. einen ganz Kleinen Auss 
zug hat abdruden laffen, fiehe in unfers Bel. ber. aten Theil p- 417. 19% wo⸗ 
elbſt noch eines andern Reibnigiihen MSEted, weiches auch zur Nüͤrn ⸗ 
bergiſchen Kirchen Hiſtotie gebört und die Oſtandriſche Sireltigkeit betrift , 

oedacht wird. Zu ber gegenwärtigen Deductions · Schrift — 





ein vermuchlid von Leibnitzen feldft urefertigtes ſehr brauchbares Reo! 
welches wir auch noch befonders haben. bares Regiſter, 


gr) Angesrdnetes Nuͤrnbergiſches Dank⸗ und ——— wegen der” 
Confeſſion, welche zu — 1530 den 25 Yun. Kayſer 
Carol dem fünften von etlichen Churfürften. und Ständen iff 
übergeben, GOtt zu£ob und Danf uns aber zur Anceigung: 
wahrer Buß und Befehrung angeftellet den 25 Jun. 1630 im 
in der Stabt Nürnberg und dero Geburt folenniter zu halter. 
Mit beygefügtem Regifter. Nuͤrnb. 8. | 
Unter andern ift auch bie Augip. Couf. felhnt nehſt ben 3 Haupt: Symbos 
lid bier mit abaedrudet worden. In J. E. Kappens ausf. Sefehreibung Des 
erfien evana. Jubelſeſtes, aten Theil, p. 457. faq: ift Diefe Rog. Werord» 
nung , nebil einer Nahricht don einem Drüber entflandenen Streit mit: 


BimmelZopfer , ‚eingedrudet worden: 


82) Ermahnungs: Schreiben von M. Mel. Diem , Pfarrern 
Sau de ‚on Paul Mathen, zu Brum. ——— 





auli Mathen an M. Melch Diem, Rechenſchafft des Glau⸗ 

bens betreffend. Ein ander Brief und Vermahnungs⸗Schrei⸗ 

. ben M. Melch. Diems an P. Mathen, 1630. 

——— 
SEte— . ee v 

—* der ſich lange bey uns aufgehalten hat. . 


83) De Conuentibus Ecclefiafticis Norimb. menſ. Nou. 1637 
Dei annuente gratia denuo inchcatis, ex MS. Io, Leonh. 
Ströbelii, Diac. Laur. MSC. 

84) Hiftorica defenfio orthodoxiae Norigae per I. S. Parochums 
ad Sebaldi, 1640.. MSC. : 

; Hr. Dr.3eltner führt von diererirheit des beräßmten Joh Sauherts in ni- 

tis Theol.Alt, p. i99. einen deutſchen Titelan ; und fieift auch deutich verfaffet- 


84) Dodecas fcriptorum theologicorum etc. oder zwölf theologi⸗ 
he Schriften ſowol alter als jüngerer Lehrer; , Zu Ruß der 
 Kudierenden Jugend und iunger angehender Kirchendiener zus 
engedruckt , und mit einem nüßlichen „ völligen „ vierfa⸗ 


chen Regifter ausgefertigkt. 1646,4. 
* Dieh 


Dorrede. 


Die find die Nuͤrnbergiſchen Normalbuͤcher, die erdlich einmal sum 
Drud gekommen find. Der um diefelben unfterblicy verdiente Joh. Saudert 
bat Die Ausgabe bifördert, braud;bare Negifler gemacht und mit Bemwiltgung 
ber Obern au einige Anmerkungen beygef'get. Nachdem die Eremplare 
alle vergriffen waren , beforate der Hr. Dr. Zeltnec eine neue Ausgabe, die 
dem Drud Blat für Blat und Zeile fuͤt Zeile folate und nichts veraͤn⸗ 
bertes , ald folgenden Titel hat: Libri Nermales Norimbergenfes , d. i. 
Febr» und Bilaubensbäher der Ylärnbergiichen Zixche , fammt ver 
Kıbenb. Biechens Ordnung und Eatedyiemus » Predigten alfo ausgefertis 
‚get. Nbg und Altd. 1721. 4 2 


86) Adolphi Sauberti carmen elegiacum, recitatum in conuiuio 
et feſto Normali, — Parens (Io. Saubertus) inſtituerat, 
d.4. Aug. 1646. MSC, 


Hr. Hirſch hat legie in der weiter unten anufuͤhrenden H 
unferer Deal ee den lofen. rüb — 


87) Io. Conr. Durrii Tractatus theologici tres, 1) breuis eom- 
mentatio hiftorico - theologica de religione chriſtiana in Ger- 
maniam et fingulatim in Rempubl.Norib. introdudta et hucus- 
que conleruata. 2) Ifagoge in LL. Norm. (.fymbolicos Eccle- 
fiae Noribergenfis. 3) Obferuationes ad textum Aug. Conf. 
Norimb, 16754. 


Diefes ſchoͤne und mit Demitigung der Obern verfaßte Wert gleng 
wegen des undeutlihen Titels aufferhalb nicht ab , daber der Ber 
1721 einen neuen Titelbogen umgeſchlagen mit ber Aufſchrifft: Comen- 
tariusinLL. Normales Ecclefiae Norib, 


88), — ad Libros Normales Eceleſiae Noribergenſis. 


eß MSE t eine geolum en zu ſeyn, weſſen aber fan 

id niet ee * del. ob, —— = — —— in xu 

—— — Nor im m €te Ointerlafen ; fie find aber nad der Bes 
ll« Ä . + P+ } 

ee gen REEL — = uitis Theol, Alt, p. 199. von meinem gegen» 


89) Dr. Guſt. Ge, Zeltners Furzgefaßte Hiftorie der Librorum 
Normalium Nuͤrndergiſcher wit , aus meift gefchriebenen 


Documenten Fürzlich zujammen gesogen, MSCH, Die 


eger 


7 vorrede. 


Dieß iſt meiner Meynung nach die betrahtlihfte Shrifft, die wie 

baden , und die beynahe als eine ganze Nürnbergihe Kirhengeibihte 

- ansufeben ift und dennach fdon längftens Des Drudes wertb gemefen wäre. 

Die Hiforie felbft beträgt in meinem ſeht klein geihrichenen MEEte 25 einen 

m. Bogen; die dazu gehörigen wichtigen Urkunden und Beylagen aber 
d mit eben diefer kleinen Handjhrifft volle z2 Bogen. 


90) Carl Cſti. Hirſchens Verſuch einer Hiftorie ber Nuͤrnbergi⸗ 
Normalbuͤ um dankbaren Andenken ber vor 
undert Fahren , nemlid) 1546 ‚in ein Torpus gebrachten Nor⸗ 
malſchrifften der Nuͤrnbergiſchen Kirche. 
Steht in den AkisEcclef, Tom XI.p. 408 ſqq. Setr Subl, ein Candi⸗ 
| bat bes veailden Minifterli, hat biesu einen kleinen Betrag getban , ber 


Ecel. XI.p. . definbli . 
a Od efindlimift. I bade das MSEL des fel. Hir⸗ 


91) Bedenken über die oft erinnerten Weigelianer, neftellt Dur 
goh. Mich. Dilheren , eo ipfo die, quo Adta Weigeliano- 
ram accepit , d. 2 lul. 1646. 


Er iftdiefes Bedenken aus dem MSEte abgebrudet worden in Theo- 
— neuen Nachrichten von lauter alten Buͤchern, 1748, 410 , P+ 
‚243 199. 


:93) Wyeologiſches Bedenken Hn. Joh. Mich. Dilherrn die Sonne 
—— eyer betreffend , — — May i660 MEC. 
Siedeh iſt noch 1) ein lat. Schreiben Dr. Mid. Walthets an Dan. 


Wuülfern, vom 24 Dit. 1650, Über den Nba. Streit wegen der Sabbaths· 
feuer. 2) Cenfura D. Calixti in re ſanctificationem Sabbathi concernente · 


93) Eined E. E. Raths des H. Reichs Stadt Nürnberg publs 

eirtes Edict, die eine geithero von etlichen dero Geiſtlichen uͤbel 
geſchoͤpfte, und zum Theil ausgeforengte , ungleiche Gedanken 
und Nrachreden, wegen Neuerung in Neligionsiachen betreffend. 
Decretum in Senatu 31 Ian. 1652. Nuͤrnb. 4, 


94). Plur, Reu, Ecelefiae Norimb. Paftorum Refponfio ad literas . 
Ven. Minifterii Berolinenfis , d. i. Antwortfehreiben E. Wohl⸗ 
ehrw. Minifleri in der freyen Ipeidt Nuͤrnberg an mr 





+ Vorrede. 





Wbohlehrw Minifterium in Berlin, betreffend die gebührende 
Defcheidenheit der Lutherifchen Arediger auf der Kanzel , 
in der Maf Brandenburg , gegen die Reformirten , 
tie auch den Gebrauch des Eroreifmi bey dev H. Taufe und. Sr. 
Ehurf. Durchl, hierüber ergangenen Befehl: famt beugefügter 
miehrern Declaration und nothwendiger Erläuterung ‚ den Fried⸗ 
liebenden zue Nachricht in Druck gegeben. 1666. 4. 5 Bogen. 
( Ein Nachdruck von 1667 in 4, mit Eleinerer Schrifft, enthält 

2 und einen halben Bogen.) 
Es gehoͤren zu dieſem Schreiben noch ‚folgende Sörifiten, die ich im 
MESEtE hade : ) Edidtum Ehurf, Friedrich Wilbelms , Mararafend zu 
Brandendurg ıc: in Sachen den Evangeliihen Kırdenfried zwiſchen Den für 
enannten Reformirten und Lutberifhen , wie auch ben Erorcismum ben dee 
Faufe betreffend , publicirt den as Sept. 1654. 2) Schreibender Berliner 
(Theologen an die Ruͤrnbergiſchen, vom 2 Mob. 1664. 3) Des Nbgl. Kir 
-benamts Verlaß vom 29 Nov. 1664. 4) dergleihen Verlaß vom ıo Der. 
1664. 5) Bedenken Der Noal. Hochgelehrten und Eonfulenten, vom 10 
Dec. 1664. 6) Kitchenamts Berlaß , dom 16 Dec.1554. 7) %.M. Dil 
—** Bericht wegen Beantwortung Hn. Melleti Schreibens, dom 18 
t6.1664. 9) Shrifit der Theologifhen Facultät zu Wittenberg an €. €. 
Karh der Stadt Nürnberg die Berliniſche Religions Sachen betreffend, 
vom 20 May 1667.. 9) Literae Theologorum Wittebergenfium ad minifte- 
rium Ecclef. Norimb. d, d. 20 Mail 1667. 10) Refponfio-Minifterii Norimb. 
ad Theologos Witteb, prout primum confignata et dein in Curia tutelati 
mutata fuit, d. zr-lun. 1667. 11) Mathöverlaf vom 26 Jun. 1667. 12) 
‚Antworticpreiben®. E. Raths zu Nürnberg in Sachen das Berliniihe Mis 
uiſterium und bed * Miniſterii Epiftel an daſſelde, auch dero Derlaration 
‚betreffend, an die Theologiſche Facultät gu Wittenberg , d. d, 25 un. 1667. 
33) Schreiden®. E. Raths zu Nürnberg an die Ehrbarn zu Frankfurt, den 

Diug der Declarations Schrift betreffend ‚ 4. d. 26 Jun«1667. 


95) Die Lehre vom öffentlichen Lehr und Predigt: Amte ic. den 

— datis Misifter jur Erflärung vor —* und ſamt einer 
kurzen Nachricht von dem Pürnbergifi eminario herauss 
gegeben von Joach. Negelein. Pürnb, 1738.4. 


Das Seninarium der Erpectanten : i i 

Be an tale et 

eihtd Ja Sfr ıc. eine 
achricht von ber Errichtung Diefeh — 1679 eutbeilet. EN 


Vorrede. 


96) Bedenken Über die vom Hn. D. Sonntag fpecificirte, extra⸗ 


hirte und eingeſandte zo fanatiſche Tractätlein , die —*3 
des Raben find. A. 1704. m. Sept. Nou. Dec. MSC. ze 
) Ada in Sachen Hn. Dr. Joh. Mich, Langens, deſſen Um⸗ 
"gan mit dem Rofenbach ————— die Subſcription des 
J re Decrets von 1707 und feine Dimiffion betreffend. 


Diefe Sammlıma ift fo meitläuftig , daß ich unmöglich bie einzelnen. 
id) das meifte und mwichtigfte das 


von bereitd indem ten Theile Des Gel. *8 —— a 398, u schen * 
ge 


die Schrifflen anführen wollen , bie ich davon deſite, und welche find: x) 
Wunder + und Gnadenvolle —— 2 verlohren geweſenen Schaafe ber 
t 


Addreffe an eine eiftl, Obrigkeit wegen der ſogeñanuten Adfertigung Si 
%,%9. Storeen. Edn ander Spree, 1704. ı2. 5) Wahreund gewiſſenhaf⸗ 
te Zeugnifle , melde die inderfität Altdorf und mebrere Derter dem Ro⸗ 


dorf x. von F. M. Langen. ı2. 9) Der ſich ſelbſt perurtheilende Hr. J. 
BP. Store 1e. in einem Gegenfchreiben auf deſſen an die gefammte Univerfio 


98) Eines H. H. Raths des H. R. R. freven Stadt Nürnberg 
Decret , wie fich ihre Lehrer und Prediger , wegen mancherley 
in der chriftfichen Kirche zu diefen Zeiten entftandenen Irrun⸗ 
gen , begeigen , und forvol die reine evangeliche Echte , als gute 
— noch ferner erhalten ſollen. Nuͤrnberg 1707. fol. 
2 Bögen. 


Dieß iſt dad Deeret, welches Dr. unterſchtelben wollte. 

hade auſſet vielen unter obigen Ad ee icher aebörinen & 

den au noch im MESkte: — — über das Flenbergifese 
2 | n 


- 


y, 


» 
. 


Vorrede⸗ 


geeeſer e oder 
—ãS—— abgefaget find‘, daß fie Langen, oder doch einen ſeiner 


geSoqen bes Fenatißen Enn Cheitph Bodum 


— en Acten und Briefſchafften v 
—* —* Branch. Epift. Nor p. 08 - 2106, mod ein meer 
aber in des Gel. ker. zten I, p- 143 betannt gemacht. 


200) Anonymi Alethophili ſchrifftmaͤſſiges Iudicium theologi- 
cum von oh. d8 , Burgers in Würnberg , an alle 
Die und niedre Potenzen im Meich gefandten fonderbahren 
uche. 1711. 8. 
Der Berf. diefed un Beotsgiläen en Bebenkend war M. Golther, P 
8 chte bes ſchwaͤ ß 
a ale — 
pP 1 ſqq. auf . 


aa a le zu —— ————— = 


. (Um 1715 geftellt.) 
162) D. Henr. Pippingi et D. Val, Ern. Loefcheri literae ad Mi- 
——* Eccl. Norimb. de Feſto Secul. Reform. dat. Cal. 


Y EX 8. Raths des H. R. Stadt Nuͤrnberg Mandat und 
kuͤndung des Evangeliſchen Dank⸗ und Jubelfeſtes, wel⸗ 
ches in dieſem 1717 Jahr den 31 Det. in der Stadt und auf 
dem Land des Nrürnbergifchen — nunmehr das zweytemal 
— —— nahe: Samt bey fügtem; Formular , wie e8 
mit Gottesdienſt zu be ten ; und dem abſon⸗ 
Hden Danlgeen FA ar 1717. 4 
Eine Speuification Biplifiher Terte , welche inden Predigten auf das bes 
sorftebende Evan e Dank und Jubelfeſt in ven —* iſchen 
erldretmerden ——— auch noch zu dieſem Mandat wilden Ricen 


04) Artenmäffige Species Facti, woraus umfkÄnbfich u R 
” wie das — —— in bie 13 She ing 


Vorrede. 





alles: Dbrigkeitlihen Warnens und Verbietens ohngeachtet , 
fortgetrieben , endlidy aber , fomsl durch deſſen widri— 
gen Ausgang , ‚als auch in einer gemwiffenhafften Unterfuchun 

ganz nr und unrichtig , anbey wegen Darımter abgezielt 

geweſenen feparatiftifchen Religions - Motuum gefährlich und 
meit ausfehend befunden worden. 1720, fol, 

105) oh. Chriftian Seitens Bedenken von dem , in des Hm, 

den, Tob. Winklers Behaufung etliche Jahre dauernden , 

gliſchen Erſcheinungs⸗Werk, an ©. Ercell. Hn. Joh. Albr. 

von Barner, General: Lieutenant , geftellt, Nuͤrnb. den 4 Zul, 

r ſchwaͤrmeriſche Selig bat ſich auch einige Zeit zu Nuͤrnberq aufge 

Bat, mb man kan ſich keihteinbilben ‚ wie en Bedenken 

en ſey. 


306) Erbauliche Auſtalten zu dem folennen Dank, und Bußfeſt/ 


welches von €. H. D. Rath des H. R. St. Nürnberg zu ges 
| Andenken der vor 200 Fahren auf dem Augfp: Rei 

tage Kaifer Carl dem V. überreichten Evangelifchen Glaubens⸗ 
Bekenntniß, am 25 und 26 un. Diefes 1730 Fahres in der 
Stadt und auf Demand zu fenern angeordnet worden, 1730. 8. 
107) Norimberga ueritatis teftis et cuftos , oratione fecul. 
Superiorum iuflu et auftoritate ob Aug. Conf. memoriam 
aulpicato iterum redeuntem in Acroaterio Auguftiniano d 27 
Iun. 1730. pie demonftrata a Ioach. Negelino etc. Norimb. fol, 
Praemifl. Programma. 
Diefe ſchoͤne hiftorifche Rebe if aud unter bem Titel —S her 
eine Zeugin und in der Wahrbeit zc, in das Deutſche uͤderfetzet 

und gleichfalls in fol. gedrudt worden. t 


z08) Der Nürnbergifchen Prediger treuherzige Vermahnung und 
Warnung an ihre anverfrauten Gemeinden , wegen ſchon oͤff⸗ 
ters umd ieko nieder neuerlich entftandenen Glaubens Irrun⸗ 

| gen deren Urhebere ſich auch hiefigen Ortes einſchleichen und 
Heerde in Unordnung Run rollen ꝛc. Nuͤrnb. are 

(PB) 3 e iefe 


Vorrede, 


Diefe Kattlibe Schrift ſchicket eine kurze Kiflorie ber se ren 
bie die —E Kirche von je ber drs auf ——— debaten. 


109) Genaue Forſchung, mit welcher durch und durch hin gezeis 
get wird, wie übel e8 ſich verhalte in einem Pi Heifehlichen 
Unmarheit Urtheile mit derer anfehnli ren Prediger im 
Nuͤrenberg, die etwa befonders daran Theil haben , ihrer Vers 
wohnung und Warnung wider Victor Ehriſtoph Tuchtfelden ec. 
Auf Unfoften der Philadelphifchen Freunde. Sranff. und £eipz. 
732. 4» 

110) Der von einem reiffenden Schafe verfolgte unſchuldige 
Ka ‚ oder kurze er ans — eäferbriefe, welche im 
Sun. 1731 von Halle aus an das Minifterium zu Vürnber 
wider Tuchtfelden find gefchrieben worden ; abgefaffet dur 
Philadelphum ꝛc. 1732. 4. | 

aıı) Predigt vor Nuͤrnberger Prebiger ıc. über bes Nuͤrnb Mis: 
niſterii fogenannte Ermahnung und Erinnerung an inre Bürger 
2. concipiret und ausgefertiget Durch Chriftianum Democritum, 
1733. 8. — 

112) Chriſtliches Sendſchreiben an einen ſeiner vertrauten Corre⸗ 
ſpondenten, auf Veranlaſſung Hn. Joh. Friedr. Starkens, 
wider ‚feinen Aduerfarium den geringen Handwerksmann, und 
Des gifchen Minifterii wider Tuchtfelden und anderer 
mehr, zur baldigen und ernftlichen Prüfung dargelegt von Chris 
ſtian Lieben x. 1733. 8. | 

113) Unterricht und Troft, auch Vermahnung zur Beftändigfeit, 

‚welche. denen s » emigristen Salsburgern ‚ als das erfte Haͤuf⸗ 
‚dein derfelben in Nürnberg anlangte, auf E. H. Magiftrats das 
felbft Special » Verordnung mitgetheilet , und in zweyen auffers 
ordentlichen Predigten am Sonntag Reminifcere 1732 +: vors 
“getragen worden , famt der Mondtags darauf ihnen abgefors 
‚Derten und von ihnen abgelegten Slaubensbefenntniß, zufammen 
geſammlet von Guſt. Phil. Mörl sc, Nuͤrnb. 4. 

114) Aufmunterung und rei zum Saufen durch Gedult in 

"Dem verordneteh Leidensfampf „ denen um des Evangelüi en 


- DVorrede. N 
———— 
ſti und der darauf gegründeten Augfpurgifchen Glaubens: Ber 
enntniß willen aus dem Erzbiſtum Salburg emigrirren armen 
Edhriſten, als deren wieder eine Anzahl in Nuͤrnberg anlangte , 
auf eines Hochl. Magiftrats daſelbſt ergangene Special» Bers 
 prdnung mitgetheilet und in Drenen aufferordentlichen Fruͤhpre⸗ 
igten rc. vorgetragen , famt bengefügten Anreden , mit wel; 
chen diefelben empfangen und mieder beurkqubet worden; und eis 
Mer Vorrede, das wichtige und bewundernswuͤrdige Emigrations; 
Werk uͤberhaubt, und infonderheit die in dem Nürnbergifchen 
“ perpflegte Emigranten betreffend. Nuͤrnb. 1732: 4. 
Deielx und die vo be find. die mo Haubtſchri e 
ebene alnburger&miaration.&t —* Katar De he ob Bllinen, 
2 “2 har bu rk sr PA Sea ww bey dieſer Ge⸗ 
en rau + . 
p· 272.und in dieſem aten Theile pı 379 bemertet, et 


IL. 


R Schriften, 
N welche zur Befchreibung 
der Nuͤrnbergiſchen Tempel / 
beſonderer Anſtalten in denſelben und 
der Perſonen, die an ihnen dienten, 
En fo wie der m Nürnberg mur gedulteten 
N | Religionen gehören, . 
.. 
115) Beichreibung aller Kirchen, Kloͤſter, Hofpitäler und Ka⸗ 
NIE ſo allbier in d oͤrnb 
—* 2 und een Het. — —— 


346) Chori Norici degnatio, MC... 0, 


Vorrede. 


b habe dieſer ſogenannten Chororum Nor, vier verſchiedene. Sie 
find theild Beihreidbungender Rva. Kirchen , Klöfler, Kapellen, und Stiff⸗ 
tungen , theils und vornehmlich Berzeichniffe der Herren Geiſtlichen in der 
Stadt und auf dem Rande. 


117) Nürnbergifches Zion , d. i. mahrhaffte Befchreibung aller 
Kirchen und len in und aufferhalb der ah ſtadt Nuͤrn⸗ 
berg, worinnen die Herren Kirchenpflegere, Prediger, Ka⸗ 
plaͤne, Rectores und Collegen, fo wol vor als inſonderheit nach 
der Reformation ordentlich aufgezeichnet und zu finden find ; 
nebft beygefügter hiftorifcher * von dem Urſprung und 
atis derer Kirchen , Kloͤſter, Spitaͤler, Kapellen und Siech⸗ 
"* Fobel ‚wie felbe inwendig nach denen darinnen befindlichen Mo- 
-numentis.ausfehen, mit einem Furzen Anhang oder Supplement 
denen hiſtoriſchen diebhabern zu gefälligem Belieben dargeftellet 
von Perifefyfymeno. 1733. fol, 


Der Herausgeber , Joh. Jar. Cardach, bat diß Bud ausobbemeldten 
Choris Noricis pornehmilid — getragen. @o wie ed faft felten _ 
wird, foift es gut und —— uͤrde noch nuͤtzlicher ſehn, wenn. 
es von derſchiedenen Fehlern gefäubert wäre, 


118) Sin ularia _Norimbergenfia , oder aus denen geiſt / und welt⸗ 
lichen Rechten ſowol, ale glaubwürdigen eugniffen befonders 
erlaͤuterte Nuͤrnbergiſche Alterthuͤmer ꝛc. ümb, 1739.fol. 


Dieß Werk iſt uͤberhaudt in der Nuͤrnbergiſchen Geſchichte unentbehrlich, 
Befonders aber gehoͤren für uns folgende Haubtflüde defelben bieber: 1) 
von dem Teinpelder Diana zu Nürnberg, nun Margarethen Kirche. 2) von 
der alten St. Peterd» Kirche, 3) von der St. Martind Kapelle. 4) von 
der Kapelle zu Altenfucth. 5) von dem beil. Deocaro und Sebaldo. 6) 
von der Ottmard» Kapelle. 7) vonder Kirde zum H. Grab, nahmals ju 
St. Porenzen. 3) don Dem Schörten:oder Egiviens Klofler. 9) von;der 
Didcek in und um Nürnberg. 10) von der Abtey su St. Egidien. 11 
unterden Anbangen lebt ein Entwurf , wie in Anſehung des geiſtlichen un 
Kirchen, Recht? wegen Nürnberg ein Unterſchied zu beobachten. 


719) Vertrautes € ibe n. Joh. Heine. von en 
Nee —— 
Schutzpatrons der Stadt Ri ng unb beim Sant Finn 





Vorrede. 
kirche zu St. Sebald, wider deſſen in der Nordgauiſchen Al⸗ 


terthuͤmer ı Theil. gemachten unglimpflichen Einwuͤrfe gerettet 
wird, nebft einem Anhang der merfroürdigften Lebensumftände, 
Thaten und Wunder dieſes heil. 53 aus alten Ur⸗ 
Funden , auch deſſen beygefuͤgtem Bildniß und Grabmahl in eis 
nem ſaubern Kupferſtiche ausgefertiget von einem Liebhaber ber 
Fatholifchen Alterthümer, 1735. fol, 


120) Monumenta et inferiptiones , quae extant in templo D. 
Sebaldi. 4 Bögen in 4. 


TR ein unvonfdndiges Wertgen , welches 1622 gebrudt wurde. Doc 
bat der Berfaßer, ber fleifige Di. Mic. Rötended, diefe Monumente, fo 
wie aller andern Kirchen in der Stadt, und verf&iedener auf dem Bande , 
sufammen getragen und in M&SEte binterlagen. Siehe hievon meines Per. 
zten Th. p. 387. Was Id von Diefen Monumentis Roetenbeccianis befige, - 
befiebet in folgenden: 1) Sebaldina.. 2) Laurentiana. z) Egidiana, 
Xenodochiana. 5) Mariana, 6) Auguftiniana, 7) | Ai 8 
Cartbufiana, 9) AdD.Catharinam, ı0) AdD.Claram cum Monte Pie- 
tatis, 11) Dominicana. 12) Francifcana, 13) Ad D, Iacobum. 14) 
Ad D. Margaretbam, Walpurgim et Ottmarum. 15) Ad D. Martham, 
16) AdS$, Mauritium. 17) ‘Ad D,Leonhardum, extraurbem, 18) Se- 
pulchralia in Coemeterio $, lohannis extra urbem, 


123) Sure Padeihtsonben Sau de Neuen Spitals zum Heil 


Sie ſteht aus einem MEEte abaedrudt in Theopb, Sinceri neuee 
Sammlung ven lauter alten und raren Büchern, p- 122099. 


122) Aigentlicher Abriß dee neuen im Spital vfgehengten Tas 

ein , neben Specificitung, deren Perfonen weiche heils bey 

benszeiten ,„ theils in ihren —— aus mitleidenden 
ſelben beda 


chriſtl. Herzen den 1626. 4. (20 Kupfer⸗ 
tafeln.) 


123) Nori iſten Freydhoͤfe Gedaͤchtniß, d. i. Vorſtellung 
und — * —— —— und ri 
Ber ‚ twelche auf denen zu der Stabt ererigen drehen 
Kirchhoͤfen, St, Johannis * und der Vorſtadt m, 


Dorrede, 





ie auch derfelben: Kirchen: und: Kapellen: befindlich.. Nuͤrnb. 

1682. 4. 

124) Dr. Joh. Mart.. Trechfels , Großfopf genannt , verneuer⸗ 
tes Gedaͤchtniß des Nuͤrnbergiſchen Sohanniss Kichhofs; famt 
einer ——— der Kirche und Kapelle daſelbſt ꝛc. Mit 
M. Se. Zac. Schwindels Vorbericht von den Scriptoribus Epi- 
taphiorum vermehrt, Frkf. und Leipz. 1735. 4._Mit Kupf. 

125) Sammlung einiger Nadyrichten von der Kapelle zu «St. 

Ottmar und St. Dttilien auf dem Keilberg bey Offenhauſen, 
aufgefucht , mit einem Profpect verfehen und zum Druck geförs 
dert durch Andre. Würfel, 2c, Altd. 1757. 4. 

126) Sclavoniſch⸗Ruſſiſches Heiligthum. mitten in Deutfchland ; 
d. i, der groffe Heilige und Märtyrer, PHEODOR STRA- 
TIL.AT, oder Ihecdorus Dux , aus einer , in der hochadel. 
Rieterifchen Kirche zu Kalbenfteinberg aufbehaltenen , mit uralten 
Gemälden und alt: ruffifchen oder ſclavoniſchen Benfchrifften 
gezierten fehr alten Tafel , nady unterfchiedlihen !‘enaeis und 

' Martyrologiisbender , ſowol der morgen ».als abendländifchen ,, 

- Kirchen vorgeftellet von M. Joh. Alex. Döbderlein , Reit. Lyc.. 
Weiffenburg. Nürnberg. 1724. 4. 

127) Kirchweyhpredigt zu Benzenhofen ohnweit Altdorf, gehalten 

. nebft einem_hiftorifchen Vorbericht von. der Benzenhofifchen 
Kirche , von M. Leonh. Bohner. Nürnb, 1729. 4. 

128) Predigt, fo bey Einweyhung des in dem Amt Lichtenau neu 
aufgeführten und erweiterten Kirchengebäudes gehahn wor⸗ 
den,den 28 Det. 1S15 durch M. Joh. Schröder. ꝛc. Nuͤrnb. 4. 


Die Einwepbungs Predigten ſehe ich als hiſtoriſche, zur Befreiung 
der Tempel und ihrer Anſtalten gebörige Schriften an , und werde deswegen 
deren fo viel, als ih bey Handen habe, anführen. ‚Der Kirdmenb. und 
anderer Caſual · Prediaten aber, wenn nicht. befondere hiſtoriſche Umſtaͤnde 
Beygefüget find, gedente ich nicht. ° 


329) Einweyhungs⸗Predigt der 1671 den ı Det. abgebrannten 
nunmehr aber wieder neu aufgebauten Francifcaner oder Bars 
füffer» Kicche zu Nürnberg, den 30 Nov. 1689 gehalten. von 

. Andr, Unglend ıc, Nuͤrnb. 4. 

22: | '130) Er⸗ 


Vorrede. 


130) Erſter GOttesdienſt in der von Grund aus reparirten Kirche 
zu Altenthann, am 20 Sonntag Trinit. gehalten von M. Paul 
ac. Starken ꝛc. Altd..1698. 4. - 

:131) — prrg der renovirten Kirche zu Roͤtenbach bey 
St. Wo foang , mit Einführung eines neuen Altars und Or⸗ 
gelroerkes ac. gehalten am ı9 Sonnt. Trin. 1700 von M. Andr. 

Seinsheimer. Altd. 4. 

132) Oratio de incendio Templi et Gymnaſii Egidiani Ao. 1696 
Norimbergae facto, quam in cel. Altorfina d. 20 Mart. 1697 
publice recitauit Cafp. Stoy. Alt. 4. 

:13 3) Henr. Seyfridii progtamma ad orationem :inaug. de incen- 

io Egidiano. 1698. fol. 


Diefe Einladung beſchreibt die Geſchichte des Egidiſchen Klofters . 
"Nürnberg, ‘Dis auf das ungluͤckliche Abdrennen deffelben und der alten Kirche. 


134) Cinweyhungs » Predigt eines neu verfertigten Orgelwerkes, 
welches vor die allbereit 13 Jahre in der Afche liegende Egidier⸗ 
Kirche, allwo fich die Egidier » Gemeine bis zum neuen Kirchens 
bau zu verfammien pflegt , bey dem öffentlichen GOttes dienſte 
zu gebrauchen , ift angefangen und auch dafelbft —— 
— ‚gehalten Dom, 22 Trin. 1709 von G. Ph, Moͤrl. ꝛtc. 

urn * 4. z r . ⁊ 

135) —* der neuen Egidien⸗Kirche zu Nuͤrnberg, nebſt 
einem Vorbericht, Ordnung des Gottesdienſtes und 5 
accuraten Kupfern, dem Druck übergeben von Bernh. Walth. 
Marperger xc. Nuͤrnb. 1718. 4. 

136) Einwephungss Predigt der neu auferbauten Stadtkirche zu 

ersbruck, Dom, 20 Trin. 1738 gehalten von Conr. Friede; 
jeuerlein ꝛc. Nebſt einem Vorbericht von den Auferbaus und 
inweyhungs + Solemitäten. Altdorf , 1739 > 2.3 

137) Einweyhung der neuen Glocke bey St. Jacob, in einer Pre⸗ 
Fa rg Pr: 150, 5. gehalten von Joh. Balt. Starken ꝛc. 

Nuͤrnbe756.4. nie 

30 — ber Nuͤrnbergiſchen Geſangbuͤcher und Lieder, 


(e) 2 & 
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d Eoflectanea des fel. Hn. Earl € end, d b 
au a abet u A u a ia 


139) Liber Canticorum , quae uulgo refponforia uocantur , 
"fecundum anni ordinem ,„ dominicis et feftis diebus hadte- 

nus feruatum. Noribergae ap. Io, Montanum et Vir. Neu- 
berum, g. 

240) Officium facrum , quod inaede D. Sebaldi Norimbergen- 
fium primaria, fingulis anni diebus exhiberi folet : cum intro- 
itibus, tradtibus,, refponforiis et antiphonis. Acceflit ordo 
officii facri S. Aedi Laurentianae confuetus; cum hymnis ec- 
clefiafticis. Norimb, 1664. 12 


241) Agenda Collegarum Acdis Sebaldinae. MSC, 
Es find von allen Kirchen in Nuͤrnderg dergleichen befondere Agenden vor« 


i ction der Diaconorum bey ihrem taͤgll 
Ye derfaget jr . die ich alle anzeigen il ’ i — Son 


142) Agenda Diaconorum Aedis Laurentianae, MSC. 
143) OfficiaEcclefiaftica Diaconorum ad St. Egidii. MSC. 
144) Offieia Aedis Marianae, MSC. 


145) Agenda Xenodochiana, b. i. ml ee es bey ben Fruͤh⸗ 





mefien, Bethftunden, Chören und allen Predigten in Dem Kir 
—5 — 2 N. Hofpitals sum H. Geift pflege gehalten zu wer⸗ 
146) Ordnun ber Kirchendienfte bey St. Jacob, wie fie gefchries 
Ye in der Sacriftep zu finden, MSC. I . fie gef 
147) Geiftreihe Kirchengebethe,, famt vielen Verfündigungen 
es auch Dermahnungen bey der Communion, ingleichen, Fauf, 
Ordinations⸗ und: Confirmationg - Formeln, denen beygefügt find . 
unterfchiedliche Leiche ahnungen auf allerhand Umſtaͤnde 2c, 
Altdorf, 1744. 8. 


Dief iſt elaentlih ein beſonderes Altvorhiched Agendenb ieb 
and in andern Snbergifhen Kinhen fan gebranst werden. 0 


148) In⸗ 





Vorrede. 


148) Inſtruction, die Almoß⸗Beicht und Latechifation der armen 

25 Nürnberg betreffend. ir ai) 

149) Drdnung und Inſtruction, mie in ben allhieſigen Kinderle 
Ten ‚ (0 wol Docentes, als Difeentes , fi Fünftighin zu —— 
haben. Nuͤrnb. 1703. 8. 


Wozu noch gehoͤret: Beſondere Neben⸗Inſtruction für Die Herren Dies 
«onos und Ahrige Docentes, maß dieſelde für ihre b i 
lebcen künftig ei beodachten baben, Lg en 


) cti di — 
— E—— —* — Diaconos, welche bie deutſchen 


Es gehören modrere Acta, Rathöverläfe und Aawei 
weil fie er mebr das Echulweien und ee Blemen 3 
Geiftlihteit betreffen; babe ich nur dieſe einzige Fuftructionanfüpren wolen, 


151) Kurze Nachricht von den Faſtenv bey St. Egidien 
nebt einem Berzeichni der bisherigen Paſſions⸗Veſper⸗ redi⸗ 
ger — , und einiger von ihnen abgehandelten Materien, 
1756. 8. 


‚I. Joh. Sed. Ren bat diefe Nachricht, da Die Egibi o 
ARE ven 100 Jahre dauerten , nebR einem Entwurf feiner *8285 
auf das Jahr 1756, herausgegeben. 


152) Vitae Theologorum Altorphinorum a condita Academia 
omnium ‚ una cum fcriptorum recenfu , plenius et accuratiusad 
hiftoriae ecclefiafticae et Jiterariae ufum defcriptae a Guft. Ge. 
Zeltnero. Additis fingulorum imaginibus aere impreflis, 
Nor. et Alt. 1722. 4. 

In dieſen treflihen und michtigen Prbenäbefhreibungen kommen au 
die efnihlagenden wihhtiaften Theile der Nogl. Kirchengeſchichte vor, 1. €, 
die Bhilipp!fhen , Socinlanifden, Ealırtiniihen , Lang ſchen Streitigkeiten, 
die Hiſtorie der Nbgl. Ordination und dal. 
153) Minifterium Ecclefiafticum Norimber enfe in urbe et agro 

iubilans, oder, das bey dem andern Gedaͤchtnißfeſte der Lieber, 

gab der Augfp. Conf. 1730 iubilirende Nuͤrnbergiſche evangelifche 

Minifterium inder Stadt — dem Land, nach den — 
3 
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Umſtaͤnden ihres Lebens. Samt 4 Anhängen: 1) des iubiliren⸗ 
den Minifterii im vorigen Seculo. 2) der ietzt lebenden Herren 
Profeſſoren zu Altdorf, ingleichen der. Nogiſchen im Auditorio , 
und der Rectoren- uno Collegen im Egid. Opmmnafio auch ber 
übrizen lat. Schulen in der Stadt und auf den Städtlein. 3) 
DVerzeichniß der Candidaten des ‘Predigtamtes im Seminario zu 
"St. Salvator, 4) der Schul» Schreib -und Ram in 
| then Schulen ꝛc. vorgeftellet von Chriſtian Hirſch. 
urnb. 30 4° . RE 

Wr gebensbefchreibungen aller Herren Seiftlichen , welche in ber: 
Stadt Nuͤrnberg und auf deren Sand feit der Reformation Luther 

ti gedienet, nebſt einer Sa aller Kirchen und Kapellen 
— — angefangen von Hn. Carl Chrifti. Hirſchen, auf deſ⸗ 

ſen Abfterben fortgefegt durch Andr. Wuͤrfel. Nuͤrnb. 1756.4. : 
Dieß Werk iſt ſchon 1750 angefangen worden und wird num bald zu Stan⸗ 

de fommen, Die Sebalder, korenzer, Egidier Kirche find bereits fertig, 


und in Befhreibungder Land» Geiſtlichen it man in alphabetiſcher Orbnung 
mit den Dörfern die auf — — er —⸗ 





* 


155) Ausführlicher Bericht von den Juden, fo in der Stadt 
Nuͤrnberg gewohnet, von ihren Frepheiten , wasgeſtalten fie 
ausgefrieben worden , und dem Daher erfolgten Monte Pieta- 
tis. 1732. fol, Anhang ad relationem von Ausfhaffung der 

Auden ?c, 1732. fol. | 


a ge eine von den Relationibus Müllnerianis , die einzeln gebrudt wor⸗ 


156) Andre, MWürfels hiftorifche Fudens Gemeinde, melche ehehin - 
in der Reichsſtadt Nürnberg — geweſen, aber A. 1499 
ausgeſchaffet worden iſt. Nuͤrnb. 1755. .. 17) Bi 

W ⸗ 


Vorrede. 


157) Hiſtoriſche Nachricht von der Judengemeinde in dem Hof⸗ 
markt Fuͤrth, unterhalb Nuͤrnberg, in zween Theilenec. nz 
und Prag. 1754. 4. BR 

158) Bericht von dem alten Spital zu St; Elifabeth und von dem; 
deutfchen Haus zu Nürnberg. MSE. 

Iſt auch eine von ben Relationibus Io, Müllneri , bie meines Wiffens; 

nicht gedrudt iſt. 

259) Memorial, d. i. kurzer, aber doch beftändiger und wohl⸗ 
geündeter Bericht in Sachen des Hochl. Ritterlichen Deut: 

chen Ordens, contra Burgermeifter und Rath des H. R. Stadt 
uͤrnberg, das Exercitium Religionis in der Kapellen zu St. 

Elifabeth und dem deutfchen Haus zu bemeldtem Nürnberg bes 

treffend, (Sine anno.) 4. 

160) Kurzer Entwurf: bes Hodı. Deutfhen Ordens handgreiflis 
chen non iuris und Unfugs , das lus Keligionis in der, zum als 
ten Spital zu Nürnberg gehörigen Kapelle zu St, Clifabeth bes: 
treffend. (Sine anno.) 4.. 

Diep find ein Paar Stuͤcke von bemmeitläuftigerfund aroffen Alten im: 

Sachen der fatholifhen Religions Frepbeit und Dultung su Nürnberg. 


161) Deutfchherrifcher Vertrag de.Ao. 1665 zu Nürnberg aufge⸗ 
richtet, die Adtus parochiales betreffend. MEC. 

162) Germani Religiofi, ICti, Gendfchreiben an In. Kirchen⸗ 
rath S. nach N. über die Frage : ob der in dem ohnweit Nuͤrn⸗ 
berg liegenden pur evangelifchen Ort Fürth in Dienften ftehende 
Dohım robften: Bambergifche Amtmann contra annum norma- 
lem , ftatt der deuotionis domefticae ein priuatum: religionis 
catholicae exercitium einzuführen befugt 2c. — 

163) Nothduͤrftige Antwort auf German Keligioñ Sendſchreiben 
an Hu Kirchenrath ©. zu N. etc. 1752.4. 

dieſer Streitigkeit find gleichfaus noch mehrereSchrifften sum Vorſchein 

— Sie —— —— bie Rechte ber arte zu Fürth: 

dadey in. Betrachtung, fommen- 





% 


364) Nach⸗ 
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164) Nachricht von dem Reformirten GOttesdienſte in Nuͤrnberg, 
nebſt einem Verzeichniſſe der bey ſolcher Gemeinde geſtandenen 
Herren Predigere. MSC. 


Eine aͤhnliche, aber gan kurze, Nachricht iſt indie Alta Eccleſ. Vinar, 
Tom. X, p.2ıy faq. eingerhdet worden. en 


So weit gehet meine Erzählung und Beſchrei⸗ 
bung eines etwann nicht zu verachtenden Vorra⸗ 
thes. Ich werde mich erfreuen, wenn ſich 
recht bald die bequemſte Gelegenheit darbietet, 
ſelbigen zum altgemeinen Vortheile der gelehr⸗ 
ten Welt anzuwenden. Meine Nebenſtunden 
ſollen inzwiſchen allezeit der Geſchichte und Ehre 
meines Vatterlandes geheiliget und gewidmet 
bleiben. Ohngeachtet ich gegenwaͤrtig das 
Nuͤrnbergiſche Gelehrten⸗Lexicon, in welchem ich 
faſt 2000 Perſonen beſchrieben habe, beſchluͤſſe; 
werde ich doch nicht aufhoͤren, auch an dieſem 
Werke zu arbeiten, deſſen Ausbeſſerung, Ver⸗ 
mehrung und Fortſetzung ich meinem Ver⸗ 
gnuͤgen ſo wol, als der Vollſtaͤndigkeit des 
mit ſo viel guͤtigem Beyfall aufgenommenen 
Buches ſelbſt ſchuldig bin. Es kan alſo gar 
leicht geſchehen, daß ich zu ſeiner Zeit noch einen 
beſondern Band von Supplementen liefere; 

mas. 
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en Er ne 
mal daich andiefen vierten Theilnur ſolche Sup⸗ 
‚plemente angehänget habe, welche Die bisher - 
gänzlich ausgelaſſenen Perſonen beichreiben. 
Noch viele Artikel, beſonders in den drey er⸗ 
ften Theilen ‚mögen zu verbeffern und zu vers 
mehren feyn : und ich habe hiezu bereits von 
nahen und den entfernteften Drten Einſchickun⸗ 
gen und Beträge erhalten, die mir oͤffters fo 
angenehm , als unerivartet, waren; wofür ich 
hiemit nochmalen und oͤffentlich den verpflich⸗ 
teften Dank abftatte, und mich zu fernerm güs 
- tigen Angedenken empfehle. Unter andern bin 
ich dem bey dem hochl. Fränfifchen Kreiſe zu 
Nürnberg vefidirenden hochf. Heſſen = 
fchen Minifter , Hn. Geheimenraths von Hei⸗ 
menthal Exc. einen neuen und beträchlichen 
Beytrag fchuldig , als durch deſſen befondere 
Geivogenbeit ic) nunmehr die in dem dritten 
Theile pP. 661 bemeldten Schmwindeliichen 
Biographien und literariſchen Collectanea 
befise , aus welchen ich _ bereits einige 
mir unbekannt geweſene Perfonen in dieſem 
ganzen vierten Theile befchrieben , und in Zus 

(N kunft 
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lunft die ſchon im den drey erſten Theilen 

angeſetzte Namen zu vermehren habe. Der 
ſo beruͤchtigte als grundgelehrte M. Georg 
Jacob Schwindel hat dieſe biographiſche 
Sammlung, die in 15 Folio⸗Baͤnde geordnet 
iſt und meiſt aus eigenhaͤndigen Colle&aneis 
MsCtis, aber auch aus vielen gedruckten und 
in alphabetifcher Drdnung zufammen gelegten 
Lebensbefchreibungen berühmter Männer be 
fteht „auffer Zweifel zum Herausgeben beftimmet 
und ihrdesivegen auch bereits folgenden Titel vors 


drucken laffen 5, M.Ge. Iac.Scotomii, Nurinb: . 


Pandectae Theologico - Literariae; oder, all 
„gemeine gelehrtes Drieiter, Lericon, darinnen 
»fafteinesieden Theologi VitaetScripta, inglew 
„chen viele von ihnengefammlete memorabilia , 
elogia, iudicia, derenicones, u.a. m. nach 
» alphabetischer Drdnung zu finden find. Mit 
„unglaubliher Mühe und vielen Koften zu 
„ fammen getragen. Nebſt einem accurat; 
„ derfertigten copiofen. Indice Rerum , tel 
» cher alfobald anzeiget, was für Audores 
»bon Dieler oder iener theologifchen Mraterie 
0 PN » etwas 


Vorrebde:. 


etwas gefchrieben: und an: das. Licht gegeben 
„haben. 1728.» Ohngeachtet diefer Titekaufi 
einer Seite. betrachtet etwas zu: prächtig lau⸗ 
tet ; fo enthält die Sammlung auf der am 
dern Seite auch wieder etwas mehrere: . al& 
der Titel veripricht. Es iſt mehr , als: eim 
Prieſter⸗Lexicon, und es iſt nicht alleine zu Le⸗ 
bensbefchreibungen. der Theologen „ fondern: 
auch anderer Gelehrten , gefammlet worden. 
Befonders hat: Schwindel von allerhand. ger 
lehrten Nürnbergern „ Nürnbergifchen: guten: 
Familien und andern die Geſchichte des Bat: 
terlandes angehenden. Begebenheiten , feine: - 
Nachrichten. und Kollectanea. bier gefamm- 
let. Die Kupfer und Bildniffe der. Gelehrten, 
die bey: diefen literariichen Pandekten. waren, 
find davon weggekommen und nebft andern Kup⸗ 
ferſtich /Sammlungen, die Dein Miniſter 
im vorigen. Jahrhunderte, 2) der beruͤhmte 
Polyhiſtor, Joh. Cph. Wagenfeil, 3) ein 
— Ze )2 kunſt⸗ 


Vorrede. 


kunſtverſtaͤndiger Rathsherr einer Reichsſtadt, 
und 4) ein nahmhaffter Kupferhaͤndler gema⸗ 
chet hat, verkauft worden. Doch iſt von 
dieſer vereinten fuͤnffachen und ungemein praͤch⸗ 
tigen Sammlung eine Beſchreibung im Dru⸗ 
cke vorhanden, die von Kennern und Lieb⸗ 
habern geachtet zu werden verdiene. Sie 
iſt betitelt: + Befchreibung einer Sammlung 
ʒ merfiwürdiger Kupferftiche „ welche ſowol 
» zu. hoher Herrichafften, als ftaatsfündiger 
„md. gelehrter , nicht weniger Eunftliebender 
» Perfonen Vergnügen und Nusgen dienſam, 
» nah einer ſyſtematiſchen Ordnung eingeeihe 
„tet iſt. 1754. fol, 


Ich habe nun mit meinen Lefern nichts mehr 
zu reden, als daß ich mir ihren fernern Beyfall 
gesiemend erbitte. Gefchrieben auf der Hohen 

ſchule zu Altdorf, — 1 September 

1758. 


Georg Mndrras SL, 


- Senenbergifches 


Selehrten-Bericon. 
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EERZEERE EHLELFTERERES 


Kuͤrnbergiſches 


Gelehrten-Vexicon. 











Bis ee ein iunger und — Advoeat, iſt 
7 ‚ein Sohn Eph. Taigs, Kanzellifiens in Nürnberg und 
deffen erften Ehemwirthin , Walburg Dörein , getvefen. Er wur⸗ 
De der Kechten Doctor, Fam aber 1604 kaum in das Collegium 
Der Advocaten zu Nürnberg See men ſeyn, fo ftarb er Dafelbft 
den 23 Map , noch ledigen Standes. Sein füngerer Bruderz 
Zulius Taig , ftudierte zu Marburg und difputirte 1602 daſelbſi 

unter Rud. Goclenius über centuriam axiomatum philof. de ar« 
gumente confentaneo. 


Talius , fiche Thalius, 


... Tauber. (Yohann Leonhard ) en — iſt von ehrli⸗ 
chen Eitern erzeuget ımd in der Stadt Nürnberg den 2 Sept. 
1724 gebohren worden. So bald die Umflände 8 zuliefen ‚ kam 
er in Die Lorenzer» Schule und — unter Steurers y 
De, Miedmanns und Rert. Würfels Anführung die erften 

jründe zum Etudieren , die er in Gefelfcbafft des Vetfaſſer⸗ 
Diefeg Legicong permittelſt getreuer ENAERIHRG der u 


2% Tauber. 


mm lu mm — 
une Knopfs und Kienere , fo wieaud alleine be 
In, Diac. Rieſen fortſetzte. 1742 gelangteer zu den öffentlichen: 
Borlefungen: der Herren Profeſſoren im: Auditorio, Moͤrls Ne⸗ 
geleins und Hedegens und bezog 1743, wohl zubereitet , Die 
Uuiverſitat Atdorf. Hier waren die: berühmten Männer, 
Schrwarz, Spies, Nagel „ hey dem er im Haufe wohnte, und ° 
Adelbulner über 3. Fahre: feine Lehrer in der Philofophie , Philos 
logie und Mathematik‘, Bm wear Te nfern ABEND er befons 
ders eine vorzuͤgliche Staͤrke erlanget bat: 1747 um Oſtern gieng: 
er nah Wittenberg: und lies. ſich von den berühmten: Hofräthen , 
£enfer,, Crellen, und: Rivius, im der erwaͤhlten Haubtwiſſen⸗ 
ſchafft der Furisprudens: unterrichten. Engau, Stenger und) 
Schmid in Jena tharen nach dieſem ein gleiches. an ihm: Nachs 
Dem er aber. 1749 nach Haus berufen wurde. ,. abjolvirte er vol⸗ 


lends in diefem Jahre zu Altdorf und lies fich von dem Herrn Docs - 


for Wolfgang AÄlbrecht Spiefen zur juriftifchen m anführen. 
1752 wurde er zu gedachtem Altdorf mit: einer Inaug. Difp; de: 
licita:in criminalibus; profopolepfia;,. der Rechte Ficentiat und ſo⸗ 

feich um dieöfterliche Zeit aufferordentlicherAduocat zu Nürnberg. 
Den 12 Zul. befagten: Jahrs wurde er Regiſtrator in dem Nürns 
bergifchen Archiv: „. 1753.0rdentlicher Advocat, und 1754 der Res. 
pubiit Syndicus. Don feinen bisherigen gelehrten und brauchbas: 
ren Arbeiten ift anzumerken, daß fie dem ’Publico, und zwar gröfftene 
theils der Vatterſtadt, gewidmet waren , und deswegen auch 
nicht. genauer bekannt gemacht. werden koͤnnen. 


Magiſter, ein: guter: Poet und: der: peraif n: Sprache wo 
Fundig geweſen. Er wurde: in: Nürnberg; su: 


; u 0 * — 
’ 


Taufter. Taur ellus g 


wie fein Anteceſſor im Rectorat. Gleichwol hat er bis 1608 feine 
Schularbeit verrichtet und iſt ſodann hohen Alters halber zur Ruhe 
ſetzet worden, da dann M. Wolf Arnold und M. Eonr. 
Sram nad) und nach feine Adiuncten waren , bis er endlich. 
‚den 2 Merz 1610 (mit 1616 ) im goften Jahre feines Alters‘ 
das Zeitliche verlies. Es ift falſch, was Ludodici im der Schulhis 
ftorie gten Theile p: 300.meldet , daß er vom der Egidier noch in 
die ——— gekommen ſey. Eines Sohnes von ihm wol⸗ 
den wir fogleich gedenken. Siehe im übrigem : Kmfc. Doͤder⸗ 
keins Weiſſenburgiſche ubelfreude , p; 44. Ad. fchol. sten 
Dand', P: 376. Zeltner im Leben: Seb. Heydens, p. 83. und 
Trechſels Joh. Kirchhof ‚ p- 368. 


Taucher oder Dauer ( Andreas) beyder Rechten Dor 
etor ‚ des vorigen Sohn, iſt von 1619 bis 1638 bey der Repub⸗ 
lik Nürnberg dvocat getvefen. Am Jahre 1619 beirathete er 
Kofr: Dorotheen, Cph. Hofmanns Tochter, und nad) deren Tod 
nahm er. 1635 Ygfr. Magdalenen , Joh. Kobens Tochter, welche 
nad feinem.1638 erfolgten Abfterben fich mit dem iungenD. Zuftin 
Hardesheim (ſiehe unfern aten Theil ) mieder vermähtet hat. 


Taufter ( Tobias): ein Medicus, iſt zu Labach im Kaͤrn⸗ 
then im Jahre 1598 gebohren worden, Sein Vatter wurde aus: 
dem Lande: vertrieben: und: begab ſich nach Deilbrunn: „ mo: unfer 
Tobias vermuthlich: „ fo wie fein älterer Bruder ‚ der nachmalige 
berühmte Strasburger: Theologe Joh. Taufrer, erzogen worden: 
iſt. Er fludierte zu Padua, mo er 1625 der Argnepfunft Doctor 
‚wurde, nachdem er vorher ſchon die Magifterrmürde angenommen, 
1626 den 14 Man murde er in Das — Medicum zu Nuͤrn⸗ 
berg und unter die Genannten ———— aths daſelbſt aufgenoms 
men und ſtarb zeitlich den 6 Apr. 1635. Zur andern Ehe nahm 
er 1628 Magdalenen , Deine. Gmandfchneiders Tochter. Siehe 
von ihm und feinem.bemeldien Bruder Fr. 


Taurellus (Nicolaus) hat ohne Zweifel Oechelein geheiſen 
und iſt ein beruͤhmter Medicus, fo — ein groſſer und — 
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er Philoſophe geweſen, der & Mümpelgard den 26 Nov. im 
Sabre 1547 gebohren war. Sein Vatter war Stadtfihreiber _ 
daſelbſt. Nicolaus murde vom fechften Zahrean als em fürftlicher 
Stipendiate zu Tübingen erzogen. Der berühmte Zac. Schegk 
mar allda verfchiedene Fahre fein vornehmfter Lehrer , befonders 
in der Bhilofophie, deren höchfte Würde Taurellus 1565 empfieng. 
Bisher fegte er 68 noch auf die Theologie , nun aber verlies er 
fie : und da es ihm son feinen Freunden erlaubet wurde , ſich zu 
einerieglichen andern Facultät zu bekennen , fo ertwählte er Die Mes 
Dicin , wurde auch wirklich 1575 zu or der Argneykunft Dos 
ctor. Das Zahr darauf follte er Des Herzoges von Wuͤrtem⸗ 
berg, Friedrichs, Leibarzt werden; die Sache wurde aber durch 
einige Theologen, die ihn ſchon Damals ohne Grund verdaͤchtig 
machten ‚ hintertrieben. Er begab fich alfo wieder nach Bafel, 
wo er fich zur reformirten Religion bekannte und die Profeſſion 
der Phnfit, und Medicin ‚fo mie einige Zeit hernach das Lehramt 
der Erhif, erhielte „. welches ihm aber nicht recht N Märy 
‚weil er dadurch an feinem mediciniſchen Studieren allsufehr ges 
hindert wurde, Der Hr. D. Feuerlein in der Vorrede zu feinem 
Taurello defenfo bemweift , Daß er 1579 noch nicht ordenflicher 
Profeffor, fondern nur Sf. Kellers Vicarius geweſen ſey. Gleiche 
wol hat er ſchon 1580 als medicinifcher Decanus vier Doctoreg . 
‚gemacht , und in eben diefem Jahre ift er noch auf Die neue Nürns 
bergifche Afademie nad) Altdorf als Profeffor der Arzneykunſt bes 
ruften worden, auch noch den 8 Det. allhier angelommen. Er 
Fam auch zugleih als Profeffor der Phyſik in die philofophifcbe 
Facultaͤt und führte Das Decanat , twelches diefe Facultät Damals 
*» quer alleine hatte , dDreymal. Das Mectorat der Akademie aber 
verwaltete er viermal , wobey er iedoch dag erflemal nur als Pro⸗ 
rector ftunde, indem der Graf von Dftrorog Rector war. Er war 
flein von Perfon, aber ein Mann von groffer Gelehrfamfeit und 
der fharfften Beurtheilungskrafft ; daher auch ein ‘Poet , obwol 
ziemlich zweydeutig/ alfo mit feinem Namen gefpielet hat: Cor- 
pore taurellus , taurus at ingenio. Degen feiner obwol ſehr 
vernünftig und löblich gebrauchten Frenbeit zu pbilofophiren‘, iſt 


er bey feinen Lebzeiten fomwol , als nach feinem Tode, verkegert 
’ wor⸗ 
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— — ——— ú C— — — 
worden, Die Heidelberger Theologen haben ihn zum Atheiſten 
gemacht , andere zum Epikurer , und noch andere fagten , er 

€ gar nichts und waͤre ärger als ein Türke, Der gufe: 
rellus it überhaubt in feinen vortrefl. Schrifften unrecht ver» 

den worden, und insbefondere hat ſich Conr. Vorſtius zur: 
idigung feiner Serthümer fälfchlich auf Taurellum berufs 

ert , wodurch Taurellus ohne Grund verdächtig wurde. - Uebri⸗ 
gens hat ohnedem das meifte zur Verkleinerung feines guten Ras 
mens beygetragen , Daß er die Warheit dem Ariftoteles vorgezo⸗ 
gen und —*8 andere Gelehrte feiner Zeit, sin: blinder Vers 
ehrer dieſes Weiſen ſeyn wollte , den er —— hoch gehalten 
Zu bewundern ift , daß man noch in Dem gegentvärtiger 
ufgel! ahrhunderte ihn für einen Arheiften hot halten wol⸗ 
fen, foie die Berfaffere der Unſch. Wahr. geihan haben, Jeto 
£hut es tool Bein Gelehrter mehr, und derienige am allerwenigſten, 
der die von dem Hn. Confiftorialrath Feuerlein würdig übernoms 
mene Verteidigung des Taurellus gelefen hat, Unter den Freums 
den und Correfpondenten unfers Gelehrten „ deren Wahl ihm 

Ehre bringt, ware: Theodor, und Jacob Aminger , Siegm, 
Schniker , Dionpfius Gottfried , Andr. Dudith und Kudolpb: 
Soclenius ; feiner Collegen in Altdorf, befonders des berühmten: 
Eonr. Rittershufens » gar nicht zu gedenken, Seine Schriften 
find wot alle rar; nur hätte Hr. Vogt in Catallibr.. rar. nicht 
das feken follen: utpote atheiſmi ſuſpecta; indem er ia die Feu⸗ 
rm che —— gekannt und ſelbſt angeführer hat, Die 
Alpes caelae etc. follen fein gelehrteftes und Harfſinnigſtes Buch 
feyn;, in welchem er fogar den Scaliger möchte übertroffen haben; 
weswegen er auch, fo tie umandsrer Aehnlichkeit willen, von 
dem Flebherrn von Leibnitz der Deutfche Scaliger genennet wird, 
Sein Haustvefen betreffend, war erzuerft verheirachet mit Kathas 
vinas, Iſrael Aefchenbergers, Stadtichreibers zu Bafel Torhter „ 
welche gar fehr. gerühmet wird und ein. gefbichtes Frauenzimmer 
ae ; tenigftens ihrer Mutter , Die nach Aeſchenber⸗ 

To 





den beruͤhmten Colmariſchen Arzt, Joh Zac. Wecker 
geehlichet, Kochbuch 1597 sum smentenmale herausgegeben und 
eine deutſche Zuſchrifft an die Churfüriin von Der Pfalz, —— | 
‚ unangs 


ss... Taurellus. 


Juliana⸗ vorgeſetzet hat. Aus verſchiedenen mit ihr erzeugten — 
dern tollen wir folgende anfuͤhren: 1) Joh. Jacob, war 1606. 
‚38 Genen Hofmeiſter zweyer Adelichen, und lebte hernach einige, 
zeit zu Culmbach, fo wie ferner zu Caſſel in Heffen. 2) Ni 
laus Friedrich, hat 1594 als.ein Gymnaſiaſte eine Rede gehal⸗ 
ten ‚ welche in den Emblematibus anniuerfariis Acad. Alt, ( Nor.. 
1617..4.) . 247 befindlichift. 3) Maria Salome , heirathete 
1622 einen Kaufmann zu Nürnberg, Steph, Decker. Nach der 
erfien Frauen Tod vermäblte ſich Taurellus 1599 den 9 Merz sum 
zweytenmale mit Frau Urfula , On, Mart. Hallers von Hallere 
ftein , Waldamtmanng zu Nürnberg, Tochter und Wittwe Hu. 
Wolf Nathan von Kotzau. ( Siehe Bied.) Endlich ftarb er a 
der Peſt den »8 Sept. 1606 ‚ und hinterlies bey allen feinen Ders 
dienften ein ſchlechtes Bermögen. Einfimalen müfte der gute 
Mann zu —— Du en wit feinem Verleger, 
itbenius ; Bezahlung für Die Alpes caeſas erſt re 
Du was er aber ausgerichtet , iſt unbefanne, “ * 


Nun folgt das Verzeichniß feiner Schrifften: 


Theſes de ae en » f viribus humanae mentis , 1567 aut 
1568 editae. Sind bernach dem Triumpho Philofophiae vor⸗ 
gefeget worden. 

Philofophiae triumphus , h. e. metaphyfica philofophandi me- 

thodus, qua diuinitus inditis'menti notitiis, humanae ratio» 
nes eo deducuntur , ut firmitlimis inde conftrudtis demon- 
ftrationibus aperte rei ueritas elucefcat et quae diu Philofo- 
phorum fepulta fuit authoritate , Philofophia uictrix erum- 

pat etc, Bafil.1573.8. Arnhemü 1617, 8. 

Medicäe praedidtionis methodus, h. e, redta breuisque ratio co- 
ram aegris praeterita , praefentia futuraque praedicendi , mor- 
bos feil. morborumque caufas , mortem , fanitatem , recidi- 

uam, aliaque fymptomata etc. Francof. 1581.4. Eine an die 

Republik Nürnberg gerichtete Zufchrifft ift \efenstwärdig und 

‚enthält Taurellifche Lebensumftäandee | 

‚Thefes medicae de partibus humani corporis, 1583. 4- 

| Anne- 
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Pe SE — —— — — — — 
—— ——— de Villa noua. Bo. 
uzggr folsın 2m. 
De mutatione rerüm naturalum ,: thefes phyficae. Br. + 
De cotdis nätura et uiribus‘, thefes medien; 15854 4 %. 
De. ventriculi natura et uiribus, thefes medicae. 1585-4... 
* uita et morte libellus, in quo :primum ex Arıftotelis fen- 
atsntia uitae mortisqte cauſae diſquiruntur, poftea uero quae- 
ſtionibus et: propofitionibus: aligat-accuratius ot magie eXx- 
quiſite guidsuita ‘morsque dit _exponitur. Norimb. 1486. 8- 
De ——— theſes phyficae, 1591. 4. 
De tribus rerum naturalium prineipiis thefesphyficae. 1891. 
Idea. doltrinse-peripateticae de qnima et varüs eius facultatibus 
atque operationibus.. 191. 4. 
De naturalibus facultatibus corporis — mele⸗. 1594 4 
Emblemata phyfico-ethica, h.e. naturae morum moderatri 
picta praecepta, uario conferipta carmine. Nor. 1595. 8. Ibid. 
1602. Accedunt carmina funebria, quae magnorum aliquot 
<larorumgue uirorum memoriae dicanit auctot. ... 
— de ortu animae. 1596. 4. -- 
‚ Anifbotelis —— — ad normam chriftianae — 
nis explicatae , emendatae et completae. Hanou. 1596. 8. 
m wegen groffer Seltendeit von dem Hn. De, Feuenlein mit 
aurello defenfo wieder herausgegeben und von ihm mit 
—— verſehen worden. 
h. e. Andreae Caefalpini Itali , ‚monftrofa et fu- 
perba rn tar et exculla etc. Francof, ı 597. g mai. ” 
Tr. de infiniti continui ſectione. Franc. 1597. 8. 
heoremata.de caufis rei naturalis. ı 598-4. 
. de terrae motu, 1602, Ex qua theles integras, repetül Ge; 
"Rina im hebtade poſter. diſpp. de ae : Chrifti; ip. Il, 
Dio. ie märis aeftu et — — 
Cofmologia , h. e phyſicarum et 853 cm — — 
made Mundo libri H, — Franc. — allosqUr 
Peripateticos." Amberg; 1603. 8. ty, ve pi „ip Au Gl Fa 
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Veihologie h. e. phyficar. et metaphyficar, dilcuflionum de 
coelo Jibri II , aduerfus Fr. Piccolomineum et alios Peripate- 
ticos..Amb. 1603:  Diefe beyde Werke find unter-einem neus 
en Titel und mit einerneuen Zueignungsfchrifft Mich. Piccarts 
abermal gu Amberg 1612. in 8 zufammen gefüget worden; 
-+ Statt der weggelaffenen zwo Dedicationen des Taurellus find 
- folgende zween tradtatuli poftumi von ihm vor t worden : 
-* De Vfüis per fe fubfiftentibus trat. metaph. non con- 
fe&tus , und de communibus qualitatibus et figuris tract. 
phyficus. 
De rerum aeternitate , Metaphyfices uniuerfalis partes quatuor, 
© jg quibus placita Ariftotelis , Vallefii, Piccolominei , Caefal- 
pini „ Societatis Conimbricenfis , aliorumque , difcutiuntur „ 
.. examinahtur atque refatäntur. Marp. 1604. 8. je 
Thefes philofoph. de ortu rationalis animae, 1604, 8. * 
dilp. phyf. de principüs rerum naturalium, 1605. 

- - phyf. et metaph. de loco. 1606, 4. 

- = de potentia er actu. 1606. | | 
Thefes de füßftantiis incorporeis. Diefetitirt er felbft in fi 
.” Arift; Metaph, p. 18. wie miffen aber nicht , wann fie heraus 
gekommen find. 

Epiftolae quaedam ad'Sig. Schnizerum , Med. Bamb. extant in 
huius cifta medica, Nor. 1625. 4. | 

Werſchiedener Affeftorum et MSS. wovon die citirten Quellen 
nachzuleſen find , nicht zu gedenken. Nach der Anzeige des 
Kmfc. hat er auch Vindicationem fui ab Epicureilmo „ cuius 

_ in.controuerfia Vorftiana infimulatus fuerat. gefchrieben , wo⸗ 

"son wiraber feine weitere Nachricht haben- 


Man fehe:: Ad. Fr. Bai. uit. med. Iac. Wilh. Feuerlini 
Taurellum defenfum , h. e, diſſ. apologeticam pro Nic. Taurello 
atheifmi 'et deifmi iniufte accufato etc. Nor. 1734- 4. und die 
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Tennhart ( Yohann ). ein Schtodrmer , ift den 2 Jun. 
1651 zu Dobergaft in Sachfen gebohren worden. Seine Eltern 
waren geringe Dauersleute , ‚er aber lernte zuerſt zu Pegau et» 
was von der Schreiberep „ follte hernach ein Beiftlicher werden 
und wurde Deswegen 1678 auf die Fürftl. Schule zu Zeig geſchi⸗ 
letz ergrief aber endlich zu Weiſſenfels die Barbirfunft und fer 
birte auf derfelben an verfchiedenen Drten. Schon in feinem 
zoten Zahreift ihm ‚ feinem Vorgeben nach , der Teufel , in ges 
flalt eines Mannes , einen gelben Koller mit ſchwarzen Bändern 
zugefchnürt auhabend , erfchienen ; und als er zu Augsburg als 
ein Barbirgefell diente „ wäre ihm die Heil. Dreyeinigkeit in Ge⸗ 

ft. dreyer Männer in. gleicher Gröffe und Kleidung auf feiner 
Stube erfbienen. In feinen noch ledigen Jahren bat er als 
—2** ell durch fleiliges Arbeiten im Peruͤckenmachen ein Gu⸗ 
tes Stuͤck Geld erworben und nachdem er zu Nuͤrnberg Burger 
und Peruͤckenmacher gemorden , daſelbſt 1681 eine ſchoͤne reiche 
Heirãth gerhan » auch in feiner Che 3 Toͤchter erzeuget. Als er 
1695 fein ABeib, bald darauf ein Kind ‚, und cndlıch einen groje 


fen Theil feines eng verlohr , auch mit Krankheiten heim⸗ 
geluhet tourde ; er Mann dadurch ſchwermuͤthig gewor⸗ 
en ſeyn, hielte ſich fuͤr von GOtt beruffen und glaubte 1704 den 


27 Oet. eine unmittelbare Erweckungsſůmme vom Himmel gehoͤ⸗ 
ret zu haben, die hernach oͤffters waͤre wiederholet worden, bis 
er ſich denn endlich bewegen laſſen, auf den Befehl GOttes, 
einen Propheten abzugeben , der allen Fuͤrſten und Ständen 
befondersder Seifllichkeit , die Warheit und ihren Verfall predi⸗ 
gen ollte., indem. er auc von dem groflen GOtt Himmels und 
eden zu feinem Kanelliften todre ernennet toorden ; welchen 
Ehrentitel er jedoch feinem Namen ohne auſſerordentlichen götts 
lichen Befehl nicht bengefeßet hätte :.fo mollte er nun feinem Be⸗ 
ruf und Eingebungen nableben. . Alleine es gefbahe , Daß er auf 
Die erfte „ dem; V asifrat, zu Nürnberg überreichte Eingebung , 
1708 den 20 Febr. auf dem Waſſerthurme gefangen gefeget und 
son perſchiedenen Herren Beifllichen eraminiret wurde. Gleich⸗ 
wol kam er den 6 Jul, wieder loß m uhr im Niederfchreiben Fe 
20 2 
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GOit allein. foR die Ehre ‚fenn:: melcher mirbefohlen fein : gu 
»fdyeeiben Durch feinen Geiſt allein ;, ganz wunderlich zwep Trac, 
+ tätlein: an alle Menfchen insgemein : fie mögen Kaifer , Koͤ⸗ 
smige , Fürften 2c. ſeyn; daß fie follen Buſſe thun ze. Benebſt 
„meinem, Joh. Tennharts , Lebenslauf ze. Alles in und durch 
die Liebe gefchrieben in Nürnberg. Gedr. 1710.8. Diejes und 
die folgenden Tractaͤtl. gehören eigentlich zufammen , ohnges 
‚achtet fie.eigne Titel haben , und find ızı1 wieder aufgelegt 
and vermehrt, fo wie #712 ins Franzöfifibe überfest und in der 
| vwo fie auch —3— machten, in 4 gedruckt worden. 
SGöttlicher Ertvact„ jo. aus Befehl des groffen GOttes aus D. To. 
- Tauleri Schriften gesogen xc. 1710, 8. 
orte GSlees und teste Warnungs ⸗ und Erbarmung- Stimme 
&% Ehrifi an ale Menſchen ac. Auf Befehl der ewigen Liebe 
in Siebe gefchrieben von Joh. Tennhart, 1711. 8. 
Warhtoenbige und von Dn. %oh. Conr. Siheurer , Solms» 
Braunfelfifhen Kirchenrath und Hofprediger, caufirte Erklaͤ⸗ 
zung meiner , %. Tennharts , auf Goͤttl. Befehl herausgege⸗ 
denen Drohr und Warnungs, Schriften , Worte GOttes 
ch 


nannt ꝛc. 1713. 8. Far 

5% finothtvendige und zur Seelen Seeligkeit ſehr nuͤtzliche Er 
a etlicher Haubtpuneten, fo dem Autori' aus feinen der 

Weit dargelegten göttl. Drob und Wamungs, Schriften und 

 Pebenslauf zu erflären vorgeleget worden ıc. 1715. 8, 

Ferner nöthige und zur Seelen» Seeligkeit fehr nügl. zivente Ers 

“ Hdrung der allerbedenklichften und anflöffigen Puncten und 
Medensarten in J. Tennharts erfien Schriften ıc. 1717. 8, 

Nüsl. und hoͤchſindthwendige Warnung wegen des unnöthigen 
Separirens von Kirch und Abendmahl, an die fogenannten 
- Separatiften u. a, erweckte Seelen sur reifen Ueberlegung und 
hersl. Ermägung aufgeſetzt und dargelegt. 1718. 8. Dierins 
nen ift auch eine Fortſetzung feines Lebenslaufes. _ 

Heilſame und der Zeit hoͤchſtnothwendige Warnungen fur Buffe 
oder. Sinnesänderung aus J. Tennh. Schriften ertrahiret. 
1720, &8 ift dergleichen ſchon 1712 ; und auch verfahiedene 

andere Extracte gedrucker worden. Ä 

— B3 Drey 
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— —————— — — 
Drey erbauliche Briefe Joh. Tennharts ‚ die er bald nach feiner 
Belehrung und Erleuchtung an feine Anverwandte in Sad» 
Br gefchrieben har : aniego aus gewiſſen Ürfachen allein und 

- befonders zum Druck befördert (von Tob. Eisler ) denen die 
übrigen nicht weniger ſchoͤne und erbauliche Briefe zu feiner 
Zeit nachfolgen follen. 1730. 8. 

In eines Anonymi Alethophili (er warM. Golther , Pfarrer 
bey Stuttgard ) ſo betitelten fchrifftmäffigen ludicio theolo- 
gico von oh. Tennhart , (1711, 8.) wird derfelbe auf das 
eifrigfte vertheidiget , und auffer verfcbiedenen gar guten Urtheis 
len, die auch andere Geiftliche und Predigere von ihm gefället, 
ift ein Brief Tennharts vom ı May 1711 angehänger worden, 


Man febe : Walchs Relig. Streit. der Luth. Kirche , 2ten 
Band , p- 810 fg. 


Tetenſius oder Tetens ( Zacob) ein ICtus, war von 
Eyderitadr im Holſteiniſchen gebürtig und hat 1588 zu Bafel.die 
Doctormwürde in den Rechten angenommen. Nach diefem tvurde 
er Profeflor des — Rechtes und der Ethik zu Altdorf, 
woſelbſt er den 28 zu ‚1553 in das Collegium der Profefforen ein« 
‚getretten if. Schon 1594 ift er wieder in Ya atterland us 
rüd * ; in mag für einem Character aber, und mie lange 
er nod) gelebet hat, iſt nebſt einem mehrern unbekannt. So Eurje 
Beit er in Altdorf war , fe hat er ſich doch mit Difputiren hervor, 
rien ; überhaubt aber find ung folgende Schrifften von ihm 
annt: 


Difp. inaug. de in litem iurando. 

Thefes de fubftitutionibus. 

Difp. de fummo hominis bono in thefes quasdam digefta. Alt. 
1593. 4. 1 

‚= - detransaftionibus. Norimb, 1594 

- - de iurisdidtione. Nor. 1594. 

Thefes ad L. Precibus. Cod, de Impub, aliisque Subftitt, Nor. 

1594. 


Siehe 


Tegel, - x 


Siehe Omeif. glor. acad, alt. p. 52 und 163. Das GL. def 
fen Artikel wır noch vermehrt haben. 


Terzel von Kirchenfittenbad und Vorra ( Earl) ein vor - 
nehmer Nürnbergifcher Nathsherr , aus einer uraltadelihen Pa⸗ 
tricien Familie , Die nunmehro ausgeftorben iſt, abflammend , 
ift zu Nürnberg , ir um die Mitte des 16ten Jahrhunderts, 
gebohren worden. Er wurde nicht nur de innern geheimen, ſon⸗ 
dern auch Kriegsrath feiner Vatterſtadt. Seine Gemahlin, mit 
der er den gleich folgenden Sohn erzeugte , war Frau Anna, eine 
geb. im Hof. Er flarb den 23 Fan, 1611. Herausgegeben hat er: 


Difcours des Fortifications. 1595. 4. 
Siehe L, von M. Joh. Wil, und GL. 


‚ Terzel von Kirchenfittenbah auf Vorra und Artelshofen 
Cham, acob ) ein fürtrefliher Staatsmann , des vorigen 
ohn, ift den 6 Det. ısyF5 in diefe Welt gebohren worden. 
Schon 1612 bezog er die Unwerſitaͤt Leyden, woſelbſt er eine oͤf⸗ 
ntlide Difp. de officio Iudicis et publicis Judiciis mit großen 
obe gehalten hat. Nach diefem hat er auch die deutfchen Uni» 
serfitäten , ald Jena, Altdorf , und andere , befucher. Mit dem 
Ehurfürften Friedrich von der Pfalz , der die ihm vermählte Eli⸗ 
fabeth abholte , hatte er ermmünfchte Gelegenheit nad Engelland 
iu reifen. Don dar gieng er nach Frankreich und befchaute felbir 
ges, fo wie noch andere fremde Laͤnder, mit groſſem Fleiß. 1616 
permählte er ſich zu Nürnberg mit Magdalenen, Eraſm. Schwa⸗ 
bens , Tochter , mit welcher er 15 Kinder erzeugte. 1620 iſt er 
in den Math gewaͤhlet worden. 1625 wurde er Präfes Des Nuͤrn⸗ 
bergifchen Eollegii Medici, 1632 Kriegsrath der Stadt Nürnberg 
und 1636 Dberfiee und Eommendant des Burger Ausſchuſſes. 
1640 ift er zum y f. Würtembergifcben Rath und 1642 zum 
Kriegsrath des L. Fränkifchen Kreifes beftellet , fo wie auch im 
legt bemeldten Fahre in den aͤltern geheimen Rath feiner Vatter⸗ 
ade gemählet worden. Er hat zu einem ſeltnen Beyſpiel 31 
Reichstaͤgen beygewohnet und iſt agmal in den az und 
ere⸗ 


16 Tegel. 


ſchwereſten Geſandtſchafften an Kaifere , Könige, Chur / und Fürs 
fien u. f. m. gebrauchet worden ; überhaubt aber hat er ben da» 
maligen miglichen und gefährlichen Zeiten dem Reiche und feinem 
Vatterlande aufferordentlihe Dienfte mit befonderer Treue ‚auch 
nicht ohne Lebensgefahr, seen Uebrigens war auch fein mo« 
raliſcher Character der hiebensmwäürdigfte , und er ftarb zu allgemeis 
nem Bedauern den 19 Fun. 1646. Ein Sohn von ihm , Dr, 
Carl Erafmus, geb. 1623 , und gefiorben als Landpfleger der Re⸗ 
publif 1667 , war ein Herr von befondern Qualitäten , wurde 
auch in wichtigen Verſchickungen gebraucht, und hat, da er noch 
int Altdorf ftudierte , 1642 eine Rede de imperiorum Romani et 
Turcici fimilitudine , gehalten, welche auch in Rupesti Oratore hi- 
ftorico abgedruckt ifl. 


Siehe die L, von M. Juſt Dan. Hering. Fr. und dad GL, 
fo in etwas zu verbeffern ; auch die L, auf Hn. Earl ’ 
Eraſm. Tebel von J. M. Dilherrn. 


Tetzel von Kirchenſittenbach auf Vorra und Artelshofen, 
Guſtav Georg) ein vornehmer Rathsherr, iſt zu Nürnberg im 
ahre 1660 gebohren worden. Sein Herr Vatter, Guſtav 
* war gleichfalls ein Nuͤrnbergiſcher Rathsherr, und die 
Fr. er eine geb. Paumgaͤrtnerin von Holenſtein und Loner⸗ 
adt. beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vatterſtadt und hielte 
in demſelben 1677 eine Abſchiedsrede, welche auch in 4 gedruckt 
iſt, betitelt : Opinio orbis domina , cuius tripartitum territori- 
um delineatur. Den 27 Aug. befagten jahres og er die hohe 
Schule zu Altdorf. Nachdem er die Univerſitaͤts Jahre und Reis 
fen glücklich geendiget , vermählte er ſich 1683 mit Frl. Anna 
Maria , Hn. Jobſt oh. Pellers von und zu Schoppershof, 
Tochter , mit der er verfchiedene Kinder erzeuget , wovon ihn aber 
nur eine Tochter , Frl. Mar. Helena , überlebet. Sodann Fam 
er in Den Rath feiner Vatterſiadt und wurde in demfelben 1708 
Kirdenpfleger. In feinem Ephorate , melches er big 1725 ver» 
‚waltet hat „„juurde 1723 das Jubelfeſt der Univerfität Altdorf ges 
fevert , für welche Akademie und deren Flor er alleeit ron eg 
| eſor⸗ 
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Befor eget geweſen iſt. Er ruͤckte indem Magiftrat noch weiter und 

iR endlich als wirkl. Kaiſerl. Rath, Der Kepublif Nürnberg Du» 

* und feiner altadelichen Familie Senior den 2 Aug. 1728 
orben, 


Teufel ( Chriftoph Wilhelm) ein Advocat, gebohren 
Au Nümnbergi im fahre 1695 , ſtudierte zu Altdorf , wurde da If 
1719 der Rechte Licentiat mit einer Difp, de iurisdidtione com- 
"munitatis , f. in’res uniuerfitatis und 'erhielte 1720 den Doctors 
au. Sn eben * m Jahre kam er in das Collegium der Herren 
Advocgten zu Nürnberg , wurde Syndicus , und flarb ı 37 
Sn 2 Apr. su Wetzlar. Eine Tochter von ihm , afr, Sophia 
—X heirathete 2753 Hr. Maximil. Hoppert, Pfarrer 
au ba . 


Teufenbach Bonifatius) war auſſer Zweifel cin Wiens 
berger/ der in dem 16ten Jahrhunderte gelebet Wir 
eine mit vielem Fleiß geſchriebene Nürnbergifche Chronik von —* 
welche von dem vermeyntlichen Urſprung der Stadt bis auf dag 
— r I589 gehet. Eehat e zu Nürnberg den 14 Febr, 1554 zu 
chreiben angefangen 


Tertor ( Johann Wolfgang ) «in jöcfı Be Ctus, iſt 
den 20 Yan. A — der — ohenlo 
u a de u seele rd nal teen ; 
s 
die Fr. Mutter aredig , Hn, ‚Eli, —5 Hohenlohi⸗ 
fehen Kaths und Sand ectetaͤrs Tochter, . Er -findierte zu Jena 
und Strasburg und lernte die.praxin ae —— Im 
Zei: 1661 wurde er Hobenlobe»angenburg+ und Bleichene 
euenfteinifcher Linie Kanzley» Director und den’g Apr. 1663 gu 
Strasburg beyder Rechten Dortor, In eben diefem —* ver⸗ 
Sein ar A hr ma Wi — Hu. M. Wolfg. 
r. twangen, 
dorf 1 —* een zn uAlt⸗ 
angenommeũ aſelbſt 1620. die Profeſſion 
Vievrter Theil, . 


18: Tertor; 


der Pandecten: nebft dem Eonfiliariat der Republik Nürnberg und 
diente einige Jahre mit vielem Benfall und Zulauf Der iungen 
- Leute allhier. Seiner Facultaͤt war er ein paarmal Decanus , 
niermalaber der Nademie Rector. 1673 den 10 May berief ihn der 
Ehurfürft von der Pfalz , Carl Ludwig , zum vorderfien er 
or und Affefor des Ehurfürftl. Hof · und Ehegerichts zu Dei 


erg.auf die dafige Hobeſchule welchen anfehnliben Poften eu 


unter 4 Ehurfürften bekleidet. 1688 iſt er zur Stelle eines Dices 
ofeichters und raͤſes Vicarius bey ermeldtem Hof und Eheges 
richt gelanget; 1690 den 18 Dec, wurde ihm die Stelle eines 
Eonfulenten. und. vorderfien Syndicus iu Frankfurt am Mayn 
aufgetragen: , wohin er ſich auch im Anfange des 1691flen Jah⸗ 
res von Heidelberg begab nnd woſelbſt er den 31 Merz bey vers 
fammieten Rath ————— maſſen Eid und Pflicht geleiſtet und 
Darauf fein Amt wirklich angetretten hat. Er ftarb daſelbſt an eis 
nem Sihlagfluffe den 27 Dec. 1701. Don feinen Kindern hat 
nur der ate Sohn , weiland Hr, Eph, Deine. Tertor , ‚der Rech⸗ 
ten Doctor, Ehurpfälsifcher Hofrath und ordentlicher Advocat , 
zu Frankfurt den Namen und die Familie fortgepflanzet , durch 
interlaffung zweher noch lebender Söhne ,„ Dn. Joh. Wolfg. 
ertors , der Mechten Doctors , Kaiferl. wirklichen Rathes, 
auch Reihe, und Stadtgerihts-Schultheifen zu gedachtem Frans 
fur‘, und Hn. Joh. Nicol. Textors, Dberfiwachtmeifters bey 
dafiger Stadt- Garniſon. ver ſel. Tertor hatte übrigens. eine 
überaus gute Memorie ‚ fo daß er das Corpus Juris fait aus⸗ 
** innen hatte. Unſer * D. Zeltner nennt ihn ICtum: in- 
eniofum, Als ernoch in Altdorf war, gieng ſeinetwegen fein 
ngerer Bruder , Dr. Se Sie — von Strasburg 
ſtudierens wegen dahin; i and bernd in Nürnberg: befördert 
worden und 1704 als Kector der Schule ben St. Lorenzen: allda 
geftorben. Seiner foncretiftifchen Religions » Mennungen mes 
en hat er ſchon mit.feinem Eollegen su Altdorf , Dem eifrigen Di 
einmann , Streit gehabt , wovon Herr Zeltner in uit. theol; 
P- 257. nachzulefen:ift : es wurde aber diefer Streit in.der gelehrs 
ten Welt noch weitlaͤuſtiger und wir wollen ihn hier kuͤrzlich erz 


len. Tertor hat in ſeinem Buche de vera, et uatia ratione ſtatue 
8 Germa· 


Tertor. m 


Germaniae modernae ‚ ‘cap. 21 , feine Meynung von der Ber 
einigung Der drey gg a im deutfchen Reiche vorgetragen, 
Rider diefe hielt Ge. Barthold Schragmüller 1669 unter D, 
Sebaft. Schmid zu Strasburg eine Di . (ub titulo Syncretifmi 
“nonneminis detecti ac-enedti ; moraufTertor fich unter dem Na⸗ 
men Vincentii Ambriffeti vertheidigte. Alleine Echragmüller 
‚lieferte praefide M. Io. Ioach. Zentgraf iteratam detedtionem et 
confutationem Synctetifmi ; fo daß Tertor fih aufs neue zu vers 
antworten für nöthig hielte und unter dem Falfhen Namen Iufi 
Windicii Seueriani telum defenfiuum f&hrieb , welches mir unten 
genauer anzeigen Bönnen. Daraufgab Zentgraf mwieder heraus : 
ro Syncretilmi a D. lo, W. Textore, P. P. Alt. in tract. de rat, 
Status Germ. mod. infinuari , iterata detectione et confutatio- 
ne Vindicias etc. Argent, 1671. 4. Ob nun aber der Streit 
weiter fortgeführet worden ‚ ift ung unbekannt. Wir koͤnnen 
auch die erfte Streitſchrifft Tertors , Die er unter dem Namen 
Vinc. Ambriffeti ſchrieb, nicht genau anzeigen, Auffer diefem aber 
zählen wir folgende gelehrte Schrifften von ihm: 


Difp. inaug. de remediis aduerfus ſententiam competentibus. Arg. 
1663. . . 

- - dereftitutione in.integrum ex claufula generali. Alt, fine 

anno, . ' * %* 

= - de remediis recuperandae poflefhonis. Alt. 1666.  ._ 

- - de concurfu hypothecario.ex publico et priuate inftrumen- 

to. Alt. 1666, 
'= - cont.:controuerfas juris publici pofitiones. Akt, 1666, 

- - de iiure uenationis, Alt. 1667. 

- - de frudtibus reftituendis. Alt. 1667. ‚ J 
Tract. iuris publ. de uera et uaria ratione ſtatus Germaniae mo- 
* —— Alt. 1667. 8. | 

ifp. de Auftregis. Alt. 1665: ne 
- e — iure accreſcendi inter uerbis tantum coniunctos. Alt. 
1668. 1 Dr 
- - de iudiciis imperii Caefareis. , acin ſpecie de.confilio im- 
periali aulico et dicaſterio Rotuuilenſi. Alt, 1668. 
| Ca Die. 





. Zus publicum Statuum Imperii. Tub, et Franc⸗ i 7201. 4- 
“ “ F de * ji ” 
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Difp. de proceſſu in:caufis ſimplicis querelae. Alt. 1668. 
de cauſis protractae uel denegatae iuftitiae. Alt. 1668... 
de iudiciis ſtatuum et tribunali imperialis Camerae. Alt, 
1668. 
‚„ - deiurisdidtione territoriali. Alt. 1669. 
de arbitrio iudicis. Alt. 1669. 
de mandatis pignoratiis. Alt. 1669. 
de auctoritate interpretum iuris. Alt, 1670. — 
Telum defenſiuum tn quendam I. I. Zentgrafium, hominem 
NMagiſtellum, impudenter calumniantem ac iufte uapulantem 
o Vinc. Ambriſſeto euibratum a Iuſto Vindicio Seueriano, 
ſine loco.) 1671. .. u BE j: 
Difp. de donatione mortis caufa per claufülam: annexam irreuo-, 
cabili. Alt. 1671. Ne | | . 
- - de. iure epifcopali in: terris; Statuum Proteftantium.. Alt., 
16’ T. . . 
».- —* materia reſcriptorum, conſuetudinis ac ftili.. Alt. 1671. 
de poffeflörio-iurisdidtionali.. Alt. 1671. j 
- - de feudis Imperii,, propriis.non: oblatis, annumerandis.. Alt, 
2678. Res, 17174 ER = { 
Difpp. VI. ad Pandedtas. Alt. 1672. 
Bifp. de plenitudine poteftatis. Alt. 1672. 
- « de corpore delicti in homicidio, Alt. 1672. 
„ - de.ufurpationibus.. Alt. 1672. 
de obligatione: ex uoto, Alt. 1673.. 
Praxis iudiciaria ;; Partes II. Francof. 1678. 
Difp. de literiscommeatus , Pafleports.. Heidelb..1679. 


i 


. Synopfis Iuris Gentium.. Bafıl. 1680. 4. - 


Difp. de collectarum iure, ‚Alt. rec. 1684. 
Difpp; ad receſſum Imperii.de: anno 1654. Heidelb. 1686, . 
Difp, de refutatione feudi.. Heidelb, 1688. - 

Tus. — Caeſareum, ſ. Caeſaris ius ſupremum. Franc: 
1697. 4. J 
Diſputationes academicae. Franc. 1698. 4. Fe 
Decifiones Electorales · Palatinae ,, is 
en — iſp 


Thalius, Tharmuth. 2 


Difp. de crimine ambitus, | | ; 
- - de fücceflionibus. regum: et principum familiarum illu- 
ftrium, “ 
Seine Confiliz „ Commentarii in Pandectas et Codicem liegen 
noch im MSCte. 


Man ſehe von feiner Streitigkeit etwas in Fabric. hiſt. bibl 
füae, P. IV, p. 326. und I. H. a Seelen philocalia epiſto- 
lica, p.285 ſq. — 


Thalius (Dauiel) ein Altdorfifcher Profeſſor, iſt zu Er⸗ 
fürt 1544 an das Tageslicht gekommen. Sein Vatter FJo⸗ 
hann, der zuerft Fatholifch und Canonicus zu Erich war, murs 
de hernach: einer von dem erften Bekennern und Predigern des 
Evangelii und farb als Prediger bey St. Gregorius zu Erfurt. 
Die Mutter hies —— Er os su Erfurt in die Schule 
und begab ſich hernach 1564 nach Wittenberg ‚. wo er ein fleis 
figer Schüler der Theologen war. Beſonders legte er ſich anf 
die Philologie und Mathematik; woju er gebohren zu: feyn ſchie⸗ 
ne 5, weswegen er auch den 3 Febr. 1583 zum außerordentlichers 

— — —— — ee —— zu 
orf ang worden iſt, nachdem er ſich vorher anderswo 
die Magiſterwuͤrde ertheilen lieſe. Weil er noch in eben die ſem gah⸗ 
ze zu Nuͤrnberg feinen Geiſt auſgab, fo iſt wenig: von: ihm zu ſagen/ 
und man weis auch nicht, ob er etwas ſchriſtliches hinterlaſſen 
bat. Von ihm ſiehe Ap. uit. phil. von feinen beyden gelehrten 
Brüdern: aber, Johann und Wendelin, Kinderuateri Nordhu- 
Gm ill. p. 48. 303 (qq. und 310 ſq. Das Leben des wadern 
diefer Brüder: aber: ftehet in den Unſch. Racht. vom 
2722 , pi 694 ſqq. Zr ges 


Tharmuth ( Zokann ) Profeffor der hiloſophie zu dei s 

BB bat im. $ahre Fa das Rectorat der Sufademie — Den 

vet und iſt von Geburt ein Nürnberger gemwefen. „Eiche 
Schuuarz. progt. I. oo. f ö ' 


.C3 Theobald 
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Theobald (Zacharias) ein gelehrter Geiſtlicher, iſt 
den 29 Merz 1584 zu Schlackenwald in Böhmen gebohren wor⸗ 
den. Sein Batter , M. Zacharias , war auch ein Geiftlicher, 
auffer Zweifel zuerit in Schlackenwald, hernach aber vermuth⸗ 
lich zu Pruck, indem ihn diefer fein Sobn ‚ in einer Dedication 
pon 1603 , Paftorem Pomanum nennet. oh. Hauer , Rector 
der Schlactenwalder Schule , iſt fein Lehrer geweſen. Zu 
Wittenberg ftudierte er Vhilofophie und Theologie , Ddifputirte 
1603 unter D. Tob. Knobloch de phyfica in genere , und unter 
eben demfelben überdifp. XVAI phyficam de fofhilibus in genere, 
fo wie noch in diefem Jahre unter M. Zac. Martini über die 23 
exercitat. theorematum-metaphylicorum „. ift auch unter befagten 
Martini Decanat 1605 Magifter geworden. Breber fagt ‚er ha⸗ 
be diefe Wuͤrde zu Halberftadt erhalten , fo auffer Zweifel falfch 
ift. Nachdem ermit etlichen Suagen von Adel , welche Die Spra⸗ 
che lernen follten , Böhmen durchreiſet, auch für fich felbft noch 
verſchiedene Boͤhmiſche Städte. befehen , um zu feiner vorhabens 
den Geſchichte des Huſſiten » Krieges Nachrichten und Urkunden 
su fammlen ; muß er wieder nach Wittenberg zuruckgekehret feyn, 
tie aus Dee Zufchrifft befagten Hufiten« Krieges abzunehmen ;' 
die er von Wittenberg den 26 Apr. 1609 datırt hat. Hierauf 

wurde er zuerſt unter dem Graf Ernft von Mansfeld und Grafen: 
von Löwenftein Feldprediger: in Böhmen in dem Feldlager bey 
Bilfen , und zu Ende 1618 Pfarrer zu Heiligenfreug in Unter⸗ 
Deiterreih. Bon dannen fcheint er vertrieben worden zu feyn , 
Fam frank nach Nürnberg und erhielte daſelbſt 1622 die Pfarre zu 
Kraftshof. Weil er endlich einer rauhen Stimme wegen nicht 
vecht mehr zum Predigen taugte , gleichwol aber ein fehr gelehr⸗ 
ter und brauchbarer Mann mar , ift er 1627 an Ddontius Stel⸗ 
le zum Profeffor der Mathematik in Altdorf ernennet worden ; er 
tb aber , ehe er noch —— — den 24 Jan. 1627 zu Nuͤrn⸗ 
erg. Seine hinterlaſſene Wutwe, Eliſabeth, ſtarb auch in. 
Nürnberg. 1654. Eine Tochter , Katharina / verheirathete ſich 
1651 mit Ge. Rothen, Weinkieſern in Märnberg ; und ein 
Sohn , Namens Friederich , wurde ihm zu Kraffts orgeboßeen. 
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Daß er noch einen Sohn gehabt der auch wie er Zacharias 
geheifen und Eafp. Brufcbit Befehreibung.des ichtelberges 1683 
nebft einigen Bermehrungen , fo wie eine Diſſ dehalitu minerali, 
quem metallici den Schaden uocant „herausgegeben habe, ift 
gewiß falſch, indem folcbes das GL. nicht nur ohne weitere Anfühs 
zung einer Quelle und ohne allen Beweis behaubtet , fondern auch 
die Schriften unferm gegentwärtigen Zacharias eigen 
find. als der ſich manchmal M. Zachariam Theobaldum:iuniorem 
nennet ; moher «8 gekommen feyn —* daß man ihm einen 
- Sohn diefes Namens angedichtet , und ihn felbft für den dltern 
gehalten ‚ ohngeachtet er fih iuniorem zum Unterfchiede von feis 
nem Batter (der bisdaher niemanden befannt war ) gefchries 
ben hat. Uebrigens find feine Schrifften folgende : 


Dun Fri ‚ darinnen begriffen Das Leben ‚die Lehre und Tod 
Joh. x ii, und mie Derfelbige von den Böhmen, bes 
nders Koh. Zißka und Procopio Kafo, ift gerochen tworden ıc. 

ittemb. 1609. 4. Diefe durchaus fehrapprobirte Gefchichte 
ift auch , und zwar eigentlich nur dieſer erſte Theik, lateis 
nifch verfaffet worden und find folgende Ausgaben vorhanden : 
Prag, 1610, Frankfurt, 1621 und Nürnb. 1621.4. Dieſe letz ⸗ 
te Nürnberger Ausgabe iſt mit > Theilen vermehret , bis auf 
Sleidanumcontinuiret und die rechte Böhmifche Eonfeffion ans 
gehänget worden. Manfindet auch Nürnbergifibe Ausgaben, 
auf welchen 1623 und 1624 ſteht; es find aber nur Auflagen des 
eriten Theils, und aufdem.zten und zten Theilfichet allegeit. nur 
1621. Etwann ift auch die Ausgabe von 1624 von der mit 
der Zahrzahl 3623 gar nicht verfchieden: „ fondern nur von dem 
Derleger auf einigenCyemplaren Dieahlgedndert worden. Der 
fel. Hr. D. Baumgarten handelt von.allen Ausgaben umfländs 
lich in dem 2 Theil der Hallifcben Bibliothek p. 116 und 121 
faq. Mit feiner Worzede iſt 1750 zu. Breslau in 4 eine neus 
Ausgabe beforgt worden. 


Chronologica bohemicae ecclefiae adumbratio, Witt 1611: 4 
( Ab Ao 894- 1602. )) 


Thedbald. 


— a u 
Geneslogica et chronologica Iudicum , Ducum «et Regum Bo- 
hemiae feries etc, Witt. 1612. 4. | 
Paraphrafis in libros Ariftotelisde‘ prima philofophia, 
Heerpredigt aus dem fchönen Geberh des theuern Feldoberften 
Judas Maccabaͤus, gehalten indem Feldlager vor Pilfen den 
17 Det. 1618. Friedberg. et ri 2 Dre 
Gafpari Brufchii rediuiui grümdliche Befchreibung des Fichtelbers 
ges rc. Neben Vermeldung , was der Schwaden fey , fo Die 
ergleute erſtickt. Weberfehen und mit einem nügl. Regifler 
vermehrt durcbM. Zach. Theob. iun, Wittenb. 1612. 4. Pins 
ten fteht lateinifch : «de halitu minerali,, quem metallici uocant 
den Schwaden audt, M.Z. Th. iun. Es ift hieraus deutlich 
zu erfehen , daß unfer Theobald felber, und nicht ein Sohn von 
ihm , der um Diefe Zeit gewiß noch Fein Schrifftfteller hätte 
ſeyn Eönnen, der Herausgeber Diefes Werkes fey , wovon dag 
GL. nur eine fpätere Ausgabe von 1683 mag gefehen haben. 
Ingwiſchen ift in der Ausgabe , die wir bier anzeigen, und in 
dem ung bekannten Eyemplar , nur das erfie Stuͤck der Bes 
ſchreibung des Fichtelberges ; 3 Stücke follten noch nachkom⸗ 
men, wir wiſſen aber dermalen nicht, ob es gefchehen ift. Die 
‚Schrift vom Schtwaden iſi 1750 in 4 zu Dresden aufs neue 
wieder heraus gefommen. 
Auslegung der Worte der Einfegung des Heil. Abendmahlg ıc. 
in der Kirche zu Deiligen Kreuß geprediget. 1620, 4. 
Palaemon, h. e,ecloga epithalamica inhonorem lod. Cph. Creffi 
a Creffenftein , fponfi , et Mar, Sab. Rieterin a Kornburg etc. 
Nor. 1622. 4, 
Salomonis Kirchenbraut, d. i. Erklärung des Hohenliedes Sas 
-{om. analytice und paraphraftice verfaffet 2c. b. 1622. 4, 
‘Epiftola poet, ad Wolfg, Alb. Poemerum , fponfum etc, Nor. 


1623. 4 
Wiedertauferiſcher Geiſt, d. i. Bericht , mas Fammer und Elend 
Die alten Wiedertaufer angefifftet , daraus zu fchlieffen , was 
‚ man von den.neuen genannten Aßeigelianern , Rofenkreugern 
und Panfophiften zu gewarten habe rc, Nürnb. 1623. 4. 
Kirchenſegen, Num, 6, 22 (qq. sum Neueniahr 1624 erkläret 
und feinen Pfarrfindern verebret 36, Nürnb, 4, De- 


— 


Thomaſtus. 25 


"Dehortatio ‘de ueteribus anabaptiſtis “et recentioribus fanaticis. 
Diefe in dem GL. ohne Zahr angeführte Schrift ſcheint vom 
‚der vorhergehenden verfchieden zu fepn. Sie ift eingedruckt in 
dem Pantheo anabaptiftico’ et enthuſiaſtico, Halberſt. 1702, 
Siehe von ihrem Innhalt Fabricii hift. bibl. ſuae, P. IL p.ı Als 
— kurzen Fragen von den vornehmſten Feſien 
im Ja - oo. A : 
"Bedenken , was von dem Bergfal im Billum Bamberg bey 
Ebermanſtadt zu halten, der den 22: Febr. 1625 fich begeben, 
Nuͤrnb. 1625. 4. ar . , . 
Troſtpredigt von dem ſel. Anſchauen Gottes im ewigen Leben-, 
aus Matth. 5,8. Nürnd, 1626 e 
-Arcana naturae, d, i. fonderliche Geheimniß der Natur ‚fo 
mol aus glaubwürdigen Autoribus, als aus oe Erfahru 
.  znfammen getragen. Nürnb. 16028. 4. Diefes Werkgen verräch: 
noch den aberglaubifchen Geſchmack damaliger Zeiten. 
Man fehe: Fr. W,d. GL. und Hirſch. dipt. ſo "tie 
‘alle aus den Nachrichten ‚-die -die Theobaldiſchen Schriften: 
ſelbſt geben ‚:verbeffert und.vermehret haben. 


Theodorus (Weit) ſiehe Dietrich. 


Thomaſius von Troſchenreut und Wiedersberg (Goit⸗ 
fried) ein Polyhiſtor vom erfien Range, groffer Medicus, auch 
Hof / und Stagismann, iſt den a4 Merz 1660 zu Leiptig geboh⸗ 
sen worden. Cr flammte aus einer altadelichen Sa —* Fa⸗ 
wilie ab welche etliche hundert Jahre hindurch die Nittergürer , 
Trofchenreut und Wiedersberg , erblich befeflen , und ſch bie. 
jego / fo wol durch dielanfehnlichfien Hof-Gefandfhaffts, Krieges 
Univerfitätss und Rahts⸗ Bedienungen ‚als aud Durch glückliche - 
DBermählungen mıt andern edlen und freohersl. Gefchlehten in 
befanntem Flor erhalten- hat. Sein Herr Vatter, mar der - 
weltberuͤhmie Leipzigiſche Profefor , Jacob Thomafius, den: 
be Gelehrten a. Se r 14 nennten. Di — Frau 
aria , iſt des fuͤrtreß. Arem. wide 
Dieser Ipeil, | 28 — 
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vof, und Archidiac. zu St. Nikolaus in Leipzig Tochter geweſen. 
82 Thomafius zeigte ſogleich von feiner Kindheit an einen 
edlen Geiſt und bewundernswuͤrdige Fähigkeiten des Verſtandes. 
Der vaͤtterliche Unterricht fomol , als auch der Fleis und die 
Geſchicklichkeit dazu ausgefuchter Hauslehrer , ingleichen dee 
Beſach der berühmten — Schulen zu St. Thomas und 
Nikolaus, und endlich die fernere Unterweiſung des Licent. Fels 
fers und Doct. Rappolts-, machten ihn zu einem frühjeitigen Ge⸗ 
kehrten, eine Kiuderfpiele waren fchon kleine mathematifche 
Uebungen und -elektrifche Werfuche mit Stroh ‚. Agatitein und 
Siegellack. In dem 8ten Zahre wußte er fich in lateinifcher: 
Eprace , und in dem ı2ten ın — Verſen mit groſſer 
ae In den Redübungen und theatraliſchen 

orſtellungen fpielte er die verſchiedenſten Rollen als ein Meifter , 
und feine Lehrer harten allegeit Das Vertrauen , ihm Die fehtwers 
ften und längften Stellen zu überlaffen. Durch eine felbft verfers 
tigte lat. Abfchiedsrede , Die, bey Öelegenheit der angenehmen: 
Frühlingstage , die Wiederkunft der Störche und daraus herges 
leitete Pflichten der Zärtlichkeit und Dankbarkeit betrachtete, oͤffne⸗ 
te er fich den Eingang- von der Schule sur Akademie. Dieſes ge 
ſchahe im ıgten Fahre feines Alters. Er hörte nun die. berühms 
teften Philofophen / Zttig , Alberti, Otto Menken, Schmaus 
fen, Fellern und Rechenbergen, und übte ſich beftändig im Difpu« 
tiren und Peroriren,mwie der nachmalige fuͤrtrefſiche Reichshofraths⸗ 
Präfident, Hr. Graf von Wurmbrand, ebenfalls thate , welcher 
inft damahl in Leipzig Audierte und fich Destvegen fo genau mit- 
Thomaſio verbande ‚daß er ohne feine Geſellſchafft nicht vergnügt- 
zu leben glaubte ; und ihm auch lange nach Diefem noch auf fer 
nem Sterbbette Zeichen feiner Gewogenheit zufendete, Nachdem: 
aber Thomaſius die Philofophie , freye Künfle und galante Peis 
besübungen in. 4 Fahren mıt Ruhm erlernet hatte, wurde fein: 
Feis mit der Magiſterwuͤrde gekroͤnet. Er konnte demnach im: 
ı18ten Fahre f. A: ats Doctor der Philofophie und Affelfor der 
Facultät andere lehren. Zu feiner Haubtwiſſenſchafft wählte er 
nun die Arzneykunſt und brachte e8 Durch unermüdeten Fleiß und 
artreus Anführung D. Ammons, Bohnens, Ertmüllers — 
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ſchens und Horns, fo weit/ daß er wieder in a Jahren , als dem 
azten f A. , des Doctorhuts fähig erklaͤret und ihm freygeſtellt 
"wurde , folchen in deipzig oder Utrecht auſzuſetzen. Er erwaͤhlte 
‚aus Verlangen, die groffe Welt zu fehen » Das legte , Difputirte 
‚noch verfchiedene malen über allerhand Materien , befonders den 
16 Apr. 2684 als Prafes de aeris 'grauitate ad-aquam 
‚<omparsti und gieng 1684 über Ru nah Hamburg. 
Hier nahm ihn der gelehrte Bürgermei ee Schröder ins Haus 
and lies ihn durch liebreiches Nöthigen -ein ganzes Monat lang 
„nicht von fich , um feines gelehrten Umgangs recht zu genieſſen. 
Endlich langte er bey dem berühmten Grävius in Utrecht an , ‚das 
‚hin ihm fein Dr. Vatter ein Empfehlungsichreiben mitgegeben 
‚hatte , und der ihm nicht nur tägliche Geſellſchafft mit Gelehrten 
und hohen Standesperfonen verfhaffte, fondern auch felbft, offte 
bis um Mitternacht , in gelehrten Gefprächen mit ihm zubrachte. 
Kaum hatte Thomafius in Utrecht eingervohnet , fo bekam er die 
b oft von dem Tod feines Herrn Vatters, wodurch er 
zmar die Gedanken, Doctor zu werden , einftweilen fahren liefe, 
eine Studien. aber immer weiter auszubreiten fich entſchloß. Er 
brachte alfo vier Jahre in Holland und Engelland gu , und genoß 
Dafelbft des genaueflen Umgangs mit den ‚größten Gelehrten, 
Srävius, Gronovius , Iſ Voſſius, Elericus-, Matth. Sla⸗ 
De, Vet. Francius , von Hermann , Lamb. Velthufius, Fan. 
rockhufius , Witſius, Erech. Spanheim, Poiret, Baple » 
zu defien Wörterbuch «er vieles beutrug_, und Rob. Boyle , find 
nur die befannteften , in deren Freundſchafft und täglicher Geſell⸗ 
‚fbafft-er-mar., und dieihre Hochachtung bis an ihr Ende durch 
freundfhäfftlichen Brieftvechiel unterhielten. Nicht weniger jog 
er die. Herzen der Hohen in befagten Ländern an ſich, welche feine 
ungemeine Öelehrfamkeit und rührendes Weſen betvunderten und 
hätten , auch wol über Staatsgefchäffte mit ihm ſich bes 
‚Spracben und feinen Rath verlangten. Wirnennen hier nur den 
ringen von Oranien , den Herzog von Monmouth , Prinz Ro⸗ 
bert von der Pfalz , Grafen von Cork , die vier Rauhgrafen Chur⸗ 
fürftens Carl Lud wigs von der Pfal Söhne , die meiſten vonden 
Herren Öeneralfinaten, den Hn. von range und den —2 
Da 
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von Pufendorf ; welcher ſich in ſeine nette lateiniſche Schreibark | 


dergeftalt verliebte , Daß er ihn erſuchte, gu feiner Hiſtorie des; 
— 5 Schweden die Vorrede zu machen , fo auch geſchahe. 
Jurch diefe vornehme Herren befam er nun Gelegenheit, an dem: 
Englifchen Hofe und bey andern pi in ſehr moht bekannt: gu: 
werden, zu: den Gefellichafften der größten Fords. zu gelangen ». 
auch alles Wichtige in Holland und Engelland in genauen. Augens 
fein zu nehmen. Nach diefem entſchloß er fib , befonders auf 
feines Hn. Bruders, des Preuß, Geheimentachs , Ehrifti. Thos 
mafiug, ernftliches Verlangen ;, fich wieder: nach Haufe — 
ben. Er trat auch die Heimreiſe in der Geſellſchafft eines fürtreflis 
chen Saͤchſiſchen Cavaliers —* von Pflug, gluͤcklich an. Als ſie 
in Frankfurt ankamen, nd igte fie der Bert :von £udolf ‚ zwey 
Monate bey ihm zu bleiben. ie Thomafius bisher verfhiedene - 
iuriſtiſche Abhandlungen für gute Freunde verfertiget , ohne daß 
deren einer nur auf die Bermuthung gelommen wäre, es habe - 
Thomafiusettwas anders, als Fura, fludieret: alfo hat er auch hier 
dem Din. d. Ludolf einen geoffen Beytrag zu feiner dthiopifchen - 
Hiftorie gethan. Endlich kam Thomafius in feinem Vatterlande 
an, und fein Hr. Bruder zu Halle war der erfte Freund, . der 
ſich das Recht anmapte , ihn ben fich zu behalten. Hier lud er 
nun allen feinen auf Reifen gefammleten Reichthum, nemlich 
viele Centner der herrlichiien und rareften Bücher , ab , brachte 


fie in gute Ordnung und machte daraus verfchiedene se nr 


welche feinem Hn. Bruder fo wohl gefielen , daß er fie theils ſei⸗ 
Bi Monatsgefprächen , theils auch andern. Werken einverleibte, , 
ald machte er dieſem feinen. Hn. Bruder und andern anfehnl. 
Verwandten neue Einrichtungen und Verzeichniffe der Bibliothe⸗ 
ten ; bald. hielte er literarifche , phyſiſche und medicinifche Eolles 
ia , und untermwies befonderg einige iunge Grafen in der Buͤcher⸗ 
Fenntnif, Nah einem Fahre begab er fib nach Dresden , 
um den Churfuͤrſtl. Hof famt dem Landes: Herren, Joh. Georg III, zu ı 
ef hauen, genoß bejondere Gewogenheit von dem fürtrefl, Mis 
nifter, Graf von-Hoym ı als welchem er ſchon einige Fahre bes 
Fannt war und brachte fonderlich ‚bey Hn, D. Facobi und D. 
Epener Die Zeit au, von welchem legtern als feinem. * 
reund 
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— und Gönner, er in allerley Wiſſenſchafften, ſo gar in derer 


dicin, gelernet zu haben ruͤhmte. Von da nahm er ſeinen 

Weg nach Wittenberg ; und dies war der Ort‘, .mworer-fich 1689 

unter Trompeten» und Pauckens Schall undden Zuruffüngen der : 
gelehrteften Männer: den Doctorhut der Arznevgelehrten auffegen 
ließ ‚ nachdem er- feine felbit verfertigte JInaug. Difp.de.deliquiis: 
animi , Die er unter D. Joh. Gottfr. Bergern bielte:, auf dag; 
rühmlichfte vertheidiget hatte. Einige Zeit brachte Thomafiug ; 
allhier in dem gelehrteften und galanteften Umgang: mit den- bes. 
rühmten Wittenbergiſchen Profefforen:, Schurzfleifeb , Ziegler ,. 
Stryken und von Branfena zu. Er erneuerte auch hier. die: 
Freundfhbaftt mit dem iun eh. Baron v. Dankelmann: , zu 
deffen Hn. Batter , dem groffen Chur» Brandenburgl. Premiere. 
Minifter , er öffters mit nach Berlin reißte. Um diefe Zeit wur⸗ 
den ihm. swo Profefforjiellen , zu Königsberg. und Wittenberg ,, 
zugleich angetragen , fo mie ihn auch erfibemeldter: Minifter 
durchaus bey ſich an dem Berliniſchen Hofe: behalten . wollte. 
Alleine weder das Hof ⸗ noch Univerfitäts + Peben war volllommen ı 
nad) feinem Geſchmacke, ohngeachtet er fi zu beyden am volls 


Eommenften ſchickte. Der Hr. v. Frankenau hatte. ihm fo. vieli - 


Angenehmes. von Mürnberg geſagt, daß er fich dahin: zu. reifen : 
entſchloß. Ertraf hier nach-feinen Gedanken an Ordnung und» 
Reinigkeit ein Eleines Holland und an dem hochberühmten.Eaiferl, , 
Rath und Leibmedicus, Hr. Roh, Georg Volkamer dem Erſten, 
einen Vatter an. Dieſer vermählte ihm. den 12 Aug. : 1691 ſei⸗ 
ne ältefte Tochter-, Frl. Clara Helena , eine Dame: von ausneh⸗ 
den Berdienften und gang befonderer Haushaltungs ⸗Wiſ⸗ 
enfcbafft ; brachte: ihn ferner: in. das Eollegium Medicum zu ı 
berg und als Präfident der kaiſerl. Akademie der Naturfor⸗ 
(ger unter deren Mitglieder mit dem Namen Vindicianus. Die: 
epublik Nürnberg aber nahm. ihn ſogleich unter ihre freve Reichs - 
bürger und Pan nd ee SE unfer: die Genannten des 
vöffern Rathes auf. Nachdem er folgends noch Adiunet beſagter 
kademie der Naturforſcher geworden; erlebte er das ſeltne Ver⸗ 
nuͤgen, Daß er in allen bemeldten Collegien die erfie und aͤlte⸗ 
Stelle betleidete. Theils noch lin theils nach —5— 
13; e 
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“ ode feines ey Bar follte ee amal die Director⸗ 
‘würde, nab Hr. D. Schröckens Tod unmittelbar das Prafidium 
ſchon ertwähnter kaiſerl. Akademie , und mithin die hohen Wuͤrden 
‚eines Paiferl. Raths und Leibarztes ‚des H. R. Reichs Adelichen, 
und Pfalsgrafens übernehmen , wozu er aber Durch alle Vorſtel⸗ 
dungen nicht gebracht werden konnte. Gleich anfangs aber da 
‚er fib kaum in Nürnberg veſte us hatte , wurde er nah Wien 
‚ beruffen , um Die — Auft £ über die kaiſerl. Bibliothek zu 
übernehmen , two er in fein wahres Element gekommen waͤre. 
Dreymal hatte er Vocation anden Königl. Hof nad Dresden, 
‚mit angebottenem Geheimenraths»Eharacter, fodann auch nad 
. Gotha. Allein er verbat alle dieſe Ehren + doch diente er Dies 
fen Höfen durchgehends auf verfchiedene Art. Seine Confilia 
wurden bis in fein hohes Alter nach IBien, Hanover, in das Saͤch⸗ 
ſiſche und Brandenburgifhe verlanget. Der Ehurfürft von 
Mapnz ‚ Lothar. Franz von Schönborn , der Hr. Marggraf 
Georg Wilhelm von Brandenburg » Eulmbah , Hr. Herzog 
Ludwig Rudolph von Braunfchrveig + Lüneburg ‚ die beyden letz⸗ 
‚teren Fürftenvon Dettingen und Arnftadt , Herzog Friedrich von 
Sachſen⸗Gotha, gl Joh. Ant. von Knebel, Biſchoff zu Aich⸗ 
ftddt , das Hohenlohifhe Schillingsfürftifche Haus und andere _ 
urcblauchtige hohe Haubter mehr ‚sogen ihn fort und fort an 
ihre Höfe, oder auf ihren Reifen durch Nürnberg an ihre Tafel, 
beehrten ihn vielfältig mit perfönfichem hohen Beſuch , bedienten 
ſich feiner glücklichen Kuren fo mol als feiner andern Wiffenfchaffs 
ten in Einrichtung ihrer Bibliotheken und Münzkabinetter , in 
Erfindung finnreicher Medaillen und dpl. mehr, Derfchiedene von 
gedachten D urchlauchtigſten Hauͤbtern / beſonders die bey den Erſtern, 
ammt dem Fuͤrſten von Eichſtaͤtt, lieſen ſich auch nichtabhalten , 
ihn, alles feines Gegenbittens ohngeachtet, zu ihrem Hofrath 
und Leibmedicus zu ernennen. Er wurde auch gleich im Anfange 
eines Hierſeyns ordentlich beſtellter Medicus der Nuͤrnbergiſchen 
eutſchen Ordens ⸗Commende, und genoß hiebey groſſe Gewo⸗ 
gebeten allen Hn.Eommendeurs, vornemlich aber von.dem Hr. 
rafen von Sagenhofen. _ Er verforgtedie armen und niedrigen 
Kranken mit «ben fo viel Fleiß und Treue, als die angefeheniten 
17 
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Perſonen, erwies ihnen viele Wohlthaten zu ihrer Erquickung 

“ and vertrat bey den Krankenbetten gar offte die Stelle eines Geiſt⸗ 
tiben: Durchgehends liefe er-fich feine Prapin mit innigfiem Ge⸗ 
beihe, —— Nachſchlagen der beſien Schrifften, weitlaͤuf⸗ 
tigem Briefwechſel mit den größten Arzneygelehrten fo angelegen 
ſehn, daß man ſich wundern muß ‚ wie er noch Zeit gewonnen ;. 
nicht nur eine-fo zahlreiche Bibliothek von allen Wiſſenſchafften, 
nebft einem: gar anfehnlichen Medaillens Kabinet zu fammlen ,. 
fondern fogar in die meiften Bücher eigenhändige Anmerkungen zu: 
ſchreiben und 8 ſelbige ſo bekannt zu machen, daß keines unter 
ſeinem ganzen Buͤchervorrathe befindlich war, davon er nicht ſo⸗ 
gleich Rechenſchafft zu geben und andern eine gruͤndliche Kennt⸗ 
niß beygubringen im Stande war. Er tar auch keinen Augen⸗ 
blic® muͤſſig, ſtudierte fo gar bey Fifche und ift mit einem auffer» 
ordentlichen: Sedächtniffe begabt getvefen. So flark feine Eine 
ficht in den medicinifben Wiſſen ſchafften war, fo-meitläuftig war 

er auch inandern betvandert, Er verſtunde die ebräifche und ſpa⸗ 
nifche Sprache, febrieb fehr nett englifh „italidnifch , frangöffe ‚ 
lateinifh und griechiſch, verfertigte auch in den 3 legten Spra⸗ 
chen, ſo wol als in der deutſchen, zierlihe Gedichte. Auf ver⸗ 
fihiedenen mufitalifehen Inſtrumenten peigte er fo groffe Stärke ‚. 
als er in den: Leibesübungen Geſchicklichkeit befah. Die Anmuth 
iner Perfon , die Güte des Gemüths und. ein befonderes- edles: 
efem in: feinem Umgange verliefen. ihn. bis an fein. Ende: 
nicht. te ellfchafften bezeigte er fich fo. munter und belebt „. 





als_ernfthafft er-in feinen Amtsverrichtungen war, Daher btieb» 
er faft feinen Tag ohne Befuch , noch ohne Briefwechſel mit Ge⸗ 
Iehrten:und hohen Standesperfonen. Sein Haus mar ein Sams: 
- melplag: einheimifcher,, und bey nahe ein Abfteige » Quartier. aller: 
nad Nürnberg ommenden:anfehnlisben Perfonen:und Öelehrten,. 
Wenige Fahre vor feinem Tod hatte er die Gnade, testregierens- 
de Dur, Bayreuthiſche Hertſchafften bey ſich zu feben ,. Die ties: 
fen Einfichten.der Frau Marggraͤfin Kön, Hoheit perfönlich zu: bes- 
mundern:, und fich ſowol als: feiner. Frl. Tochter Den: Weg zu: 
neuen Gnadenbejeugungen zu bahnen. Des damaligen On, Her⸗ 
3098 von Weimar nicht zu gedenken, welcher ihn auch mir baben: 
’ Be: 
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Beſuch beehrte , ihn wie einen Vatter tractirte , ſein Bildniß 
durchaus verlangte und ihn und feine Frl. Tochter auf das ernſi⸗ 
lichſte einlud, mit der Betficherung „ihm bis auf fein Belvedere 
entgegen zu geben und alles anzuwenden , um ihm einige Monate 
‚recht annehmlich zu vertreiben. Gedachter Herzog hat ihm auch 


3 Jahre hernach die von ihm felbft berausgegebenetheofophifcheAns 


dachten mit gar verbindlichen Ausdrücken zugefchicfet. Mit den 
berühmten Altdorfifchen Profefforen gieng auch Thomafius insbes 
fondere gar vertraut um. Wagenſeil, welchen er noch antraf, 
begegnete ihm mit befonderer Liebe und rühmte feinen unermuͤde⸗ 
ten Beytrag zu feinen gelehrten Arbeiten. Da Thomafius felbft 
fo beliebt in Nürnberg war , fo fuchte er verfcbiedene feiner Lan» 
desleute nach ſich hjeher zu giehen , und es glückte ihm, fo wol 
. mit felbigen Ehre einzulegen , als fie ſich uͤber feine hiedurch erwie⸗ 
ſene Freundfehafft vergnägt und verbindlich bezeigten. Rink, 
fein Anverrvandter ‚ der alıch in der Kenntnif der alten Münzen 
unvergleichlich viel von Thomafto gelernet zu haben geftunde, 
Schwarz und Köhler wurden von ihm nachdrücklich recommens 
diret und fihrieben ihre Gelangung zu den Altdorfüfchen Profefs 
ſionen größtentheils feiner Empfehlung gu. Er lebte mit ihnen 
fo mol als aud mit mehrern Profefforen damaliger Zeit, 
befonders mit dein unvergleichlihen Hn. D. Feuerlein zu Göttins 
gen „und dem legtverftorbenen Hn. D. Deinlein , fehr gefellig 
und freundfchäfftlich , undsfie konnten ſich feiner Bibliorhek bey 
allen Borfallenheiten bedienen. Im Fahre 1723 wurde ihm bey 
dem Altdorfifchen Zubelfefte von der Univerfitdt Leipzig aufgetras 
gen ‚ die Stelle eines Abgeordneten zu verfretten, weiß 
mit vieler Ehre verrichtet und dafür mit einer güldnen Medaille 
befchenket wurde. Er that auch fonftalles, was er Fonnte , zum 
Vortheil der von ihm fo geliebten und geachteten Univerſitaͤt 
Altdorf und lieg fonderlich in einer geroiffen medicinifhen Angeles 
genheit ihre Ehre nicht kraͤnken; ia er umarmete oͤffters unfern 
unfterblichen Schwarzen mit den theuerftien Verfiberungen , als 
led anzuwenden, um deren Rechte in altem Glanz ge erhalten. 
Als er fein fechftes Decanat in dem Nuͤrnbergiſchen Co 
dico antreten follte, tourde dieſe Decanatswahl auf feinen 
ta 
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Geburtstag verleget , wo erieben go * in gedachtem Collegio 

ſowol als in der Akademie dar Naturforſcher mit fo vielem Ruhm 
ugebracht hat. Seine geliebtefien Collegen feyerten dieß Jubel⸗ 
or: mit gam ausnehmenden Freudensbezeugungen und tiefen auf 
ihn und feiner Gemahlin Bruder , Hn. D. Joh. Georg Volka⸗ 
mer , den andern, der Damals als Senior primariug des Collegii 
auf feinem Kranken: und Sterbebette lag , eine prächtige Gedaͤcht⸗ 
niß- Münze prägen. Volkamers Tod erfolgte bald darauf, Thos 
mafius wurde Senior primarius , und auf feinem hernachmals 
‚anderthalb Fahre anhaltenden Kranfenbette zum zten male Decas 
mus, behielte auch nod bey ſchwachen Leibeskräfften und hohem 
Alter fo viel Geift , daß er Eramina auf dem "Bette hielte, ia dieß 
fein Sterbeberte zur ‚allgemeinen Verwunderung derer machte ; 
bie ihn befuchten und ihn noch_fterbend alg einen groffen Ges 
kehrten antrafen. Don feinem Tod fagte er vielmals: Ich ftete 
be gar nicht , fondern höre nur auf zu leben. Man fol Leis 
nen fchwarsen Saden bey meiner Zeichbeftellung anwenden 
und zum Reichenterte die Worte TIhomä erklären : Mein 
SErr und mein Bde ! welches auch von Hn, Prediger 
Schoͤnleben, einem trefl. Medner , in einer herri, Gedaͤchtniß⸗ 
Predigt gefchehen , oben auch zwo ſchoͤne Dden von des Hochs 
ſel. eigner Dichtkunſt abgefungen worden. Bein letztes Ausrufs 
fen war : Voglio andar al cielo, per ripofarmi in Dio ; und fo 
farb er den 10 Man 1746, im 87 Jahre f. Alters. “Die Bätter 
des Vatterlandes mwuften , daß fie ihren einsigen Thomafius vers 
kohren hatten und liefen ihn aufeine in Nürnberg ſeltne und praͤch⸗ 
tige Art begraben, und wolten ihm auch aufihreKoften Lohreden hals 
ten laffen. Seine liebfte Gemahlin hat er ſchon 12 Jahre vor feis 
nem Tode verlohren , und von 4 Kindern überlebte ıhn das iuͤng⸗ 
fie ‚, feine würdige Erbin , Fräulen Maria Regina. Dieß vor 
trefiche Frauensimmer ift dadurch ſchon groß , Daß fie ihren theus 
erſten Batter auf die rühmlichite Art verpfleget und bis an fein Ende 
gewartet hat: fodann , daß fie durch den feinfien Geift , Bele⸗ 
enheit, Sprachenkenntniß, Dichtkunft, gelehrte Correfpondenz, 
befonders mit dem fürtreflichen —— Ehepaar , (der 
Muſik, Malerey und der Frauenzimmerfünfte gar nicht zu ges 
Vierter Theil, € den⸗ 
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denken , ) ihrem Gefchlechte und den Mufen Ehre macht. In 
dem Neueften aus der anmuthigen Öelchrfamkeit har der Hr, Prof. 
Gottſched neulich in dem legten Stücke von 1757 eine Probe hret 
Dichtkunſt abdrucken laffen. Sie hat nemlich die von Sr. Mais 
dem Könige in Preuffen dem Hn. Gottfched zum Leberfegen vor⸗ 
gelegte Strophe aus dem Rouſſeau dreumal mit einer gewifjen Ge⸗ 
nauigkeit ins Deutfche überfeget , Die der Herr Gottfched feiner 
Ueberſetzung felbft nicht zufchreibt. Bon der Muͤnzwiſſenſchaff 
unfers ſel. Thomafius müffen wir noch ein paar Anmerkungen mas 
n. Der groffe Freyherr von Leibnitz, der alles auf Thomafiug 
bielte, ſchreibt an Joh. Fabricium alfo: Peto, ut ampliff. uro. 
Godefr. Th » gratias agas, quod ueterem beneuolentiam’ 
mihi conferuarit. Pauci nunc in Germania in ueteris rei numa- 
ziae cognitione ‚ ut coeteram doctrinam taceam , ad eius lau- 
des accedunt. Eo magis ipfi otium optem , ut ſelectas obfer« 
uationes, quas uarii generis praeclaras eum habere ſcio, in-pub= 
licum ufum patriaeque decus conferre poſſit. ( S. Leibnitiü 
p. ad diuerfos „ cura Kortholti, P. I. p. 160.) on diefer 
foönen Thomafiufifhen Anmerkungen nun , deren Feibnig hier 
gedenket, fibeint ein numismatifches Werk gedruckt zu (on ® 
wie aud ein Nürnbergifcher elehrter verfichert und Rink dfterg 
davon gefprochen hat. Das iekige herrliche Gorhaifche Münze 
labinet bat auch Es allerrerfte Einrichtung von unferm Thomas 
fing befommen ‚da ihn nemlich der letztere Fürft von Arnfiadt fo 
mol hierzu.» als feiner ſchwaͤchl. Leibesbefchaffenheit wegen ‚ zu ſich 
beruffen ; und als es nach dieſes Fuͤrſten bald erfolgtem Abfierberr 
nach Gotha gekommen, wurde es von unferm Hochfel. aus feiner; 
eignen Fo Sammlung alter Münzen noch mit vielen feltnen 
tücken vermehret , tie in der gedruckten Befchreibung dieſes 
ürftl. Kabinets gerühmet twird, Diefe Wiffenfchafft alleine zog 
m fchon einen fehr meitlduftigen Briefwechfel zu. Alles was 
andere nicht erklären Eonnten , tourde ihm zugefandt, Und eben 
fo. gieng es mir unleferl. MSCten undraren Büchern , vondes _ 
nen niemand beſſer, als Thomafius, Nechenfchafft geben Eonnte, 
Eine groffe Menge der fchönften Erfindungen zierlicher Medaillen 
aber Änd der Welt zwar nach dem Gepräge , Doch ohne Pa. 
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Des Erfinders Thomaſius bekannt, m Drucke find gleichfals 
viele Sachen von dem fel. Hn. Hofrath heraus , aber eben auch 
ohne feinen Namen ; und er hat mehr andern Gelehrten geholfen 
und angegeben , als felbft verfertiget. - Inzwiſchen wiſſen wir 
gendes anzuzeigen: 
Diff. de aeris grauitate ad aquam comparati. Lipf. 1684. 
Exercit. inaug. de animi deliquiis. Witt. 1689. 
Piaefätio in hiftoriam Caroli Guftaui a Sam. L. B. de Pufendorf 
defcriptam. Nor. 1696. fol. 
Epiftola gratulat. D. Abrah. Friderico Io. Frid. F. Falcnero fam- 
mis in utroque iure honoribus infignito. Lipf. 1698. fol. 
Elogium Ge. Franci de Frankenau fub nomine Vindiciani a Tho- 
mafio confcriptum. fo tool befonders 1712 in 4 herausge⸗ 
+, kommen , als in den Ephemerid, Ac. Nat. Cur. beſindlich, wwo 
noch mehr Sachen von ihm eingedruckt ſind. 
" Das Geberh dea Deren nach dem Innhait aller und ieder Worte 
in Betrachtung gesogen. Ale fauter vierzeiligen Werfen abs 
gelaffe und als der 2te Anhang an Hn. D. Joh. Jar. fitzers 
achtung über das Gebeth des Herrn, (Nuͤrnb. 1726. 8.) 
befindlich. A 
‚Plebilem Fratris optimi defideratiffimique , Chriftiani 'Thoma- 
fi, obitum ex animo luget Godefr. Thomafius. Iſt eine vor⸗ 
trefliche Epiftel , welche an den übrigen Funebribus Cfti. Tho- 
mafıi ſteht. ( 1728. fol. ) 
Eine Fortfegung der Diff. feines Hn. Vatters de plagio literarie 
hat er aneinen Hn. Menke in Leipzig gefchickt , der fie in feis 
"nem Namen berausgab. | 
R. M. ge — ad — — 
‚et latentem iſt p. 131 - 144. ein Verzeichniß eingeruͤcket, wel⸗ 
* bes Gorrfr. Vbomafins von den in feiner Bibliothek befindl. 
“ MSEten verfaffer hat ; gleichtvie dafelbft auch nach der Vor⸗ 
“ vede ſchoͤne Verſe von ihm an Meelführern ftehen. 
Betraͤchtliche Beytraͤge zu des On. Hofr. von Mayern Weſtphaͤ⸗ 
* lifchen Friedens» Erecutiong » Handlungen , beſtehend in In⸗ 
nn » Lebensbefchreibungen — Patiaların von vers 
Wiedenen Geſandten zum Friebensſchl En dicke 
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Viele andere Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrifften, Vorreden, Auszüs 
ge aus Büchern, Inſcriptionen ꝛc. ſo aber vorietzt nicht ges 
naͤuer angezeiget werden koͤnnen. h 
Carmina , Poematia , befonders Fleine Verſe unter Porträten, in 
verfhiedenen Spracen mit und ohne Namen , find gar viele 
porhanden. In M. Io. Tob. Roenickii Carminibus lat. ſelect. 
recentiorum Poet. Germ, T. I. ftehen p. 452 ſq. ein Paar Epis 
geammate von ihm ‚, und eins von Fan. Brouckhug unter fein 
ildniß. — 
Epiſtola ad incl, Academiam Lipſienſem. Steht in den Actis 
Saecul. Acad, Altorf. p. 131 fq. und die Antwort Joh. Burch. 
Menkens darauf haben tie eindrucken laffen in unfers Com- 
mercii Epift. Nor, P. Il. p. 54- ” 
Epiftolae XVillI ad C. G. Schuuarzium datae. Haben mir 
auch in erfigedachten Commerc. Ep. Nor. P. I et‘ abörucken 
laaͤſſen und wir Eönnen den Liebhabern zu mehrern Hoffnung 


Man fehe die Hamburgl, Berichte von gel. Sachen und die — 
Erlangt. gel. : Anmerfungen und Nachrichten , vom Jahre 1746 , 
fo wie die Leipz. Zeit. von gel. Sachen von 1747 ‚, wo Nro.XVIEE 
Die fürtrefl. Thomafiufifche Bibliothek befchrieben iſt. Daß das 
GL. diefen groffen Mann nicht befchrieben habe , iſt zu verwun⸗ | 
dern. Wetz. hat mas ganz weniges. 


Titius (Chriſtoph) ein frommer und gelehrter Geiflliher; 
iſt den 24 May 1641 zu Wilkau, einem ießt ganz katholiſchen | 
orfe bey Namslau im Breslauiſchen Fürftentbume ‚ gebohren | 


worden. Sein Batter gleiches Namens war Pfarrer allda. 


u Bernfladt gieng er in die lat. Schule, Als aber der dafige 

ector /FJerem. Felbinger ‚ als ein heimlicher Photinianer abs 
— wurde, nahm ihn fein Vatter wieder zu ſich und ſchickte 

n hernach 1654 nad) Breslau auf das Gymnaſium zu St 
Mar. Magdalenen „ darinnen er 6 Fahre geweſen und alle Klaſ⸗ 
fen, —— Nach dieſem Fam er 1660 nad) Nürnberg , 
eauenfiste ein Jahr lang das Egidifche Auditorium «gieng u 
on * ’ k - 
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nach nach Altdorf und von dar nach Jena. Daß er Magiſter gewor⸗ 
den und zu Leipzig 1668 unter Ge. Tob. Schmendendörfern de con- 
fufione obligationum Ddifputiret habe , wie das GL. meldet , ifi 
beydes falfb. Inzwiſchen nun , da er feine afademifchen E tus 
dien geendiget ſtarb fein Vatter, an defien Stelle er in dem 
Paſtorate zu Paſchkerwitz im Delsnifchen Fürftenrhume fuccediren 
follte. Er erhielt aber den Ruff zu fpat , nahm alfo eine adeliche 
Onformation an und Fam nach 2 Jahren wieder nach Nürnberg. 
1666 erhielte er die Vocation als Pfarrer zu Laubenzedel in Frans 
ten , und wurde dazu den 24 Aug. zu Weiſſenburg ordiniret. 
Den 3 Sept. lies er fib in Nürnberg trauen mit Fgle. Marga⸗ 
reth , Cont. Dörauf, Leipziger. Botens, Tochter, mit der er 12 
Kinder erzeugte, 1571 kam er als Nürnberg Pfinzingifcher Pfare 
rer nach Denfenfeld , 1685 als Diaconus nach Hersbruck, wur⸗ 
de hiefelbft 1701 Archidiaconus und noch in eben diefem Fahre 
Stadtpfarrer, Er laborirte ſtark am Podagra und farb endlich 
am Afcbermittwochen , den 21 Febr. 1703. Von feinen Kindern 
merfen wir an : 1) Johann, von dem wir fonleich befonders Hans 
deln. 2) Ehriftoph , war der Medicin Licentiat , ordentlicher 
hoſteus in der Mecklenburgifiben Stadt Parchim und farb vor 
feinem Vatter. 3) Andreas , fiudierte Die Theologie und verheis 
rathete ſich hernach in Niederfachien mit einer adelichen Wittwe. 
- 4) Zacharias, Deffen Leben hernach ausführlich vorkommt, 
+) Anna ; beivathete Hn. Wolfg. Melch. Volland, damaligen 
Eantor zu St. Jacob inNürnberg,dernoch als Cantor iubilaͤus und 
Schulcollege bey St. Lor. dafelbft am Leben if. Unſer Titius 
war ein wigiger Kopf, mithin ein angenehiner ‘Prediger und guter 
Doet. Schon in feinen Schüler und Studenten» Fahren hat er 
Pieder verfertiget , und find befonders die 3 befannten Kirchenges 
fänge von- ihm : Ich armer Mienfch , Ich armer Sünder ıc, 
Liebfter Datter ‚ ich dein Rind ıc,- Soll es gleich bisweis 
len fcheinen ıc. Uebrigens fchrieb uud gab er heraus: 


Zraurige Gedanken über den plöglichen Hintritt Hn. Ge, Leonh. 
Eberts, Philof. Stud, entdecket, in der Melodie: Mein Wale 
fahrt ich vollendet hab Y%r Altd. 1662. 2 
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Sündenfhmerzen , Troſt im Herzen, Todenkerzen, erwecket / 
entdecker , angeſtecket ꝛc. Nuͤrnb. 12. Iſt ein Geſanabuͤchlein. 

Himmelreiſe, Selenſpeiſe, Engelweiſe, welche Reim⸗ und Ges 
fang» Weiſe weiſei und preifet ꝛc. Nürnb. 1670, 12. 

Leihpredigt auf Fr. Mar. Helena , Hn. Eph. Gottfr. Pfinzings 
von Denfenfeld , des innern Raths zu Nürnberg , Gemahlin , 
eine geb. Holzſchuherin von Neuenbürg ıc. Nürnb. 1674. 4. 

nun auf In. Mart. Seyfr. Pfining von Henfenfeld , 
MWürtenberg. Rath und  rhonggpichgni fingen tc. 1677.4, 
ji angedrudet an Die Leichpr. die zu Weiltingen von Tob. 

ißlen gehalten worden, 

....- auf Hn. Siegm. Zac. Holsfhuher von Neuenbürg , 
Dflegern zu Hersbruck zc. Rürnb. 1701. 4. 

Bibel» Kalender, Durch reine Reimbänder ,d. i, Eurger fummaris 
ſcher Auszug oder Begriff allee Kapitel der H. Schrifft ıc, 
Mit einer Vorrede D. Eph. Sonntags. Nürnb. 1701. 8. 

Meorgen » Abend » Katechismus » Tiſch Buß » Communion » Lobs 
Fell» Klags Troft » Wetter » Grab» und Himmels » Lieder ıc. 
Nürnb, 1701. 24, 

Siehe Wetz. 


| Titins (ZYohann ) ein Juriſte, des vorigen aͤlteſter Sohn, 

nennet ſich felbft einen Nürnberger , ohngeachtet er eigentlich zu 
£aubenzedel , und zwar etwann im Fahre 1667 , oder gleich dar⸗ 
auf, gebohren if. Er ſtudierte zu Altdorf , wo er fich den 2ı 
Merz 1685 einfchreiben lies und 1687 eine follenne Rede gehalten 
de nimia imperii amplificandi libidine , welche auch da eibſt in 4 
it. 1693 erhielte er allda die Licentiaten ⸗Wuͤrde in 

enden Rechten mit einer gelehrten Inaug. Dilp. in qua jus diui- 
num forenfe cum iure communi confertur fimulque in illius 
ufum hodiernum inquiritur. Hierauf wurde er geheimer Secre⸗ 
tär bey dem Herzoge zu Schwerin , ftarb aber frühzeitig und nod 
vor feinem Vatier im Jahre 1699, 


Titius (Zacharias) ein Geiſtlicher, des vorigen iuͤngſter 
Bruder , hat — Fee J Henfenfeld —2 * 
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Map 1683._ In der Stadtfchule zu Hersbruck und unter getr. ner 
Anfuͤhrung feines Vatters, der einguter Linguiſte war, legte er einen 
feinen Grund in den Dumanicren und hat noch vor feinen akademi⸗ 
ſchen Zahren die Bibel bereits 1amal , und zwar in deutſcher, las 
teiniiber und den Grundfprahen Durchgegangen. 1702 fam er 
nach Altdorf und hörte ** Omeiſens, Roͤtenbeckens und 
Sturmens, nebſt des Inſp. Sonntags , Collegia; nach dieſem 
aber, da er ſich auf die Theologie legte, frequentirte er ſonderlich 
Sonntagen » unter Dem er auch 1704 de ſtoechariis, er 
vonChorröden , difputirte. 1706 difputirte er auch unter J. M. 
Langen de imagine Dei , ad quam homo creandus fuit. Weil 
ihn feine Mutter nicht in andere Länder — laſſen, indem 
von feinen ältern Brüdern feiner wieder zuruͤck gekommen, begab 
er fich in dew legtbemeldten Zahre in den Eirkel_der Candidaten 
| nach Nürnberg und informirte vornehmer Leute Kinder , predigte 
| auch mährend 10 jähriger Erpectang soomal in der Stadt und 
| auf dem Lande, Wie er 1711 Katechet in der Findel oder dem 
Waiſenhauſe zu Nürnberg wurde , fo erlangte er endlih 7716. 
völlige Beförderung als Ebnerifcher Pfarrer zu Efchenbacb , wo⸗ 
feibft er 20 Jahre gedienet und 1736 den 11 Febr. dieſes Zeitliche 
gefegnet hat. Verehlichet hat er fich mit afr. Agnes Hedwig , 
Hn. Micol. Peterſen, Schleßwig⸗Holſtein⸗Gluͤcksburgiſchen 
vorderften Kammerdienerd , Toter , welche 19 Fahre an felbis 
gem Hofe Kammeriungfer gemefen und mit ihm 3 Kinder erzen⸗ 
et hat, von welchen ein Sohn , Phil. Ernſt, Wiener⸗ 
uͤter ⸗Beſtaͤtter zu Nürnberg if, Er mar ein grofler Lie» - 
derfreund und erbaulicher Poet; daher er meiſtens nm ——— 
in gewiſſen Liedern vorgeleget, die er allezeit drucken und in d 
Gemeine abſingen laſſen. Seine eigne Lieder ſind folgende: Ach 
min HWrr fu Chrifte ꝛc. GOtt kleidet ſich in Fleiſch 
und Diutic. Err, du Heil und Bnaden»Dorn ıc, Ich 
Aſch und Trdgemaͤchte ıc. Wie lieblich lieblich ift , in dei- 
nem “aus 3u wohnen ıc, 
Eiche Werz. Hirfch. dipt. | 
Todler ( Conrad) ein berühmter Medicus, Isten 
Saͤculo zu Nürnberg gebohren und 1493 aufdiellniverfitär ini 
geſchi⸗ 


- 
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— worden, wo er 1502 Magifter und 1510 der Arzney⸗ 


unft Doctor murde. Er hies nur inggemein Conradus Noricus, 
oder Doctor Noricus. 1512 friegte er eine ordentliche Bann 
der Medicin zu Leipzig und wurde auch in demfelben fahre der 
Akademie Mector , morauf er dann nicht allein die Medicin , fonts 
dern auch andere Wiffenfchafften , vornemlichdie mathematifchen, 
ruͤhmlichſt Heförderte und endlich fein Leben den 10 Yun. 1530 bes 
bloß. Auf feiner Grabfchrifft hat er das geuaniß daß er in der 
ftronomie dem Ptolemdus, und in der icin dem. Aefculas 
jus nichts nachgegeben habe. Er war dabey ein [orfinniger. 
hilofophe , treflicher Redner und in der geiftl. Gelehrfamkeit 
nicht unerfahren. Weil er ohne Erben abgieng und in einem 


Buͤrgershauſe zu Leipsig gewohnet hatte , fo entflunde zwiſchen 


der Univerficdt und dem Kath dafelbft megen feiner Verlaſſen⸗ 
ſchafft, die ſich auf etliche taufend Gulden belief , ein Streit, 
telchen der Herzog Georg zu Sachſen alfo entfchieden , daß ie, 
derzeit von den iährl. Zinnfen ſolches Vermögens, nachdem «8 
im die Fürftl. Kammer geliefert worden , nicht nur Die Befoldung 
der zweyen medicinifchen Profeffionen verbeffert , fondern auch Die 
dritte Phonfiologifhbe angeordnet und unterhalten merden folle , 


welche auch noch bis heute Tockleriana oder Norica heift. 


Setihe Schuuarz. progr. I. Doppelm. 


Tonelli oder de Tonellis ( Franz Ludwig) ein berühmter 
Sprachmeifter,, der su Carlino , einem Marktflecen in der Graf⸗ 
ſchafft Sradifca an den italiänifchen Grenzen, von adelichen Eltern 
Kbohren iſt. Sein Vatter hie Stephanus Nobil:s de Tonellis , 


‚ und Die Mutter Laura de Summa. Er fludierte die Theologie der 


roͤmiſchen Kirchen und wurde zu Laubach in Nieder» Erain Beicht ⸗ 
vatter und Profeffor , ehe er. um 1720 nad) Nürnberg kam und 
fich zur evangeliſchen Kirche befannte , worinnen ihn Er M. oh. 
Adanı Trefenreuter bevefligte. Don den Urfachen feiner Religi⸗ 
ons s Veränderung hat er einen deutfchen Tractat bey Wolf Do» 
zig Endter ‚der fein groſſer Gönnerimwar ‚ Drucken laffen. In 
Nürnberg nun lehrte er eine geraume Zeit die waͤlſche m. ' 

reiſte 
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reiſte indeſſen nach Italien zu ſeinen Anverwandten und kam end⸗ 
lich wieder hieher. Nach einigem Verweilen begab er ſich nach 
ze wo er ſich als Sprachmeifter ein feines Vermögen geſamm⸗ 
hat. Weil aber der Drt feiner Gefundheit nicht mehr vortraͤg⸗ 
(ic mar , fuchte er abermal Nuͤrnberg und fchrieb daſelbſt Bücher, 
uf Veranlaffung eines Kaufmannes machte er fich an Die Ueber⸗ 
fegung des Arndtifchen wahrenEhriftentbumes und kam damit big 
in das zte Bud. Die ——— Rathgebers und die Un⸗ 
gewißheit, wer die Muͤhe zahlen wuͤrde, machte, daß er die F 
Der niederlegte,und alfo nichts davon in den Druck kam. Er farb 
i Nürnberg den 1o Aug. 1738. Derheirathet hat er fich mit 
nna Hel. Weningin, eines Altmachers Tochter. Ein * 
von ihm, Vamens Franz, gieng in Kaiſerl. Kriegsdienſte. Go 
piel wir wiſſen, hat er herausgegeben: 
Den zur Evangeliſch⸗ Eutherifhen Religion bekehrten Papiflen, 
Nuͤrnb. 1722. .. 
Wohl informirten italiaͤniſchen Scholaren. 1723. 8. Iſt eine 
Grammatik. 
Riforma del mondo. Iena. 8. 
U Paftor fido del Sign. Cavalier Battifta Guarini, colla vita e ge= 
nealogia di quefto autore , e colle fpiegazioni ed annotazioni 
di Fr. Lod, Tonelli. Nor. 1724. 8. "Seine Noten ftehen unter 
„dem Terte und am Ende des Buches find 4 Bogen Supple⸗ 
mente von allerhand Reflexionen. 
Scielta delle piũ frequenti ed ufate Frafi tedelche. Gera. 1750. 8. 
Iſt fein befles Buch , Daran er lang mit vielem Fleiſe gearbeitet 
und immer auf die Ausgabe gedacht. Er ftarb aber noch zuvor, 
und das MSCt Fam in fremde Hände. j 
Lettere di Bentivoglio , con annotazione F.L. de Tonelli. Iſt 
a MOSE weiches die Erben gerne einem Verleger verhane 
| In wollten. 2 


Topler ( Erasmus) ein berühmter Mann , aus einer 
altadelihen nunmehr ausgeftorbenen Nuͤrnbergiſchen Patriciene 
— — — — ir * — — 
rich, im ısten rte in den zu Nuͤrnberg geg 
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gen, iſt daſelbſt den 26 Apr. 1462 gebohren worden. Sein Vat⸗ 
ter bies Hr. Joh. Topler und die Mutter Frau Margareth, 
anns Müllers und der Hollenthauerin Tochter. Er war beyder 
echten Doctor , Kaifer Marimilians Rath , des Paͤbſtlichen 
Etuhls zu Kom Protonotarius und Probft zu St. Sebald in 
Nürnberg, weldelegteStelleer 1495 befommen. am Rahre 14 
bat ihndieStadtNürnbergzuihrem&onfulentenbeftellet. 1507 hat 
ihn ——— den Kaiſer Maximilian geſchicket, Die zum Koſt⸗ 
nitzer Reichſtage verwilligte Steuer zu überbringen. Durch feine 
Vermittelung ift es dahin gelommen , daß Grävenberg , Hiltpolte 
— Petzenſtein, Velden, mit ihren Pflegern, bey Nürnberg ver» 
lieben find. 1512 wurde er auf den Reichstag nach Trier ge⸗ 
chicket, woſelbſt er an feinem soften Geburtstage , nicht ohne 
rgtwohn eines empfangenen Biſſens, geſtorben ift. In der 
Kirche zu St. Sebald in Nürnberg find ihm zwey Gedächtnis 
indler aufgerichtet worden, Der berühmte Ehriftoph Scheurl 
gedenket feiner in Orat. f. libello de laudibus Germaniae, und 
giebt ihm —— gar fuͤrtrefſiches Zeugniß: Eraſmus Doplerus 
aetatis noftrae ſingulare decus et ornamentum et uirtutum omni- 
um fpecimen eft , quitanta Apientia tantaque facundia praedi- 
tus exiftit,, ut cum nutricis ladte fapientiam haufiffe uideatur at» 
que facundiam ; cui ego multum debeo : propterea , quod an- 
.. no abhinc fecundo (circ. 1503.) dulcifimum parentem meum 
iniuria fortunae periclitantem tutatus atque pro ampliflima au- 
&oritate fua libenter patrocinatus eſt. 
Vebrigeng fehe man : Hiſtoriſche Nachricht von Nürnberg , 
‚267 fq. 318 fg. Rothfch. und Hn. Andr. Würfels Beſchr. 
Kirche bey St. Sebald, p- 49. 

Totzler oder Dögler (Peter) einZEtus, war der Republik 
Nuͤrnberg Confulent von 1506 bis 1525 in melchem legten Fahre 
ergeftorben ift. Rothich, Daß er 15 14 nebſt andern an der Vers 
beiferung der Nürnbergl. Stadtgefege gearbeitet , davon fiehel.D. 
Koeleri hiftor. Reform. Nor. $. XIL 

Traziger (Adam ) ein berühmter ICtus und Staates 
mann , ift aus einer guten ‘Familie ergeuget und zu Nürnberg , 


nicht aber zu Damburg oder Berlin „ wie einige Nachrichten on 
* N 
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ben , gebohren worden , und zwar um oder nach 1523. Mam 
findet Pre Namen auh Trasinger , Dratsiher und Drachzicher 
geſchrieben, und wir follten ſchier glauben , Daß die legte Schreib« 
art die eigentliche und urfprünglich rechte ſey, dieweil er in feinem 
Wappen einen fliegenden Drachen führte. Sein Vatter iſt ung 
unbekannt ; feine Mutter aber war eine Tochter des Nürnbergis 
ſchen Jet r ob. Letſchers, von welchem ſiehe unfern 2 Theil. 
Eine Schwefter von ihm heirathete Simon Mellemann , Advocat 
tu Berlin, Nachdem er in der Schule zu Nürnberg den erſten 
rund Dee Studien geleget hatte , begab er.fich auf Die Univerfls 

tät Leiptig , wo er 1543 der Rechten Bacularius wurde, nachdem 
er mit Fleiß die Bhilofophie, Mathematit , Dratorie und Rechte 
erlernet hat, in welchen legten —— ſein Lehrmeiſter war. 
Er wurde nach dieſem der Rechten Doctor und hat dieſe Wuͤrde 
bermurhli auch noch zu Leipzig erlanget. Von dannen begab er 
fih nah Frankfurt an der Dder , mo er bereits die Rechte mit 
roſſem Zugang lehrte ; 1546 aber murde er als Profeflor dee 
Smlicrione nach Roſtock beruffen. Vermoͤge feiner fürtrefiis 
en elehrfamteit und befondern Beredſamkeit verwaltete er dich 
Amt , nebit dem Spndicat der Stadt , einige Fahre mit vielem 
Bevfall. Don 1547-48 war er der Akademie Rector. Daß 
er ſich auch —** für einen öffentlichen Lehrer Der Theologie 1549 
habe beftellen laffen , ift falſch, wenn es gleich fogar mit dem Um⸗ 
fland gemeldet mird , daß er über den Brief an den Titum gelefen 
habe. Wol aber hat er mit den Theologen dafelbfi , Marth, 
Edderern , Per. Hakendale , Joach. Schrödern , und Heinr, 
Smedenftede viel Verdruß gekriegt, indem er in einer öffentlichen 
Difputation den vermegnen Sat behaubtete , quod foortatio 
fimplex non fit peccatum. Um diefen Streit zu entfcheiden, lies 
der Herzog Heinrich den D. Joh. Aepin vou Hamburg ruffen. 
Da aber Trasiger nicht widerruffen wollte , wurde er feines Am⸗ 
te6 bey der Akademie und Stadt erlaffen und begab ſich nad Ham⸗ 
burg. Hieſelbſt wurde er Canonicus und Stadtfondieus. Dies 
fes fol 1552 gefchehen ſeyn doch wollen es einige Umſtaͤnde er» 
ben , daß er von 1550 bis 1556 den Damburgern und Roſto⸗ 


gt 
dern zugleich bediener gervefen ev. In dem Damburgifchen 
53 often 
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Zellen aber hat er von 1553 - 57 die twichtigften Gefchäffte, auch 
ffentliche Geſandſchafften, zu verrichten auf fi gehabt, 1358 
turde er von dem Herzog von Holftein Adolph zu feinem Minifter 
und Kanzler beftellt , da er dann aufs neue wichtige Sachen aus⸗ 
zuführen befam und unter andern eine Geſandſchafft an die Könis 
in Elifabeth in Engelland übernahm. Da er noch Syndicus in 
Damburg mar hat ihn befagter Herzog fehon mit einem Landgut, 
andesbecf genannt, fo ein Mannslehen tar , beſchenket. ie 
er überhaubt mit Gluͤckesguͤtern big —— Ueberfluß uͤberhaͤufet war; 
| goenet er auch die Gunſt der Höhern bis an fein Lebensende, 
Dieſe aber , und —— die Zuneigung Kun Herzoges, fol 
er duch Schmeicheley und unheilfame Kathfchläge au flark ges 
misbrauchet haben. Seine Begierde zu * ſoll ſo groß ge⸗ 
weſen fegn als einnehmend uud fürtreflich-fein übriger Character 
war. fol nicht nur den Eanonicis zu Hamburg, unter denen 
er doch gleichtwol felbft twar , viel —— ſondern auch die 
Domherren zu Schleßwig/ um die Herzoglichen Vortheile zu bes 
fördern , faft um alle Privilegien gebracht haben. Ya man bes 
ſchuldigte ihn fo gar, daß er den Herzog dahin betvogen, die prächs 
tige Kirche auf dem Holm zu Schleßtvig niederzureifen und fi 
ein Haus Davon bauen zu Dürfen. Es mare auch bedenklich, da 
er bald hernach ein fo betrübtes Ende genommen , indem er auf 
einer Reife von Hamburg nad Gottorp ben dem Dorfe Kaleffted 
von dem Wagen geftürzet und ſchnell des Todes geblieben ift , fo 
geſchehen den 17 Det. ı 384 Alleine er hat wegen der erfi erzähle 
ten Aufbürdungen viele Vertheidiger gefunden. Man behaubtet 
nicht ohne Wahrfcheinlichkeit , daß ihm feine ausnehmend groffe 
Gaben, die Sunft der Hohen und feine Glüctsgüter, Feinde und 
Meider ertvorben haben, die alles zu erdichten im Stande waren, 
Es fen gänzlich falſch, daß er fih auf dem Plage, wo befagte 
Holmer Kirche geſtanden, oder gar aus den Materialien derfels 
ben ‚ein Daus gebauet habe; man wiſſe vielmehr beſſer, daß diefe 
Materialien zu einem Schloß» und Brüden» Bau angewendet 
worden. Es märe zwar wahr , daß er öffters_ wider den Clerum 
aufgebracht geweſen; aber dieſer hatte ıhm auch zu viel verkleinert 
und verhaßt gemasht : und er hätte Doch gleichtwol, wir voll 
| en 
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» En — — — 
men erweislich iſt, den Canonicis, nachdem er zu Hamburg in 
ihren Orden gefommen , fo wie ihren Rechten und Freyheiten viel 

genüget. Seine grundböfe , zaͤnkiſche und unruhige Frau , die 

man nur die Peſt ihrer Zeit nennte , habe ihm auch viele Feinde 
acht ; und die unglückliche Art feines Todes beweiſe gar nichts, 

Hebrigene wurde er nun nah Hamburg in die Domfirche begras 

ben. Auſſer feiner Todesart , mar er auch in feiner Ehe fehr 

unglücklich ‚ inderp er mit feiner Gemahlin ‚ einer geb, von Zeus 
en , oder Zephen , höchft misyergnügt lebte , Doc aber Kinder 

‚mit. ihe * nemlich, fo viel wir wiſſen, 1) einen Sohn, 

auch Adam Traziger, welcher der Rechte Licentiat und Holſtein⸗ 

Gottorpiſcher Hof ⸗ Avocat wurde und unter Dem Namen Aman- 

di della Croce difcurfum hiftorico - politicum de lamentabili ciui- 


tatis Magdeburgenfis excidio gefchrieben. 2) noch einen Sohn, - 


riedrih. Don —J— Schrifften iſt verſchiedenes ge⸗ 
druckt, verſchiedenes noch im MECEte. Wir wollen beydes und 
zwar in folgender Drdnnng anfuͤhren: 


Oratio de dignitate et excellentia iurium , quam in confequendo 
in utroque iure baccalaureatu recitauit. Lipfiae, 1543. 
Thefes ,„ quibus omnia fere in Pandedtis et Codice ad edidtum 
Praetoris de edendo fcripta et a modernis legüm interpretibus 
— breuiter comprehenſa funt , difp. in Acad, Francof, ad 
Od, 1546. 

..- e L. fi creditores et C. de padtis. Roftoch. ıygr. 
Conclufiones ex iure canonico et ciuili. Roftoch. 1551. 
Confilium iurid, nomine Facultatis Roftoch, a 1551 fcriptum, 
“ quo pronepotem neque ex teftamento neque ab inteftato Proa- 

uo fuccedere poffe docet. Extat ap. Laur. Kirchhoffium Con- 
fil. et Reſp. praeftantiff: ICt. Tom. II. ( Francof. 160x. ) 
Sründlicber Bericht , DaB Hamburg viel dlter ald Stade, und 
Alters halben die 5 Wendiſchen Städte übertreffe , verfaffet 
1557. Iſt aus dem MSCte edirt von Wilkens in dem Ans 
ei e zu ragen 5 BE a 
eßwig » Holiteini andge « Ordnung. 13573, 
—* Trazigers Arbeit geweſen. 
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Relationes et dedudtiones uariae : r) de curia dominica Ham- 
burgenfi ,uulgo Königshof feu Mühlenhof , eiusque iurein- _ 
ueftiendi. 2) de fumtibus in Wandesburgum impenfis. 3) 
de literis et iuribus praetenfis Canonicorum Slesuicenfium ho- 
rumque cum Duce contentionibus. 4) de iure ducali in cau- 
fa inueftiturze Comitatus Oldenburgenfis, 5) de adtu et iura- 
mento homagiali ab incolis Nordftrandiae a. 1582 praeftito. 6) 
de limitibus circa pagum Warmfen interDucem et Harhıburgen- 
fes. 7) acta publica in conuentu. circulari Luneburgi a. 1581 
confignata et receffu fingulari finita. Wegen diefer und etwann 
noch mehrerer Staatsfihrifften muß man Sn. von Weſtphalen 
und Hn. Wilfens, die wir unten citiren werden, nachfeben. 

Series ſ epitome fücceflionis Confulum et Senatorum Hambur- 
genfium affedta et a Friderico Ailio ipfius abfoluta „ ( fededita 
anepote Adamo Trazigero ‚I. V.L. ) Stadae 1664. 4. Wil 
kens fchreibt dieß Werk ganz alleine dem Enkel zu; Richep 
aber in_hift. ſtat. Hamb. erfennet den alten Trasiger und feinen 
Sobn Friedrich für die Verfaſſer. 

Der alten mweitberühmten Stadt Hamburg Chronica oder Jahr⸗ 
bücher , von der Zeit Earl des Großen bis auf das Keiferthum 
Earl des V. Einen unvollftändigen Theil diefer ſchaͤtzbarn Chro⸗ 
nik hat Feller. in monum. ineditis ſemeſtr. IX. p. 320 drucken 
laffen ; nun ift fie aber vollftändig und bis auf 1557 , als fo 

. weit ſie gehet, abgedrucket in Ern. Ioach. de Weftphalem mo- 
numentis ineditis rerum Germanicarum , praecipue Cimbri- 
carıım et Megapolenfium , Tom. II. p. 1259 - 1407. 

Slesuici Oppidi topographia , fcripta ao. 1583 ex —— 
deſcripta ao. 1711 abH.C. S. adiectae pauculae uariantes lectio- 
nes etc. ft mit dieſem Titel abgedruckt in Dn. de Weftphalen 
monim. inedit. rer. Germ. tomo III , p. 319 - 326. 

Epiftola A. Trazigeri ad Henr. Ranzouium , praemiffa Cfti. Ci- 
licii tract. de bello Ditmarfico „ ed. Argent, 1474. on 

Epiftola ad eundem. uid. apud M. Ge. Lud. Frobenium in epi- 
ftolis confolatoriis Regum , Principum et Nobilium ad H. 
Ranzouium , ed, Francof. 1593. wen 
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Craziger. 4 
Von MSten iſt ung folgendes bekannt: 


Collectanea hiſtoriae Saxonicae. 

Tabulae chronologicae. 

Selectus literarum german. quas ad Duc. Adolphum de rebus ua- 
riis a, 1557 perſcripſit. 

Conſilium fecretum: , qua ratione absque magnis ſumtibus Dit- 

marſia ſubiugari poſſit, german. feriptum a, 1557. 

Breuis narratio de Dithmarlorum hifloria et cum —* Holfa- 
tica controuerfis ‚ fcripta 1559, 





‚ Apologia contra infidias er diffamationes , quibes Frazigerum 


oneraffe dicitur chiliarcha Wilh. Walderthonus a. 1561. 
Conſpectus rationum , quibus commotus dynaftiam ſ. praedium 


. feudale' \Wandesbecam iure uenditionis tranftulit a 1564 in. 


“ Hinr. Ranzouium, 

Dedudtio rationum , quibus Dux Io, Adolphus commotus pri- 
mas preces in capitulo Siesuicenfis ecclefiae exercuir „ easque 
intuitu uacantis Diaconatus contulit a. 1565 Trazigero etc, 

Alta et relationes de rebus geftis in comitiis Spirenfibus a. 1570 
‚additis documentis etc. “= 

Fundamenta controuerfiarum capitwli ecclefiae Hamburgenfis 
cum Senatu ciuitatis „ ab a. 1540 - 1570. 

Fundamenta et conditiones reuerfus , ſ. declarationes nouae „ 

ua Adolphus Dux beneficia quaedam et iura, reditus, prae- 
dia et domos Slesuicenfis Capituli confirmauit,, a. 1573. 

Narratio de iure patronatus ecclefiae Milftedenfis ,„ a 1579. 

Nouum ftatutum Capituli Hamburgenfis de anno deferuito er 

.. gratiae pro Canonicis Ecclefiae B.Mariae, Hamburgi confcri- 
ptum 1580. 


Relatio et dedudtio rationum poftulatae fimultaneae inueftitu- 


race a Rege Friderico H et Ducibus Adolpho et Joanne Seniore 
a. 1581 cum refolutione Caefarea , qua petito der gefammten 
Hand non defertur er exfpeetantiarum literae confirmantur 
2. 1582. 
Enodatio quaeftionis: utrum ius patrorratus in ecclefiam Kap- 
-pel competat capitulo Slesuicenh ‚ an nero Almo Rumohr , 
dynaftae in Roeſt.a. 1584. 
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Expofitio cauſie, quam Trazigerus cum Francifco Düce Saxo- 
Lauenburg, controuerfam habuit- etc, 
Narratio, hiftorica et documenta de curia dominica ſ. regia Ham- 
burgenfi. KR 
en ad controuerfias Ducum Adolphi et Ioannis Senioris ſpe- 
antia, 
Primae lineae de iure et iuftitia circa bona naufragorum, 


Summaria relatio de fundatione ecclefae Metropolitanae Ham- 
“; burgenfis, eiusque iure patronatus ac foro competente 2, 
1564. 


Nic. Wilkens, ehemaliger Archivarius zu Hamburg, hat‘. 
TrasigersLeben mit dazu gehörigen Benlagen ‚, su Hamb, 1722 
herausgegeben. Uebrigens fehe wan Molleri Cimbriam litera- 
tam und Ern. Ioach, de WWeftphalen praefationem ad T. Il. mo- 
nim. ined. Germ. p. 53 - 60, et praef. ad T. II. p. 98 ſqq. 


von Trebra (Zohann) ein ICtus, von adelicher Geburt 
aus Sacfen , wurde im Fahre 1478 von der Republik Nürns 
berg als Eonfulent angenommen , möchte aber mol wieder von 
Nürnberg weggegangen ſeyn, weil man nicht findet, wann und 
too er geitorben iſt. Rothfch. Ein Joh. Terbra , der unter den 
Domberren im fuͤrſtl. Hochſtiffte zu Regensburg von 1464. bi 1494, 
als in welchem legten Fahre er ftarb , angetroffen wird , Fönnte 
wol unfer Trebra ſeyn. 


| Trechfel genannt Großkopf (Johann Martin) ein ICtus, 
deffen Eintritt in Die Welt den 4 f er 1661 zu Nürnberg ges 
chahe. Sein Vatter war Herr Georg Martin , Markt und 
Baagmeifler zu Nürnberg, und die Mutter Frau Anna Apollo⸗ 
nia ‚ geb. Naglerin , yon Motenburg ob der Tauber. Er gieng. 
in die Schule zum ‚Heil, Geiſt und nahm befonders unter Dem ges 
lehrten Rector Bornmeifter wohl zu. In dem Egidifchen Audis 
torıo hörte er unter andern Profefforen den berühmten Matt. 
Beer. 1681 — er die Univerfität Jena, wohnte und ſpeiſte 
dafelbft bev On. D. Joh. Wilh. Baier , von welchem er u 
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fo. mievom Hn. D. Sagittarias und Slevogten profitirte. Nah 
verftrichenen fünfvierthelahren befahe er die nahe gelegenen Saͤch⸗ 
fiihen Orte und Refidenzen ‚ und erhielte in Leipsig Urfach und 
Gelegenheit eine Reife nach a in Preuffen zu machen + 
die er 1682 nach der Michaels: Meffe mit Kaufleuten antrat, 
Er hielte fih in Frankfurt an der Dder , Pofen und Thoren auf 
an welchem legten Orte er mit dem berühmten Meet. und Prof. 
tknoch bekannt wurde. * Koͤnigsberg addreſſirte er ſich an 
einen Landsmann , D. Pfeifern, der ihm eine Anleitung zu ſei⸗ 
nen Studien gab, Weil er aber feinen Zweck in den Rechten 
nicht fo nach Wunſch erreichen Eonnte , begab er ſich 1684 twieder 
nad Jena, nachdem er fomol um Königsberg herum » als auf 
der Herausreife durch das Preuſſiſche, Pommerifche , Brandens 
burgifche und Saͤchſiſche alles Merkwuͤrdige in Augenfchein ges 
nommen hat. Zu Jena feste er feine iuriftifhen Studien unter 
D. Det. Muͤllern, Struven, Bechmann, Lynker, Friefen und 
Sciltern fort ‚uud wollte eben unter D. Möüllern ‚de iure po 
rumdifputirenyals ihn fein Batter nach Haufe ruffte und nach Altdorf 
ige hies. Hier errichtete er Die genauefte Freundfchafft mit dem 
rtreflichen goh. Eph. Donauer,damaligenCandidaten der Rechte, 
bey dem er auch, nachdem derſelbe hernach doctorirte, noch Col⸗ 
legia hoͤrte, fo wie bey den Herren Profeſſoren, Ludwell, Ham⸗ 
mer, Linken und Spitzen. Unter Heine. Linken diſputirte er 1687 
de albo, welche Difp. mit den dazu gehörigen ‚, de rubro et ni- 
o „ hernach zufammengedrucket worden ift. Endlich bewarb er 
ih um die Doctorwürde , Die er auch nach gelieferter Inaug. 
iſp. depriuilegiis fideiufforum an dem alademifchen Felle 1698 
erhielte , in welchem Jahre er auch in das Collegium der Advocas 
ten zu Bag, Deal "peryen worden iſt. 1699 lieger fich trau⸗ 
en mit Igfr. Mar. Barbara , Dn. Mart. Deneufpille, Toch⸗ 
ter , A te aber Feine Kinder mit ihr, Nachdem er dem gemeis 
nen Weſen geraume Fahre mit Treue und Eifer gedienet, flarb er 
ſchnell in einem Seffel figend an einem Schlag und Stecffluß » 
den 4 Febr, 35: Die Liebe zu feinem Datterlande zeigte er in 
unverdroßner Sammlung allerhand Nürnbergifcher Merkwuͤrdig⸗ 


keiten, wovon folgende zwo Arbeiten sum Druck gekommen find: 
—— sro Arbeiten jun gekom Rob: 
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Amaoenitates Altorfinae , oder eigentliche nach dem Leben gezeich⸗ 
nete Profpecten der L. Nürnbergifchen Univerfität Altdorf sc. 
Nürnb. laͤngl. fol. Trechſel hat eine Befchreibung vorangefegt 

und J. G. Pufchner ig Kupferplatten dazu geftochen, 

Derneuertes Gedaͤchtniß des Nürnbergifchen Fohannis » Kirche 

hofs ; famt einer Befchreibung der Kirche und Kapelle daſelbſt. 
Mit M. Ge. Zac. Schwindels Vorbericht von den Scriptori- 
bus Epitaphiorum. Frankf. und L. 1735. 4. Ä 


Trefenreuter (Johann Adam) ein wackerer ımd ges 
fehrter Prieſter, trat in Die Welt den 3 Nov. 1676 ju Neuftadt 
an den rauhen Culmen, woſelbſt fein Vatter, Johann , dar 
mals Eantor mar. Die Mutter hies Fr. Anna Marg. Mels 
zerin. Auf den beyden Opmnafien , zu Hof und era , legte 
er gute Gründe, hielte auch unter andern eine furifche Rede. 
Der Reetor , Ge. Ludw. Goldner , war zu Hof und Sera fein 
Lehrmeifter. begab er ſich auf die Univerſttaͤt Leipgig und 
hatte das Gluͤck, einem vornehmen iungen Herrn von Adel , 
Hn. von Dieftau , vorgefeget zu werden. In der Philefophie 
hörte er Menten , Pfaug , Dart und Wendlingen. Weil er 
in derfelben bereits zu Gera einen guten Grund geleget hatte , 
verband er bald die Theologie damit und hielte bep Dlearius , 
Sttig , Seligmann , Günther und Weiſſen Collegia. 1701 
gieng er nach Altdorf , hörte noch einige Borlefungen und difpus 
sirte unter Sturmen de corporibus:plantaram eorumque a 
ris — 70ꝛ aber unter Sonntagen de ſupereminentia 
magiftratus chriftianiexRom. 13, 1-4. In dieſem legten Fahre 
wurde er auch Magiſter, nachdem er unter Mollern de memphi- 
moeria inauguraliter geſtritten hatte. Noch in diefem Fahre kam 
er nach Nürnberg , wo ihm eine adeliche Jugend zu informiren 
anvertrauet wurde. 1706 wurde er daſelbſt Mittagprediger an 
der Dominicaner» Kirche und 1708 iſt er zum Nürnbergifchen‘Pfars 
ser zu Egelmangen in dem Fuͤrſtenthume Sulsbady — ernen⸗ 
net worden, 1713 kam er von dar als Pfarrer nach Leimburg und 
endlich wurde er 1717 zum Diaconate nah St. Sebald in Ruͤrn⸗ 
berg befürdert „ in melchem Collegio ec 2739 jur — 
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Schaffersſtelle gelangte. Erhatteallhier einen fehrftarken Beichts 
ſtuhl und ift nad) vielen Arbeiten und Verdienſten 1754 durch den 
Tod zur Ruhe eingegangen. In den Eheftand begab er ſich 1708 
mit Ggfe. Mar. Magdalena , Hn. Daniel Kurzens, Handels» 
mannes in Ulm , Tochter. Er erzeugte 9 Kinder mit ihr, von 
welchen er nicht nur 5 in ihrer Zugend verlohr , fondern auch feine 
zween berühmt germordene Söhne ‚, Die mir fogleich befchreiben , 
noch vor ihm mußte fterben fehen. Die übrigen 2 Kinder tvaren: 
x) ——— Magdalena, verheirathete ſich 1736 mit Hn. 
Sam. Wilh. Serpilius, Evangel. Prediger zu Preßburg in 
Ungarn, die 1738 daſelbſt verftorben if. 2) Igftr. Anna Su⸗ 
fanna , ehlichte 1740 Hn. Andr. Eufeb. Glafer » Eoburg- Sal⸗ 
i gemeinfchäfftl. ordentlihen Megierungs » Advocaten , 
und lebt iegt in anderer Ehe mit Hn. oh. ad Sondermann , 
Eaffirer des Hochl. Ritterorts Baͤunach zu Kügheim. Don der 
gefegneten Bemuͤhung des fel. Din. Schaffers um die Katechifa- 
— = —— je — — — n. 
7 richen . Kate muss Dre pP. 51 19, es 
Druckt aber iſt von ihn: 


Leihpredigt auf Hn. Wilh. Bernh. Berlin , Kaufmann in 
Nürnberg ic. Heilbronn. 1735. fol. 


&iehe Hirfch. min. iub. und Hirfch. dipt. 


: Trefenreuter (Chriſtoph Friedrich) einberühmter Theos 
loge, des vorigen dltefter Sohn , iſt zu Etzelwangen den 8 Sept, 
1709 gebohren worden. In dem Nürnbergifhen Gymnaſio/ 
welches er in allen Klaſſen durchwanderte, waren Held, =. 
ner, Lobherr, Spoͤrl, Würfel und der Rect. Hartlieb feine Leh⸗ 
rer; in dem Auditorio aber hörte er die Profefloren „ Woͤrl, 
Wetzel, Hofmann, Negelein , Doppelmayr und Apin. Auſſer 
dieſem trieb er das Griechifche in Privarftunden bey Hn. D. Klims 
men. 1727 begab er ſich nad) Altdorf , wo er fich den fürtrefl. 

n. D. Feuerlein zum Anführer in Erlernung einer gefunden 

Beltweisheit wählte, Bey Schwarzen , Köhlern und Muͤllern 

trigb"er Die philologiſchen und mathesnatifcien Studi, Sue 
| 2 
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Theile der Theologie hörte er bey Hn. D. Bernholden und Hn. 


D. Zeltnern , bey welchem legtern er ſich auch auf die morgens 
laͤndiſchen Sprachen , iüdiſche Alterthümer legte und die Rabbi⸗ 
nen las. Ein mit feltnen Gaben verfnüpfter Fleiß erwarb ihm gar 
bald Lob und Achtung , befonders da er auch feine Gefchicklichkeit 
auf dem Katheder zeigte. Er difputirte nemlich unter Hn. D. 
Seuerlein über particulam ſynopſeos metaphyfices Ariftotelis, und 
unter Hn. Prof. Müller über lemmata quaedam de uegetabilibus 
et de mari , unter deffen Beyſtand er: auch eine felbft verfertigte 
Streitfihrifft de inaequali:claritate lucis diurnae in terra et plane- 
tis verfochte , fo wie noch unter Hn. D. Bernhold. über einen par- 
tem libri Schameliani: de formulis caute loquendi ſtritte. Er vers 
diente alfo vor andern. den Magifterhut , der ihm 1730 aufgefeget: _ 
murde , nachdem er-abermal unter dem Hrn. P. Müller de fcien- 
tiae cometicae fatis et progreffü. inauguraliter difputiret hatte , 
von welcher von. ihm. felbft ausgearbeiteten Materie er hernach den: 
andern Theil.als Präfes auf dem obern Katheder vorlegte, Noch 
in dieſem 1730ften Fahre begab er ſich nach Leipzig / mo er vollends; 
in der Mathematik, rabbiniſchen Öelehrfamkeit , Kirchengeſchichte 
und Theologie abfolvirte und der berühmten: Männer , Hauſſen, 
eg Ezard, Beer, —— „Weiß, Deyling und 
lauſing, Lehre, Freundſchafft und Gewogenheit genoß. Auch 
trat er zu Leipzig in das Collegium philobiblicum und Die Socie- 
tatem OrAouafouyrwy , in: welchen: er ſich mannichfältig. zu 
üben fhöne Gelegenheit hatte. Gegen 2 Fahre brachte er alfo in 
Leipzig zu und machte fodann. eine Reiſe Durch einen: guten. Theil 
Deutichlandes , befonders Dbers und Nieder» Sachfen ‚ fahe die 
Univerfitäten , vornemften Orte und Bibliotheken , und kam mir 
elehrtem Wucher glücklich. wieder in: —— an. Kaum war 
olches gefchehen , als er 1733 zu der wichtigen Stelle eines Koͤnigl. 
Schwediſchen Gefandefhaffts- Predigers nad: Wien erfordert 
murde , to er nicht nur unter zweyen fuͤrtrefl. Gefandten, Freyhl. 
von Craſſow und Grafen von Teffin,sg Jahre mit befonderm Bey⸗ 
fall jtunde , fondern auch von Evangelifchen Fürften und andern 
vornehmen Perfonen, die fih Damals zu Wien aufhielten / begies 
wigashöret und zu heil, Dandlungen gebraucht wurde, Er De 
e ; nger 
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länger Dafelbft geblieben ſeyn, wo ernicht 1737 aufeine garanfehnf. 
Weiſe in fein Batterland waͤre zurück beruffen tworden , indem 
man: ihn zum Profeffor der Theologie und Diaconus an der Kirche: 
zu Altdorf beftellte. Er trat auch noch in diefem Jahre beyde 
Aemter an , und zwar dag erfle mit einer den 19 Dec. gehaltenen: 
Mede de timiditate hermeneuticae facrae noxia. In folgendem 
Jahre erhielte er die theologifche Doctormürde mit einer Inaug. 
Difp. de iniufta duagrwAoroiz , von deren Schickſalen und 
Aufnahme in der gelehrten Welt die At. Eccl, im 3 Band ‚p: 291 
ſqq. nachzuſehen find. Wie ſehr der Herr Doctor von dieferzeit an: 
den akademiſchen Lehrſtuhl und die Kanzel zierte, iſt bey uns noch 
in dem friſcheſten und lebhafteften Angedenken. Er iſt auſſer 
teifel einer der beften , zierlichften und eifigfen Prediger gemes 
en , Die Altdorf gehabt hat. Anmuch und Ernfl 
— Leibesgeſtalt auf das A vereiniget. In feinen 





ndlichen und aufgemeckten Vorleſungen hatte er den flärkften 
ugang, befonders wenn er die Kirchengefchichte , Die iuͤdiſchen 
Iterehümer und die geiftliche Beredſamkeit lehrte. Zur Hebung; 
in der legten führte er feine Zuhörer in die Kirche und lieg predis 
gen. Nach Art der Societatis DiAouadovvrwy Lipfienfis era 
richtete er eine gelehrte philologifche Sefellfchafft von ausgefuchten 
iungen Leuten , Die wöchentlich bey ihm zufammen Famen und von 
. deren Arbeiten auch etivas zum Druck kam. Er fammlete eine, bes 
fonders ın die Philologie und Kirchengeſchichte einfchlagende, aus⸗ 
erlefene und zahlreiche Bibliothek, die aber nach feinem Tode jer« 
fireuet wurde, Bey der Akademie hat er von 1740- 41 das Res 
ctorat ruͤhmlich verwaltet und bey feiner Facultdt dreymal das 
Decanat geführet, Diefer verdiente Mann nun ift in der Bluͤthe 
feiner Fahre zu —— Leidweſen der Akademie, nach einer lang» 
wierigen auszehrenden Krankheit , den 5 an. 1746 zu feinen 
Därtern gefammlet worden. Er hinterlies eine berrübte Wittwe 
und 3 Kinder. Jene ift Frau Kathar. Henriette Sophia , Hn. 
Joh Bernh Degelmanns fel. Banquiers und Kaiferl, privilegirs 
ten Niederlage » Verwandten in Wien, Tochter, welche fid) 1751 
zum zweyten male an den berühmten Hn. D. und Prof. Joh. Deus 
- mann in Altdorf ; vermählet bat, Die hinterlaffene Kanne 
3 | eifen.» 


enfl waren:in feiner 
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heifen : 1) Hr, Joach. Friedrih , 2) Hr. Joh. Uri Chriſtoph, 
ei der A ruͤhmlich Befliffene. 3) Hr. Joh. Nicolaus, 
der freyen Künfte Befliffener. Da der I . Doctor noch in 
Wien var „ bediente er ſich der Kaiferl. Bibliothef , aus welcher 
er auch über 3 Codd, Epiftolarum Libanii Verzeichniffe von den 
Anfangsmworten aller Briefe und den Perfonen , an welche fie ges 
— waren, für den berühmten Hn. Joh. Cph. Wolf vers 
ertigte, welches auch Herr Wolf in ſeiner — Ausgabe 
der — ————— Libanii, (Amſtel. 1738. fol. ) mit Dank geruͤh⸗ 
met hat. Gleichfalls hat er dem feel. Bernhart Raubach zu feiner 
Hiftoria Auftriae Euangelicae nicht twenige Beytraͤge geliefert. 
Seine eigne gelehrte Schrifften aber find folgende akademiſche 
Abhandlungen : 


Diff. I de fcientiae comericae fatis et progreflu. Alt. 1730. 

- - II de (cientiae cometicae fatis et progreflu. Alt. 1730, 
Progr. de temeritate Hermeneuticae facrae noxia. Alt. 1737. 4. 
Diff. de iniufta aungrwAoroig. Alt. 1738. 

- - de difcrimine pafchatis Aegyptiaci et generationum. Alt, 

1739. Ä 
- - de origine mali ex principiis rationis et reuelationis demon- 
ftrata ; audt. refp. Io. Farbaky. 1740. 
- - de permiflione mali ex principiis rationis et reuelationis 
demonitrata ; audt, refp. Io. Farbaky. 1741. 
- - cont, examen uulgarium quarundum theologiae diuifio- 
num; audt. refp. Io, Farbaky. 1741. 
« - de pafchate in deferto nunquam intermiflo. 1742. 
- - de controuerfiis praecipuispoft Concil. Nicaen. de palchate 
ortis. 174. 
- - de libatione aquae in fefto tabernaculorum ; auct. reſp. Io. 
Iac. Frey. 1744 
Im MSEte find die gelehrten Trefenreuterifchen Vorlefungen, . 
befonders über die Theologiam dogmaticam , Hiftoriam Eccle- 
— und Ikenii antiquitates iudaicas , noch in gar viglen 


Man 
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Man ſehe Progr. fun. welches auch eingedruckt ift in AA. Ecch. 
Beytraͤge 1 Band , p. 183 fgq. 


Trefenreuter (Zohann Ulrich) ein berühmter Philolo⸗ 
ge , des vorigen Bruder , ifl gleichfalls zu Etzelwangen den 
ı Det. 1710 gebohren morden. In dem Egidifhen Gymna⸗ 


o Püenberg , indem Auditorio daſelbſt, und auf der Uni⸗ 
ver 


ität Aitdorf , die er zugleich mit feinem Hn. Bruder im er 
re 1787 besog , haste er mit demfelben _. einerley Lehrer. 
Da er auch einerley vorzügliche Naturgaben ba: | 
er auch die philofophifcben , mathematifchen , phitologifeben und 
theologifchen Wiſſenſchafften fo glücklich, wie iener. eine Ger» 
tigkeit im Difputiven wies er , indem er nicht nur unter Hn.D. 
Bernhold und Dn. Prof. Müller ein paarmal ım Eirket firitte , 
fondern auch 1729 unter Feuerleing Vorſitz fynopfin apologiae 
roNic. Taurello atheifmi et deifmi iniufte accufato vertheidigte. 
m die befiverdiente Magifterrvürde zu beftreiten , diſputirte er 
3730 unter Schwarzen de antiquo ritu eleuandi principes inau- 
gurandos et de quibusdam facris formulis et eleuandicerimoniis. , 
erhielte auch diefe höchfie Ehre nebſt feinem Dn. Bruder, mit dem er 


Dann.in A noch nach Leipzig gieng und auch 


allda abermal gemeinfhäfftl. Lehrer mit ihm-hatte , Die ihm in: 
der Polemit , Domileti? , Paſtoral, Kirchengefchichte und dem 
Mabbinifchen noch mehrern Unterricht gaben. Er wurde auch 
in die Donnerftägige geofe Prediger» Geſellſchafft, in das Col- 
jegium philobiblicum und in die Societatem PrAouasovvrwv 
aufgenommen, und fam den Geſetzen aller dieſer Geſellſchafften ie⸗ 


derzeit mit vieler Chre nad. Endlich that er noch mit feinem Hn. 


Bruder 1732 einegemeinfhäfftliche nägliche Reife an die vornehm⸗ 


tte , fo erlernte 


ften Derter in Dbers und Nieder Sachfen._ Als er von diefer Reife 


wieder in Nürnberg angelanget war, verfügte er ſich fogleid) nach 
Altdorf , Difputiste zu Ende des San. daſelbſt — loco ımd wurde 
ſogleich im Febr. Inſpector der Alumnen und Oekonomie dafelbft+ 
weiches Amt er mit auferordi. Fleiſe und beftändigem Beyfall 
ee vieter Zuhörer vermaltet hat. Unter andern Arbeiten ‚ die er 
ier übernommen , hat er einen guten Theil des Derieichnißee ber 
or⸗ 
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Aldorfiſchen akademiſchen Bibliothek verfertiget. Um ſeinen Hn. 
Bruder und die an den Hn. Serpilius verheirarhete Fr. Schwes 
ke: zu befuchen, hat er ingwifchen auch eine Reife nach Wien und 
esburg gemacht. Uebrigens giengen die Abfichten feiner Obern 
‚dahin , daß er fich dem Univerfitäts,Leben völlig widmen fol 
te; da er hingegen mehr Luft — GOtt im feiner Kirche 
zu dienen. Es geſchahe aber, daß er 1738 nach Coburg auf 
das Caſimiriſche Gymnaſium beruffen wurde, um dem, feines 
Geſichtes beraubten Director , Doct. Joh. Conr. Schwargen , 
an die Seite gefeßet zu werden. Er befam alfo die. Stelledes 
Director» Adiunctes , Paͤdagogiarchens und Profeſſors der Bes 
redfamfeit und Philofophie und verwaltete alle Diefe Aemter , 
obwol unter allerhand Befchwerlichkeiten und Verdruß, mit 
ausnehmenden Verdienften , indem er ein fürtrefflicher Theologe, 
Philofophe » Philologe, Sprachenkenner, Redner und Poet 
gervefen. 1739 verheirathete er fih mit Igfr. Anna Katharina, 
Hn. Joh. Cſti. Glafers , gemeinfchäfftl, Defenfiong » Haubts 
manns in Coburg , Tochter , mit der er einen Sohn und eine 
Tochter zeugte. Noch vor dem Tode D. Schwarzens , dem er 
adiungiret war , flarb er zu allgemeinem Bedauern und groffem 
Berluft der Seinigen und der gelehrten Welt denzı Merg 1744 , 
nachdem er noch nicht 34 Fahre alt war, Unter andern hatte ev 
wenige Fahre vor feinem Tode eine Gelegenheit nad Londen 
als evangelifcher Prediger zu gehen , die er aber nicht angenoms« 
men hat. Wegen feiner Lehre von einem mittlern Zuftande der 
Seelen nad dem Tode , nach welcher er hehaubtete , daß die 
Verſtorbenen vor dem zukünftigen. allgemeinen Gerichte meter 
GOtt von Angefiht zu Angeficht fehauen, noch bereits die Hoͤl⸗ 
lenqual empfinden , fondern nur einftweilen theils mit_der aller, 
ewiſſeſten Hoffnung der Seligkeit , theild mit der Furcht der 
llenſtraffen unterhalten wuͤrden, kriegte er Streit , und es wur⸗ 

de verſchiedenes wider ihm gefchrieben ‚ fo er in einer weitlauͤf⸗ 
tigen Ausführung diefes feines Lehrgebaͤndes beantworten wollte, 
durch den Tod aber verhindert worden if. Seinen ungemeinen 
Fleis Fan man fhlüflih aus der Menge feiner Schriften ers 
kennen, Die Dr, Joh. Paul Roͤder in Memoria ner 

mei 
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mweiſt hat zuſammen drucken laſſen. Wir erzählen fie nach der 
Zeitordnung alſo: an 

Diff. .epift. de 'ritibus, in Ebraeorum regibüs inaugurandis., 

“ adhiberi folitis. Lipl. 1732. ft im en :der Societ. 
Dirouadcuvrwv verfertiget worden. 

Explicatio loci Paul. ad Ephef. IV, 17. 18. 19. 

- - - - Cap. IV, 28. 29. FEINSTE, 
- -.- - Cap. V, 17. 18. Sind 3 in der Societ. philobibl. 
amd -Dirouad. vorgelefene Arbeiten „die Hr. Röder I. c. aus 
dem MSCte abdrucken laffen. 

Diff. de Rahabe contra ius naturae iufte agente. Alt. 1733. 

= x. de paradilo igne deleto. Alt. 1735. 

Epiftolae IV ad D. Io. Sig. Moerlium ao. 1735 , 1736 et 1737 
datae fuper uariis S. S. locis. Hat auch Dr. Köder I. c. aus 
dem MẽSCte abdrucken iaffen, - - ER 

Diff, de Deo ex aere confpicuo, Alt, 1736. Hat meiftden Res 
fpond. sum Verfaſſer. 

Der ste Theil zu dem in deutfcher Sprache befhriebenen und von 

n. D. Rinken angefangenen Leben Eugens, als eine Ueber⸗ 

etzung des aten Theils von ‚dem franz. Werke des Rouſſet. 

m Ende iſt noch.eine von ihm felbft verfertigte Befchreiburig 

des Utrechter Friedens: bevgefeget worden. Franff. und Leips. 


1736.68, - — 
Hiſloriſches Yabrbud) vom Zahre 1736 und 1737 ı 2 Bände, 


rankf. und L. 1737. und 1739. 8. 
Diff. de perfona Chriſti. Alt. 1738. Iſt auch eigentl, von dem 
Reſpond. verfaflet worden. - _ | Ku 
Progr, ‚de [cholis antediluuianis, Cob, 1738. 
- - - defigno, quod Deus Caino dedit. Cob. 1738. 
- -.- de-filtis argumentis', quibus artem fcribendi ante diluui- 
um inuentam fuiffe nonnulli uoluerunt probare. 1739. 


- - . .de-uatiginatione Henochi iin Ep. ludae u. 14: 15. fuerit- : 


ne [cripta , necne ? 1739. 


= - -.de dubiis.argumentis , quibus artem fcribendi ante die 


luuium inuentam fuifle „ nonnulli uoluerunt probare, 1739. 
Vierter Theil, ac. Prog 
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. Progr. in quo artem feribendi ante diluuium fuiffe inuentam pra= 
babiliter probatur et defenditur, 1739. 
= - de antiquiflimo ritu pedes lauandi. 1739. 
'o = = de uerbo Dei cogitationum et confiliorum cordis critico „ 
adEbr.4 ,„ ı2. 1739. 
- - - de grauitate ignis merito ſuſpecta. 1739. 
- = - quo dıfquiritur , habueritne res pro numeris Pythago- 
28. 1739. se j 
- - - de iride prima. 1759: z — — 
- -'„ de fenfu uerborum, Matth. IE, 23. Naxarenus: woca- 


.._ bitur. 1739 | 
Eine deutſche Rede , die 1740 am Buchdrucker Fubelfefte zu Eos 
burg gehalten twurde , ift nebft Der Einladungsſchrifft der zu 
en Coburg herausgefommenen Jubel / Beſchreibung einverleibet 
worden. | Et 
Progr. in quo difqu: cur fubftantias cognofc+ poffe multi Philo- 
fophorum negauerint ? 1740. 
= = = de origine affedtuum f. perturbationum mentis.. 1740. 
"== - de Paulo. Apoftolo contra arrogantiam praemunito , ad 
3 Cor. 12, 7.8.9. 1740. 
-. - de ftatu medio animarum a corpore feparatarum. 3740 
Dieß ift das flreitige Programme. — 
'- - - de tonitru frigoris praenuncim 1740« 
= = - de linguirum diuerfitatis origine prima. 1740. 
- = = de kuna a’ gentibus omni tempore: diligenter obferuata. 
37400. ©, — in lu 
= -.- I. de quaeſt. num abfürdum fit. flatuere- materiam: cogitand. 
.  facultate praeditam , populorumbarbar: antiquiorum , ueruftiff. 
poetarum graec. et philofopharum ſectae Ionicae atque focra= 
- ticae fententias exponens. 1740, | 
=.» II. de eadem quaeft. Platonis et Academicorum fenten- 
tias exponens. 174% IB: | 
- - - IIE in quo Ariftotelis de anima et mente fententia expo- 
nitur. 1740, a | , 
- =. in quibus orationem domin. non modo perfedtis- 
 fimum exemplum: precum , fed et formulam eſſe a Chrifto: 


raeceptam, defenditur. 1740. 1741. Progt. 


/ 
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Frogrt. IV. de Peripateticorum uet.in doctrina de anima et mente 
. cum Ariftotele confenfu. 1741. 

- - - V. inquo difqu. quid Cynicis Stoicisgüe de natura en- 
tium intelligentium uifum fuerit „ item de monade Pythago- 
rae. 1741. ' | 

- - de Spir, S. fub forma columbae fuper Chrifto baptizato 
uifo. 174r. = 

- - - VI. de monade Pythagorae, 1741. 

- - - defcriptore Geneleos , contra Egid. Gutmannum. 1741, 

- - - de uifione Dei , fpecistim de Theologia infita. 1742. 

-- - - de uifione Dei ex huius uniuerfi contemplatione, 1742. 

- - - de uifione Dei in Ipeculo naturae admodum imperfecta. 

, „1742. 

- . 2 de uifions-Dei ex uerbo Dei [cripto. 1742» - 

- - - de cruce , feriis pentecoftalibus ao, 351 Hierofolymis ia 

“ coelo uifa. 1742. 

- - - de libro , quiquartus Elrae uulgo inlcribitur. 1742. _ 

.=.- - de uifione Dei , qua in facris literis manifeftum Deum 

_ uident ‘homines irregeniti , f. de Theologia 'irregeniti. 1742 

‘= - - in quo defenditur „ ante Noae tempora hominibus carne 

.occifarum beftiarım uefci non licuiffe, 1742. 

- - - de Theologia irregeniti ; eorum , quae nuper propofita 

fuerunt, additamentum. 1742. J 

in quo Chriſtum peccato originali non fuiſſe contamina- 

* tum contra fcriptorem quendam defenditur. 1742 

=. - de feltis Judaeorum in’genere. 1743» 

- = - - ]. de Eflaeorum nomine, 1743, 

- -.- - de pace. 1743. Ä * 

ad exequias D. Io. Gerh. Meuſchenii etc. 1743. 

Trauerrede auf Hn. D. und Generalſuper. Meuſchen. Iſt an 
der Leichpredigt befindlich. 

Progr. II. de Effaeorum nomine. 1744. 

- - - ]II. de Eflaeorum nomine. 1744. 

Pratio habita in introduetione noui Rectoris Bartentteinii. 


re Hz | Expli- 


% 


sg | Ton; 
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Explicätio .inferiptionis cuiusdam -Iudaicae. Diefe benden legs 
tern Stücke hat auch Hr. Röder 1. c. aus den MSCte edire 
und gedenkt übrigens noch. folgender. unedirter MECte dee. fel, 
Treſenreuters: 
Commentar. in Io. Wandalini Urorurwsıv fanorum uerbo- 
rum eiusque partem theticam. 
Annotationes ad M. Dan. Peuceri inftitutiones oratorias. 
Metaphyfica, — iR . 
Philofophia moralis cum theolögia morali comparata. 
Septem orationes cenſoriae Coburgi memeriter habitae; 


Man fehe : Neub: p. 292 ſqq und p. 944- Alt. ecch, Vten' 
Band , p. 951. 1. P. Roederi memoriam Trefenreuterianam ,. 
f; uitam et opulcula M. I V. Frefenreuteri ete, ‚und die 
—— und- Regensburger gel. Zeitungen: vom Jahre 1744. 


Treu: ( Abdiae ) ein berühmter Mathematicus , ift.in der - - 
Er Anſpach auf die Welt gekommen, den 29. ul, 1597, 
ein Vatter , Michael , war Damals-Eantor :dafelbft-, na 
gehends Conrector im Klofter Heilsbronn und endlich ‘Pfarrer 
zu Roftal im —* Die Mutter, Frau Dtilia , iſt ei⸗ 
ne Tochter Hn. M. Magnus Oallens , Dia, zu Feuchtwangen, - 
55 Unfer Abdias war ſowol in der deutſchen Schule zu 





eilsbronn, als in dem daſigen Gymnaſio, und von einem 
uglehrer » Leonh. Frieſen, wohl unterrichtet und bezog 1618 
dis Univerfitdt Wittenberg. Hier ſtudierte er Boofophit, Mar - 
thematif und Theologie ‚ difputirte 1620 .unter M. Tob. Ders 
mann. de uero et falfd . und murde: 1622 Magifier.. Kaum . 
langte er mit den Zeugniffen feines Fleifessu Daufe an, und hielte 
ju Anfpac eine Probpredigt: , fo wurde er dem alten Pfarrer 
iu Heidenheim als Vicarius zugeordnet und Friegte er 
ıe Pfarre zu Markerlbach. 1625 kam er als Rector der Schule 
nad Anfpach , diente derfelben 10 Fahre, und: erwies bey vie⸗ 
len Befihwerlichkeiten allen Eifer.und Treue. Da er aber in den 
unglücklichen Zeiten des 30iährigen Krieges wegen Zurückbleibung 
feines Gehaltes nicht mehr beſichen konnte; dantte er Kar 
... . „0 TU 


Treu. 55 
An ſpach ab und begab ſich nach Nuͤrnderg. woſelbſt er um eine phi⸗ 
loſophiſche Profeſſion zu Altdorf anſuchte. Weil es ſich bald da⸗ 
rauf ſchickte ‚Daß die mathematiſche Profeſſion durch Schwenters 
Tod erlediget wurde, und er ſich auf die mathematiſchen Studien 
wohl geleget: , auch in denfelben bereits Öffentlich gejeiget hatte ;- 
erhielte er. den 30 den 1636 die Profeffion der Mathematik 38 
Altdorf. Zu Diefer Fam noch 1650 das Lehramt der Phufil , 
welches. bisher.immer bey der medicinifchen Facultät egenefen iſt; 
und 1654 wurde er Inſpector der Nuͤrnbergiſchen Beneficiarios 





zum. Alle dieſe feine Aemter verwaltete er mit vieler: Sorgfalt 


und groffem Kuhm , wovon nicht nur ein an ihn ergangener Kuff, 
Das Rectorat in Anſpach wieder anzunehmen , fondern audy feine 
vielen und gelehrten Schrifftengeugen. Unter ihm Bam die Aftros 
nomie zu Alsdorf in ihr Aufnehmen , indem er es bey den — 
Curatoren der Akademie erlangte, ein Obſerdatorium auf einem 


Thurn der Stadtmauer gegen Mitternacht zu bauen, welcher 


auch bisheutenoch zu feinem forttwährenden Angedenken der Treuss 
Thurn genennet wird, ohngeachtet das-Dbfervatorium ſelbſt wegge⸗ 


nommen und 1711 auf das Dach des Eollegiens Gebäudes, weit 
brauchbarer und Poftbarer , als es vorher twar , gerichtet worden : 
iſt. Vornemlich aber- hat ſich Treu um die Aficonomie verdient : 


t, daß er felbige.von den aberglaubifchen Brillen der Aftros 


en, fo viel ihm nöthig dDünkte , reinigte und Das Kalendermes 
n beſtmoͤglichſt befoͤrderte. Unter andern:beflieg er ſich auch zur 


ufnahme und gründlichen Beurtheilung. der Muſik verſchiede⸗ 


nes zu thun und zu fehreiben ‚ und ift in der theoretifchen Muſik 
der erfte Erfinder der .alleraccurateften Temperatur; Nachdem er 


zweymal Rector der Univerfität und der philofophifchen Facultaͤt 
eben zum ſiebenden male Decanus war-, hast er. den. 12 Merz 
1669 nad vielen Verdienſten Das Zeitliche -gefegnet.-. In den. 
Stand der Ehe begab er fich,zwepmal:, erfilich 1623 mir Jgfr. 
Barbara, Dn: Ge. Welels , Pfarrers zu Gundelbeim, Toter, - 
Bon 10 Kindern , die er mit diefer Frauen zeugte und Die meis 
ſtens in der Zugend verftorben find , ik ein Sohn Joh. Adam , 
wer der als Buchbinder bey der Akademie ftunde und 
1716 den Weg des Fleiſches ging, Zweytens ehlichte er 1635 ; 

. x .. 3, j 


ur 
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Jafr. Mar. Urſula, Hn. Sebaft. Geyers, Anſpachiſchen Rent⸗ 
meiſters Tochter , Die ihm ıı Kinder gebahr, von welchen wir 
anführen wollen : ı) Ehriftoph, Apothekern zu Lauf, deffen Leben 
hernach folgt. 2) Siegmund , ftudierte die Mathematik und 
Medicin, difputirte unter feinem Vatter 1663 de aftrologia 'me- 
dica und hatte ben feines Vatters Tod Hoffnung zu der mathes 
matifihen Profeffion in Tübingen , woraus aber nichts geworden, 
indem erzu Schiff als Auditeur in Dänifchen Dienften ledig ges 
ftorben if. 3) Paul, lies fih als Hofbuchdrucker in Stuttgard 
nieder , von welben noch 2 Söhne an Leben, die in der Muſik 
erceliren. 4) Joh. Earl , ftarb ale Apotheker zu Demmin in 

ommern, s) Georg Ernft ‚ lernte die Kaufmannſchafft. Nun 
olgen unfers Abdias gelehrte Schriften : 


Ianitor Iycaei mufici. Rotenb. 1635. ft auch deutfch unter dem 
Titel, mufifalifcbes Kunfibüchlein , herausgefommen, 
Difp. de cometis et uia ladtea. Alt. 

- - de immobilitate terrae contra Copernicum. 1636. 
Manualegeometriae pradticae , ſ. geoinerrifches Handbüchlein sc, 
‚ Nürnb. 1636. 8, | 
Aftronomiae pars fphaerica. Nor. 1637. 8. 

Difp. de influentiis coeleftibuss 1639. 
Compendium fortificationis. Nor, 1640. 12. 
Ingenieur⸗Stab, welcher leichtlich zugurichten und mit fich zu 
tragen , aber mit fonderbahrem Vortheil in allen Stücken der 
Mathematik zu gebrauchen. Altd. 1640. 12. RER: F 
Diſcurs von Grund und Verbeſſerung der Aſtrologie. Nuͤrnb. 
1 41. 4. 
Difp. de meteoris. 1644. 

- - de fcientiis mathematicis. 164. | 
'« - cont. quaeftiones aftrologicas de potioribus controuerfiis. 
“1648. : | 

- - de narura muficae. 1645. 

- - de natura foni et auditus. 1645. j 

« - de caufis confonantiae er difflonanriae. 1648. 








Unvor⸗ 


— —— 
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Unvorgreifl. Bedenken von Vergleich und Verbeſſerung der Ka⸗ 
lender. Nuͤtnb. 1648. 4. 

Oratio inaug. de mutua Phyſicae et Matheſeos connexione hab. 
d. 10 Od. 1650, cum profeſſ. phyt aggrederetur, 4. 

Nucleus aftrologiae ce , oder Bericht vom Nativitaͤtſtel⸗ 
len. Nürnb, 1651. 4. | 

Difp. de origine formarum. 1651. 

- - de coelo. 1652, 

‚= = de mixtione, 1652. 

;= = de anima, 16753. , , 

Oratio fun. diftaCph. Furero „ Duumuiro prim. Nor. 1653. 4 

Aufrichtiges Bedenken über das Prognoflicon Andr. Argoli vom 

“ Untergang des Roͤmiſchen Reiche , Die Dberherrfchafft des 
Türken über Deutſchland und des eigentl. Jahrs des iüngften 
Tages gu behaubten. Alrd. 1653 4. Zum 2ten male aufgeles 
get , verbeffert und. mit einem Anhang wider des Prognoftick 
auctorem , wie auch von dem iuͤngſt erfchienenen Kometen vers 


mehrt, 

Endlicher Beſcheid auf die Hübnerifhe unmahrhaffte Apologie 
und andere ungruͤndl. Aufſchneidungen von den Finfterniffen, 
benanntlic deren 1654 den 2 (17) Aug. erfcheinenden , wie 

ß diefelbe bey nahe mitten in Deutfcbland , namentlich gu - 
Srürnberg ‚ nad) der beſten Aſtronomorum Tabulis und Meys 
nung komme und was fie bedeute. Atem vom rechten mathes 
matifchen Gebraud und Grund der Nativirdt» Figuren und 
deren Aufrichtung und mie grob ſich Hübner in diefen allen vers 

hnitten „ zur Nächricht denen , die fih vor Aberglauben wol⸗ 
en warnen laffen. Altd. 1653. 4, 

Obſervationes des 1652 erfchienenen Kometen , famt Muthmafs 
[unaen von deffen Wirkung und Bedeutung , mit Kupfern, 

mb. 1653.4. . 3% den ea 

Denkfwürdige Dbfervationes von groffen eoniundtionibus und 
oppofitionibus , item von Der Apogaeorun:, Nodorum, Cen- 
trorum eccentrici folis und dergleichen “Bervegungen, fo mot 
auch von neuen Sternen und Kometen. Nürnb, 1653 4, 


| Ablei⸗ 


BR ‚. Mr. 


— if. 
MAbleinung und Wiederlegung der Aftrologiae iudiciariae und 
aberglaubifchen Kalendermacher. Augſp. 1654. 4. 
Arbiter aftronomicus „ 'h. e. collatio tabb. eclipticarum inter fe 
et cum duabus eclipfibus menſ. Aug. 1654. Alt, 1654. 4, 
Difp. de anima humana. 1654. 
Progr. ad Mart. Limburgeri Trophaeum Aganippaeum etc, 
1656.4. ( Siehe unfern 2 Theil , p 443.) 
- Phyfica Ariftotelica. Nor. 1656. 12. 
Directorinm marhematicum , ad cuius dudtum et informatio- 
‚ nem tota mathefis et omnes eiusdem partes „ nominatim 
Aritlimetica, Geometria , Aftronomia, Geographia , -Optica ; 
Harmonica „ Mechanica „ methodice doceri et facile .difi 
poffunt. Alt. 1657. 4. cum fig. et praef, I. M. Dilherri. 
'Difp. de generatione et corruptione. 1658. 
= = ‚de elementis. 1658. 
- = ‚de temperamento. 1659. Ä 
‚Compendium compendiorum 'Aftronomiae et Aftrologiae. 
Alt. 1660. 
Practica .uniuerfalis etc. Altd. 1660, 
Gruͤndlicher Bericht von dem im Yan. und Febr. erſchienenen 
Kometen ıc. Nürnb, 1661. 4. 
‘Difp. de numero elementorum:non'binario fed quaternario. 1661. 
Defenfio Phyficae Ariftatelicae contra Mich. Wathonium. Alt. 
1661.4. ° 
‘Epiftola elenchtica ad M. Wathonium fuper phyfica fua Arift, 
et eius defenfione. Alt 1662. Sr 
Diff, de cometis et uia lactea ad auditores. Alt. 1662. 4. 
- - de diuifione monochordi. 1662. ar 
Methodus genethliaca, die Ordnung und Nug des Nativitäte 
ftellens. Altd. 1663. 4. 
Bernh. Canzlers fumma geometriae prafticae annotationibus . 
audta, 1663. 8. rec. 1673.8. Iſt mit Hn. Joh. Gabr. Dop⸗ 
pelmayrs fernerer Vermehrung zu Nürnberg 1718 und 1750 
- in 8 hberausgefommen. " 
Aftrologia medica quatuor difputationibus comprehenfa et iun- 
ctim edita, Alt, 1663. 4, Diefe vier, vorber einzeln besausgeloms 
Ä N) 
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mene Diſputationen heiſen: 1) de abſurditatibus Aſtrologiae 
: uulgaris et contra de ueris coeleftium in haec inferiora ope- 
» sationibus. 2) de refpedtu corporum nat. ad fidera in fe agen- 
‚tiain genere, 3) de homine eiusque affe&tionibus' et potifli- 
ımum morbis ,‘ quatenus fideribus fubiiciuntur. 4) de appli- 
catione Aftrologiae ad ipfam medicinam' et fingulas ‘ eiüs- 
partes. . j . 
" Deutfcher Courier » oder Abfertigung des alfo titulirten Engliſch⸗ 
Hollaͤndiſchen Poſtreuters von der vermeintem groffen Coniunce 
tion verrichenen Jahres, famt gründlichen Bericht ‚ was von 
der wahrhafften im diefem 166 3Jlen Jahre groffen Coniunction 
zu halten fey. Altd, 1663. 4. | 
« Gründl. Bericht von dem im Jahre 1664 und zu Anfang 1665 
erfebienenen Kometen, Nürnb. 1664: 4. 
Göntinuatio poftillae'harmönicae theologico - juridico+politico- 
philologieae D. G. €. Waltheri, Nor. 1659: 8. 
Unmaßgeblich vorgefählagener Reichs s Kalender ꝛc. Lüneburg, 
14 4. 
Gruͤndliche Kalender⸗Kunſt in 2 Theilen verfaſſet. Luͤneb. 1666. 4. 
Lxamen theologico⸗ philofophitum hyperſophiae / antibiblicae. 
Nor. 1667. 4. j —x | 
Sn. der Altdorfifchen Univerfiräts Bibliothek ift ein MSCt von 
‚ DObfervationen des fel. Mannes ‚: Die er von 1636 big 1650 alle 
Tage viermal angeftellet und fleißig zufammen gefchrieben har. 


" Manifehe :"Progr. fun. 'Fr. Omeiſ. glor. acad. Altorf, Ap- 
wit philof. ünd Doppelm. 


‚Treu (Zohann Georg ) ein rechtſchaffener und ſattſam 
geprüfter Geiftlicher , mar des vorigen Bruder und iſt den 2 Zul. 
1604 zu Klofter Heilsbronn, in dem Anfpachifchen; gebohren wor⸗ 
den, Auſſer Dem:,:daß fein Leben in Hirfch, dipt. unter den Ders 
ren Dfarrern zu Kirchenfittenbach weitlaͤuftig befchrieben worden, 
ift auch noch eine befondere Lebensbeſchreibung vorhanden , die 
* M. Joh. Friedr. Ne 1743 ns — bat; —— we 

o nur einen kurzen Auszug ju machen- Nachdem ne 
Vierter Theil. —— lich 
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lich ſein Vatter nach Roßthal gekommen und ihm daſelbſt ſein 
älterer Sohn, M. Franz Treu , zum Collegen und Diaconus 

geben worden ; fo ift er von Vatter und Bruder zugleich in der 
at. und geiebifhen Sprache, auch in der Rhetorik und Logik uns 


terriefen worden. 1621 509 er nah MWirtenberg, mußte aber - 


wegen Mangel der Mittel und geſchwaͤchter Gefundheit 1623 
wieder nah Haus ziehen. Als Soformato bey Hn. Wolfg. 


Heinfelder auf Rohenfaß , ſammlete er ſich einiges Vermoͤgen 


und begab ſich damit 1625 über Tübingen nach Strasburg 
informirte Dafelbft , und hörte in der Philofophie Ryxingern und 
Dr. Aggern ‚ in der Theologie aber Wegelin, Fröreifen und 
oh. Schmid‘, 1627 wurde er von Dem Son 

miniret und fogleich zur Pfarre nach Wernſpach, 1631 aber nach» 
Neunkirchen befördert. Ehe er noch auf die —— aufge⸗ 
jogen , wurde er von einer Kaiferl. üveifenven Parthey veriaget 
und feine —** rau, Die-er ont Der Flucht *5 
iſt nach sa worde 

er die Pfarre Neunkirchen, wohnte aber eigentlich zu Jochſper 

ed —* die beyden Pfarren, bis er 1632 wieder —2 


und gepiundert wurde. Er kam nach Kreglingen ‚einem Städtt,. _ 


an der Tauber, to er die zwo vacirende Eaplanftellen verfahe., 
bis ihn. feine Pfarrfinder zu Fochfperg uud Neunkirchen mieder. 


zufften. Weiler aber weder Wohnung noch einen Biffeh Brod. - 


fande ‚ trieb ihn die Noth aus dem Land. Nach der Nördlingers 


Schlacht mar die Roth und Furcht noch Allgemeiner,und Hr. Treu: : 


wollte nach Thüringen oder Meiffen flüchten , Briegte aber inzwi⸗ 


* 1634 die Pfarre zu Segnitz bey Kitzingen, wo der 
er Den ftarb und diente io he Der Neid 5 | 


endlich tweg und er fam 1644. nad Mürnberg , wurde fogleich 
1645 vom Safe Spitalamte zum Pfarrer. in Veitebrunn und 
Dpermichelbad / 

et. 1648 Eriegte er Die Pfarre su Kornbyrg , mobey er die. 


farre Ragmangen 11 Fahre Vicariatsweiſe verfahe und 16645um: 
enior des Schwabacher Kapitel ermähler wurde; _ 1665 iſt 


ihm das geruhigere Paſtorat zu Kirchenfittenbach ertheilet worden, 
—9* traf ihn. 1664. der. Schlag; er wurde alſo iur Ruhe ala, 


. 
. — 


‚ 1 


ſtoris zu Anſpach exa - 


agen tod im Wald gefunden worden. Endlich bes 


r 
er; 


fo wie von der Stadt zum Peftilenziariug ben .: 


| 





und farb als Emeritus zu Nürnberg den 17 Dec. 1669. Bein? 
Schickſale, die er durch Plünderungen , m 
wundungen ‚ Dungersnoth , Peſt, und alle nur möglichen 
Plagen erdultet , find ohne Erbarmung und befondere Rührung 
nicht zu leſen. Er war dreymal verheirathet:_ 1) mit Elifaberh , 
Hn. M. Joh. Dav. Hofmanns, Pfarrers zu Roth und des K 
tels zu Schwabach Seniors , Tochter, die er fo elend eingebuͤſſet. 
2) mit Margarethen , Hn. M. Friede. Kaifers , Pfarrers zu 
Merkendorf , Tochter. 3) mit Helenen , On. Dened. Buͤhels, 
Kaufmanns m Nürnberg , Tochter. Mit diefen Weibern jeugte 
er 22 Kinder , von melchen allen , da die meiften inder Kindheit 
und Zugend verfiorben , wir nur folgende zwey aus der legten Ehe 
bemerken : 1) Doroth. Helenen, die 1688 Hr. Ge. Herburger , 
farrer gu oenbärg ı fichte. 2) Johann Zacob , der alsein 
- „Dandelsmahn zu berg 1727 verftorben ; und deſſen hintere 
laffene Wittwe der gleich folgende berühmte Medicus , Dr. D. 
und Hofr, Treu gebeirathet. Der fel. Treu aber war bey allen 
feinen Trübfalen auch ein Schrifftfteller und fiudierte beftändig in 
der Bibel und den Arndifchen Schrifften , welchen Fleiß man 
folgendes zu danken hat: 


Adam und Ehriftus , d. i. Uebertrettung des erfien ſuͤndhafften 
: und Ausföhnung.des andern gerechten Adams , gegen einander 
gehalten , aus den Pallions» Predigten Joh. Arnds zufammen 
getragen. Nuͤrnb. 1647.12, 
Der mit Schaden verlohene , mit Schmerzen 'gefuchte und mit 
Freuden gefundene JEſus nad) Luc. 2. in der Kirche zu St, 
artha in Nürnberg bey Austheilung des Almoſens vorgeſtel⸗ 
let. Nürnb, 1647. 4, 
Praxis Biblica Arndiana, (deutſch.) Nürnb, 1649. 4. | 
Arndiſches Bibelregifter über die 4 Bücher vom wahren 6 | 
m * auf * ju Leipz. 1648 in 8 gedruckte Edition gerichtet, 
end. 1649. 8. 
Glaubiger Ehriften gefährlicher Krieg und glücklicher Sieg in 
—* Felt , wie ſolche in dem geiſtreichen Büchlein Joſud 
Figürl, Weiſe vorgeflellet , in  SORRn Joh. Arnds * 





ishandlungen, Ver⸗ 


66; Urn, 





Dilherens. Nürnb. 1656, 12. 


und tieder ausgeführet toird.: Mit einer -Wornede % Mr. 


verbeffern ‚ fo wie die oben angegeigten Quel⸗ 


Das GL. 
len in Abfiht auf die Schrifften.: 


Treu ( Ehriftoph ) gemefener Apotheker zu Lauf , IR at: ° 
wackerer Dann gs obigen Hu. Prof, Abd. Treu und fene 


aten Ehefrauen Sohn , ifi.den ao Febr. 1641 zu Altdorf‘, ges 


bohren worden. In der daſigen Pefeneckerifchen Apotheke trate - 


er 1655 die Lehre an und KAbte fich hernach in feiner erlernten 
Kunſt zu Weiſſenburg am Nordgau, Winsheim und Rothen⸗ 


— 


burg an der Tauber, richtete nach erhaltener oberhertl. Erlaubs - 


niß 1665 die, erſte Apotheke in dem Niürenbgl. Städtlein Lauf-auf : 


und verheirathete. ſich erſtlich noch in demſelben Jahre mit 
Mich. Müllers » vornehmen Kauf und. Pandeis manns in 


19 , Agft. Toter y 1694 aber. mit On: Mic. Prünflerers , . 
älte en’ urgermeifterg en me farrverwalters in Herde 


prud F —— y — —— Ehe noch 2 Söhne , 
r beruͤhmte gleich folgende Hr. D. Chri 
Con. Ehriftoph , der Die Apotheke in 9 


ſicus in Lauf war, muſte er ſich auch auf die medieinift a 
legen , und. .trieb foldhe. mit Segen ‚über so Jahre * er 


- 


i 44 Sacob , und Hr, . 
4 u ‚pegentechtig forte » 
führet , am Leben ſind. ABeil zu feiner. Zeit fein ordentl. Phps - 


- —— 


toelcher Zeit ihm auch die Beforgung der Garnifon auf der Ber . 


fung Rotenberg bis zu derfelben 1702; erfolgten Belagerun 
alleine anvertrauet wurde. Damit er aber folder Prasis-mil 


. m 


defto befferm Gewiſſen vorfiehen Fönnte:, ſuchte er in fchiweren : 


Sinn allezeit nicht nur bey dem ‚berühmten »Hn.: D. 
olfamer., ‚dem Altern :,  fondern auch «Hn 


‘ * % 
D. und Prof, . 


Mor. Hofmann, und nach ihnen bey ihren benden 58. Söhnen, , 
oh. Ge; ge M als hocherfah 


nen Aersten und feinen ‚be 
Mebft Diefem hatte er au 


ondern Goͤnnern, Rath und Unterricht, .- 
on recht ‚groffen Trieb die Kraüter » 


und ihre zu derfelben Zeit gemöhnlichevechte Namen Eennen zu lers - 


nen , zu welchem ebenfalls die vorhin gerühmte Hn. 


amer 
and Hofmauner aus einer. beſondern Liebe ihm vorhin, b 
EL 7 
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fih waren; auch feine Kenntniß der einheimiſchen Gewaͤchſe durch 
Ueberſchickung vieler ausiändifchen vermehrten. Er ſtarb in ei⸗ 
nem ruhigen Alter den 28 Zul. 1717. Er gab mit einer aus⸗ 
führt. Einleitung Hn. D. Joh Ge. Volkamers, des dltern , 
und beygefuͤgten Approbation des Würtembergifchen Leibarztes, 
Hn, Joh. Ge. Ömeling, heraus: 


Eätfhuldigung der unfchuldig beſchuldigten Ceres zu Lauf , 
vermittelft. eines kurzen, iedoch warhafften Berichts von des 
Laufer Biers Bereitung, unfchädlicher Eigenſchafft, guter Kraft : 
und Wuͤrkung und der. Gefundheit wohl gedeplichen Brauch ze. - 
Stuttgard, 1680.4. 


Treu ( Chriſtoph Jacob) ein vornehmer ; groſſer und weit⸗ 
beruͤhmter Medicus, des vorigen Sohn, iſt in dem Nuͤrnbergi⸗ 
Staͤdlein Lauf den 26 Apr. 1795 gluͤcklich gebohren. Bon 


— 


— — 


ugend auf lies er eine. beſondere Degierde zur Aufſuchung und 
nntniß der Kräuter blicden ; fein Warter , der felbft ein guter ° 
Botanicus war, nährte diefen Trieb , und führte ihn Deswegen in ' 
Bärten und Felder , fo tie er ıhn auch zur Pharmacevtik anwies. 
Damit er mehr , als ein gemeiner Apotheker würde , lieg man ihn 
inden Humanisren unterrichten ; und * ſeines treflichen Ge⸗ 
ſchickes entſchloß man ſich endlich, ihm ſtudieren zu laſſen und ihn 
1711 auf die benachbarte Univerſtaͤ Altdorf. zu ‚fenden. Hier 

lernte: er bey Schmwarsen , Köhlern und Müllern Die Vorberei⸗ 
une Wiſſenſchafften und. gieng fodann ‚glücklich zur Arzneys 
Zunft über ; Die er in allen :Theilen bey den berühmten Männern, 
roh. Door. Hofinaun » Joh. Jac. Baier und Lor. Heifler hörte, . 
Er uͤbte ſich hierdey im Diſputiren, vertheidigte 1714 unter dem ' 
"roch lebenden Hn.: D. Jantke eine: difp..de: ſudoribus nocturnis 
und bewarb fih 1715 um die Licentiaten - Würde. in der Medicin; - 
die er, nach. vorher ohne Benfiand rühmlich verfochrenenen Inaug. 
ifp. fo wie 1716 vollends den verdienten -Doctorhut, erhielte, - 
Er begab ſich inzwiſchen nach Haufe und: fieng an zu practiciren , - 
war auch nicht unglücklich hierinnen. Alleine feinem Triebe nach ' 
und einem vorgeſetzten gröffern er gemäß wollte er. ne : 
225 3 — re N, !ı 
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reifen , als zu Daufe bleiben. - Er fande auch mirklich Gelegen» 
heit , 1717 in Öefellfchafft von Nürnberg abjureifen. Er gieng 
nad Würzburg , Frankfurt, Darmftadt , Maynz , Strass 
burg, durch die weitz, und kam endlich nach 20 nach⸗ 
dem er überall das, was für einen Arzt und Naturkündiger merk, 


die Königlichen Spitäler ; Gärten, Vorlefungen —— 


nahm ihn auf feine Koſten nicht nur anfänglich mit nach ’ 
burg, el et a mit nach ———— Br. Dam 


“  nmeietben , fib um die ‚erledigte Profeſſion Au Altdorf zu 
a 


Treu. 6r 


— — — — — — — — — 
Medicum zu Nuͤrnberg aufgenommen und erhielte bey Zeiten eine 
ungemein vorzuͤgliche und ſtarke Praxis, weswegen er auch 1736 
zum Anſpachiſchen wirklichen Leibarzt und Hofrath ernennet wur» 
de, in welchem anſehnlichen Character er das Gluͤck gehabt 
hat, des nun verftorbenen Herrn Marggrafens Durchlaucht 175 1, 
den damaligen Erbprinzen 1753 , und Die ietzt verwittibte Frau: 
Marggraͤfin 1754 von gefährlichen und tödlichen Blatter, Kranke 

“heiten berzuftellen. Obmol nun der Hr. Dofrath vornemlich 
Nürnberg und Anfpach mit feiner vortreflichen Deilungskunft dien» 
te; fo breiteten ſich doch die Früchte feiner Gelehrſamkeit viel weſ⸗ 
fer aus, 1730 trat er dem von D. Schulzen und Gößen errich⸗ 
teten Commercio literario phyfico- technico» medico- bey und- 
lieferte nicht nur Dazu viele ſtattliche Obferpationen , fondern diri» 
girte auch von 3734 big 1745 Das ganze Werk, beforgte Die Auge 
gabe und vermehrte es mit feinen gelehrten Anmerfungen. Wie 
er fon 1727 als eines_der würdigfien Mitglieder in Die kaiferl. 
Akademie der Naturforfcher unter dem Namen Heraclianus aufs 
genommen munde ; alfo erhielte er in derfelben 1742 die Stelle 
eines Adiuncten und wurde 1746 , wegen feiner mweitläuftigen Ges 
lehrſamkeit und der Bequemlichkeit des Ortes des Verlags bals 
ber , Director, womit erzugleich die hohen Wuͤrden des H. R. 
Reichs Edlen, Pfalsgrafens , auch kaiſerl. Raths und Leibarztes 
überfam, Ueberdieſes ift er von den: Societdien der Wiſfen⸗ 

fften zu Londen , Berlin , und. der botaniſchen zu Florenz , 
ner Verdienſte wegen zum Ehrenmitgliede ‚. und zwar von: den 
den- 1746 und non derlegten 1754 aufgenommen worden. 
Solcher Berdienfte und Anſehens wegen wurde er auch nicht nur an: 

- D. Schulens Stelle nad Midorf ‚. fondern auch noch auf zwo 
andere Uniperfitäten verlanget: : eu verbat aber diefe Ehre und ges- 

langte inzwiſchen 1744 sum Seniorat feines Collegii in Nuͤrn⸗ 
berg: , in welchem er indeflen amal zum Dechant und 3mal. als 
älterer Viſitator der Apotheken gewaͤhlet worden. Vermaͤhlet 
iſt er ſeit 1723. mit Fr. Magd. Apollonia, einer. geb, Bohnerin: 
aus Summerhaufen: , feines Vettern ,„ Dn. Joh. Zac, Treu;,. 

Ep:zerey Dändiers , des obigen Hn. Zoh. Ge, Treu Sohnes +. 

biuterlaſſenen Wittwee, mit welcher er. aber Peine. Kinder — 
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' Sein Vorrath von Büchern ,.anatomifh "phyfifch » botaniſchen 
: Kupferitichen » Malereyen, Naturalien , Krautern und dgl. ift 
einer der foftbarften und beträchtlichften ‚’ die man. nur bey Pris 
vatperſonen antreffem mag. Aus dieſem Vorrathe find auch 
die wichtigften und. von den Ausländern felbit hochgeachteten Wer⸗ 
: fe zum Vorſchein gekommen z von welchen wir nach der Zeitords 
; nung reden tollen. - 1733 fieng-er. in einem groffen anatomiſch⸗ 
oſtedlogiſchen Werke die Theile. des menſchl. Körpers zu befchreis 
ben an , welche von den Künftlern und Verlegern, Sn. Eifens 
berger und Lichtenſteger, inihrer natuͤrl. Gröffe dDargeftellet wur⸗ 
den. Von dieſem Werke ſind 17 Tafeln fertig worden, 1747 
übernahm befagter Eiſenberger das fürtiefl. Blaͤckwelliſche Kraͤu⸗ 
terbuch ‚, welches Hr. Dofr. Treu aus. dem Engl. ins Lat. und 
Deutfche zu überfegen und. mit Anmerkungen zu vermehren beforgte. 
Ä Dunde werden nun bey 400 Tafeln verfertiget feyn, Das erfte 
N 





undert hat den Hn. Hofrath felbft , die übtigen den Hn. Prof, 

idewig in Leipsig zum Verfaſſer. 1748 fing Hr. Seligmann 
(Siehe unfern 3 Theil) die Nahrungsgefäffe. in den Blättern der 
Bauͤme nach ihrer unterfchiedi. Austheilung und Zufammenfüs 
gung » fo mie folhe die Natur felbft bildet ‚ abzudrucken an. 
Der Ar. Dofrath lieferte hiesu einen fehr gelehrten: Vorbericht 
von der Anatomie der Pflanzen und. der Abſicht dieſes Werkes, 
welches fortgefeßet wird und bereits in 33 Tabellen zu haben ift. 
Gleichfalls hat Seligmann mit des An. Hofraths Rath und 
Hülfe die Sammlung: verfehiedener ausländifcher und feltener 


Voͤgel aus dem Engl. des Catesby und Edwards überfegt , 


1749 unternommen , von welchem Werke 4 Theile und: über 200 
iluminirte Kupfertafeln fertig find. -C Siehe unfern 2 Theil‘, 
p. 2124) Eifenberger und Lichtenfteger fingen 1750 auf fein Ans 
tathen an , das Eoftbare Werk des Catesby von Fiſchen, Gewuͤr⸗ 
men, Schlangen , Inſecten ꝛc. herauszugeben , welches au 
noch fortgefeget wird. ( Sieheunfern 2 Theil , p- 212.) Veit 
Baltafı Henning hat auf eben diefe Art eine Sammlung nüglis 
(ber Maſchinen und Inſtrumenten zu Nürnberg herausgegeben, 
welche den * Doctor zum Befoͤrderer hat. eit 1753 werden 
aus ſeiner Bibliothek die ſeit 200 Jahren fo ſehnlich gewählten: 

c 
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botaniſchen Werke Conrad Geſners, die in feine wuͤrdige Hände 
erathen, vom Hn. Hoft. Schmiedel in Erlangen und dem Kuͤnſt⸗ 
er Seligmann beforget, und ifl von Diefem prächtigen Werke der 
ate Theil unter der Arbeit. Gieichfalls hat Seligmann Abbils 
dungen ſchoͤner Blumen unter In. D. Ge. Leonh. Huths ( fiehe 
oben ) Beforgung aus dem Treuifchen Borrathe auszugeben ans 
efangen. Ein anders Pflanzen » Werk , das 3 . Haid in 
Fup er flicht , werden wir unten anführen. Dieß find aber die 
gelehrten Bemühungen des Hn. Hofrathes bey weitem noch nicht 
alle, ‚Alleine in die Alta Acad, Nat. Cur. hat er 137 Obſervatio⸗ 
nen geliefert, die wir der Menge wegen unmöglich anzeigen koͤn⸗ 
nen , fo wie auch 133 Beobachtungen , die in den 15 Theilen des 
obberegten Commercii literarii zu finden find. Die gelehrte Welt 
wuͤrde ſich noch mehr michtiges und groffes von ihm zu verfpres 
ben haben „ wo ihn nicht Die meitläuftigfie Praxis oͤffters hinder⸗ 
te, und wo ihm GOtt, fo wir herzlich wuͤnſchen, noch einige 

Ruheſtunden und viele Pebensiahre ſchenken wird. Gleichwol 

find auffer allen obermähnten noch folgende Schriften im Druck 

vorhanden: 

Difp. inaug. de chylofi foetus , additis obferuationibus anaromi* 
cis. Alt. ızı5. Ihres Werthes wegen hat fie-der Hr. von 
Hallee dem fünften Tomo differtt. anatomicarum fele 

eiinverleibet. 

Nachrichten von einer raren Haubtwunde, deren Cur und Sec⸗ 
tion. Nuͤrnb. 1724. 4. ‚Mit Fig. 

Relation von der im Jahre 1726 zu Nürnberg. verblüheten Alde 

: Americana Clufii. Nürnb. 1727.4. Mit Fig. it viel ders 
mehrter den Adt. Franc. in die 6 und rote Sammlung einver⸗ 
leibet worden. 

Vertheidigung der Anatomie ineiner Rede, Nürnb. 1729.4. 

Epiftolä‘ ad Cel. Hallerum de uafis linguae faliualibus atque fan- 
guiferis. Nor. 1734. 4. cum tabb, aen. nr 

Diff. de differentiis quibusdam inter hominem natum et nafcen- 
dum. 1736, 4. cum tabb, aen. | 

Plantae ſelectae, quarum imagines ad exemplaria naturalia man 
pinxit G. D. Ehret, nominibus propriis et notis illuftrauit C. I. 
Vierter Theil, K Trew 





- 


72 Trichter. CTroͤſter. 


Treu, in aes incidit et uiuis coloribus repraeſentauit I. I. Haid. 
Decades V, ı750- 1755. Das 6te Zehend iſt in der Arbeit, 
Cedrorum Libani hiftoria earumque charadter botanicus cum illo 

laricis , abietis pinique comparatus. Accedit difquif. an haec 

arbor fit illa ipfa in S. Cod. prae omnibus celebrata et uel Aeres 
uel Berofch didta etc. Nor. 1757. 4 mai. cum tabb, aen. 

Eiche Br. dec. X. Veſtner hat eine fhöne Schaumünge auf 
ihn gepraget. . Seine befondern Verdienfte um die Akademie der 
Naturforfiher werden in der Hiftoria huius Acad, confcripta ab 
eiusdem praefide Andr. El. Buchnero (Hal, Magd. 1755.4- p. 436 
fgg ) ersählet, 


Trichter ( Valentin ) ein Vereiter und Stallmeiſter, zus 
erſt inAugsburg ‚, hernac in Nürnberg , wohin er um 1716 ges’ 
kommen tft. Hieſelbſt lies er fib mit dem feparatiftifchen und 
fanatifhen Diftong- Werke Hortfr. Winklersein , und wird feis 
ner in der actenmäffigen fpecie facti Diefes Winkler iſchen von 1707 
big 1720 fortgetriebenen Viſions / Werkes ( gedr. 1720 in fol, ) 
erlibemal gedaht. Don Nürnberg gieng er nah Göttingen 7 
wohin er bey Errichtung der Univerfität als akademiſcher Bereiter 
beruffen worden iſt. Er diente hier mit allen Ehren, wurde , 
endlich zur Ruhe geſetzet und ftarb nad 1750 zu Nordheim bey Goͤt⸗ 
singen. DBerheirathet war er mit Anna Reg. Maierin , Nürns 
bergifhben Stallmeifters Tochter , mit welcher er verfchiedene Kine 
der erzeugte. Der dltefle Sohn Joh. Michael , ſtarb noc in 
Nürnberg ; ein anderer , Ehrhart, ftarb in Hollaͤndiſchen Diens 
ſten ale Stallmeifter ; eine Tochter , Anna Regina , heirarhete 
einen von Tufih , Durgermeifter und Eommiffarius in Nordheim, 
und eine andere Tochter foll an einen Gelehrten verheirather ſeyn. 
Diefer Bal. Trichter fehrieb ein Pferdbuch , welches während 
obbefagten Winklerifhen Viſions ⸗ Werkes muß herausgekommen 

enn , weil er einige Roß⸗Arzneyen darinnen anfuͤhret, Die er 
urch den. , dem Gottft. Winkler angeblich erfchienenen , Engel 
empfangen haben till. | 


— ( — aus —— in —— ge⸗ 
/ ie mehreſte Zeit zu Nurnberg, allwo eh auch gegen 
1685 geſtorben iſt. Er ſchrieb: un olnie 








 Troft. Trummer, m 


Polniſches Adler» Neft , darinen des Königreichs Pohlen Städte, 
Schloͤſſer, Flüffe , Beſchaffenheit und Hiftorie bis auf 1666 
befchrieben wird. Nürnb. 1666, 12. 

onen Svetonius, oder Leben der Paͤbſte bis auf Alerander 

en ° 

Bedraͤngtes Dacien. Nürnb. 1666. ı2. ft. eine Ueberſetzung 
von des Grafens, Joh. Bethlen, Siebenbürgifhben Kanzs 
lers, Buch ‚ betitelt : Rerum Tranfyluanicarum libri IV.. 

Epiftolam ad feribam Caefaris , Wolfg. Forchtenauer , de re- 

. medio amoris. Stehet in Raimundi Duellii mifcellan. Tom. T. 
num. ı7. Siehe GL. und Struuii biblioth. hiftor. p. 866. und 
1495 , edit. 1740. 


Troft (Johann) ein gebohener Nürnberger , war der 
Arzneykunſt Doctor und einer von den erften , der 1472 auf der 
neuen Akademie zu Ingolſtadt immatriculirer rourde , ale mofelbft 
er. nicht nur feine eigene Erfenntniß vermehren ‚ fondern ohne Zwei⸗ 
fel auch andern damit dienen wollte. Er farb aber frühzeitig zu 
gedachtem Ingolſtadt im fahre 1476. Eine nicht ungegründere 
Bermuthung von feinen Eltern fiehe in Schuuarz, progr. 10, 


| Trummer ( Leonhart ) ein Geiftlicher, iſt zu Nuͤrnberg im 
Stahre 1533 gebohren worden. Er fludierte zu erfizu Helmitadt, 
wo er 1655 unter Joh. El. Reu (fiche oben ) die difp. II de gra- 
dibus necefliratis vertheidigte. 1658 begab er ſich nad) Altdorf, 
wo er den 27 Aug. eingefchrieben worden ift. Als er fbon von 
der Hohenfchule zu Haufe war ‚ difputirte er 1663 in dem Egidi⸗ 
ſchen Auditorio zu Nürnberg über Pofitiones de Martyrio, und 
zwar als Präfes ‚ ohngeachtet er keinen afademifchen Gradum hats 
fe. 1694 kriegte er Die Mondtags» Vefperpredigt bey St. Sal⸗ 
vator in Nürnberg , wurde den 8 Fan. als Vicarius dazu ordinis 
ret , und 1666 ‚ daer Diaconus bey St. Jacob wurde, gab er fie 
wieder auf, In feinem Eollegio zu St. Jacob rückte er 1676 zur 
zweyten Diaconats ſtelle, wurde jomirVefperprediger in derKarthaus 
fen, 1682 aber Senior des Coliegii und Mittagprediger su St. Ja⸗ 
cob. Eritarbledigen Standes ‚den 16 Aug; 1705, alt 72 Jahre. 
Man fehe DieChgros Noricos und Kmkc, 
B2 Tucher 
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Tucher von Simmelsdorf (Johann) ein Rathsherr, 
aus der uraltadelichen und der unmittelbaren Fraͤnkiſchen Reichs⸗ 
ritterſchafft £. Orts Gebürg immatriculirten Tucherifchen Familie, 
ift zu Nürnberg den ro Apr. 1428 gebohren worden. Sein Herr. 
Vatter hies Andr. Tucher , und die Fr. Mutter war Margareth, 
eine geb. Paumguͤrtnerin. Er fam 1476 in den Kath feiner Vat⸗ 


terſtadt und wurde 1480 alter Burgermeifter. 1479 reiſte er mit 


Hn. Sebald Rieter von Koenburg und Hn. Valent. Scheurl nach 
Venedig, von dannen aber fihiffeten fie mit Hn. Baltafar, Herzog 
von Medienburg, nah Jeruſalem, das heilige Land und Grab zu 
befehen , allwo fie zu Nittern gefehlagen wurden. Hierauf sogen 
e zu St. Katharinen Grab unter dem Berg Sinai. Als fie mies 

er zurück famen „ ritten ihnen bepde Herren Burgermeilter ſamt 
dem mehrern Theil des Raths zu Nürnberg und piele andere Leute 
bis Kornburg entgegen und — fie unter geoffemZulauf des 
WVolks nah Haufe. Er flarb am Matthiastage , und alfo den 
24 Febr. 1491. Zweymal hatte er ſich vermaͤhlet: 1) mit Bars 


- bara geb. Ebnerin. 2) mit Urfula geb. Darsdörferin. Nur mit 


Der eriten geugte er Kinder , welche beym Bied. nachzufchlagen find, 
Er verfertigte zu der eig ar Stadt: Reformation der ers 
fien Ausgabe von 1484 ein Alphabetifches Regiſter. Uebrigens 
war er der erfie der feine Reiſe befchrieben und in dem Druck hers 
ausgegeben hat , und zwar hat Die und bekannte neuefte Ausgabe 
folgenden Titel : il 


Gründlicher und eigentlicher Bericht, fo Joh. Tucher , einer deß 
kleinen Raths und Burger zu Nuͤrnberg, gen Venedig , Jern⸗ 
falem / 1u St. Katharinen Berg, Sinay, Alegandria und wie⸗ 

gen Nürnberg gethan, 1Da8 tounderser ju Aaffer und and, 
und mas ſich Die Bilger in dem heyligen Land ‚ auch in der Wuͤ⸗ 
fen biß zu Note Meer leyden müflen, erfahren hat ıc. Frankf. 
om Mayr, 1561. 4. Schon 1482 aber murde diefe Reiſebe⸗ 
fhreibung zum erfienmal und zwar zu Augsburg von Hanns 
Schönberger in fol. gedruckt , in eben diefem Fahre zum zwed⸗ 
tenmal und verbeffert zu Nürnberg in 4 nachgedruckt, zum 3tens 
mal 2 zu Nürnberg in 4 , und zum gtenmal 1486 zu Augs⸗ 
burg in fol. edixt. Es foll auch eine lat, Ausgabe ac 
* n· 


* 
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ſeyn. Siehe den Indicem LL. fec. XV imprefl: quos poſſid. 
C. G. Schuuarzius , p. 16. Roederi Catal. libror. ec. XV 
Norimb. impreff.n. 163 et 191. Koeleri hiftoriam Reform. 


Norimb. p. 16. 


Tucher von Simmelsdorf (Lorenz ) ein Probſt zu Nürns 
berg ‚ ift Dafelbft den 10 Aug. 1437 auf die Welt gekommen. 
Sein Hr. Vatter , Zohann / zeugte ihn mit feiner erften Gemah⸗ 
fin , Barb. Hegnerin. Er reifete nad Italien, wo er etliche 
Jahre ftudierte und der geiftlihen Rechte Doctor gemorden iſt. 
1483 wurde er Domherr zu Regensburg , fo wie ſchon vorher 
1478 Probit zu St. Lorenzen im Nürnberg. Etlichemal wurde 
er nad Kom geſchicket, dankte endlich 1496 feine Probſtey ab 
und übergab fie feinem gleich folgenden Bertern , hat aber erft 
einige Jahre darauf ‚ den 25 Merz 1503 , das Zeitliche gefegnet. 
Unter vielen milden Stiftungen verfchaffte er die xy te feines 
Vermoͤgens feiner Familie und wurde fomit der erfte Fundator 

der Tucherifhen Vorſchickung, von welcher noch heutiges Tages 
alle lebende Herren Tucber Das Altergeld befommen. 

Siehe Bied. und. Hn. Pf. Würfels Befchreibung der Kirche zu 
St. Sebald und Lorenzen vor Hirfch, dipt. 


Tucher von Simmelsdorf ( Sirt) ein gar berühmter 
Mann , aus dem Haufe des vorigen , iſi zu Nürnberg im Jahre 
“1459 auf die Welt gefommen. Sein Herr Vatter , Anton , 

Bew als erfier Duumpir der Republik , und die Fr. Mutter war _ 

arb. geb. Stromerin von Reichenbach. 1473 gieng er mit feis 
nem Dertern, Heint. Tucher , nachmaligen Canonicus zu Bam⸗ 
berg, und feinem Bruder, Sebald, nach Heidelberg, wo er ſich an 
Die beften Lehrer hielte. Nachdem er auch einige Fahre in Ftalien 
zu Pavia und ‘Padua ftudieret hat, wurde er endlich zu Bologna mit 
groſſem Beyfall beyder Rechten Doctor. Er befahe au Frank» 
reich und erhielte nach dieſem ein Eanonicat zu Afıhaffenburg , 
welches er aber mir feinem Vettern, Dieron. Tucher, um St, 
Nicolai Altar» Prabende verwechfelte. 1487 kam er als ordentlis 
cber Profeffor der Rechte nad Ingolſtadt, lehrte daſelbſt mit grofe 
km Ruhm undZugang und war gleich * folgenden 188 Jahre = 

a3 
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"Akademie Rector. Yu dem Nuͤrnbergiſchen Archiv werden noch 
Eonfilia aufbewahret, womit er feiner Vatterſtadt von Ingolſtadt 
aus, nebit Gabr. Paumgdrtnern C fiehe oben ) gedienet hat. 
1496 wurde er nach Nürnberg zur Probſtey bey St. Lorenzen bes 
zuffen, melche fein Vetter , Lor. Tucher , aufgegeben hatte , und 
hiemit wurde er zugleich‘ Domcapitulars Herr und Dom» Euftos zu 
Megensburg, fo wie Nürnbergifcher Confulent. 1503 forderte er 
ſich, foungerne folches der Magiftrat und feine Gemeine ſahe, von 

feiner Probfien ab, um fein !eben in Ruhe zu befchlüffen ‚, welches 

auch gefchahe , indem-er den 26 Det..1507 in feinem Garten flarb, 

Wegen verfchiedener milder Stifftungen bleibet er in ewigen Ans 
gedenken. Unter andern nemlich hat er nod) einen Diaconum zu 
St. Lorenzen inMürnberg und einen ewigen. Kaplan und Meife 
für die armen Kranken in der Suden im Spital geſtifftet, auch 
fein Du und Garten nebft andern Dazu gehörigen Hauſern in der 
Grafers » Gaffe zu einer Tucheriſchen Vorſchickung vermacht. 
Seiner Gelehrfamkeit , Beredſamkeit und aller vortreflidhen Eis 
genichafften halber rühmet ihn gar ungemein der felbft berühmte 
Eph. Siheurl in feiner zu Bologna gehaltenen Rede de laudibus 
Germaniae et Ducum Saxoniae, Diefer Cph. Scheutl hat au 
von den vielen Briefen , welche unfer Tucher an die befannte Cha⸗ 
ritas Pirkheimerin , und feine Baaſe, Apollonia Tucherin, Prio⸗ 
rin in St. Elaren Klofter zu Nürnberg, geſchrieben, folgende hers 
ausgegeben : 

Bierzig Sendbriefe aus dem Latein-ins Deutfch gegogen durch et» 
lich gelehrt gottsfürchtig und geifll, Perſonen / zu einander gefihries 
ben und mit heilſamen chriſtl. Lehren vermenget, den leſenden 
zu ſonder Frucht und Reitzung inbruͤnſtiger Andacht dienlich ꝛtc. 
Nuͤrnb. 1515. 4. 
Siehe Schuuarz. progr.X. Bied, und Rothſch. 


Tucher von Simmelsdorf (Johann) Hn. Steph. Tus 
ers und Fr. Anna Reikin Sohn , gebohren ım Fahre 1492, 
fiudierte zu Wittenberg und Thouloufe in Frankreich, wurde Der 
Rechten Doctor , ferner Kath bey der Königin Maria, Regentin 
der Niederlande , melde ihn zu verſchiedenen Geſandſchafften 
brauchte , auch Faiferl, Maieftät Secretaͤr. Er ftarb a 

a 
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rathet den 3 Man 1536 zu Bruͤſſel, too ihm ein Denkmaat auf— 
gerichtet ift „ welches Roetenbec. in monumentis Norimb. anfühe ⸗ 


rer; Siehe auch Bied. 


Tucer von Simmelsdorf ( Lazarus) gebohren im Fahre 
1564 5 und zwar vermuthlich zu Antorf , als woſelbſt fein Hr. 
Datter ı Paul, Oberſter und Kriegsrarh des Prinzen von Dranien 
war ‚ der bernach zu Nürnberg den 23 Zul. 1614 geftorben iſt. 
Die Mutter hies Beatrix Buſchingerin von Antorf, Er ftudierte 
Sura und wurde derfelben Doctor ; mo aber , wiflen mir nicht. 
1617 Fam er als Advoeat der Republik zu Nürnberg an , und 
heirathete noch im felbigen Fahre Fr. Urfula , verwittibte Scheurs 
linvon Defersdorf und geb. Dietherrin , mit der er 3 bald wieder 
verfiorbene Kinder jeugte. Er wurde 1024 Genannter und ftarb 
den 4 Der. 1634. Giehe Bied. 


Tucher von Simmelsdorf ( Friederich ) ein Sohn Hn. 
Hier. Tucbers , vorderften Aſſeſſors und Echöpfens am Stadt⸗ 
und Ehegerichte zu Nürnberg , und deilen Gemahlin , Kathar. 
geb. Im Hof , war — im Jahre 1614, ſtudierte zu 
Altdorf ‚ vermäblte ſich 1656 mit Eva Helena Schuͤrſtabin und 
fiarb bald darauf 1659. Er hielte und lies drucken : 
Parentatiunculam de uita et morte Andr. Dinneri, ICti, Confil. 

et Prof. Norici. Alt. 1634- 


Eiche Bied. und Bmſc. 


Tucher von Simmelsdorf und Winterftein C Philipp 
Dach) ein Kathsherr ‚gebohren zu Nürnberg den 30 Aug. 1624, 
arte Hn. Tob. Tuchern , Senatorn, und St. Barbara , geb. 
Vogtin, zu Eltern. Er fludierte zuerſt zu Altdorf, mohin er 1642 
Fam , und fodann zu Strasburg. Der berühmte D. Job. Reb⸗ 
han rar dafelbft fein Lehrer und Wirth an deſſen Tiſch er, auch 
mit dem Grafen Guſtav Adolph von Naffau» Sarbrücen 
ar gute Freundſchafft errichtete. 1647 difputirte er unter Reb⸗ 
anen , und zwar als Autor , über trigae beneficiorum fideiuffori- 
bus competentium hypotypoſin. Nach geendigten Univerfiräts» 
Jahren und Reifen am ep in Die Gerichte ſeiner Barneriladt: 
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Aus dem Stadt und Ehe» Gerichte wurde er in den Rath gewaͤh⸗ 
let und flieg in demfelben bis in das Kollegium der Herren Lands 

flegere , in welchem er den 3 Febr. 1690 von der Welt abfchied. 
Zus hat er fich vermählet : 7) mit Frl. Hedwig Im Hof, 
2) mit Frl. Mar. Eleon. Pellerin von Schoppershof, Mit beys 
den zeugte er Kinder. Eine Tochter aus der legten Ehe, Fri. Mar. 
Magdalena , teurde die erfie Gemahlin unfers unflerbl. Maͤcena⸗ 
ten, Hn. Hier. Wilh. Ebnersvon Eſchenbach. SieheBied. Bmlc. 


| Tucder von Simmelsdorf , auf Winterftein und Ruͤſ⸗ 
ad (Ehriftoph Andreas ) ein anſehnl. Mitglied des Hochi. 
ürnbergifben Magiſtrats, ift den 13 Yan. 1653 an das Tages» 
licht gebracht worden. Sein Herr Vatter, Sn, Chriftoph , 
war Septempir und Scholarche und die Mutter Fr. Mar. Magd. 
Gebhardin. Er befuchte das Egidifibe Gomnafium und Audie 
torium und bielte in beyden Abfchiedsreden, Die er felbft verfertiger , 
eine de poenis ueterum „ und Die andere ‚zu welder Cph. Arnold 
öffentl. eingeladen , de bello facro. 1669 gieng er nad) Altdorf 
und trieb unter den Damahligen berühmten Dhi ey und Zus 
eiften feine Studia fleifig. _1672 begab er ſich über Tübingen und 
Sttrasburg, two er_ eine Zeitlang verharret , nach Balel , und 
fee jeine Rechtswiſſenſchafft privarıffime bey D. Nic. Paſſavant 
ort. ine vortreflibe Reife durch Schwaben, Schmeig , 
— ganz Italien, fo wie auch Ungarn und Böhmen 
befrönten die Vollendung derafademifchen Fahre. 1682 erfolgte 
die Bermählung mit Frl. Anna Felic. Hallerınvon Halerftein , mit 
derer 4 Kinder zeugte. Nachdem er einegeraumegeitir: dem Untere 
und Etadt-Gerichte gefeflen, tvählteman ihn 1694 in ten Kath, in 
telcbem er noch bis zum Scholarchen und Eurator der Alidorfifchen 
Univerfitdt flieg. Mit dem Nachruhm eines Eugen Kegenten und 
rechtſchaffenen Adminifirators feiner Familien» Sufftungen gieng 
er den 19 Det, 1709 aus der Welt. 
Siehe die L , von Andr. Myhldorf , und Bied. 
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| Tuſcher ( Mary ) ein eben fo berühmter Maler , als 
Spraqhenberſtaͤndiger und Gelehrter In Kopenhagen, ob er gleich 
SE dem Zeichnen und Malen in feiner Jugend zu den mwenigften 
eine Anleitung gekriegt hat , war ein gebohrner Nürnberger. Er 
bat ſchoͤne Reifen durch Italien, Frankreich , Holland und Engeb 
nd gethan und fi dadurch eine gründliche Kenntniß von verſchie⸗ 
enen morgen» und abendländifchen Sprachen erworben. Das 
taliänifche , Franzöfifche » Englifche , Holländifche , Lateinifche , 
bräifihe , Dänifche , war ihm ‚ eineg mie das andere , gleich gut 
bekannt. Ueberhaubt haben fi die Naturgaben , die ihm bey feis 
pem angervandten Fleiß glücklich zu flatten gekommen find ‚ recht 
efonders in ihm gezeiget. Architectur, Perfpectiv, Kupferfies 
ben , Steinſchneiden, Puffiren und andeve Kuͤnſte, waren in ſob⸗ 
er Stärke bey ihm, als ob er aufeine iede insbefondere feine ganze 
ebenszeitgemendet hätte : die Diftorie und Alterthümer aber mas 
zen fein Haustitudium, mit welchen er ſich mehrentheits in Italien 
befchäfftiget hat. _ Das ruhmwuͤrdige Erempel des Hn. Baron 
yon Stoſch, bey Dem erlangeeit gewefen, mag ihn wol dazu an⸗ 
gereiget haben. In dem Kabinette dieſes Hn. von Stoſch ift auch 
ein geoffer Band Zeichnungen mit der Feder, von unferm Tuſcher 
verfertiget, befindlih. Die hieroglyphiſchen Figuren mußte er fehr 
ey zu erflären. Don den Alterehümern , die in Deraclen 
unden worden, hat ereinige abgezeichnet und in Kupfer geflochen. 
m Fonden wurde er nachgehends mit dem Hn. von Norden , eis 
nem Dänifchen Edelmanne , bekannt , und dieſes brachte ihm 
Die Gnade des höchfifel. Königs , as des VI , zuwege. 
Diefer Monarch ſchickte den Hn. von Norden nad Egppten , 
den Nilftrom nebft dem dafigen Merkwuͤrdigſten zu beichreiben. 
Als diefer ben feiner Zuruckkunft nach Landen krank wurde, waͤre 
bey nahe alle feine Mühe und Arbeit vergeblich geweſen, wenn er 
nicht in Die Bekanntſchafft unfers Landsmannes gerathen wäre , der 
deffen Reiſebuch, fo bald daͤniſch, bald engliſch, bald franzöfifch , 
bald ebräifch «auch wol arabiſch, perfaffet war und die Nachrichten 
noch übrigens in zerftreuten Papieren enthielte , in Ordnung su 
‚bringen im Stande war. Der Br von Norden fchrieb an feinen 
König und ſchlug deswegen In, Tuſchern vor , misden snsteheht, 


... 


Tydaͤus. BV 
Worten, daß er auf feinen Reiſen niemand gefunden haͤtte, der 
tuͤchtig waͤre, fein Werk auszufahren , als eben Tuſcher, Hr. 
von Norden ftarb auch wirkl. in Londen , und Tuſcher gieng nach 
Koppenhagen , mo er das Werk zu Stand brachte , weldesdie 
Kön. Daͤniſche Gefellfbafft der Wiſſenſchafften auf Vorſchuß 
‚drucken lied. Der König ernennte ihn zu feinem Hofmaler und 
Baumeiſter und er wurde ferner Profeffor der Maler Akademie, 
welche ihm wegen der fhönenEinrichtung viel zu danken hat. Es 
iſt Schade, daß er fein nügl. Werk von der Architectur nichtaus fühs 
ven koͤnnen; denn als er mitten in der Arbeit begriffen war , muß⸗ 
te er fein Leben beichlüffen , ſo um 1750 gefchehen iſt. : 
Siehe Gröls Sendfchreiben von einigen Nürnbergl, Künftlern 
diefes Fahrhunderts, . 


Tydäus oder Tode (Jacob) ein Altdorfifchet Profeffor 
and guter Poet , Fam zu Porig in Pommern auf die Welt , den 
25 Zul. 1572. Seine Eltern , Joachim und Urfula Penkume⸗ 
rin, waren arıne Leute, Doch hielten fie-ihren Sohn zu Doris und 
Stargard sur Schule. Er fande auch nach diefem zu Dresden , 
Gotha und Pforzheim gute Gönner und treue Lehrmeiſter. Zu 
Tübingen ftudierte er zu drey verfchiedenen malen , nachdem er 
nemlich mit einigen iungen Leuten, deren Vorgefegter er war» 
bald da, bald dorthin reifen mußte. Er meldet aud) felbfl , fein 
meiftes zu Tübingen gelernet zn haben ‚, und murde allda 1598 
Magifter. Er Fehrte hierauf wieder nach Linz in Deflerreich zurück, 
als woſelbſt er ſchon geweſen war , und das Amt eines Informa⸗ 
tors adelicher Zugend hatte ‚ fo er biszur Abfchaffung der evanges 
liſchen — die im Jahre 1600 erfolgte , rechtſchafſen ver⸗ 
waltete. Bald darauf wurde er Conrector an der Landſchule zu 
unter der Ens und verheirathete ſich mit Igfr. Caͤcilien, 

et. Schauflers, Meſſerſchmids zu Steyer , Tochter. 160 
tourde er Supremus , oder Eonrector zu Steyer. 1615 berie 
man ihn zum Rectorat nach Wels in der Steyermarkt, welchem 
Ruff er auch folgte und dafelbft nicht nur mir Ehren diente , ſon⸗ 
dern auch zu bleiben gedachte, Allein 3624 wurde er Durch das 
bekannte Religions, Edict vertrieben und Fam als ein Erulante 
nach Regensburg , wo er den ae über blieb, 1625 sung cs 
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enatorins ( Thomas) ein grundgelehrter Theologe und 
um Die Mathematik treflih verdienter Mann iſt su 
Nürnberg ohngefähr im Sjabee 1488 gebohren. Auſſer dem, daß 
er ein berühmter Schrifftiteller ift , verdient er auch hier vor vielen 
einen Platz, weil er einer der erften und tapferfien Bekenner des 
Evangelions zu Nürnberg war. ein eigentlicber Deutfcher Nas 
me fol Gechauf, und nicht Jaͤger geweſen feun , wie Hr. D. 
Zeltner erinnett ; obwolen Herr Doppelmanr bemerfet ı daß er 
leichmool Jager / mit dem Beynamen aber Gechaufgeheifen. In 
einer Jugend legte er einen feinen Grund in der Mathematik , in 
welcher ihn nach ĩ 504 Joh. Schoner zu Nürnberg unterrichtete, 
«Als er nach diefem eine und Die andere Univerfität befuchte, ſetzte 
er ſich weiter in den mathematifchen Wiſfſenſchafften veſte, trieb die 
lateinifche Woefie , morinnen er es fehr weit brachte, und iegte fi 
vollends auf die Theologie, fo fein Haubtwerk war. Er begab 
ch aber in den Orden der Dominicaner , und hielte ſich in vers 
chiedenen Baprifchen Kiöftern »3. E. Epſtatt und Burburg, oder 
vielmehr Biburg , ohngefähr bis um 1520 , oder etwas darnach⸗ 
| auf da ihn denn unfer unfterblicher ER der — 





ierter Theil, 


84 Denstorlus, 


—u 2222727070002 — — —— —— 
beſonderer Goͤnner und ſogar getreuer Freund war, nach Nuͤrn⸗ 
berg mag zurück beruffen und bey dem Anfange der geſegneten Res 
formation zu einem ‘Predigtamte empfohlen haben. Er wurde 
auch wirklich 15 3 der erſte evangelifche Prediger oder Paftor an 
der Kirche zum N. Spital in Nürnberg , hat 1524 den von. 
Dfiander abgefaßten guten Unterricht und Rathſchlag C fiebe den 
aten Theil p. 96. ) der Nürnbergifchen Prediger an ihren Magis 
firat mit überreichet und ift 1525 auf Seiten der Evangelifchen 
unter den Colloquenten auf dem berühmten Religions » Gefpräche 

uMürnberggemwefen. Obwolen inerfibemeldtem 1525 ften jahre 

enz. Link als Paftor oder Prediger in dem Spital nah Nuͤrn⸗ 
berg kam , fo mag doch Venatorius auch allda geblieben und eis 
nige Zeit Linkens Amtsgebülfe gerefen ſeyn. Oder, welches ung 
noch glaublicher fcbeint , Link if an der Spitaler Kirche zum. heil, 
Geift, Venatorius aber fodann in dem Kranken» Spital Predis 
ger gemorden ; denn dieſer nenner fid nicht nur 1526 Miniftrum 
Pauperum , fondern ſchrieb ſich auch noch 1530 Prediger der Ars 
men im Spital. Daher auch Herr D. Zeltner vermuthet , daf 
Denatorius nur eigentlich Verweſer des Paftorats an der Kirche 
ku H. Geiſt im N. Spital gemwefen., bis AB. Link dahin berufs 





en worden. Dabey nun hat Venatorius lange Zeit und ohnge⸗ 
ähr bis 1533 auch in der Dominicaner» Kirche geprediget, , und 
tourde deswegen ſchon 1525 auf obbefagtem Religions » Sefpräche 
Concionator ad Dominicanos genennet. 1533 wurde er an Sur 
ofcbens Stelle (hehe unfern ı Theil) Mittagprediger oder Pas 

or bey St. Facob. Als ein Antiftes Ecclefiae Norimb, wurde 
nun Denatorius zu den damaligen fehr wichtigen Begebenheiten 
und Berarhfhlagungen gezogen. 1539 hat er die Schrifft, der 
Nürnbergifben Prediger wider den wunderlichen Dechant Rus 
recht von Moshaim mit unterzeichnet und es wird ihm wol gar Die 
erfafung —— eſchrieben. 1544 iſt er nach Rotenburg an 
der Tauber, um Die Lehre des Evangelii daſelbſt einzuführen, ges 
liehen worden. Zwey Rotenburgifche Rathsglieder holten ihn 
ab, und er hielte am Sonntag Laͤtare zu Rotenburg die erſte Pre⸗ 
digt, nach einem halben Fahre aber kehrte er wieder nach Nürns 
berg und in fein Amt zurück, Daſelbſt diente er noch bie 1551 £ 

un 








Denstotius, Br 


und ift den 4 Febr. mit 63 Fahren ſ. A. im Herrn _entfchlaffen, 
Veter Millicher war fein een ei im $acober » Amte. Mit 
ten er verheirathet ginn » haben wir nicht finden Eönnen : 
doch hat er Frau und Soͤhne aehabt, deren fein gar guter Freund, 
Joach. Camerarius in einem Briefe anihn gedenfet. Daniel Bes 
natorius , ein Deutfcher ICtus, der um 1580 gelebet und verfchies 
denes gefehrieben hat , (fiehe das GL.) Fönnte wol fein Sohn 
fipn. . Auch glauben mir , das M. Thom. Venatorius, der‘ 
zuerft zu Neuburg an der Donau ftunde und hernach Paflor und 
Euperintendent in Dünfelipühl murde , fein Eohn gemwefen 
fey. Auſſer dem Camerarius aber und Wil. Pirkheimern waren 
Se. Vogler, Joh. Reuchlin, Binz. Obſopaͤus, Leonh. Eulmann, 
Seb. Heyden und andere Damals lebende berühmte Männer feine 
uten Freunde. Seb. Heyden ſcheint einen kleinen Streit mit 
hm gehabt, oderfeine Meynung in einem Briefe an L. Culmann 
widerleget zu haben , nad) melcher er behaubtete ‚, mortificatio- 
nis ueteris ‚| fcil. Adae , baptiſmum, uiuificationis autem et no- 
ui hominis euchariftiam myfteria eſſe. ( Siehe Hausdorf im 
Leben &, Spenglers, p. 344.) Was feine gelehrten Schrifften 
betrifft ‚fo hat er fich unter andern um die gelehrte Welt gar ſehr 
verdient zen r daß er aus der Pirkheimerifchen Bibliothek 
die ſchon lange in Deutfchland defiderirten Werke des Archimedes 
am erften und beften herausgegeben, Es find aber feine Schriffe 
ten in allen folgende: 


Ducum , Iudicum , Regum populi Ifraelitici hiftorica metho- 

dus perBarthol. Stenum, Praefatus eft editor Ih. Venatorius 
' ad Io. Heflum. Norimb. 1523. 8. = 
Axiomata ſacra rerum chriftianarum. 1526. 8. 


Ein kurz Unterricht den flerbenden Menſchen ganz —— ge⸗ 
ſchrieben an Harting Gerell_, Diener der Armen zu a. 
im N. Spital. 1527.4. Dies ift der Tractat , der herna 

1529 mis Luthers Worrede zu Wittenberg in 8 herausgefoms 








men. 
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en 

Monodia de morte Alb. Dureri , et epitaphiaduo. - ind nebft 
dem Epicedio Hel. Eob. Hefli und andern epitaphiis gedruckt 
worden , 1528. 8. 

De uirtute chriftiana libri III. praeterea index additus praecipuas 
fententias compledtens. Nor. 1529.98. 

Eine kurze Unterricht von beiden Sarramenten , dem Tauf und 
Nachtmal Ehrifti. Durch Th. Venatorium, Prediger.der Ars 
men in Spital & Nürnberg. Nürnb. 1530. 8. | 

Ermahnung zum Ereug in der Zeit der Verfolgung, 1530, 4. 

Draco myflicus , ſ. uenatio. 1530. 8. | 

Ariftophanis Plutus , graece „ cum interpretatione lat. metrica 
Th, Venatorii etc. 1531. 4. 

Xenophontis graecarum rerum libri VII , a Bil. Pirkheimero lat. 
redditi. Praefatus eft editor Th. Venatorius adSeb. et Ge. Ge- 
deros. Nor. 1532. fol. Diefe DBenatorifhe Vorrede ftehet 
auch in den Opp. Pirkheimer. p. 248 (qq. 

De fola fide iuftificante nos in oculis Deiepift.apologetica. Nor, 
1534. 4. und Nor. 1556. 8. 

Epiftola Theologorum Ner. (W.Linkii, A. Ofiandri , V. Theo» 
dori , Th. Venatorii) ad D.Rup. aMosham, 1539. 4. Iſt 
auch deutſch yon eben dem Jahre vorhanden. | 

Srabfhrifften der Fr. Mar. Eleophe , Dn. Ge. Voglers, 
Mogvifben Raths ꝛc. Hausfrauen , erfil. in Lat. befchrieben 

und aus demfelben in deutſch Reimen gebracht durch Heinr, 
Schübell xc. Nürnb. 1543.4. Dierunter ift auch eine Grab» 
fhrifft von Venatorius. 

Archimedis opera , quae quidem extant omnia , nunc primum 
et gr. etlat. inlucem edita. Adiecta quoque funt Eutocii Af- 
colanitae in eosdem Archim, libros commentaria item gr, et 
lat. nunquam antea excufa. Bafıl. 1544. fol. 

Epigramma in Ael. Donati de octo partibus orationis methodum 

| ifuftratam er L. Culmannum etc. Francof. 1545.8. 

Enarratio Palmas 89 , 103 et 104 etc. 1549. 8. 

“ Diftributiones 20 inpriorem Pauli Ep. ad Timotheum. 

In den Opp. Pirkheim. ftehen 3 Briefe von ihm an Pirfheimern, - 
D 244 ſq. und 331 ſq. = 
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Syn Verpoortennii analectis fuperioris aeui facris fliehen 9 Briefe 
vom Benatorius an Wenz. Linken p. 149 - 173. 


Muanfehe : Seck. Zeltners Leben Seb. Heydens, p. 13 (q. 
Doppelm, und Hirfch. mill. quatuor in indd. Ä 


Denediger (Adam) ein frommer Nechtsgelehrter, iſt zu 
Graͤtz in Steyermark den ı8 Febr. 1585 gebohrenmorden. Sein 
Datter, gleiches Namens, war der Rechten Doctor, gandfchafftes 
Tchreiber des Herzogthums Steyermark und der evangeliſchen Schu⸗ 
len Inſpector. Ausder Schule feines Geburtsortes gieng'er 1599 
wohl unterrichtet nach Straßburg, von dar aber nach Tübingen, wo 
er fih im Peroriren und Difputiren wohl hören lies und der 
Mechte Lıcentiat wurde. _ Seiner Gefibicklichkeit wegen beftellte 
ihn der Graf Richard Starenberg zum Hofmeifter feiner iungen 
Herren und auf 3 Zahre zu feinem Secretär. Als er fich hers 
nad zu Spur auch auf die gerichtliche Praxin geleget „ wurde 

er 1613 zu Linz Advocat und diente Dafelbft 12 % re, 1616 vers 
beirathete er fich mit$gfr. Anna Maria, On. Joh. Epringers » 
Der Weltw. und der Arzneyk. Doctors und Defterreichifchen ältern 
Phyſici ob der Ens, Tochter, mit weldyer er gs Kinder _gezeuget , 
Die alle zeitlich geftorben, bisaufeinen Sohn, :Fohann Wolf, der 
zu Strasburg fludieret hat. 1624 ift er bey angehender Religi⸗ 
ons» Veränderung in den Defterreichifchen Landen wegen der ſel. 
evangelifchen Lehre vertrieben worden, und ift mit feinem Weibe 
und 4 Beinen Kindern nah Regensburg geflohen. 1637 lies er. 
fib zu Nürnberg nieder , mwofelbft er den 16 Det. 1642 Durch den 
zeitlichen Tod hinmeggenommen wurde. Merkwuͤrdig iſt es, daß, 
da er in feiner Kindheit durch einen gefährlichen Fall fich dermaffen 
Schaden gethan , daß ihmdie Rede bis ih das zofte Fahre ſchwer 
fiel , er dieſe Beſchwehrung einftens unverhofft in einer Öffentlidy 
en Rede verlohr. Er hinterlies folgende theologifche 
ifften : | 


Tract. von dem menfchk Hertensfampf wegen des höchften Guts. 

. Unterricht wieder die ſchweren Anfechtungen der frommen Chri⸗ 
fien , wenn Öott ihe Gebet nicht erhören will, 

M 3 Geiſt⸗ 
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Geiſtliche meditationes. — | 
Siebe L, auf ihn und feine Frau von M. J. P. Schechfen, 
. W, | 





Veſtner (Johann Georg) ein iunger Kechtsgelehrter , 
war von Altdorf gevürtig , und if auf Dafiger Akademie 1602 im 
Sul, unter die Studierenden aufgenommen tvorden. Er difputirte 
‚hier. 1605 unter Mich. Piccarten tiber thefes de definitione, wel⸗ 
che auch in der Philofophia Altorfina p. 158 eingedruckt find, und 
tourde ſomit im erfibemeldten Jahre Magifter. 1607 hielte.se 
unter Ernft Sonern 2 difpp. de materia , die gleichfallg in der 
Philofophia Alt. p. 4a7ſtehen, und zeigte fih noch zu Ende diefes 
Jahres als Präfes mit einer difp. de fophifticis elenchis. Er muß 
wol auch Theologie fludieret haben , indem er 1609 unter Sprem⸗ 
bergern über thefes de uerbo Dei geftritten. Als er nun aber vor» 
nemlidy in den philologifchen und philofophifchen Theilen genug- 
fame Ißiffenfbafft und Ehre erlanget , legte er fich auf die Rechtes 
gelehrfamtkeit und wurde zu Baſel mit einer 1619 den ı Merz ges 
haltenen Inaug. Difp. de tutelis der Rechten Doctor. In eben 
dieſem Fahre trat er zu Nürnberg in das Collegium der Advocaten, 
nr gleidy Darauf, 1620, entweder geftorben , "oder Doch von 
ürnberg weggefommen. 


Uhlen oder Uehlen (Matthias) ein Advocat und gebohr: 

ner Nürnberger , wurde zu Altdorf 1642 der Kechte Licentiat mit 

“einer Inaug. Difp. de remediis poffefforiis und erbielte auch 
noch in Diefem Jahre den Doctorhut. 1643 Fam er in das Ads 
vocatens Collegium zu Nürnberg , diente bis 1550 dafelbfi und 
zog fodann weg. Michael Uhlen oder Uehlen ‚ der fchier um gleis 

che Zeit lebte , könnte fein Bruder gervefen ſeyn. Diefer Michael 

aber war auch von Nürnberg gebürtig , erhielte a zu Altdorf 

die Licentiaten Würde in den Rechten mit einer Difp. de trans- 

miflionibus und murde fodann auch UHR Nürnberg, 5 

wann er aber geitorben ift , wiſſen mir, iht. on mehrern jeis 

ner Kinder heiratheteeine Tochter, Igſr. Anna Dorothea , den 

weiter unten folgenden Dn, Pfarrer , Georg — 

— s 
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DVierzigmann (Johann) ein Medicus, ift auf die Welt 
gekommen zu Nürnberg im Jahre 1671. Erfludierte zu Altdorf ;. 
Difputirte 1695 unter D. Joh. Mor. Hofmann de omento und 
bewarb fich fogleih um die Ehre eines Doctors der Argneykunft , 
Die er auch erhielte , nachdem cr noch im bemeldten Fahre um 
Diefelbede phimofi ohne Benftand geilritten hatte. Noch ift er in 
Dem 1695 flen Fahre in das Collegium Meditum zu Nürnberg auf⸗ 
genommen worden, 1705 gefegnete er dieſe Zeitlichkeit. 


Digitill (Georg) ein rechtfibaffener Priefter des Herrn ,. 
üft den an. 1674 zu Nürnberggebohren worden. Sein Vat⸗ 
ger, Sohann war Burger und Schermefferer , auch letzlich Eins 

heiger auf dem Rathauſe daſelbſt , die Mutter hies Magd. Res 
gerin ‚, und find beyde aus der Oberpfalz der reinen Religion hals 

-.  bervertrieben worden. Den Grund feiner Studien legte er in der 
Sebalder Schule und in Privarftunden bey Hn. M. Hadtpan. 
Seiner armen Umftände ohngeachtet bezog er 1693 in Namen des 
Deren die Univerfität Aldorr ‚ hörte hier fleifig die Profefforen 
LDmeis, Roͤtenbeck und Sturmen, fo wie die Magiflros legentes, 
A. C. Eſchenbach, G. J. Hofmann und ©. ©. Zeltner , in der 
Theologie aber Sonntagen und Wegleitern. Aufer dem , 

- Daß er ſich verfehiedene malen im Opponiren zeigte , tefpondirte 
er auch unter Omeiſen de prudentia et temperantia ad mentem 

‘ Platonis , und unter Roͤtenbecken difputirte er deredudtione Syl- 
logismorum in cap. 8. lib. 3. Logicae Horneii. 1697 verlies er 
Altdorf und wurde vom Hn. Ulmann Stromer von Reichenbach, da⸗ 
maligen Pfleger zu Lauf um Informator feines —2 ohnes an⸗ 
genommen. 1698 kriegte er einen muͤndlichen Ruff zu der Nuͤrnber⸗ 

- gif: Furtenbacifchen Pfarre zu Reichenſchwand/ welche er mit fo 
groffer Treue als Gefahr über 14 Fahre langverfahe. In den das 
maligen Baprifchen Kriegs. Unruhen nemlich mußte er bey Entſetzung 

der Veſtung Kothenberg öffters mit Leib» und Lebensgefahr imfager . 

Eommunion halten umd wurde endlich von den feindlihen Vol⸗ 
tern faſt gänzlich geplündert, fo daß er nicht einmal feinen Prie⸗ 
ſter / Habit übrig behalten hat, 1713 am er aufdie Pfarre Offen 

’ ufen 


et m Pirdung. 


haufen , und 1719 in die Stadt Nürnberg felbft als Diaconus 
zu St, Lorenzen, flieg in dieſem Eollegio bis zur Schafferftelle und 
hat endlich den 13 Dec. 1740 , im 4aften Fahre feines Predigts 
amtes, dieſes Zeitlichegefegnet. Verheirathet hat er ſich ı) mit 
en. Anna Dorothea , des obigen Hn. Pic. und Advoc. Mich, 
Uhlens Tochter, Die aber gleich nach der Geburt eines toden Kins 
des wieder geftorben. 2) mit Igfr. Suf. Maria , Hn. Wolfg. 
Mel. Löfcbers , Nürnbergifhen Fandfchreibers , Tochter , von 
von welcher , nebft ihr ‚, noch folgende Kinder am Peben find : 
ı) Hr. Joh. Chriſtoph, Diac. bey St. Lorenzen, der feinem Hn, 
Vatter an diefer Kirche fuccedirte, 2) Hr. Mic. Gottlieb, Goͤld⸗ 
ſchmid und Kumelirer, 3) Hr. Efti. Gottfried, Buchhalter. 4) 
Fr. Magd. Sophia , Dn. Ge. Eph. Rieſens, Diac. ben Er. 
Egid. Eheliebite, 5) Fr. Sybilla Regina, war zuerſt an Hn,M. 
Ulr. Sebaft. Beck , Pfarrern zu Artelebofen und Alfaltern , nun 
aber nach deffen Tod mit Hn. Koh. Höfler, Pfarrer zu Henfens 
feld ‚ verbeirathet. 6) Hr. Carl Bemedict , dermaliger Diaconug 
zu St. Sebald in Nürnberg, 7) Dr. PaulMartin, iſt den 11 Jan, 
1754 ale Buchhalter des Commerzienrath Schmid Ir Eiſenach 
ledig geſtorben. 8) Hr. Nikol. Georg , Nuͤrnbergiſcher Cantor 
und Schulmeiſter in dem Hofmarkte Fuͤrth. Don dem ſel. Hn. 
Schaffer iſt im Druck vorhanden: 

Leichpredigt auf Hn. Cph. Gottlieb von Furtenbach auf Reichen⸗ 

ſchwand und Oberndorf ꝛc. Sulzbach, 1702. fol. 
Siehe Hirfch, min. iub. und Hirfch. dipt. 


Virdung (Michael) ein trefliher Redner und guter His 
fioricus , ift zu Kisingen in Franken den 5 un. 1475 auf Die 
Welt gefommen. Er ftammte aus einer anfehnlidhen Familie ab 
und hatte Matthaͤ. Virdungen ‚ einen Rathsherrn dafelbfl, zum 
Datter , und Anna Nusholdin zur Mutter. Ob ihm mol Diefer 
fein Vatter frühgeitigentriffen twurde , fo zeigte er Doch auch fruͤh⸗ 
zeitig einen gar feinen Verſtand und erlernte in feinem Geburts» 
ort die erflen Gründe des Studierens mit befonderer Leichtigkeit. 
Auf dieſe Eonnte er zu Strasburg — bauen, als woſelbſt er 
die Geſchichte, Beredſamkeit, Dichtkunſt und das — * 
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angen«“ ren Feen deſſen Ann In Sek, teen 
n Smirsig , ‚er auch dabey an die H un kin Zwey Jahre 
e er hier und fnehke fodann in Nürnber in Gluͤck zu machen, 
Ka de (ab indem er 1605 im Jenner zum Profeſſot 
* t und Altdor ERBE ADDEN Die 
— unde er auf das allerruͤhmlichſte vor indem fein gan⸗ 
zes Weſen, Die Seele fo wol als der Leib , zur Berefamtet ge 
macht mar, h d er die Gründlichkeit , —— und 
nehmlichkeit auf das beſte * wußte. Die Geſchichte 
machte er —34 [8 angenehm und praktiſch —— — 
Zuhörer ſowol/ als die Leſer feiner Schriffte Weil 
‚mals die Magiſterwuͤrde annahm , führte er auch das Abe! 
feiner Facultät nicht; aber Das Rectorat / oder vielmehr das Bro» 
* „verwaltete er 1619, da der Burggraf und Fre 
Dhona Rector Der Mademie tvar. 1624 Friegte er das eher 
= der N Ans , und trat dafür die Profefion der Eloguenz ab 
Am wmieiſten wird in Dem Character: diefes wackern Mannes fine 
—— und Liebe zu GOttes Wort geruͤhmet. So 
em Hochzeittage entries er ſich den unſchuldigen Froͤli keiten 
und —— da man ihn ſuchte im Gebeth und, Dh elefen ans 
troffen. Er, nahm ‚auch ein fehr erbauliches, fo mie gelehrtes/ 
ac als er. den 28.Det. 1637 das Zeitliche mit dem Ewigen ver⸗ 
chſelte. Schade war «8, daß der gute Mann fo ſchlechte und 
* haͤusliche Umſtaͤnde hatte. Doch Pen * ſelb 
ers die Herren — der Akademie , Le 
zung feines Gehaltes; 9* ah: —— ihm 
mal so ick ‚Sm den Zeiten des etan auchen zoiahrigen 
Vierter The Krieges 
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ua 
de nouae — — —— F aa prior ex hie 
“ftoriafacra , altera ex M. Bruti vita apud Plutarchum praecipue 
deſumta. lenae 1596.4. Dieſe zwey Trauerfpiele fi — an⸗ 
dern gleichfolgenden Ausgabe roieder beygefuͤget wo | 
Tragoediae’: Saul , Brütus', cum Caefare Mureti’ et Thrafea 
Quibus au&rii uicem fünt adiedta'et alia uarii generis po&ma- 
tia ,„ cum oratione de concordia et difcordia eorundemque 
fru&tibus. Omnia partim innouata , partim nous , et m 
to „ quam antea ‚ emaculatius recufa. et edita , Norib. 1609. 8« 
mehturida in 8 lol. Agricolae uitam ,' : feriptore Cotn. Ta- 
. eito 5 ; ab auctore nuper recenfitüs auctu ra AIBENt: 8 7* er 
"Norimb. 1637.8& Oratio. 


‚Vifcher. | 
uarii. uarii argumenti., Acc cedi defcriptio actus romul 

— priuilegiorum Vniuerl. Alk. ur et a er 
d. et tres epiftolae commendatitiae. Nor, 1642,89. Weil 
ie, bierigefammieten Reden faft alle vorher einzeln gedruckt 
- maren. r auch garbefonders gerühmet worden. find ‚ fo wollen 

wir fie auch einzeln anzeigen = 

I —* —5* quando (apienti ad. Kempubl, fit acgeden- 


3) De. concordia et difcordia earundemque —— (Nor 


Dario ja nou--anticua (Nor..1612.8.) 
‚hab,: initio. ;Magiftrarus acad. cui ad adiundta efk ori 
— Acharii Burgguer Bar, a.Dohna , kect. Magnif, — 
$) Refponfio orectoris. 
* Date ad Dnn. „Schalurohst: KRectorem et Benatum * 
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Wimbdingen im Zöhrtemberg (don den 9 Febr. 1556 — 


9. Viſcher. 
worden, Sein Vatter Johann, war ein berühmter Medi⸗ 
zus. , und ar zu Aingolftadt , julee aber zu Tübins 
en Drofeffor. Seine Mutter war Sibylla Henzin , aus Nörds 
Tnseh Unfer Hieronymus ftudierte in $talien , und als er von 
dannen zurück kam, wurde er zu Tübingen den 1o %anı 7582 
um Bam „der en emacht. Sein Glück ſuchte er zu 
464 ſt fein Vatter gar wohl bekannt war , (ins 
dem er u dm en Heyden in die Schule gegangen und 
ben dem Nürnber Bee ner D. Heine. Wolfen ; die medicini⸗ 
—* Praxin eine Weile le getsichen hat. Diefes D. Wolfens Toch⸗ 
Xofina ; heirarhete Viſcher und wurde den ‘8 Der. 1582 
—T — 1581 verfiorbenen Schwiegervatters Stelle zum ordent 
* Arzt und Phyſicus in Nuͤrnberg angenommen. #$87 wur⸗ 
de er Genannter des groͤſſern Rathes. Nachdem ſeine Frau 15917 
geſtorben/ muß er noch eine andere genommen haben‘z mit der 
den gleich en Sohn gezeuget hat. Er ift aber ſelber bald 
ET, da er noch bey guten Fahren und faumgoalt wary den ıg 
Aug. ‚1596 den Are — — gegangen: Er ſchrieb wo 
‘Fpittolas-nedicas , die nd iner-Ciftae-medicae eins 
perleibet. Auffer Diefen ne feines Vatters im MSCte hinter 
laffene Enarrationem breuem in aphorifmos Are w‘ 
bingen 1591. in 4 herausgegeben, 


Man fhlage nach⸗ Ad. in: vita patris ,. Io. Vifcheri. r 
Merckl,. Keftn, 


viſcher — mus) auc ein Mediens ARM. 
‚Sohn, — — 1605 den — einges 
"ao en fchon 
rieben. wurde und — Eafp: Hofmannen über meles de - 
medicina difputiret hat. ‚Zur Bafel erhielte er, 1519 Die Doctor⸗ 
wuͤrde in der Aare chafft mit einer de peripneumonia vers - 


‚sheidigten Inaug a 1 en 1619ten md 
Dee, urde er den ı So — yſicus zu Nürnberg be⸗ 
— 1Bah i abet. —* geſtorben ſeyn. 


Rn; n | | 0 Msthum:: 





Vischum; Ulmer; RK; 


Vitʒthum oder Vieedom ( Dichael) ein Beifllicher, war: 
won Lauf gebürtig , lies fib den 16 May 1603 zu: Altdorf im⸗ 
matriculiren, fludierte daſelbſt und hielte den 18 Merz 1609 allda: 
eine griechiſcheRede. 1614 kam er ats Nuͤrnbergiſcher Pfatrer nach" 
Bufchendorf , nachdem er vorher bey St: Egidien in Nürnberg: 
“eine Probpredigt halten muͤſſen. Db er mun zwar imfelbiger ſie⸗ 
cken bliebe und fie nicht zu Ende bringen konnte, indem er noch 
"Sehr erfchrocfen und ungeuͤbt mar', wurde er doch befördert ‚um: 
“fidy eben zu Bufchendorf im Predigen deſto beifer zu über, und‘ 
den 16 Merg dazu im Altdorf ordiniret. 1620 wurde er weiter 
Pfarrer zu Tennentohe und flarb Dafelbfl 1622,  Werheirathee hat: 
‚gehe 1614 mit SUR Anna Maria, Dn.Zoh. Winklers, kai⸗ 
fer a ter. Obbemeldte Rede ift gedruckt und.bex: 
gitelt: :: 


Adyoc meci ewPeoruung ,.oratio de temperantia‘, hab, Alt. 
1609. Nor. 1613. 4.. — 
Ulmer (Johann Georg) ein Juriſte von Stefft an Mayn 

in Franken — mag die Schulen zu Nuͤrnberg beſuchet ha⸗ 

ben und ift ‚ehe er noch auf Univerfitäten: gieng » zweyer iunger 

HOerren Sm Dof Georgs und Ge, Andreas ,; daſelbſt Informa⸗ 

tor geweſen. 1648 hielte:er zu Nürnberg. unter Mart. Beeren : 

dilputationem miſcellam. 1649 den 20 Febr. bejog er Altdorf, 
wo er ſich fehon zuvor unter die akademiſchen Bürger einſchreiben 

Hies. 1656 bewarb er ſich um: Licentiam in den Rechten, die er 

auch nach einer — Kern degag Sn fidei commiflis ; 

erhielte, 1657 trat er in das.Eollegium der Advocaten zu Nuͤrn⸗ 
beg.ı bekam 1658 die Gerichtf@hreibersftele in: der Vorſtadt 

Wöhrd‘, refignirte aber dufelbft , oder —— 1669, 

und flarb bald darauf. Seine Wittwe, Barb Euphroſima, 

—— 1678 M. Wolf. Jac. Link‘, Diac. zu St. Egidien in 
uͤrnberg. Seinen obbemeldten Schuͤlern dedicirte er , zur Er⸗ 

munterung , den Fußſtapfen ihrer treflichen Ahnen zu folgen, eine: 

Schrifft, die fish ziemlich rar gemacht hat und betitelt iſt: 

N.3; "DE. 


.% Uri. Ulſen 
a] zz — e — eú úñúïï ——— eææ —— ——— — — — —— 
Diff. hiftorica de antiqua et nobiliſſima familia Im Hof. Altorf. 
1651. 4 J — F 
Ulrich (Heinrich) ein Burger und Kupferſtecher zu Nuͤrn⸗ 
‚berg., den wir deswegen anführen wollen, weil feiner Dr. Dop⸗ 
‚pelmapr unter den Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtlern nicht gedacht , und 
er doc gleichwol Etliche zierliche ſchoͤne Seifen der us 
geno zum Unter.iche 1605 in längl. Form. im Dri | 
gab, die er dem as ers zu Nürnberg mit einem Ziertitel dedi⸗ 
eiret hat. - Zn der Vorrede an den Lefer unterfchrieb er fich nebſi 
Baltaſ. Cahmoxen. 


Ulxich (Johann) ein ICtus, der Rechten Doctor, war 
zu Amberg in der Oberpfalz im Jahre 1601 gebohren , wurde 
1629 der Kepublif Nürnberg Advocat und 1638 derfelben Con⸗ 
ſulent. Er farb. den 26 Yun. 1645. Siehe Rothfch.  +;, 


BEE 
Ulſen (Theodor oder Theodoricus ) ein berühmter Medis 
dieus und Poet, floriffe zu Ausgang, deg ısten und Anfang des 
ı5ten Fahrhunderts , war aus Friesland gebürtig wurde ‘der 
Armeykunſt Doctor. und: ift von 1495.bis 1531 ordentlicher Phys 
feus der Stadt Nürnberg geweſen. ; Er nennet ſich ſbſt Archia; 
rum Noricum. Mitsdem Peter Dannhauſer (ſiehe unſern 
3 Theil) war er wohl bekannt, und es ſteht auch in deſſen Aus⸗ 
gabe Der Operum Guilhermi Parif. Epif.. ( Nor. 1496. fol.) ein 
Anttoortfchreiben von -unferm Ulſen auf Dannhaufers dafelbit ber 
füdliche Epifiel.  Sonften finden wir folgende Schrifften von ihn, 
Die alle bisauf die erſte poetifch find: rt 
Aphorifmi Hippocratis , latine. Nur. 4. ( äbsque annd. ) Prae- 
“ miffum eft epiftolium Th, Vlfenii ad Vdalr. Pyndarum , Sue: 
„vum , Nor; Archiatrum „ Nurnbergae Kal, Febr. 1493 Exara- 
tum. Aphorifmos.fequitur .‚alia Eiusdem epiftola ad Mart, 
‚. Mellerftat., ducal. Archiatrum.,:ibid. Non. Apr. ı 496 feripta, 
qua Iıbrum carm, eleg. concinnatum , cui fitulum „ Kharına- 
eandi fubitantia, indidit, ipfi dedicauit, 


ruck herauds 
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— — — — — ——— — ——— — 
De pharmacandi eomprobata ratione, medicinarum fimplicium 
rettificatione „.[ymptomatumque purgationis hora [uperueni- 
‚sentium emendatione ;libri Il, Norimb, 7496. 8.: Sind mit 
8 Picrorik Anmerkungen vermehrter zu Baſel 157 1 in 8 her⸗ 
ausgelommen. 

Elegiae et epigrammata. 

Hyınnus: in ludocum. 

In commünem peregfinationem uiaticum« 


&iehe Merckl.. Keftn.. GL. und Roederi Catal, LL. Sec, 
XV Norimb. impreflorum , n. 389 et 448. 


Uiſtadt (Philipp) ein guter Medicus und Phifofophe, 
von Nürnberggebürtig, ſammte aus einer Patricien Samilie ab, 
die dafelbft , fo mie. iu Augfpurg blühete und antarge zu Ulftadt 
in Franken ihren Sig hatte , als wovon fie auch den Namen hr 
te, Er lebte in Der erſten Bei des ı6ten$ahrhunderts und lehr⸗ 
te auf.der Akademie zu Freyburg als rofeffor der Medicin. 
Herausgegeben hat et⸗ | 
Tra&t. de epidemia. Bafıl. 1526. 8. 

Coelum philofophorum „ f.de fecretis naturae lib, ex uariis au⸗ 
&oribus accuräte ſelect. variisque figuris illuftr. Agentor. 1528, 
fol. 'Lugd. rgg3 , 12. Lugd. 1557 , ı2. Argent. 1630. 8. 

Dieſen 3 legten Ausgaben ı bengefüget Io. Ant. Campelfii di- 
"reetorium fummae fummarum Medicinae etc. 


Siehe Merckl. und Keftn. Roetenb, monum, Sebald, und 
c. ne | 





. 
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ur (Erasmus) ein großheruͤhmter ICtus, iſt in 
die Welt eingetretten — * in Sachen ‚ den 2 Febr, 
1482. Sein Batter ; Matıhdus , mar Bürger und Fleiſcher 
dafelbft, und die Mutter hies Walburg Zimmermänsin. An der 
Schule feiner Geburtsfladt legte er die erften Gründe und erlernte 
die Hiumanioren. Mit:26 Fahren befuchte er ſchon die Univerfis. 
tät Jena, begab ſich men Jahre darquf nach enberg. un 


8 Ungebaur. 
mach 3 Jahren von dannen wieder nach Jena. Weil er ohne alle 
Bephulfe bloß auf feiner Mutter Koſten findieren mußte , tours 
‘de er hiedurch erwecket , um fo viel eiſriger und fleiſiger zu ſeyn. 
Er erwarb ſich auch wirklich die gruͤndlichſte Rechtswiſſenſchafft 
und wurde 1612 den 17 Febr. mit Ehren zu Jena Doctor. So⸗ 
gleich zeigte er fich dDafelbft als Doctor legensmit Lehren und haü« 
gen Difputiren , fo daß er Dadurch berühmt und der Republik 
ürnberg bekannt wurde; die ihm durch die Deren Euratored 
der Altdorfifchen Akademie 1614 zum öffentlichen aufferordentlis 
chen Lehrer des Lehnrechtes berief , da er denn, nachdem et zw 
Fa mit einer Difputation Abfcbied genommen ‚, im December 
efagten Jahres zu Altdorf eingetro enund vorgeſtellet worden ift, 
1616 den ı7 Sept, wurde er als drdentlicher Profeſſor in. dem 
Senat eingeführet , wurde fogleich der Pandecten und 
überfprang fomit die dritte inziftifche Profeſſion der Inſtitutionen. 
Er befam auch Die Conſulenten Würde von der Stadt Nürnberg 
und wurde 1634. an D. DinnersStelle Profeffor&odicis und Antes 
ceſſor primarius. Inzwiſchen war er etlihemalen Decanus feiner 
Facultät, und 1621 führteer Das Rectorat der Aklademie / verwaltete 
übrigens alle feine Aemter mic täglich neuem Beyfall und einem 
durch die beträchtliche Menge gelehrter Schriften immerfteigenden 
Ruhm und Anſehen. Wegen der Theurung „ fo die damaligen 
betrübten Kriegslauͤfte in unferm Sande, verurſachten, entſchloß 
er ih 1635 nach Jena zu ‚gehen wo er ordentlicher Profeſſor 
der Rechte und Bepfiger im Sachſiſchen —32 ‚und. dem 
Schoͤpfenſtuhle wurde, Der Magiſtrat zu Nürnberg lies bieten 
verdienten Mann ungerne ziehen „"befchenkte ihn aber Doch ‘mit 
einem anſehnl. Reiſegeld. In Jena hielte er noch im Dec. 1635 
pro loco Profeſſoris eine Difp. de iure naturali. 1641 wurde er 
Dafelbft fon Profefor.und:fefsriprirharins. "1640 .Und'16:2 
führe er das afademifche Nectoratiy Bas Decanat aber gu ver⸗ 
ſchiedenen malen. Mit herbeykommendem hoben Alter verlohren. 
ſich die Kräffte zum Arbeitem's: doch haterıbis an das letzte Mo⸗ 
nat feines Sehens feine Vorlefungen im Haufe gehalten, und iſt 
endlich den 23 Apr)a65g vonder Weit abgefordert worden 
Seine Ehe betreſſend, ſo hat er fih-erfilih 1642, — 
—* age/, 
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Zage , da er Doctor wurde ‚ trauen laffen mit Jafr. Gertraud- 
"Adam Liſtemanns, der AYuriften»Facultät und des Schoͤpfen⸗ 
ſtuhls zu Jena Actuarii, Tochter, mit welcher er 14 Kinder 
erzeuget ‚, von welchen die meiften ganz iung verſtorben, Die übris 
_ gen aber find : ı) Hel. Blandına, Hn.D. Ernſt Friedr. Schroͤ⸗ 
ters, Prof. Fur. und Saͤchſiſchen Rathes, Ehegemahlin.. 2) 
Clara, Hn. D. Joh. Strauchs, auch Prof. Zur. und Saͤchſ. 
Rathes, Gemahlin. 3) Marg. Katharina , heirathete ob. 
Luc, Gruber , Stadtfehreibergu Stolberg. 4) eine andere Toch⸗ 
ter , die Phil. Hirſch, des Kaths» Gerichts zu Jena Actuarius, 
‘sur Ehe genommen. Zum zweyten male vermählte ſich Ungebaur 
1546 mit Fr. Anna &ophia , Hn. Joh. Cph. Kummers „ der 
enaifchen Akademie Secretärs und des Schöpfenituhls Actuarii, 
itttve-, ‚einer Tochter On. M. Ge. Moplü „ Herzbergiſchen 
Syndici, und Enkelin des groffen Theologen , D. Ge. Mplii. 
Bon diefer Frauen überlebte ihn von 2 Söhnen einer , Namens 
Eph. Erafmus. Schlüßlich erfcheinet das Verzeichniß der Unge⸗ 
baurifhen Schrifften.: | — 


Difp. de Iuris Rom. principiis cognitionis et operationis. Ienae. 
1613. —— 

- - de luſtiniano M. Imperatore. 1613. — 

de en. ex tortuofis anfradtibus feptem legum in iure 
eivuili di 2 “ 


ciljorum contexto, Ien. I614. +.» 

= - e materianegotiorumdefumta. Alt. 1615 er 

== = cont. deduriam controuerfarum quaeftionum ex ufus fru- 
ctus materia decerptarum, Alt. 1615. 

de feruitutibus. 1616. | | i. — 
.. * controuerf. iuris quaeftionum decadem. 1617. 
“4 epa is: 1617. 1 AATEr NlKHPIg yr —— pri b 
- - de iurisdi&tione et imperio, materia et forma difheili, 1617. 
= - de pignoribus er hypothecis. :1617..; RN? 
- «. de nuptiis. 1617. 3 are — 
- - ex fingulis libris lur. Ciu. Can. et Feud. deſamta. 1618. 
Primulorum Juris Juftinianei difpp-, aliquot., Sind, um 1618 

gehalten worden, N. UDHN ar 
U Dierser Theil, oO Difp. 
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Difp: de iure dotium. 1619. 
- - de contradtibus , qui. re- perficiuntur;. 1620.. 
- - decontradtibus, qui conſenſu perficiuntür.. 1620. 
..- de fuitate. 1620, 
- » de furtis, 1620. 
« - de iure publico. 1620, 
- «- de imperio.. 1620. 
- - de iure iurando. 1621.. 
= - de nuptiis 1621... Iſt von der obigen, die nur pofitiones de: 
nuptiis enthielte, verſchieden. | 
- - de tutela. et cura.. 16zr.. 
“= cont, iniuriarum fciagraphiam nomitomethodicam.. 1621.. 
de publicis iudiciis in. genere,. 1621; 
= - de publicis iudiciis.tam: in: genere.,. quam. in: fpecie.. Alk. 
fine anno. F 
- - de crimine lacfae maieftatis. et: adulterii-,, cum aliis- illicitis. 
congreflibus. 1621.. - 
- - de iure.dotium ex Iure Ciu: Can: et:Sax: defumta.. 1622.. - - 
- - .de iurisdidtione.. 1622. 
« - cont. decadem thefium de.ufufrudtu, 1633.. 
- - de querela inofficiofi teftamenti.. 1624.. 
‚= = de furtis in genere.. 1625. Zr 
Exercitia Iuflinianea , feu difpp. XVEadLL. TV. Inftitt: Iuſtin. 
Imp. Nor.. 1625.4.. Ien. t663. 4. Diefe Difputationes. find 
meift noch su Jena und wenige, oder: gan nur eine: einsige, zu 
Altdorf gehaiten worden: Wir finder auch difputationes: cli- 
mactericas „die er zu Jena noch gehalten, von denen wir aber 
nicht wiſſen, ob fie. von den Exercitiis Iuftintaneis: verfhieden 
find, oder nicht. on 0: — . 
Collegii publici eonciliationes legum luſtim exhibentis diſpp. ali· 
uot. 1627.etc Ti Zr : . 
Diſp. de praefcriptionibus.:1627;. 
- - detransmilhionibus. 1628,. 
* = de iure monetde; 1628; 
- - de materia monetae. 1629.. 
a = deColledtis. 1629. 
“ (0) 
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Difp. de ludtu. 1629, 

- - de connubiorum iure. 1629, 

- - de [eruitutibus perfonarum, 1630. 

- - de concurfü et cumulatione adtionym. 1630, 

- - adtit. ff. de integ. reſtit. 1630. 

- - de donatione inter uirum et uxorem. 1630. 

- adtit. ff. quod met. cauf. geft,. 1630. 

- ad tit. ff. de min. uiginti quinque annis. 163%, 

- ad tit. ff. decapite minutis, 1631. 

- de furtis. 1631. 

- de principe. 1631. 

- de loco ciuili. 1631. 

- de locatione et condultione. 1631. 

- de teftamento folenni. 1631. 

- de donationibus. 1631. , ,, .. 2 
- cont. decuriam Stoicorum principiorum, ex quibus qüat« 
dam Juris Ciu. loca difficilia enucleanrur. 1633. 

- - delure naturali. Ien. 1635. eh , ER 
. z de concordia difcordantisiuris Iuftinianei difpp. aliquot. Ten. 
1636. — 

Decifiones iuris controuerſi. Ien. 1636.  ,. 
Collegium feudale publicum IX difpp. exhibitum. Ien. 1636. _ 
Difp. de iniuriis. len. 1636, | —— | 

= = de perfonis ad feudi conceflionem habilibus. Ien. 1638, 
- - deconfuetudine, Ien, 1636. ® 
- = de pignoribus et hypothecis. Ien. 1636. 

- - de pofleflionibus. Ien. 1636. er 
Mifcellaneae controuerfiae ex omni iure. Ien. 1637» 
» Difp, de condidtione et lege. Ien. 1637. | 

- - de fubftitutionibus. len. 1637. 

- = de fcabinatibus. Ien. 1637. 

- - deadiedto, len. 1638. 
= - deregalibus. Ien, 1638. 
“= - de uenatione, len. 1638. PER h 
“= de lucceflione feudali teftarnentaria. Ion. 2639: 


O3 Difp 
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Diſp. de ueniae aetatis petitione, len, 1638». 

- - de iure dotium. Ien. 1638. - 

- - de erroribus Iuftinianeis. Ien, 1639: 

- » de expedtatiuis feydorum. len. 1639; rec. - 

- - de ablentia. Ien. 1639. 

= - de depofito. Ien. 1639. 

- - de [yndico. len. 1639. 

= .- de locutione et condudtione. Ien. 16. 

- - decitatione. Ien. 1648. 
=.» de iure Principum in priuilegia. Ien. 1648. rec. 1770; a 
- - de concurfu actionum poenalium et.realium.. - 1649. 
-- - de felonia, Ien..1640. 

=.» de teftamentis conftituendis et infirmandis.: Ien; —— 
de acceſſionum quibusdam maxime controuerfis. (peciebus, . 

len, 16551. 

“=. decedendis aftionibus; len, 1651... - 

=. - de iurisdietione. Ien. 1651: : ante ‘m. 
=.- de padtis. Ien. 1652. 2 — ev 
Did Fdeluffionibus. len. 1652... 

- - de folutionibus, Ien. 1653. . 

- - .de fportulis. Ien, 1663. 

-. = iüre tutelarum. Ien. 1856. 

e iurisdietione ecclefi aftica. Ien. 16577. 
de cömpenfatione ſtricte dicta. Ien. 1658. . 
ns fuper Decretales, Jen. 1662. 4. . Edit.: Il , Tem. 
1672. 8. 

Difp. de legitima. 1667. 

- - de delidtis carnis. 

- » de ftatutis. | 

-.- de feriis earumque exceptione-· 

- - ds prioritate et priuilegüs creditorüm. . 


Man fehe : Progr. fun. a Cafp. Poſnero. L., von 5: em: 
— Adr. Reieri Nomenclat: Profeſſ. Ienenf. Zeumeri 
36: Profeſſ. lenenſ. Er. und Omeil, ‚glor. acad, Altarf..p. 53--. 
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Ungertus oder eigentlich Ungerecht (Johann) ein Theos 
löge ‚ ift in der Stadt Schmalkalden im Fahre 1485 gebohren ' 
morden.. Sein Barter , Mich. Ungerecht , war ein ehrlicher, 
doc geringer Burger dafelbit. Die erſten Gründe des Wiſſens 
legte er in der Schule feiner Vatterſtadte, und hat ſich nad) dies 
fem , wie Hr. D. Zeltner vermuthet auf dem Gymnaſio zu 
Schleuffingen gar. volltommen und zur Beziehung derliniverfitäten 
gefickt gemacht. Er begogaber Jena und erhielte auch dafelbft 
die Mag ſterwuͤrde. Ob er mehr Univerficäten befucher , weis 
man nit, Genug, er fam nach voliendeten afademifchen Fahren 
nach Nürnberg ‚ informirte dafelbit einige Zeit und zeigte. feine 
Geſchicklichkeit und befonders fehr fertige Beredfamkeit , wodurch 
es gefchahe , Daß er 1624 nicht nur zum erledigten Diaconat zu : 
Altdorf , fondern_ auch sur theologifcen Profeſſion der Kate⸗ 
chetik dafelbft beruffen wurde, welche beyden Aemter er im Auguſt 
angetretten hat. Weil er ſich aber mehr auf den Predigt ⸗gls den 
akademifchen Lehrſtuhl zu ſchicken ſchien, murde gar bald eine 
Deränderung mit ihm vorgenommen , und er noch in eben Diefem 
1624ften Jahre als Diaconus bey St. Egidien beftellet. Don 
- Dar kam er 1631 als Paftor in die Vorſtadt Woͤhrd, und in dem 
gleihfolgenden Fahre wurde er Paſtor und Antifles bey St. Ja⸗ 
cob in Nürnberg. . Diefelbft war er eigentlicy der erfie ordentliche 
Paſtor oder Prediger , der auffer 3 Kaplänen dahin geſetzet wurde, 
nachdem in diefer Kirche , flatt der nun von ihm zu verrichtenden 
Sontags ⸗ Frühpredigt vorher nur Mittagpredigten gehalten wur⸗ 
den. Allein er ftunde gar nicht lange hier , fondern tourde feiner 
Gemeine noch in dieſem Fahre durch den ‚ den ı Nov. 1632, erfolgs 
ten Tod entriffen. Verheirathet hat er fih den 22 Nov. 1624 zu 
Nürnberg , da er fehon zum Diaconat nah St. Egiditn beruffen 
war , mit Helena , Ge. Summirers ,. Kaufmanns in Nuͤrn⸗ 
berg, Tochter. Seine Gelehrfamfeit , an der man nicht zu zwei⸗ 
feln Urfache bat , mag er , Durch Ichrifftlicbe Denkmale zu bewei⸗ 
fen , feine Oelegenheit oder Luſt gehabt haben. 


Siehe Zeltn, uit. theol. Omeis. glor. acad, Alt. 
3. Unglenkẽ 
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Unglen? (Andreas) ein großverdienter und berühmter 
Theologe ‚ iftzu Nürnberg denag Apr. 1632:aufdie Welt gekom⸗ 
men. Sein Darter , Michael ‚war sein Schneider ‚und die 
Mutter hies Regina ; welche ‚Eltern wegen damaliger Theurung 
und Kriegenoth in ziemlicher Dürftigkeit waren , Doch aber , da 
fie die Fähigkeit ihreg Sohnes merkten, ihn fudieren liefen. Er 
befuchte nemlich die Lorenzer» Schule ‚ gieng ‚unter dem vorfrefl. 
Rector, Ge. Schröder ‚ alle 8 Klaffen durch und wurde 1649 in 
das Egidifche Auditorium befördert. 1651 Fam er auf das Alums 
neum ju Altdorf und übte fidr unter dem damaligen Inſpector, 
dem berühmten 3. C. Dürr , in der Philofophie und bilologie, 
perorirte 16:3 Iweymal , einmal in lateinifihen , das andremal 
in griechiſchen Werfen und difputirte 1654 unter befagtem Dür: 
ren als Autor de confcientia. Anben hörte er die Profefforen , 
Tode , Treu, Felmingern , und fonderlib im Griechiſchen Far. 
Bruno und H.M. König fehr fleifig ; wie er denn auch in det 
griech. Spradye und Poeſie es ſonderlich weit brachte. Hierau 
legte er ſich unter gedachtem König , fo mie vornemlich unter 

Beinmannen , Reinharten und Hackſpan mit allem Ernfte auf 
die Theologie und übte fich dabey fleifig im Difputiren, 1657 ers 
langte er die beftverdiente Magifterrärde und gieng hierauf, nach⸗ 
dem erfaft6 Fahre in Altdorf zugebraiht hatte , mit des dafigen 
Hu. Pflegers, Im Hof, Sobn, nad Helmſtaͤdt. Dafelbft 
gieng er bey dem’Prof. Schrader zu Tifche und machte fih bey 
den teitberühmten Theologen , Cellarius, Tig und Hildebrand, 
bekannt und beliebr, Alg aber nach Verflieſſung eines Viertel⸗ 
iahres die Peft allda eingetiffen, begab er ſich mit feinemUntergebs 
nen nach Jena, wo er endlich Dn. D. Niemanns Tiſchgenoß 
wurde und zugleih Hn. D. Mufäus , Chemnigens und Gerhars 
dens Freundichafft und Getwogenheit erlanget hatte. 1658 fie 
er auch an, ſich auf dem obern Katheder zu Jena zu zeigen, präfb 
Dirte in diefem Jahre drevmal., und erlangte hiemit Die Frevheit 
philofophiiche Coltegia zu halten , deren er unterfchiedliche mit 
groſſem Bevfall_ eröffnete. 1659 gelangte er zut Adiunctur der 
philojophifcyen Facultät dDafelbft , mit der Hoffnung, — 
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rofeffion zu ͤberkommen. Er diſputirte alfo-pro loco, und aufs 
er dieſem noch zweymal als Präfes. Wegen eines Damals ent⸗ 
fiandenen Studenten» Tumultes entfchloß er ſich 1660 nach Hauſe 
zu gehen, Aber auch hier war er nicht muͤſſig, fonderngeigte jos | 
eich 1661 durch eine im Egid. Auditorio ats Präfes gehaltene 
Sfentliche Difputation feine Geſchicklichkeit. Das Jahr darau 
nahm ihn Hr. Andre. Ge. Paumgaͤrtner von Holenftein ze; ing: 
Haus und an den Tiſch und übergab ihm: feinen einzigen Sohn 
zut Unterweiſung. 1663 murde er zum Diaconat an: der: Kirche 
pom Dei Geift in Nürnberg , zugleich aber zum PBicariat deg 
figen: Hn. Predigers ‚, ohne einiges Geſuch berufen, und- 
von dar 166% meiter zum Diaconat nach St. Lorenzen befördert, 
Nachdem er hier 8 Fahre der unterfie im Collegio mar und alfp- '. 
auch achtmal die SFaftenpredigten gehalten , wurde er „ welches 
weder vor ihm’, noch nach ihm gefchehen ift „zum Diaconus: an: | 
der Pfarrkirche su St. Sebald beſtellet und ohne fein Begehren in: -. 
die: Mitte des Dafigen Kapitels gleich in-Die fünfte Stelle: geſetzet. 
1676 wurde ihm die Predigerftelle bev St. Zacob anverrrauet , 
und 1685 gelangte er zum Paſtorat bev St. Lorenzen, wonitdag 
fpectorat über die Candidaten des Dredigtamteg verknüpft wat, 
u kam noch die ihm 1687 in dem pr Auditorio aufgetragene 
ofeffion der Theologie, Metaphufil und Logik, die er den az 
es mit einer feyerl. Rede de ulu et abufu philofophiae theoreti- 
cae in theologia , in primis- contra: Cartefis dubitationem athei-- 
flicam’,. antrat. Wie er nun in feinem Predigtamte gar deutlich, 
anmuthig und hoͤchſt erbaulich war: ;. alfo bewies. er: ſich auch in: 
iner Vrofeſſion lehrreih und unverdroffen, Er hielte im Egid, 
ditorio. nach und. nach vier Difputationen und 1691 mitten in 
der Oſterwoche eine folenne Rede de.refürredtione Chrifti ac Chri- 
ftianorum,, iuxta fententiam SS. Patrum et martyıum eorumque 
contra. infideles ac haereticos uſurpata argumenta , welche aren 
nicht. gedruckte worden; 1689 follte er an D: Joh. Sauberts 
Stelle als vorderiler Profelför der Theologie und Paſtor nach Alte 
dorf fommen , er. entichwdigte. ſich aber mir allbereit hereinbres 
chendem Alter und Schwachheiten. Seinen Eheftand.berriffend, 
fü. trat. er in denfelben zuerſi 1004 mit Jgfe, Urfulas. Dn. Zul, 
a ac. 


. 
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"ac, Leibnitzens ‚inachmaligen Predigers bey St. Sebald, Tochs 
ter‘, 'mitlwelcher er 8 Kinder ergeuget , wovon zu merken find»: 
1) Safe, Clara , welche T6y2 in ihrem Brautitande mit Hn. 
Dan. Fochner ; damaligem Diaconus zu Fürth, durch einen uns 
vermutheten Schuß ums Leben gefommen ift. 2) Fr. Suſan⸗ 
may Hn.M. Yoh. Jac. Sevppels, Schaffers bey St. For. Ehes 
fiebfte. 3) Fr. Clara Regina , zuerſt Hn. Joh. Mart. Hoͤnings / 
hernach Hu. Joh Frieder, Niederers ( fiehe den 3 Theil, ) Eher 
mirthin. 4) Jafr. Mar, Magdalena. Nach feiner Leibnigin 
od vermählte ſich Hr. Pre. a mar 1690 zum zweytenmale mit 
Jafr. Mar. Magdalena , Hn. D. und Conſul. Joh. Ge. Rich⸗ 
ters C fiehe unfern 3 Theil) Tochter , mit der erohne Leibeserben 

[ebet und die nach feinem fel. Abfterben Hn. Hier. Müller, 
Diae. bey St. Egidien, geehlichet hat, Er ift nemlich nach vie 
fen Verdienſten um die Kirdye und gelehrre Welt den rı Aug, 
1697 durch einen fel. Tod von der Welt abgeholer worden, Unter 
feiaen Schrifften , die wir fogleidy erzählen tollen , nehmen ſich 
wegen eines rechtfchaffenen Eifers und wahrer Gründlichkeit dies 
ienigen befonders aus, welche er wider den zur Eatholifchen Del 
gion übergegangenen Hn. Joh. Hier. Im Hof ( fiehe unfern ren 
Theil ) gefchrieben hat. Schade ift es , daß wir hier nicht. die 
ganze und weitlaͤuftige Sireitigkeit » die befagter Hr. Im Hof mit 
Hr: Unglenken fowol ‚'als mit Hn. Superint,$oh. Ludio. "Hartz 
mann zu Rotenburg ‚und Hn. Friede. Lipfen , Rect. des Oyms 
nafi zu Rotenburg‘, gehabt bat, und die gar vielen gewechſelten 
Streitſchrifften erzählen und anführen Eönnen ; es wurde daraus 
noch verfchiedenes, und befonderg die Urfachen von den Titeln der 
Unglentifdyen Streirfehrifften , erhellen. Doc mir müffen ung 
der Kürze befleifen und Eönnen alfo nur folgende Auffchrifften feis 
ner gelehrten Arbeiten bemerken : , 


Perfidia Iudae Ifchariothae ‚qua Chriftum , Magiftrum fuum , 
truculentorum [udaeorum 'manibus tradidit, carmine exprefla 
et recitata. Altdorf. 1653. 4- | Ä 1206 
T eve IA Dn. 1.:C. Seruatoris noflri unici , graeco cafmine ce- 
lebtata. Alt, 1653.4, .  - ' — — 
Lz Car- 
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Cafmen euchariflicum , quo in publica panegyri , cum I. BP. 


“ Feluuiniger, P. P. fummos in Philofophia honores VII Iuue- 
nibus rite conferret, honori Maecenatum et Patronorum litare 








uoluit A. V. aLtDorfl norlCorVM. 4. 

Difp. de libertate humana in actionibus moralibus. Ien. 1658. 

- - de caufa per emanationem. lem1ı658. ' ° u 
de poteſtate ciuili circa religionem. Ien. 1658, 

‘= - I. de infinito caufarum progreflu. Ien, 1659. 

- - II. de inf. caufar. progreffu. Ien. 1660, —4 

- - de ſenſatione. len. 1660. j 

- - de circumftantiis aftionum moralium. Norimb. ’1661. 
Abtritt von dem Diaconat sy St. Sebald und Antritt Der Praͤdi⸗ 
catur bey St. Facob.in 2 Predigten ıc. Nürnb. 1676. 4. 
Grund füringeund , d, i. gründliche Widerlegung des Pdps 


ifhen Dialogi eines Papflifch, abgefallenen , famt beugefügter 


ntrodet auf fein vermeintes Weis auf Schwarz ; handiend 
von des Papftes Primat , Monarchie, Ridteramt , von Luthe- 


. 0 „ Vıncentio Lerinenfi , Petro ,„ Concilio Nicaeno , Baro- 


nio , von der Priefter» Ehe , und unblutigem Meßopfer , aus 
= Schrift und dem unvertverfl, Kirchen» Alterthum. Nürnd, 
1680, 12. 
Grund für Yngrund , d. i. gründliche Widerlegung des II Paͤp⸗ 
ifhen Dialogi eines zum Papſtthum abgetrettenen Änonymi , 
ndlend von der Transfubftantiaton ,_ von dem Sacramentds 
Streit der Tieformirten , von Lutheri Standhafftigkeit in der 
— Lehre von, dem Concilio Lateranenfi und 
Schmalkaldiſchen Convent, von Anbethung der Doftien 2. 
Nuͤrnb. 1681. 12. 
Grund fuͤr Ungrund, d. i. gründliche Widerlegung des HI 


Paͤbſti. Dialogi, handelnd von der Papftl. Meß / Winkel⸗ 


* weß ohne Eommunicanten und’ unblutigen Opfermeß ıc. Nuͤrnb. 
‚in. i 
Verſtummter Apollo ,.d. i. gründliche WWiderlegung der Par⸗ 
naſſiſchen Relation und Cenfur des Apollo, betreffend vorneml. 
das Pabſtl. Meßopfer sc. Nürnb. 1682, 12, | 


vVierter Theil, BD — Der 





Ken 


2108 Unglenk. 


— —⸗e —ñ —ñ—e — — 
Der in der Kirche Chriſti ewig verſtummte und aus der Kirche 


Chriſti ewig verbannte Heidniſche Abgott Apollo wider einen 
zum Pabſtthum abgetrettenen Anonymum , der ſolchen in der 
su idhling wieder vedend machen wollte sc, Nürnberg. 
1683. 12, 

ahre veitgegründete Ueberweiſungen wider die unmahre und 
ungegründete Scheinüberwweifung eines zum — abge⸗ 
trettenen Anonymi, betreffend vorneml. das Trientiſche Meß⸗ 
opfer ıc. Vuͤrnb. 1684. 12, 

D. Anfechtungs» Schule mit Andachten und Gebethen 
vermehrt. 

Geiſiliche Schrifftquelle zum sten mal aufgelegt und verbeffert. 

Das Propheten» Buch von den legten Dingen in 15 Paffions 


Predigten. , | en), 
Abtrittd: und Antritt, Predige von der Kirche zu St. Bun in: 
+ 4. 


die Pfarrkirche zu St. Lorenzen 2c. 1685 gehalten, Nüt 
Ehanpelifihe und epiftolifche Himmels +» Boll ꝛc. Nuͤrnb. 1687. 
1 . ö ' 


4. | 
Orat. inaug. de uſu et.abufu philofophiae theoreticae in Theolo- 
gia. Nor, 1687. 4- Nebt 
pat. heraus Fam. 


1687. 4. | 
- - de mendis Conc, Trid. in I, I, II, IV, V feflionibus.. 
Nor. 1688: 4. 
= « de mendis Conc, Trid. in feffiöne VI. 1692. 
- - de mendis. Conc, Trid, in feflione VIL, VIIL „IX et X. 


6 
Dapidifcer Bußeifer aus den? Bußpſalmen in 245 Predigten etc. 
3 Theile, Nürnb, 1688. 4. 


Eintweyhungs · Predigt der wieder new aufgebauten Francifcaners 


oder Yarfüffer» Kirche in Nürnberg ıc. Nürnb. 1689, 4, 

- HPäpftifche Anfrage : warum: magft du nicht neu kathoͤliſch mer» 

. den? ſamt den alt» enangelifhen , alt«römifchen ; alt ⸗ paͤpſti⸗ 
fohen,alt» glaubigen Catechismus / Chriſten. 1693, 1694 


der Einladung, die vorher in ſorm. 
Diſſ hilt. theol, de mendis Concilii Tridentini in genere, Nor. 





; Unglent, iog 
Das ätefk Alterthum , in 32 biblifchen Gefprd e 
— — De un‘ ind —* wg — 
ieder befindli ei 
Nbg. Sefangbuc 1676 — — — ig 
Nun folgen die vom Hn. Pred. Unglenk eien Leichpredigten: 
Auf: a N 2 Rothgerber und des kleinern Rathes 


kai — ER , Maior und Amtmann des Lorenger | 


Nürnb. 1668. 4. 
Auf Fr. Anna Regina » oh. Priefers ä 674.4. 
Au t. en h. or Aa i In ae: Fa Bar 
* — eg und £onerfladt,des ältern geh. Raths x, 
ahlin. Nürnb. ı 
Auf yon: u Saubert‘ ' re. zu St. Egidien c, Nürnb, 


Auf Sn. en. Andr. Im Hof, PBilegern zu Altdorf, Nürnb; 


auf On, h. y 1.9 vn von Haimendorf, des ältern geh. Raths c. 
enb. 


Auf Hn. er. Sabı. Paumgaͤrtner von Holenflein „ dee innern 

1 ae x, Nürnb. 1693. fol, 3 
ker * oh. Ge. ‚ Faifı Rath und Leibarit 2% 

1 Seh. au: 

In mnſer⸗ —— Epift. Norimb, P. I.p. 61 haben wir einen 
fenönen Brief Unglenks an L. F. Keinharten und deſſen Ants 
wort darauf eindructen laffen “woraus erhelet , daß Unglent 
mit noch mehr Papiften A. befonders einem Zefuiten , Andr. 
"Lindner , zu ſtreiten gehabt habe, 


Manfehel , pon Hn. Ge, Mil. Böhmer. Werz.. Hirfch, 
| - Lizelii hiftor, poetarum graecorum Germ.'p; 268 (g9- 
P a vVogel 





ineVogel. 





Voaogel ( Wolfgang ) einer der erſten Bekenner des Evan⸗ 
gelii, aus der Schule des fel. D. Luthers ,_ war anfangs der erfte 
evangelifche Prediger und Reformator zu Bopfingen / und zwar 
von 1523 bis 1524. Nach dieſem begab er fid) ins Nürnbergifche 


und wurde allhier noch im Jahre 1524 erfter evangelifcher Pfars ' 


rer zu Eltersdorf. Bis daher war er ein redlicher Futheraner ; 


Alleine gu Ende des Jahres 1525 legte er fich auf die Seiten der‘ 


Widertdufer, moiderfegte fich den Dagegen ergangenen Nürnbers 
gifihen Verordnungen , bethörte viele einfältige Leute und fieng 
mirklich nebft feinen Pfarekindern und den benachbarten Bauern 
um Poppenreuth und dafigen Dörfern Unruhen an : mestwegen 
et auch endlich von Hn. Marggrafs Georg zu Anfpach Leuten auf 
: gehoben und der Stadt Nürnberg zur Handhabung der Juſtitz 
ausgeliefert twurde. Als ein Rädleinsführer der Rebellen wurde 
er fogleich in Nürnberg gefangen geleget und ihm 1527 den 26 Merz 
der Kopf adgefchlagen. Er ift halsstarrig auf feinen Itrthuͤmern 
beharrer und geftorben, Er gab eine Schrifft heraus , ‚die fi 
fo rar machte , Daß auch Seck. zmeifelhafft von ihr fchreibt : quae 
. typis extare dicitur. Hr. D. und Prof. Joh. Dan. Herrnſchmid 
zu Dalle hat fie bey dem zweyten evangelifchen Jubelfeſte 1717 in4 
mit einigen Anmerkungen wieder auflegen laſſen. Die alte Aus⸗ 
gabe ift betitelt : 


Ayn tröftlicher Sendbrief und hriftlihe Ermanung sum Evange⸗ 
lio, an ain Erbarn Radt und ganze Gemein zu Bopfingen und 
an alle die , fo vom Evangelio und Wort GOttes abgefallen 

find. Durch Wolfg. Vogel, Prediger zu Elters dorf im Knobs 
och Land hinter Nürnberg. Biel find beruft, aber- wenig aus⸗ 
erwelt. Matth. 22.1.5. 1526, 4. . Kar 


Siehe Seck, Hirfch. dipt. und Mullneri Annales. 
- Vogel (Matthäus) ein, berühmter Theologe , had das 
maliger Zeiten Gewonheit aud) Drneus genannt , iſt zu Nürns 


berg den 7 Sept. 1519 gebohren worden. Sein Vatter, Leon 
hart , war «in Ele ehrlicher Mann, Die Gründe (eb 


“ 
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ner Studien legte er inder Sebalder Schule unter Seb. Henden, 
und befuchte fodann Die Lehrflunden der Profefforen imEgid. Audis 
torio , Camerarii , Rotings und Schonere. 1534 gieng erauf 
die Univerfität Tübingen und von dannen nad Wittenberg , 
wo er über 5 Jahre blieb und dag, Gluͤck genoß, Luthern und 
Melanchthonen zu Lehrmeiſtern zu haben. Nach dieſem wurde er 
von dem Rathe zu Nürnberg zu einem geringen Schuldienfte heim 
beruffen, den er auch megen Mangel der Mittelannehmen mußte, 
aber nicht lange bekleidete , indem er durch Melanchthong Vors 
fort Gönner und Wohlthaͤter fande ‚daß er ſich zum zweyten⸗ 
male nach Wittenberg begeben konnte , wo er 1441 Baculariug 
und 1543 Magifter wurde, Nachdem er in einem Eramen vor 
Luthern , Melancthonen und Pommern wohl beftanden ‚, kehrte 
er wieder nach Nürnberg zuruck und erhielte zu Ende des 1544 
Sahres das Paftorat in dem Städtlein Lauf, wo er etwann der 
erfte evangelifche Stadtpfarrer möchte geweſen fon. Hier lieg er 
ſich dasStudium biblicüm fonderlich angelegen feyn, und zwar auf 
Reit Dietrichs feines gar treuen Gönners , Anrathen , der ihm 
eine gewiſſe Methode , die Bibel zu lefen ; vorgefchrieben , 
modurds denn auch der Grund zu feiner Schatzkammer, einem 
vortreflich nüglichen ABerfe, welches man Opus aureum nennte, 
eleget worden. _1548 wurde er nad Nürnberg an die Kirche zu 
t. Jacob beruffen , aber nicht als Antifies oder Mittagprediger, 
indem Venatorius, der in dieſem Poften geſtanden, noch lebte, 
fondern als Diaconus. Schon 1549 verlies er * des Inte⸗ 
rims, auf welches er gar übel zu ſprechen war, fein Amt und 
Vatterland und folgte Dem Dfiander nad) Preuffen. In dieſem 
Lande wurde er erfilich noch 1549 Paftor zu Labau oder Labiau 
(tie folches aus dem den 3 Dct. feiner erſten Frauen dafelbft aufe 
gerichteten Brabmahl erhellet , ) wo er aber gar nicht lang Fan 
gervefen ſeyn, indem er fbon 1550 ald Pfarrer der Stadt Weh⸗ 
lau angenommen wurde. Hier flunde er bis 1554 , da er al 
Dom arrer in dem Kneiphof nah Königsberg beruffen wurde , 
woſelbſt er zugleich 1557 eine Profeffion der Theologie Friegte ; 
welches leßtere , ob es gleib Hr. D. Zeltner widerſpricht, ganz 
sichtig ift und aus den Urkunden der * nigsbergiſchen Univerfirät 
— — 3 — no 


ſchon 1556 von Ruͤrnberg tweggefommen fey, In dem Würtems 


ım Vogel. 


Vogel für einen Dfiandriften gehalten und fol auch die Kirchens 
ordnung verfaffer haben , Die Dfiander und Stancarus ihren Sch» 
ven gemäß und mit Ausfohlüffung des Erorcifmi bey Hofe infinuirs 


dern von Königsberg fort , und begab fich in das He sthum 
Würtemberg , wo er von dem — ar gnaͤdig aufs 
eife 


Gel. £er. ) ein Öefpräch gehalten haben. Salig gedentet daß 
diefe Unterredung ac Tr geſchehen, da Vogel eine Heife 


—— durch Nuͤrnberg that; welches auch ſicherer und 
gewiſſer iſt 


bergi⸗ 
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bergifchen hielte ſich Vogel anfänglich zw Kirchheim ben einem 
halben Jahre auf und befam wöchentlich ein gewiſſes Subſidium. 
Sodann Fam er als Pfarrer nah Hornberg, na 4 Fahren abır 
als Paſtor nach Goͤpfingen, wo er ferner Supesintendent tur - 
de. Endlich wurde er 1579 , Da er bereitd 60 Fahre alt war ,- 
Generalfuperintendent , herzogl. Kath und Abt in: Dem Klofter‘ 
Albersbach, wo er feinen helaurum theol. an. dem er 40 Jahre 
gearbeitet ‚ su Ende —— hat, auch 1591 den 3 Dec. geſtor⸗ 

eır ift , nachdem er ſowol auf ſeinem Crilioe, als Durch: die Peſt 
und den Tod 2 Weiber und mehrerer Kinder vieles ausgeftanden.. 
Er hatte aber nad) und nach 3 Weiber : mit der zweyten aus: 
ehlau gebürtig , Gnadenfeel gennant. , zeugte er 13 Kinder ; 
unter denen ein Sohn, M. Matthäus Vogel , Cfiehe das GL. ); 
nachdem er vorher. verfihiedene geiftliche Aemter an andern Orten 
Hertwaltet , endlich 10i1 1 Probit. des Kloſters Derprechtingen im: 
Waͤrtenbergiſchen geworden. Unfern alten Vogel lobt Salig 
unter andern deswegen gar fehr, Daß er- unter. allen Theologen feiner 
Zeit der einzige getvefen , der in ſeinen Schrifften Beſcheidenheit 
gebraucht „ und kein ee und Schmähmort darinnen: 
antreffen laſſe. Es find’aber feine Schrifften:folgende : 


Dialogus oder Geſpraͤch eines armen. Suͤnders mit Moſe und: 
Ehrifto von der. Rechtfertigung des Glaubens aus der H. 
Schrift xc. 1557: 4. — — 
iderlegung der ungegruͤndeten Antwort D. Joach. ins 

= ein Bub, er 8: ich wider: ihn: zu-fchreiben. durch feinen: 

kaͤſterbrief bin gedrungen worden, 1557-4 Ä 

Antwort auf D. Joach. Mörlins zu Braunſchweig ausgegangene 
Apologiam, Koͤnigsb. 1548, 4.- 

Zwed Predigten vun derFußwaſchung Chriſti. Koͤnigsb. 1553: 4- 

Troſt · oder. Seelen» Argnenbuch ‚. in welchem 105 ſchwehrſte Ans 
fehtungen. und Kreug , damit: fromme. Ehriſten in der Welt 
gequdlet twerden, verfaſſet find; Frankf. 1572, und 1618. 4. 

Bibliſche Schagfammer in 7 Theilen. Frankf. und Tübingen. 

3572, 1585,. 1592-1603, 1007. 1708, Sol, In de ST 


114 Vogel, j 

— werden 8 Theile, zu Tuͤbing. 1594 gedruckt, 

‚angeführt. ° | 

Summariſcher Auszug der Schatzkammer. Tüb. 1588. 1611. fol, 

“Thefaurus theologicus ex fola S. Sctipsura depromtus Tub, 1592. 
fol, Franc. 1612. fol, Iſt ein aug den fämtlichen Theilen der 
Schatzkammer contrahirter Tomus , bey deffen Ausfertigung 

 dbgedachter Sohn dem Vatter beygeflanden ; gleichwie au 

der Sohn aus diefem Thefauro noch eine — gemacht 
ſo zu Tüb. 1607, 1609 und zu Leipz. in 8 heraus kam. 

Die bibliſchen Kirchen + Hiftorien , die zu Strasburg 1012 in 12 
follen herausgefommen ſeyn und einen Matth. Vogel zum Vers 
tafer haben ‚ möchten wol eher dem Sohne , als dem Vatter 
zugehoͤren. 


Wir haben nachgeſchlagen: Ad. Fr. Schuuarz.progr. XIII. 
Zeltneri hift. crypto-focin. Alt. p. 6 fq. Arbeiten der Gelehrten 
im Meiche , in deren zten Stüd Hr. Heinr. Tob. Buͤttner dag 








VWogeliſche Leben am vollftändigfien befchrieben. Volland. de 


merit. Melahch. in rem lit. Nor. p. 58. Hirſchens Geſch. des . 
Nuͤrnb. Interims p. 59. 61. Ayrers mit Urkunden verfehene Hi⸗ 
ftorie der Rönigsbergifchen Univerfitdt , aten Theil , p. 122. 175. 
Fabricii hiftor. bibl. [uae, P. IV. p. 239. als Hiſtorie der 
Augfp. Conf. zten Theil , p. 1056 ſqq. mo.weitläuftig von Dos - 
geln gehandelt wird, u ‚ 


Vogel (Johann) ein gelehrter. Schulmann: und flattlis 
cher Poet , ift den 5 Sept. 1589 zu Nürnberg geboten worden, 
Sein Vatter , Johanne, mar ein Kothgiefer und Ringmacher, 
und die Mutter hies Barb. Welderin. Nachdem er Die Nürnbers 
giſche Sebalder Schule beſuchet hatte , wo er unter andern ſich 
gar fleifig aufdie Mufik legte , auch deswegen Stadt» Difcantifte 
murde ‚ gieng er 1608 nach Altdorf. Hier erlangte er 1611 von 
feinem Lehrer, Prof. Quecken, das Bacutariat in der Philofophie, 

ſog aber auch zugleich von einigen Schülern des berühmten Ernft 
Soners , nemlih Mart. Ruarus und andern , die focinianie 
fen Irthuͤmer ein und vergieng fich fo fveit , daß er gr — 
—— uaru 


: 28 
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Ruarus Zimmer mit 6 andern Gefellen das Abendmahl des Herrn 
auf focinianifche und fündliche Art degieng. Doc, gefchahe dieß 
alles noch heimlich , und er erlangte auch Destwegen ‚, da er 1614 
von Altdorf weg und nach Jena gieng ‚ein trefliches Zeugniß feis 
nes Wohlverhaltens von der- bitsfophifiben Faculeä. achdem 
er vorher eine Reife at dem Mayn und Rhein gethan, beſonders 
elberg, Giefen 'und Marburg befehen hat , Fam er nad 
ena. ne hielte er ſich ohngefähr 4 Monate auf und hat etliche 
malen mit D. Grauern öffentlich 'und hefftig difputiret. Von 
ena gieng er mit dem Mart. Ruatus über Wittenberg nach Mies 
erig in Pohlen ‚mo er feyerlich unter den Socinianern zu_einem 
uder aufgenommen worden. Er begab ſich aud) nach Smig⸗ 
la »'mandte fich von dannen a und diſputirte hies 
ſelbſt unter Jac. Martini de Meſſia. Inzwiſchen iſt man hinter 
die heimliche Bruͤderſchafft der Socinianer gekemmen, und Vogel 
wurde auf Erfordern des Nuͤrnbergiſchen Magiſtrats 1616 zu 
Wittenberg gefangen geſetzet und von dar geſchioſſen in einem 
Dun nebft Peufcheln und Uffingern , feinen Mitfhuldigen , 
nach Nürnberg und hier’ fo weiter aufein Thurngefängniß in Vers 
mahrung BD: Nah verſchiedenen mit ihm gehaltenen Ge⸗ 
ſpraͤchen der Nürnbergifchen Theologen , 'widertüffte er endlich 
eine Irrthuͤmer, wurde auf gefchehene Loſsſchwoͤrung von denſel⸗ 
bermden ı ——— Areſtes erlaſſen und hielte 1617 den 
25 Yan. am Tage Pauli Bekehrung zu Altdorf auf Befehl der 
Dbern, doch millig und ohne Zwang, eine fenerliche Rede de 
uera aeternaque lefu Nazareni diuinitate , womit er denn‘ auch‘ 
öffentlich miderruffen und fich mit der Kirche wieder ausgeſoͤhnet 
bat. Hierauf informirte'er in Nürnberg verfihiedene iunge Par 
tricios big er endlich 1621 Rector an der Egidier- und 1633 an 
der Sebalder» Schule murde , in welchem legten Amte er bis an 
feinen Tod blieb ‚ ob ihm gleich verfchiedene atademifche Ehren, 
fiellen angetragen tworden , por welchen er aber jederzeit einen Ab⸗ 
jcheu getragen. "Durch gute Vorftellung hat er es dahin gebracht, 
daß um Advent die Schüler in Nürnberg bey der Nacht mit gans 
jen-4 ſtimmigen Choͤren die Stade Durdfingen und dadurch fi" 
einige Geſchenke und Belohnungen erwerben dürfen, Derbeis 
Vierter Theil, 2 rathet 


® 
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rathet hat er ſich zweymal; 1) mit Hn. M. Joh. Zunners, Re 
ctors 8* t. Sebald, Wittme , Theodora. 2) mit Marien, 
einer geb. Kofenhardtin , fonft Glockengieferin genannt , von 
welcher, unter andern iung verftorbenen Kindern, folgende Töchter: 
zu merken: 1) Helena , die Ehefrau des gelehrten Diaconi, 
Wolfg. Gundlings. (fiehe unfern erfien Theil.) 2) Mar. Mage. 
dalena , ehlichte Hn. M. Andr, Zeltner „ der als Senior bey St 
Soibien in Nürnberg ftarb. 3) noch eine Tochter, nahm Hrn. M. 
Elifäus Girbert , Pfarrern zu Erlangen, zur Ehe. Unſer Vogel 
ift alfo der Großvatter der berühmten Männer , Nik. Dieronys 
mus und Re: Pauls , der Gundlinge , & tie des unfterblichen. 
Hu. D. Guſt. Ge. Zeltners geworden. ein Tod erfolgte end» 
fi den 8 Merz 1663. Er mar überhaubt ** Humaniſte, 
beſonders ein trefl. Hebraͤer und Grieche, auch guter deutſcher 
und lat. Poet; weswegen er denn von dem Nuͤrnbg. ICto, Job, 
Gabler , kaiſerl. Hof und Pfalsgeafen „ mit dem poetifchen Lors 
beerkrang beehret worden if, Beine Scrifften find auch meift 
poetifch und heifen : 


Profeflio fidei pie ‚ quam , ad rationem reddendam uoca- 
tus , Witteberga Norimbergam A. ı615 fere finito „cum. 
epiftola mifit. Diefes — tig Rap ‚ 
nebft dem Schreiben an die Herren Scholarchen hat Hr. D, 
Zeltner in der Hiftor. to-Soc. Alt, p. 445-452 und p.. 
1071-1112. abdrucken laffen. 

Oratio de uera et aeternalefu Chrifti diuinitate:, It nebſt Joach 
26 Widerruffungs / Rede de ſanctiſſima Dn.N, I. Chri- 

i fatisfadtione zufammen gedruckt unter dem Titel ; Photinif- 
mus a lo, Vogelio et Ioach, Peufchelio publice retractatus erc.. 
Nor. 1617.4. Der Hr. D. Zeltner bat fie in der Hift.Crypto-- 
Soc. Alt. p. 889 ſqq. wieder abdrucken laffen. 

Biga hymnorum B. Lutheri in eeclefia Jingua wernacula ufitato- 

‚rum carmine reddita. 1621.8. : Die Lieder ſind: 1) Gelobet: 
ar du J. C. 2) Bon Himmel hoc ıc.. Er 

Ölf auserlefene men Davids ‚ auf neue Art in deutſche 
Reimen gefaßt; Nürnb, 16278, ZN von dem folgenden ver⸗ 
ſchieden. Er . Zwölf 
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Zwoͤlf Palmen Davids mit dem Gebeth Manaſſe in Reimen. 
Nürnb. 1628. 8. F 

Pſalmen Davids in deutſchen Verſen. Nuͤrnb. 1638. 

Meditationes emblematicae de reftaurara pace Germaniae, Nor. 


; 16: 

Au Conf. articuli uerfibus quaternis comprehenfi. Nor. 1654. 3. 

* Ein gar offte gedrucket worden, ( in uernaculam translati , im 

“ „täbb, redadti et illuftrati aM.Nic. Webero etc, Nor.'1736.8.) 

Pſalmen, geiftl. Lieder und Hausgefänge zc. mit einer Vorrede 

.Hn. 3. M. Dilherens. Nürnb, 1653. 12. Aus dieſem 

- Büchlein ftehen einige Lieder , manche mit einer Veränderung, 

in dem Altdorfifchen Geſangbuche. 

Andahts-Uebungen aus den Sonns Fell» und Feyertaͤglichen 

Evangelien in Reimen. Nuͤrnb. 1661. 12, _ 

So wol in feinen Pfalmen Davids und meditationibus emble- 
maticis , als auch in Kieklings Sonntags» Beicht- und Com⸗ 
munion » Büchlein , ingleichen in dem Eoburgifchen , Meinuns 

iſchen und Sauberti groffen Nuͤrnbergiſchen Befangbuche find 
fine geiſtlichen Lieder zu finden , die Wetz n ‚gemacht 


Man ſehe: Wolfg. Gundlingji orat. fun. Fr. Gundlin- 
giarıa erſtes Stuͤck. Wetz. Zeltn, hift, Crypto-Soc, Alt, 
Adta fchol, sten Band p. 370. 3 


Vogel (Yohann David ) ein gebohrner Nürnberger und 
Sohn Ludw. Vogels , kaiſerl. Notarii, fudierte zu Altdorf die 
MWeltweisheit und Rechte , difputirte 1662 unter J. P. Felwin⸗ 

een de peregrinatione und hielte im folgenden Fahre daſelbſt eine 
ede , twelche auch gedruckt iſt. Er hielte fich hierauf eine Zeite 
lang 1 Wien auf , wurde kaiſerl. Notarius und des L. Ochſen⸗ 
und Unfchlitt · Amtes zu Nürnberg Gegenſchreiber, da er ſich dann 
1670 verheirathete mit Igfr. Mar. Magd. Ge. Clem. Kretſch⸗ 
Ar ah ns in Mürnberg , Tochter, Bemeidte 
ede bi: re Dt ee 


Qi Res 


TıB: Doge,. Voit. 


Respublica optima, oratione circulari seen ‚ingue: ‚Athe- 
naeo Alt. recitata. "Alt. 1663. 4. 


: Dog ed Guſtav Phil ) ender: Reste, REN 
Veentiat ' zu An — Ip) be en ag. wre s zu Bu⸗ 
Be ge De morden, Bein Hr. — 33 

ae als —— * —— Pr 
Er — ae 
er hies Barbara nn = — er 
Bob, Albr. Spiefeng , Pfarrers zu Mögeldorf und ga 
en wir im Iten ‚Fheile, eſchrieben haben. * zog er auf die. | 
— taͤt TR wohin ihm 1723 .fein iünge a ers a 
oh. Albr. Nogel » beilverdienter. Aral 
Dh enberg, Cfiche Hirfch. dipt..) nachfolgter er — MR. 
nun Jura und. bei, ſich hernach nach Strasburg , wo er ſich 
eine Zeitlang, befonders:. um. der franz. Sprache willen , a 
- halten hat. Zu Mär 5* 5* er zu ubſtitut im — 
pficgamt n hernah. &o andfcpreiber‘; und. azu noch meiter der Res 
publif 9660 J ig Character er au —— — ng. 
toichtiger Yingelege (na Prag abgefchicket worden. 1753 
bewarb er fich zu Alt * um die Licentiaten⸗Wuͤrde, die er mit 
iner —5 und ohne Beyſtand vertheidigten ſchoͤnen 1 Snaug., 
Dh. mi { 5 re Der eat is Re — genuůa 
enthält, ommen hat. In der eht er m iſa 
Katharina, geb. — au Kane 8 n mehr —3 


dern iſt ein a Hy, 6 —— —* Le⸗ 
ben 5 L daligen De: 
e a —— * ud —* euticen 


Voit ode ri ‚ing Hug ———— 
raten un — ne n 


Wendelftein ,. Erlait 8 Eee —— 
n,von Wen nErlaſtegen und Guttenbe Ihe im 
gm Ja — iſt der Rechte 


nd Advocat zu Nürn 
kein Confulenkem; Shell und — BE — 
T 
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28 Doik oder Vogt(Iohann) auch ein JEtus/ kam 1649 
‚als Advocat zu Nürnberg an und.flarb.1585. Seine Frau, Bgr⸗ 
‚bara , und ein Sohn von ihm , Zohann) — beyde im Jahre 
1592. Ein anderer Johann Vogt, oder Voit, war der Stade: 
Nuͤrnberg als ordentlicher, Arzt und. Phyſicus vom 1565 bis 1380 
chediej.. IE 
Volkamer von Kirchenſittenbach t Gtorg ) ein vortreffi⸗ 
. der Staatsmann , aus einer. uraltadelichen Nürnbergifcben Pas 
tricien · Familie abftammend, ift zuNürnberg den 30 May 1560 
ren worden: Sein Hr. Vatter gleiches: Nahmens war der: 
epublik Septemvir und half den erften Grundfteim zur Univerſi⸗ 
At Altdorf legen. Die Frau Mutter hies Anna und mar ceine 
ee Hn. Joh. Schuͤtzens von Hagenbach, der Med. Doctors 
und Hu. Gabr. Am Hof Wittwe. 1575 begab er: fi auf‘ 
Das neue Gymnaſium zu Altdorf, und Y der allererfte Stu⸗ 
dioſus/, der hieſelbſt eingefchrieben tworden iſt. In diefem Jahre 
on auch noch fein Dr. Ratten; vondiefem ſeinen Sohne auf dem : 
Todbette fagte :. Mein Georg ift from̃ und wird from̃ bleiben. 
- 2579 09:8 nach Italien und. Pielte ſich darinnen zwey Fahre mit - 
groſſein Nutzen auf:. Als er zuruͤcke kam, wurde er 1582 Affeffor : 
und Schoͤpf am Stade und Ehegerichte zu Nürnberg, 1584 
nator 1610. Stptemvir:, 1613 Kirchenpfleger und 1622 vor⸗ 
derſter Loſunger und Reichsſchultheis. Er. war ein Mann: von: 
groſſer Gelehrſamkeit, ungemeiner Klugheit und befonderer Erfah ⸗ 
zenheit, verftunde: auch die: lateiniſche, franzoͤſiſche und italiaͤ- 
niſche Sprache vollklommen und ergögte ſich ſehr anı der Poeſie. 
ug Ar he sum Reichstag nach Regensburg,‘ Bon ı 
4 Churfürften zu Maym wurde er nach —— ihtem Regie⸗ 
zungsrathi, und von dem. König in Schweden, Guflan Adolph, 
der is in Nürnberg war und unfern Hn. Volkamer gar ſehr 
ehrte, indem er ihn nur insgemein Vatter hies, gu feinem Hof 
sath.gemacht. Im fſo ahredaranfyinemlichdenzs Menn 
3633 hat er das Zeitliche geſegnet, nachdem! et zu einem ſeltneũ 
Eyempek 49 Jahre zu sg Vermaͤhlt hat er ſich —— 
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mal : 1) mit Frl. Mar. Magdalena , Hn.Eph. Fab, Gugels, 
Gonfulentens zu — — 2) mit Frl, Anna Sab. 
Kreſſin von Kreſſenſtein. Er zeugte mit beyden Gemahlinnen Kin» 
der und hatte das Gluͤck, Urenkel zu erleben. Seiner Enkelin 
Gemahl, Hr. Eonfulent Tob. Delhafen von Schoͤlenbach, von 
welchem er eben Urenkel Friegte , fo wieder Pont. Mich. Birdung 
und Wilh. Strasburg, hielten lateinifche Lob und Trauerreden 
aufihn „ welche alle 3 gedruckt und nachzulefen find, 


Uebrigens fiche : Er. und Bied. 


Volkamer (Johann) ſtammet nicht ans dem vorigen’, 
Tondern einem andern alten und vom K. Carl dem V geadelten 
Sefchlechte her. , welches fich theils zu Hof und Lobenfternim Vogt⸗ 
ande, auch an andern Drten ‚ theils und befonders aber in Nuͤrn⸗ 
berg hervor gethan und der Welt viele Gelehrte, Dofleute und 
Kriegsbedieute gegebenhat. Er iftgebohren den 10 Merz 1576 zu 
£obenitein‘, wo fein Here Datter , Martin , Superintendent 
geweſen. Die Mutter war Frau Margareth, geb, Pfeiferin. 
‚ Er als der iüngfte von 6 Söhnen, die alle ſtudieret und anfehnt. 

Aemter erlanget haben , begab fi nach Nürnberg , gewann Luſt 
‚zur —* ‚, erbauete zu Roveredo ein groſſes Haus und 
eine Seiden«Rabrif „ und wurde zu Nürnberg unter die Banco⸗ 
Aſſeſſoren aufgenommen , unter welchen er der aͤlteſte geworden. 
Zugleich befchäfftigte er fich bis an fein. im Byften Lebensiahre er⸗ 
folgtes Ende mit den Wiffenfhafften und ſchoͤnen Künften , b&s 
fonders der Theologie ‚ Chymie und Botanik ; wie er denn auch 
den „ bey feinem Enkel hernach fo berühmt gemordenen , Bols 
kameriſchen Garten zuerft angeleget hat. Er ſammlete ſich nicht 
nur. eine gar anfehnliche Bibliothek , fondern: hinterlies feinen 
Vachkommen auch verfchiedene eigenhändige MSEke in allerhand 
Materien. Uebrigens war er ein fehr frommer Mann und machte 
erlibe Stiftungen für Hausarme , befonders aber eine.gar ans 

hnliche für Die Schüler bey der Haubtkirche zu. St. Lorenzen in 

ürnberg ‚ welche fämtlich von feinen Nachkommen annoch verbefs 

ſert worden find, Im Eheſtande Iebtees. mit Fran — Ds 
eba 
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Sebald Anrersvonfandseck, eines Nuͤrnbergiſchen Patrieius , Toch⸗ 
ter, mit welcher er 3 Soͤhne und 3 Toͤchter erzeugte, von welchen 
bemerken ſind: 1) Hr. Martin, der im 36ften Jahre ſ. A sw 
ien als. Eaiferlicher Ritmeifter unter dem Oeneral» Graf vom 
Buchheimiſchen Regimente verſtorben. 2) Hr, Johann Georg; , 
der eben folgt. Ä 


Volkamer (Johann Georg) ein unſterblich berühmter: 
Medicus und groffer Gelehrter ‚ des vorigen Sohn; ift den 9. Yun. 
1616 in Nürnberg auf Diefe Welt gebohren worden. Er befirchte 
Die Lorenzer» und hernach die Egidie» Schule mit groffem Nutzen. 
In der legten war Joh. Gran fein vornehmfter Lehrer ‚ unter dem 
er die Schulſtudien endigte. 1633 begab er ſich nach Jena, er»: 
kernte hier Die Weltweisheit, Naturlehre und Mathematik. und: 
zeigte ſich auch im Difputirenund’Peroriren. 1636 gieng.er zurück 
und nad Altdorf , um fich daſelbſt auf die Medicin zu. legen , 
worinnen ihn: Die weltberühmten Männer , Eafp. Hofmann. » 
—— und Jungermann , deſſen Stubengeſelle er lange Zeit ge⸗ 
weſen, gluͤcklich anfuͤhrten. 1638 trat er feine erſte Reiſe nach 
5 an/, und hielte ſich zu Padua auf , too er nicht nur das: 

ibliothefariat ein Jahr lang verwaͤltete und Confiliarius na- 
tionis Bohemicae geweſen, fondern aüch unter den Damals bes 
zühmten Aerzten , Bened. Splvaticus , Ton. Albinus „Joh, 
Vesling und Pet. deMarchettig die höchfie > kommenheit in ſei⸗ 
ner Wiſſenſchafft 3— erlangen eifr igſt bemuͤhet war. 1641 kehrte er 
aus Italien juruct, wendete ſich wieder nach Altdorf, und mach⸗ 
ge ſich Durch eine de febre: ephemera gehaltene Inaug. Diſp. zum: 
Doctorate gefchicht , welches er iedoch nicht fogleich annehmen, 
ndern vorher noch als dicentiat eine Reife Durch ganz Fralien.und- 
rankreich thun wollte. Er trat dieſelbe auch mirflich noch im: 
ept. befagten Zahres an: „ und ift über Venedig, Ferrara: ı. 
Bologna». Florenz » Pifa: „ Livorno , Lucca und andere Orte, 
nad Kom gekommen , von wannen: er ſich nab Neapel begeben: 
und Dafeloft in des berühmten Marc. Aurel. Severin Haus ges . 
- Eommmen ‚. ben welchem er ſich eine geraume Zeit aufgehalten. und: 
gar viel merfmürdiges geſehen und gelernet hat. 1642 — 
n 
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gieng er vonLivorno nad Genua, und von da nach Nissa, Mar ſeille, 
Montpellier, wo er bis in den Auguſt ſtudierte , Toulouſe, Bour⸗ 
deaux , Orleans, Paris, blieb hier auch noch eine ziemliche 
eit , da er dann endlich über Lion durch die Schweiß nab Haus 
ehrte. 1643 den 30 Apr. iſt er bey einer aufferordentl. Promos 
tion gu Altdorf sum Doctor gemacbet , und den 7 Jun darauf in 
das Collegium Medicum zu Nürnberg aufgenommen worden , in 
‚welchem er 1654 das erſtemal zum Decanus und zugleich, weil er 
das Dispenſatorium Norimbergenſe zu reformiren unter Handen 
—* ‚zum aͤltern Viſitator der Apothecken erwaͤhlet worden. 
eil ver iederzeit an der Dichtkunſt ein beſonders Belieben 
‚hatte ‚ trat er 1646 unter dem Namen Delianthus in die Peg⸗ 
neſiſche Blumen s Gefellfchafft. ———— er’ 
D. Cafp. — Altdorf , zum Nachfolger in feiner Pro» 
feffion erkläre hatte, blieb er doch in feiner Barterftadt und‘ machte 
fi in derfelben fo nüglich , berühmt und groß , als er aufeiner ‘ 
Akademie haͤtte thun können. Ja ſein Haus war er 
Akademie , wo fo wol einheimifche , als auch fremde Gelehrte und - 
Standesperfonen oͤffters zuſammen gekommen find’, diefüref.  . 
Unterredungen diefes grundgelehrten und erfahrnen Mannes'mit - 
a ‚ aub in wichtigen Fällen und mißlichen Zu» 
ftänden Elugen Kath einzuholen. Ba — — 
fern fanden auch in deſſen Haufe ihren Unterhait ſo lange fie 
felbjt allda verbleiben wollten. Erführte eine groſſe Correſponden 
mit den -gelehrteften Männern felbiger Zeit im und auferhalb 
Deutfchland, Ja, um noch ein mehrers zu fehen und gu erfahren, 
nahm er 1658 zum drittenmale eine Neife nach Sftalien vor,alser 
ſchon 15 Fahre im Eheftande geleber hatte. Er wurde dafelbit in - 
die AcademiamRecuperatorum aufgenommen. Nachdeiner auch 
1676 in die Akademie der Naturforfiber , gleichfalls unter dem 
Namen Helianthug,alsein Mitglied getretten und hernach als Dis 
rector der Ephemeriden derfelben eine Weile rühmlich geftanden, 
wurde er 1685 einmürhig ju derſelben Vorſteher — 
I hat ihm der noch am Leben befindliche bisherige Praͤſes 2 s 





ehr zu Schweinfurt das Diplom -ausgefertiget ; wei 
irchmaie in der unten zw citivenden Dede ju verbeſſern iſt, * 
er 
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der Volk ch ens Tod das Praͤſid uͤber neh⸗ 
men laß. Die A ——— 


m eun , und har fie, auch nicht ohne viele Koſten, in einen - 


and und Flor En ebracht ‚ alg fie vorhin nie geweſen ift. 
Ondem nun des Sal 9 mine hieduc und durch anderwei⸗ 
tige Verdienfte Volkamers bewogen worden ‚ ihn mit einer koſt⸗ 
bahren gülönen: 2 und dero Vildniß zu beehren ; und zus 
gleich in die Ehren und Würden Dero Leibarstes, Rathes, Hofs 
und Pfalsgrafens und des H. R. Reichs Edlen zu erheben, fo bes 
- mühete er fih fo lange » bis er es dahin brachte „ daß ſolche Wuͤr⸗ 
de bey dem Vorſteher und Directoren der Akademie u und den Nach⸗ 
—2 hey derleh Aemtern verbleiben moͤchte; fo wie er auch) 
der Gefelfchaft das prächtige Siegel und ein n beonbers befländis 
ges Buchdrucker · Privilegium — et hat. Er ſtunde aber 
ht alleine bey dem Kaufer in höchften Gnaden ; fondern war 
— bey vielen Fuͤrſten des Reiches, welche zu beöenen er —A— 
ich eine Reiſe in das Carlsbad zu thun beruffen wurde 
een hohen Standesperfone feiner Gel eitund —5*— 
uren beliebt, toelches m diefelben durch vielfältige und 
Geſchenke bezeuget re Bey feinen ng —* en 
ie eb —— —— —* —— ** — 
mit Verfertigung ſchoͤner optiſcher rund allerha 
—— sum oͤffteſten sine Ergoͤtzung · Durch dieſe 


andder mit andern die ge — und rich⸗ 


X 

tige Ren nn —— und legte uͤbrigens ſchon 1682 
den Grund zu der —— Greyliſchen Feuermaſchine, bey wel⸗ 
cher Durch den Dampf des Waſſers des Feuers Gewalt getilget 
wird. Wie er überhaubt ein von GOtt mohlbeglückter er ge⸗ 
egneter Mann war; alſo * auch das ſeltne Glück, in die 
2 —* in ſeinem Eolle in welchem er fomit Senior primas 
wurde, und in der € zu feben, Er ftarb alſo mit unvers 
gingen Sa den 17 Map 1693. eine getreue Gemahlin, 

Barbara von d deren fl und: gefchitkren Haͤnden noch 

ſeht viele‘ —— e ber Der, Familie — 
ENGE ee 
er er au nun erlo vom K. 
WVierter Theil, | 5 * Maris 
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En ag a Er EEE TER —— 
Marimilian dem J geadelten zn. der Fierer oder Vierer 
— deren Vatter a Ehriftoph , Altefter Banco » Adiunet 
zu Nürnberg geweſen. In der go are geführten Ehe hat er 
6 Söhne und 6 Töchter mit felbiger ergeuget » von welchen 8 groß 

eden und ihren Eltern Ehre gemacht haben. Sie find : 

r. Joh. Ehriftoph , F dem wir ſogleich handeln werden. > 
ob. Friedrich, geb. 1651 , war ein ungetheiner Kenner und 
——* Natur⸗ Aue hat ich auch durch Samms 


mer in die Ephemerid, Acad. Nat. Guss bat eindrucken be f m 
die mol meiftens beym Merkl. find un rem —* ‚ liegen noch 
folgende geiehrte Arbeiten im Druck vorhanden 


Opobalſami orientalis in theriaces ———— 
examen , dodtiorumque 'calculis approbata ſinceritas. 
— Ant. Colmeneri — indae —2 et natura 
libro. Nor. 1644. 12. 

N. A. Seuerini Zootomia Democnitei, Nor. 1645. 4 

Collegium anatomicum , cöneinnatuin'ex Cl, Triumuiris , > Tal, 
'Iafolini , Locri , quaeftionibüs anatomicis' , 'ex M. A: Seue- 
sioi ’ Thurii , epidochis , et Barth. ‚Chbrolio , N erg 
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» Hänou. 16754. 4, France. 1668. 4. Dieſer festen Ausgabe ik 
beygefüget worden : Iheod. Aldis diſſ. epift. de generationg 
» animalium contra Harueium. ’ 
Apollo TETPATEXNHS Serenifl, Princ, ac Heros Dom, 
- Raym. 5. R. I. Comes de’Montecuculi etc. ab Acad. Nat. Cur. 
Proteltor electus acclamatione prorfa et uorfa publice cultus 
° a#1.G. Volcamero. Nor. 1678. 4. Steht auch in Append. 
- «ad Eph. Ac. Nat. Cur. Decur. II. An.1. 
Oratio in laudem Cafp. Hofmanni feripta. Extat cum Praxi mer 
dica curiofa Calp. Hofmanni etc. Francof. 1680. 4. * 
piſtola de ftomacho , fcripta ad D. Io. Ge. Sartorium. Altorf, 


1682. 4. 
Type Parifii rariora —— Graeciae numismata. Nor. 1683; 

fol, Diefes lies Volkamer mit Eph. Arnolds praefatione 
—— zum Nachdruck und Nachſtich gage. h 
Daß er au die von Caſp. Hofmann im MSEte hinterlaffene 
‘ “feripta-botanica Th - Erefii und Opera Galeni habe ediren 
“wollen , davon ſiche mit mehren Bai.it.med. p.5i faq. 
Einzelne fateinifche und deutſche Gedichte find bier und dar nı 
von ihm vorhanden; wie er denn audyeinige deutſche dem 6 un 
„.zten Theile der Haredoͤrferiſchen Befprächfpiele vorgefeger hat. 
- Man febe : L, von A. Unglenk. Ge. Cafp; Kirchneti orat. 
fun, pro gloria etmiemoria Volkameriana Wittebergae folenniter 
habita , 1694. fol. Merckl. Doppelm. Keftni Amar: und 
Andr. El. Buchneri hiftor. Acad, Nat. Cur, Hälae , 1745. 4.. 


Volkamer Sohann Chriſtoph) des vorigen aͤlteſter Sohn, 
andelfchafft und wurde nicht nur ein vornehmer und angeſehener 


5 den 7 Fun, 1644 zu Nürnberg gebohren. Er erfernte>die 


aufmann , fondern if auch deswegen zum Adiuncten Des 2, 
Bancogerichtes feiner Vatterſtadt erwahlet wordene, melche 
Stelle er jedoch wieder aufgegeben hat, Dabey beſaß er eine uns 
gemeine Aifenfoaft von de Alchang und Cultur der Agrumi ;, 

lumen und Gartengemächfe, befchrieb auch aus den entlegen« 
ften Oertern die‘ feltenften Früchte en Staͤmme, wonon er — 
* 2 erſten 


126 Volkamer. 


u 2 —— aa 
erſten meiſt felbft mach Dem Leben abmalte und hernach in Kupfer 
ftebenties, Er wußte der Natur durch die Kunſt dergeftalt Vor: 
8 su thun, daß fie in feinem wohl angelegten und noch immer 
rühmten Garten fo zierlich und lieblich / als in ihrem Vatter⸗ 
tande.., .fortgefommen , geblühet und Früchte getragen haben, 
Syn Nürnberg war er. der erfte , der in feinem Garten ein Pome⸗ 
tanzen“ Haus aufgebauet , einen Frrgarten , Obelisk und viele 
. andere Euriofe darein gefeber auch die erfie Aloe-gesogen ı, die 
nach feinem Tode geblühet hat. in fattfames Zeugniß von feiner 
in der That. feltnen Gartentiffenfcbafft legen Die , unter dem 
Ditel der Nürnbergifben Hefperidum , von ihm herausgegebene 
2 gar ſchoͤne und mit den feinften Kupferflichen sum Ueberfiuß vers 
fehene Folianten ab. Sie find in den Fahren. 1708 und 1714 
deutſch ediret, und er hat durch dieß in feiner Art gewiß praͤch⸗ 
tige Werk einen volltommnen Beyfall der Liebhaber und-Kenner- 
erhalten , ſich auch bey vielen Groſſen dermaffen beliebt gemacht, 
daß er ihrerGorrefpondenz gewuͤrdiget worden iſt. an Deiengen, 
der Ausländer hat er den erilen — 59 Verkes durch den be⸗ 
uͤhmten Hn. Ehrhart Reuſch ins Lat. überfesen faffen.. Er kam 
81713 in folio. Der Hr. Reuſch hat eine Di de praecie 
puis Helperidum feriptoribus angehänget. Der Andere Theil 
follte au h fateinifch und mit einer Difp, des Hn. Neufchens de: 
malis Hefperidum aureis , exftaruis , numis et Pa illuftra- 
tis herausfommen ; ß aber nicht. ben ih hr Diebe der Deutr 
ſchenact. Erud. ı6ten bug 256 gg.) pi ang des 1720Jlen 
Jahres ift er feiner unermüdeten Naturforfbung wegen in die 
- weltgepriefene Baiferl, Afademie der Naturforfber „ deren Vor⸗ 
‚fteher ſein ſel. Hr, Vatter war , aufgenommen ** ‚Er ftarb 
aber auch noch in Diefem Fahre, den 26 in einem hohen 
Alter. Seine hauslich — 55 md, „tar er drevmal 
verheirathet : 1) mit Frl. Mar, Martha, Du: Magnus Fetzers, 
Des berühmten ZEti und Prokanzlers der Al n Akademie , 
Tochter. 2) —— tenge 
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aus der erſten Ehe : 1) Fre Mar. Barbara , Sn. Joh. Adams 
von ee ee » Eheliebfte , flarb 1752. > Hr. Joh. 
us Volkamer, verheirathet mit Fr. Marg. Winterin , 

1752 ; deffen Sohnes und Enfels , Hn. Dr. Deine, Sas 

uels Dr. Paul Magnus , mir weiter unten gedenken 
erden. > r.$uliona Barbara , On, Dr, und Eonful, Friedr. 
(Bin r8(fieheden ı Theil) Semahlin. 4) aus der legten Ehe, 
r. Anna Maria, An. Dr. und Pflegers im Eberacher⸗Kloſier 
ier. Pius Linkens (fiehe den 2 Theil) Ehegemahlin, ftarb 1712. 


Dolkamer (Zohann Georg IL) ein berühmter Medicus , 
der für den größten Botanicus in a gehalten wurde , if 
183* Bruder geweſen und zu Nürnberg den 7 May 1662 

1 
an: Nüffel bey St.Lorenzen zur Lehre übergeben , 1672.aber in 
das damals fehr berühmte Gymnaſium nach Heilsbronn gefchickt 
und zu Ha. De. Dändel in die Koft gethan ,„ mit welchem er-auch, 

als dieſer zur Dberhofpredigerftelle nah Anfpacb Fam, Dahin gieng, 
updin dem Anfpachiihen®ymnafio innerhalb 8 Fahren ſeine Stu⸗ 
dien dergeftalt fortſetzte, deß er für volllommen tüchtig. gehalten: 
wurde „ die Hoheſchule zu Jena zu besiehen. Hier waren. Wedel 
und Faſch feine vornehmften Lehrer. _Dey dem. legtern lernte er 
viel in. der Chirurgie. _ Nah einem Fahre wurde er des groffen: 
Ehymilten, D. Koh. Ernft Stahls , Stubengefelle , unter defs 


fen Anfübrung. ee auch in der Ehymie laborirte und lebenslang " 


geoffe Vortheile Davon hatte. Zwey und ein halbes Fahr blieb er 

Jena; da er fich dann nah Alldorf erhob und nicht nur unter: 
Siurmen inder Phyſil und Mathematik, fondern auch unter dem 
beyden Hofmännern, Moritz und Joh. Morig , in der Anatomie, 
Botanik und Ehymie ungemein fleifig ſtudierte. Er hielte auch 
mit. Mor. Hofmanns Beyſtand eine Difp. de pane quotidiano , 
und bewarb ficb um. die Licentiaten Würde in der Medicin , die 
er mit einer ohne Beyſtand —— VProbſchrifft de lethargo 

chafft Hn. 


Eochners und Hn D. Schef 


erhielte. Be Heſellſch | 
(8 von Wıßmar , trat er nun die Reife nach Stalienan. Don 
nedig,, wo er ſich am erſten X begab er ſich nach Padua 

hir y 3 un 


an die Welt gelommen. Er murde zuerfi 1670 dem Con⸗ 
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und wurde von dem fehr berühmten D. Patin willigſt in die Koſt 
genommen. In dem Patiniſchen Haufe wurde ihm fo wol von 
dem Batter , ale feinen beyden gelehrten Töchtern , gar liebreich 
begegnet. Der Vatter hatte die Abficht , unferm Hn. Volka⸗ 
mer eine ältere Tochter , Carola Katharina ‚zu vermäbhlen , als die 
ihm auch noch nab Nürnberg gar verbindlich und nett lateinifch 
sugefchrieben und etwas von ihren gelehrten Werken uͤberſchi⸗ 
cket hat. Er lies ſich aber niemalen im Ernfte mit dieſem 
Frauenzimmer ein , ohngeachtet ihm ſolches fein Hr. Vatter 
nicht verwehret hätte, als der fo viel Hochachtung für die 
beyden Patinifchen Töchter, Carola Katharina und Gabrielle 
Charlotte , hatte, daß er fie in Kupfer fiecben lies , lat. Verſe 
zu ihrem Lobe verfertigte und auch andere Gelehrte aufmunterte , 
fie mit Lobgedichten zu beehren. Indem —— unfer Hr. Li⸗ 
centiat manchmal von Padua aus nach Venedig gefahren und alls 
da des gelehrten Umgangs des In. D. Boͤhms genoflen ‚ wen, 
dete er ſich endlich über Ferrara und Bologna nad Rom, weiter 
nach Ancona , Loretto , wieder nach Rom, von dar nach Neapel, 
überftieg den Veſuv und kam zum drittenmal nad) Kom. Ale er 
die Ruckreiſe in fein Vatterland antreten follte ‚ ſtuͤrzte er ‘bey 
Diterbo vom Pferde und brach das Bein , daer fich denn wie⸗ 
der nach Rom mußte zurück bringen und heilen laffen , fo auch 
innerhalb 9 Wochen durch ven vornehmſten päpftt. Wundarzt fo 
lücklich gefchahe , daß er feine vorhabende Reife wirklich anſtel⸗ 
en Eonnte, Ein Hr. Graf Neuß von Plauen gieng mit ihm 
über Florenz , (to er genaue Bekanntſchafft mit dem berühmten 
Magliabecchi erhielte , Die hernach Durch Briefe fortgeſetzet wurde ,) 
ale ‚ Lucca , Livorno, Genua , dur das Mapländifche über 
erona , Vicenz, Padua, nach Venedig. Als er ſich hier noch⸗ 
mahlen umgefehen , gieng er zum legtenmale nach Padua, von 
dannen über das Tiroler, Gebürge ‚ und fo fort gar nach Haufe. 
Eben aber , da erfich 1686 wegen des Beinbruchs zu Rom aufhiels 
te , wurde er abtwefend in Altdorf zum Doctor ausgeruffen. Fe 
——— brachte er dem Winter über feine Collectaneg und Cu⸗ 
riofa in Grdnung/ machte fich die meitlauftige Praxin feines Hn. 
Vatters u Mugen ı und begab fich fodann mit Dem ur > 
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1687ſten Jahres auf eine neue Reife nach der Schweig. Zur 
ch übte er fich bey dem berühmten Medicus und Wundarzt , 





ür 
> Muralt der ihm auch feine eigne Apotheke anvertraute , in - 


welcher er die abgegangene Arzneyen wieder erfegen und zubereite 

mußte. Geſellſchafft era überftieg er die ©chipeiker, 
gebürge ‚ bereicherte fein lebendiges Kräuterbuc) ungemein , kehr⸗ 
te. noch einmal zu Hn. D. Muralt , bey dem er einen Winter 
blieb, und machte fich hernach 1688 auf der Heimreife mit den 
berühmtefien Männern zu Bafel, Strasburg, Deidelberg und 
Srankfurt befannt. Schon 1685 aber wurde er unter dem Nas 
men Delianthus II in die Eaiferliche Akademie der Naturforfcher, 
ſo wie in das Collegium Medicum zu Nürnberg aufgenommen, 
1693. vermählte er fich mit Frl. Efther Margareth , Hn. Mart, 
von Hartung Tochter, Aus diefer Ehe tourde ein einziges Kind, 
Magd. Margareth , groß und an Hn. Joach. Ernft Walther 
von Waltenftadt Cfiehe unten) verehlichet. Als unfern Hn. D. 
Volkamer der frübzeitige Tod diefer Gemahlin nach 4 Fahren in 
den Wittwenftand ſetzte, that er zur Beruhigung feines Gemuͤ⸗ 
thes eine Reife nach Holland , befcbaute die allerſchoͤnſten Gärten 
und foftbarften Seltenheiten durch ganz Holland , errichtete auch 
mit noch mehr berühmten Gelehrten und Botanikern Freund» 
ſchafft, Bekanntſchafft und Eorrefpondenz , wovon die annoch 
vorhandene Briefe zeugen. Die Eofibarfien Gewaͤchſe und vors 
nehmften Raritäten nahm er aus Holland mit, um dadurch feinen 
“ wohl angelegten Garten zu bereichern. Beſonders hat ihn der 
berühmte Rupfh , bey dem er ſich verfcbiedene Wochen aufge 
halten , noch mehr ermuntert und angetviefen , fein ſchon errich» 
tetes Infekten» und» Naturaliens Kabinet um ein merkliches zu vers 
gröflern „ welches auch hernach eines. der vorgüglichfien geworden 
it , in welchem man: insbefondere die glücklich angeftellte Erhats 
° tung der Inſekten bervunderte. In feiner ungemeinen Kraüters 
kenntniß hatte er dieſes eigen, daß er die Fortbringung, War⸗ 
ung und Vermehrung der Pflanzen vor andern verfiunde und 
siele auslaͤndiſche Gemächfe von blofem Samen sog welche 
andere Botanici niemals erzeugen konnten. Auſer Diefem mar 
feine Praxis in Nürnberg und anderer. Orten ſehr ſtark, Bean 
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und gluͤcklich; gleichwie auch die von ihm ſelbſt erfundene und praͤ⸗ 
parirte Arzneyen noch immer geachtet und berühmt find. Pabſt 
Innocemn der XIII correfpondirte —— mit ihm; der Koͤ⸗ 
nig in Frankreich, Ludwig der XIV , aber lies ihm durch feinen 
Leibarzt ein Buch von feltnen Gewaͤchſen uͤberſchicken und wuͤr⸗ 
digte ihn Dadurch eines Vorzuges , der nur den größten Männern 
su Theilmurde. Mit einem Wort : Kaifere , Könige , Fürften 
und Grafen beehrten ihn und ganzNürnberg liebre ihn und bediente 
ich feines Rathes. 1704 vermählteer ſich m atenmale mit $afr. 
ohanna Maria , Hu. Ludw. Pieraths Tochter , von weicher 
ihn ein Sohn, Hr. Michael Georg , der fogleidy folgt ‚überlebte, 
Nachdem er endlich vorderfier Senior feines Collegii wurde und 
in Demfelben zu dem allerfeltenften Beyſpiele faſt 60 Jahre war’ ; 
aud) eben wiederum das Decanat führte , ift er den 8 Yun. 1744, 
im Saiten Zahre f. A, im Herrn entſchlaffen. Daß fein Collegium 
auf ihn und feinen Hn. Schwager ‚ den berühmten Gottfr, Tho» 
maflus , eine prächtige Schaumünge hat prägen laſſen, Haben 
wir ſchon oben p. 31. angeführet. Der Hr. D, Mi, Bear 
£ochner von Hummelftein C fiehe oben.) fchreibt in der Zueignung 
feiner Commentationis de Ananafa an Hn. Joh. Eph. Bolfamer: 
Quid de fratre Tuo, Ioanne Georgio, Botanicorum aeuinoftri 
principe , dicam ? Cuius‘ftupendam in hoc ftudiorum genere 
notitıam ! 





Aufonius ftüpet , Gallus ueneratur , et Anglus 
Miratur , Teuto coelica ad aftra uehit. 


Ihn und ae Schriften hat das GL. faͤlſchlich mit feinem Bars 
er vermifchet,, da ihm doch auffer Der obangeführten Znaug. Difp? 
de lethargo „ und verſchiedenen Obſervationen, die in den Epheä 
merid. Ac. Nat, Cur. befindtich find , folgendes zugehöret: 


Flora Norimbergenfis „ ſ. Catalogus plantarum in agro Norib; 
tam [ponte nalcentium , quam exoticarum etc, Nor, 1700. gi 
cum fig, 1718. 4. ! A. —— A 

Flora Norimbergenfis: Muß mit dem vorigen ia nicht vermifches 

werden. Es ift-eine Befchreibung von. den-damals mod ehe 
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raren auriculis, primulis ueris und andern auskändifchen’Blumen- 
und Gewaͤchſen, die Hr. D. Volkamer zuerſt in Nürnberg und: 
war in feinem Hausgarten, zu ihrem vollftändigen ie ges. 
bracht. Diefe Befchreibung ſieht in feines Bruders, Hn. Joh⸗ 
Cphs, Rürnbg. Hefperid, ı Th. p. 209 ſeqq. 


Volkamer (Michael Georg.) ein Medicus , des vorigen 
Sohn , ift den 21. Nov. 1709 —— Per worden. 
Ben Privatlehrern und auf dem Gymnaſio zuErlangen legte er den 
erfien Grund der Studien. 1729 bezog er Jena. Damberger 
und Teihmaier waren hier ſeine Profefforen. 1731 fande_er ſich 
gu Altdorf ein und hörte. bey den berühmten Männern, Baier 
Schulze und Fantke ‚_die meiften Theile der Medicin mit? if 
Auc hörte er bey Hn. D. Feuerlein die gefamte Philofophie und 
bielte unter ihm eine Difp. über Taurelli — icam. Damals 
war er mit den Herren von Furtenbach zu Reichenſchwand bekannt, 
die ihn oͤffters auf ihre Güter einluden und viel Ehre und Vergnuͤgen 
ſchafften. 1733 bewarberfich um die hoͤchſte Würde in der Arzneye 

Zunft ‚Difputirte ruͤhml. und ohne Bepftand de Oralgia, underlange 
te —— * —— den Doctorhut. 1735 wurde er in das 
Collegium Phyficum zu Nürnberg aufgenommen und erlangte gute 
Gelegenheit , feine medicinifche Wiſſenſchafft bey verſchiedenen 

Kranken zu teigen. Er verheirathete fich auch in dieſem Fahre mie 
Frau Mar. Barbara ; Hn. D. Ferd. Adam Schoders, C fiehe 
den 3 Theil) Mittroe , einer geb. Klettin. Es trafihn frühzeitig: 
ein Schlagfluß und er lebte geraume Zahre in Eränkl, und ſchwa⸗ 
gear nden , bis er den 22 Merz 1756 von der Welt abgefors 

rt wurde: | Ä 


Volfamer (Heinrich Samuel) ein lebender Medicus , 

Hnu. Joh. Magn. Wolkamers , eines Kaufmanns’, deffen wir 
oben p. 127 gedacht haben , Sohn, ift den 3 Aug. 1715 zu Nürne 
berg gebohren worden, Er ſiudierte zu Altdorf und Leipsig Die 
Arzneyfunft ,. erhielte nach gehaltener —X Diſp. de dolore 
doloris remedio den 15 Det, 1739 zu Altdorf Licenfiam und dar⸗ 
auf 1740 am akademifchen Zefle Die Doctorwuͤrde. In dieſem 
Vierter Theil, S Jahre 
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—— ñ — —ñ — — —— — — — 
Jahre begab er ſich nach Strasburg, verblieb daſelbſt eine Zeit ⸗ 
lang / reifte ſodann nach Paris und nahm ſeinen Ruͤckweg über 
Lion durch die Schweitz, wurde auch ſodann 1743 den 12 Der. 
als ordentlicher Phyficus zu Nürnberg angenommen. ein aͤlte ⸗ 
rer Bruder, Hr. Joh. Friedr. Volkamer, ift der fünfte Befiger 
des berühmten DVolkamerifchen Gartens , hat au die Kunfts 
kammer von feinem Vettern und Taufpathen , On. Joh. Friedr. 
Volkamer ( fiehe oben p, 124.) geerbet und vermehret. 


Dolkamer part Magnus ) bevder Mechten Doctor , 
iſt gebohren den 24 Nov. 1730 zu Nürnberg. Sein Batter, Hr. 
Magnus Gottlieb , war ein anfehnlicher Kaufmann und Bruder 


des vorigen. Die Mutter aber, Fr. Anna Helena, bi 


ter Hn. D. Joh. Vierzigmanns, welchen fieheoben. Den Grund 


ſeines Studierens legte er in — — dem ſel. 


n. Mag. Schroͤck, der als Diaconus an dem N. Spital zu 


uͤrnberg geftorben ifl. 1749 gieng er nach Jena, too er bey 


Budern, Engau r Helfed , Schmid und Motter Eollegia hoͤr⸗ 


te. Nachdem er von Jena aus die herumliegenden Derter und 
Univerfitäten befehen , begab_er ſich 1752 nach Altdorf, um den 
Lauf feiner Rechtswiſſenſchafft u endigen. izra den 14 Febr, 
bielte er feine Inaug. Difp. deren Titel it : Collatio Iuris Kom. 
et Norici in materia de tutela et cura; fam darauf nach Nuͤrn⸗ 
berg und wurde noch in eben diefem Fahre in das Eollegium der 
Herren Advocaten aufgenommen. AL erhielte er vollends am 
atademifchen Fefte zu Altdorf mit R i 
toürde. 1757 vermäblte er fih mit Igfr. Sophia Magdalena 
. Dr, Bernh. Mor. Hofmanns (fiehe unfern 2ten Theil 
Tochter , mit welcher er auch wieder eine Tochter erzeuger bat, 


Dolkart ( m 24 ein gelehrer und beredter Theologe, iſt 
tad 


den 22 April 1558 in der t Nürnberg auf die Welt gekommen. 
Sein Vatter gleiches Namens war eingeringerMann. Nach ers 
lernten Schulmiffenfihafften zog unfer Georg 1577 nah Witten» 
berg und mag von dannen um oder nad) 1580 wieder in I Date, 


m und ai die Doctot⸗ 


serland zuruͤck gelehret ſeyn. Weil er eine gar feine Gel — 
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zeigte und in einer angeſtellten Prüfung ſowol als in Predigen gar 
wohl beftunde , wurde er bereits 1585 zum Diaconus an der Kirche 
gu Altdorf und Profeſſor der Katechetik, oder wie man heutzutage 
redet , der dogmatifchen Theologie , bey der Univerfität dafelbf 
berufen. Er nahm auch Deswegen im folgenden Fahre die Magis 
fterwürde an ‚ die ihm Matıb. Bergius ertheilte , und hat von Dies 
fer Zeit an mit größten Fleife , ungemeiner Beredfamkeir und bes 
ſond erer Liebe feiner Zuhörer auf bepden Kathedern gedienet. Man 
wuͤrde an ihm nichts aussufegen gehabt haben, wenn er nicht alsein 
grober Philippiite und heimlicher Ealvinifte wäre erfunden worden. 
Man weis zwar nicht , von wen er in feinen Irrthuͤmern möge uns 





terricbtet und befräfftiget worden ſeyn; auffer daß er den Theod, - 


Beza befonders geliebet, gelobet und fleifig gelefen habe: fo wie man 
auch ‚ fo lange fein Schwiegervatter, Der bekannte Morig Heling 
£f. unfern 2 Theil) lebte, keine genaue Unterfuchung feines £ehrges 
bäudesanftellte. Nach deffen 1595 erfolgtem Tode aber , gefchahe 
fo wol dieſes, als auch, daß Volkart ſich immer mehr aufdeckte und 
verdächtig machte, Vornemlich hat fein Streit mit dem 1558 hie» 
her nah Altdorf beruffenen gelehrtenD. Schopper,in welchem Bols 
Bart feinen Collegen, Jordan, auf feine Seite —3 — viele Weit⸗ 
läu agent ‚ obrigkeitliche Unterhandlungen und feyerliche Religi⸗ 
ons⸗ Geſpraͤche nach fich gegogen. Man lefe nach , was wir in uns 
ferm 3 Theil p. 568 ſq. unter dem Namen Schopper gefchrieben 
haben. nr, ee haben fich Doch 1599 Schopper und Volkart üs 
ber gewiſſe Redensarten, deren fie fich zur Vermeidung fernanStreis 
ges bedienen wollten , verglichen und es ſchiene wenigſtens ein dufs 
ferliher Friede hergeftellet zu feyn. Indem aber Volkart zu dem 
durch Siegels Tod erledigten und von 1598 big 1605 leer geftandes 
nen Paftorate in Altdorf Feine Hoffnung hatte, dankte er ab und 
nahm den Ruff nach Amberg in der Obern Pfalz an , wofelbft er 
1604 Paſtor ander Martind» Kirche wurde. Hier konnte er ſchon 
etmas freyer , als im Nürnbergifchen,lehren und fehreiben ; welches 
erfih auch zu Nutz machte und alfobald wider Schoppern in öffentl. 
Schriften Gifft und Galle ausſchuͤttete, auch, daß er in der Lehre 
vom H.Abendmal die Ealvinifche , ia mol Zwingliſche Meynung 
hätte, ofſenbahr darlegte. Er hat & Amberg. au) ar rin 

ee: * „ 2 g A ! 
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‚gehabt , die aber bald mochten bengeleget worden ſeyn. Endlich 
nachdem die paͤpſtliche Religion in der Pfalz eingefuͤhret wurde , 
‚mußte Bolkart, fo.alt als er fchon war, ins Epilium wandern, Er 
Fam, als er den 6 May 1626 famt feinen Eollegen ben fiheinender 
Sonne ausgefhaffet wurde, nah Nürnberg und ift daſelbſt gar 
bald , nemlich den 13 Merz 1628 , entfihlaffen. Mit feiner erften 
Sin, Helena , Morig Helings Tochter , zeugte er verſchiedene 


inder, von welchen ein Sohn , Albrecht , alfobald, vorkommt, 
ie andere Ehemit Dorotheen ;suerft M. Ad. Sengeifens, Schaf 
fers bey St, Lor, in Nuͤrnberg hernach Leonh. Holfelders , Pfar⸗ 
rers zu Nitenau in der Churpfalz , Wittwe, einer geb. Reſchin, 
Br vermuthlich unfruchtbar. Die Volkartiſchen Schriften 
nd : 


*Thefes de paflione Domini ac Seruatoris noftri].C. Nor. 1587. 
«Carmen in natalem M. Maur. Helingii 1587 feriptumtrochaico gr. 
- et kat. uerfu. Alt. 4. 
Difp. de .definitione euangelii, et quod euangellum fit pradicario 
‘ ‚poenitentiae. 1588. 0 
«Carmen in efligiem M. Maur. Helingii , et Threnodia in obitum 
eiusdem. Nor. 1595-4. 
picedia uariorum in funus M. Maur. Helingii, a G. Volcarto co- 
lecta et coniunctim excula. Nor. 1596. 4: 
Epiftola , qua breuiter Schopperianae thefes de S. Coena exami- 
Ä 5* ge et ET — ——— Acad. = 1605. 4 
iefe Epiftel eignet Hr. D. Zeltner Volkarten zu, ohngeachtet 
er (nen Samen nicht drauf gefeget und er fie felbft einem andern 
‚zugefchrieben bat. 


amen der Schopperifchen Thefium , od ußreden ıc. cum 
rn d. gemina. en 8. Diefer beitfenden Schrifft ganzen 
Titel, auf welchem ſich Volkart Laofthenem Diorium nennet , 
Fan man beym Hn. D. Zeltner in uit. theol. teitläuftig lefen , 
za auch dafelbft einige Nachricht von den Volks n 
Cten, die mehrentheils Den Streit mit Schoppern ange⸗ 
hen, finden, 


| Siche noch Fs.nd Omeiſ. glor.acad, ak, poiltan 
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Volkart (Albrecht) ein recht afıgaer Pricler des vo⸗ 
rigen Sohn, iſt den 11 Det. 1591 glücklich zu Altdorf zur Welt 
gebracht worden. Anfangs gieng er in die fat. Stadtſchule daſelbſt, 
und dannindie Klaffendes Opmnafit. Als aber fein Vatter 1604 


Mach Amberg Bam , befuchte er als ein Alumnus Die dafige Stadt» 


Bass telang. 1611 ſchickte ihn fein Vatter, ohngeachtet 
Schopper noch lebte, nach Altdorf , mofelbfter 16173 Bacularius 
und 1615 der Weltweisheit Magifter wurde. 1617 Eriegte er den 
Ruf zum Paftorate nah Drtenburg in Bayern und lies fich dazu 
in Altdorf. ordiniren. Hierauf fam er 1620 als Pfarrer nach 
Schmarzenfeld in der Oberpfalz , den Herren von Teufel gehörig. 
Hier ifter 1627 von den Papiſten vertrieben und ins Elend geiaget 
worden , daerdann ‚ als er durch Die Oberpfalz reifete , den 10 
Dec. zuNabburgals ein Ketzer 14 Tage lang gefangen faß und an 
feiner Sefundheit groſſen Schaden litte. 1628 Bam er alsein Erus 
lant nah Nürnberg und wurde noch felbigen Jahres unter die Kas 
techeten aufgenommen ‚ telche damals in der Barfüffer- Kirche die 
Kinderlehren halten mußten. 1629 wurde er Vicarius des kranken 
M. oh. Plankeng, Praͤteptors der erſten Ordnung in den zerſtreu⸗ 
ten Klaffendes Egid. Spmnafii , undda diefer farb , noch ineben 
dieſem Jahre Präceptor der 2ten Klaſſe. Gleich darauf befam er 
nach dem Tode Dan. Wagners , feines Vettern., das Rectorat 
an der Spitaker- Schule. 1632 kam er als Diaconus nah St. 
Lorenzen wurde 1634 Bibliothekarius der Fennigerifhen Biblios 
thek und endlich 3659 Schaffer feines Eollegii. Er hatte in feinem 
Amte verſchiedene befondere und feltne Falle , indem er nemlich 
1618 zu Drtenburg einem Weibe, Die 7 Männer nach einander 
‚gehabt , die Leichpredigf über Die Frage der Sadducder Matth. 
22, hielte, 1659 bey St. Lorenzen in Nürnberg eings iahriges Eher 
paar mit einer Rede noch einmal einfegnete , und hbrigens etliche 
Hude taufte. In die Ehe trater 1617 mit Igfr. Ania, M. Paul 
agnere , damaligen Archidiaconi und Spitalpredigers zu Am⸗ 
berg Tochter , mit derer 43 Jahre, doch ohne Kinderfegen lebte. 
Sm Predigamte flunde.er 46. Yahre und: farb endlich den 8 Fun, 
1666, Im Drucke find von ihm folgende Leicherediaten 
TR N ki re Main ar 
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Auf Hn. Ge. Paul Nügel von Sündersbühl , des innern Raths 
und Scholardeng ac. Nürnb. 1643. 4. 
Auf Sn. Zac, Edel, Handelsmann und Genannten. Nuͤrnb. 


1652. 4. ei 
Auf Sr. Anna Sabina , Hanns Ad. Seuters , Handelsmannes, 
Hausfr. eine geb. Paumgdrtnerin, Nuͤrnb. 1655.4. 
| Auf Br. Urfula ‚Zac, Edels, Kaufmannes , Wittwe. Nürnb, 


1656, 4. 
auf Br; Anna Marg. Leonh. Weilhmanns Hausfrau. Nürnb, 
- i 


{ . 4 

Se Andreas , Leonh. Gollings Sohn, Nürnb. 1658. 4, 

Auf Fr. Sibylla , Leonh. Gollings., Bierbrauͤers und des gröfs 
fern Rarbs, Wittwe. Nürnb, 1659.4. 

Auf Hn. Joh. Volkamer, Banco» Adiuncten. Nürnb, 1660. 4. 

Auf Fr, Anna, Hn. ee Volkamers Ehegattin. Nürnb, 1660, 4, 

Auf Fr. Sophia „ Heine. Müllers , Genannteng und Handels, 
manneg, Hausfrau. Nürnb. 1660. 4. 

Auf Hn. Heinr. Müller , Kaufmann, 1663. 4. 

Auf Fr. Felicitas , Hn. Joh. Ge, Fabricii , Med. Dock, Ehe 
lıebfte ‚ eine geb. Boͤſchin. Altd, 1664.4. 

Auf fich felbft , abgelefen und herausgegebenvon M. Sebaft. Jac. 
Krauß. Strasburg , 1666.4: 


Man fehe allererft errwähnte Leichpred. Fr. und Hirfch, dipt. 


Volkmann Adam) ein FErus , iftzu Schoͤnbach einem 
an den Böhmifchen Grenzen gelegenen Städtlein , den 2 Jan. 
1616 gebohren worden. „ Sein Vatter , Martin „ war Burger» 
meifter dafelbft , und die Mutter hieg Eſther Siebenhünerin, Er 
ift in der Schule und von Hn, Andr. Knauer , evangel, Prediger 
alda , juerfi unterrichtet worden. Nachdem aber Diefer , fo wie 
die Schuldienet ,. von den Papiften vertriehen wurden , fehickte 
man ihn ——— Ne, bis auch da die Vertreibung der 


* 


iſch e , Da er dann nach Nürnberg zu ehem Sets 
PN Sb len kam hr den ————— 
Gymnaͤſn M. und Zah, Gra ne Unterweifung de 


- 
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noß. Er hat hier fo wol Difputiret , als Reden abgeleget und ifl 
1635 nah Altdorf gegangen » mo er ſich der Rechtsgelehrſamkeit 
mit allem Eifer widmete , auch etlihe Nürnbergifche Patricien , 
aus dem Tucherifchen , Poͤmeriſchen und Löffelholzifchen Geſchlech⸗ 
te , unter feine Aufficht Eriegte. 1641 reifteer nach Regensburg, . 
nm eine ———— finden, mit welcher er fremde Laͤnder ſchau⸗ 
en koͤnnte. a ihmaber die Hoffnung fehl ſchlug, gieng er wieder 
nad) Altdorf und holte daſelbſt 1645 die Licentiaten⸗,Wuͤrde, mit 
einer de uirorum prae feminis in iure priuilegiis gehaltenen Inaug. 





"Difputation. Sogleich bewarb er fich um die Advocatur zu Nuͤrn⸗ 


berg und erhielte diefelbe auch , ohngeachtet fie ihm von Neidern 
und Misgönnern ſchwer und fauer gemächet worden. Als er denn 
auch fein Gluͤck in Nürnberg nicht fonderlich fande ‚ fuchteer Dien⸗ 
fte in Bareuth und ift auch 1648 ale Marggraäfifcher Kath und Ads 
vocat dahin gezogen. 1650 murde er vollends der Nechten Doctor 
zu Altdorf. ie ernun zum Beſten des ganzen Landes gar treus 
lich gearbeitet , alfo ift er auch 1661 wirklicher Bareuthiſcher Ger 
heimer /· und Hofrath und £ehenprobft geworden. Er hielte eifrig 


auf Recht und Gerechtigkeit und war in den Archiven feines Pandes» 


herren ftattlich. bervandert , Daher man ihn auch ‚ bey feinem den 
23 Merz 1664 erfolgten Abfterben , gar ungerne mißte. Ermar 
vermähler mit Doroth. Rofina , Hn. Joh. Droffendorfg , des 
gröffern Rathes und Banco + Kaffırg inWürnberg , Tochter , die 
er nebft 2 Töchtern , aus mehrern Kindern hinterlies. Uebrigens 
gehöret er unter Die geiftlichen Liederdichter , indem er etliche geiſt ⸗ 
> Gefänge auf feine eigne Umftände verfertiget und drucken 
en. 


Man fehe die , von Hn. M. Steph. Boͤner, wo auch an 
dem Rebenslaufe eines feiner Lieder befindlich iſt, fo heiſt: Herr 
es ſteht in Deinen Händen ac, und fn “ 


Volland Johann Janatz) ein gelehrter Geifllicher , ift 
den 14 Aug. 1697 zu Poppenreut anf die Welt gefommen. ; Sein 
Here Varter,,.M, Joh. Andreas , war bis in die 36 Fahre wohi⸗ 
verdienter Pfarter dafelbfl,. Die Mutter , Fr, Mar. Magd, mar 

eine 
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eine geb, Lochnerin. Die erſte Unterweiſung hat er von ſeinem Hu. 
Vatter Er malen ‚ der ihn hernach nach Nürnberg Ka und dem 
HM - Dieafchen nachmaligen Profeffor zu aͤdt, in 
die Rehr gegeben Diefi iefer machte ihn tüchtig daß er fo wol die 
Borlefungen der ofefforen im Egid, Auditorio befucben , als 
1715 den leder chen Muſenſitz beziehen konnte. Es waren 
hier Schwarz , Müller , Köhler und Feuerlein feine Lehrer in der 
Weltweisheit. Er difputirte 1717 unter&chmwarzen de.libris pli- 
catilibus und hielte auch unter feiner Aufficht eine Rede de Meri- 
tis Phil. Melanchthonis in rem literariam Norimbergenfem, Bald 
Darauf ftritte er —I unter Muͤllern de aqua principio 
rerum , ex mente Thalefis , und Teenie am afademi 
efte die Würde eines: Magifters erhalten. Hieraufimendereer 
ch zur — und * ein flei on —— zu 
und Pfigers. Mit Ba Difputirte er. 1 ren 
Chrifti exinanitionis- et — welche fft in —* 


Analyſi et Vindic; Dictorum SS.P. I. — —— 


ners Anführung aber brachte er 1719 «ine andere 
olygamiae in N. T. abolitogu Katheder 839 ein da 
Sag Darauf erfihien er als Prafes und führte die in obbemeldter 
ede angefangene Materie de'meritis Phil, Mel. 2 rem liter; 
Norimb,‚imeiner febönen Difp. vomadit Bögen‘, die wir oͤffters 
citiren —** aus. est verlies er Altdorf‘, machte eine klei⸗ 
ne Reife im Reiche und begab fich fodann in den Cirkel der Can⸗ 
didaten zu Nuͤrnberg. — er ſeinem alten Hn. Vatter 
als ordinirter Vicarius zugegeben, der ihm auch 1725 eine —* 
che Gehuͤlfin antraute , Jafr. Juliana Magdalena , Hu. ob: 
Reinmanns Schmwarzd, Be Pfarrers zu Zlm , 
und Fr, Katharina , geb. Top ochter· Nachdem er - 
feinem Hn. Vatter begeben erhielte er 
1728 die Pfarre ju Kalchreut Ant 1734 Die Beförderung a 
Pa a RR ne AL Dee en ar er 3748: ale-D 


bad Die gerri Pie dafel A bh * 

ac viele Verd * e 

* hai gef ge Kötcen ge iten. ausgüftehen hate, „BEN ‚Erin 
endlich und flarb' den 24 Nov, 1752, Das fr — 
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nenan vielesmit andern Arbeiten verbundene Predigen hat er oͤffters 
beſeußet als die einzige Urfache » welche feinen Koͤrper und das 
Nachdenken dermaſſen geſchwaͤchet ‚daß ihn zuleßt vor iedem na⸗ 
hen Auftritt eine groſſe Angſt a) Er hinterlies eine betrübte 
ittnoe und 2 Kinder : 1) Fafe. Mar. Magdalena. 2) On. 
‚Epb, Friedrich „ der zu — und Leipzig Theologie ſtudierte 

und fi noch dermalen bey dem Ende —— akademiſchen. Jahre 
u Altdorf befindet/ 


Man ſehe NHieſcb in.· iubc und Meſch. a Yu Pass. W 7 


vVolprecht — ) ein in der ER 

schichte berühmter ‚und —* net Bekenner des Evangelii, 
war in dent Papfithime gebohren, gelehret imd befordert. 
Memlich 1521 wurde er Prior des Yurguftiner« Klofter:fu u. Nuͤrn⸗ 
berg / wo er gar-bald die reine Glaubens» Wahrheit erkannt und 
angenommen hat. Denn ſchon 1533 hat«r ſeinen bekehrten Brů⸗ 
dern und einigen Dürgern das Abendmahl des Hertn unter beps 
en * hi Enten —ãa 

e en riſti Einfegung einge 

gen A — ẽ bat 


nor bee — — rd — —8 
deu 2 bergöfchen röbften nach 
er wegen aubens befraget mprden 7 dam t 
Srifevangel gemein hat. Gleich Darauf Hi von ihm.un 
einen erwähnten Amts, und —— dern wider den un⸗ 
Senten —— und ſich auf ein freves 
lee ac neikium. n worden. 


— 


—— — — RESTE — 


Ar Porfter. Ulrſinus. 


NN —— EEE 
er dem neuen Prediger im Spital sum H. Geift / Wenz. Linken, 
mebft dem Thom. Venatorius 1525 zu einem Gehuͤlfen gegeben 
worden fenn. Er mar ein guter Freund Staupitzens und hat 
‚mit: D. Luthermcorrefpondiret , der feinen Tod auch fehr bedaus 
erte. Dom ihm und den Pröbften ift Die fchöne Wermahnung 
por der Austheilung des H. Abendmahls an Das Wolf‘, ‚deren 
gie uns. in der Nürnbergifchen Kirche noch bedienen , verfaſſet 
worden. Uebrigens gehen ihn denn zwo folgendeiSchrifften an: 


Die Artikel: ſo Biſchoff von Baniberg die zween Broͤbſt und den 
rior Auguftiner Ordens zu Nüremberg , gefragt , als fie von 
ihm eitiet ſeyn worden, und dee Broͤbſt und Priors Antwort, 
. 22 Geptembris , 1524 iar rim Bamberg. a. Es find noch 
andere Ausgaben , iedoch ohne Anzeige des Jahres und 
Druckortes/ vorhanden, ee lR Dt — — — 
Appellation und Beruffung der Proͤbſt und des Augufliners 
._ Priors zu Nürnberg. 1524. 4. 
WMan (che + Secki :'Zeltnerd Leben Seb. Hevdens, 'P: ır. 
ver (ed Schütarz; 'progr: 15. I. C. Durrii (comment. ge re⸗ 
ig. chrift. in Germaniam et fingulatim in Rempubl. Norimb. 
introdudta, p. og. 


Vorſter (Georg) der Arzneykunſt Doctor und-Leibarst 
Nürnberg , . von dem aber dermalen weiter nichts zu finden z 
8 daf in Hockers Heilbronnifchen Antiquitäten ⸗Schatz p: 143 ſq 


YUrfinus , oder eigentlich Beer (Leonhart) ein Medien; 

lin Nürnberg den 21 Yan. 1618 gebohren worden, | Er ſtudi 
fl: 1640 amfeinem Geburtstage Magifter 
morden. 1644 wurde er in das Collegium Gellianum aufgenoms 
men und erhielte hierauf‘ 1652 den 26 Map die Profeſſion der 
Potanit, lies fi alfo 1653 den 27 Det, den Doctorhut der Heis 
bungsroiffenfihaffe-aufiegen und gelangte 2656- den 3 Gept, dur 
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rofeſſion der Phyſiologie allda. An Jahre 1661 wurde er 

Kar in das Collegium Medicum ———— als in ud 

Akadernie der Naturforfcher mit dem Namen Zephyrus Jaufge⸗ 

nommen. er blieb aber zu u ‚ war zweymal der Akademie 

Rector und ftarb daſelbſt den 2 Febr. 1664, Er fihrieb : 

Laurum philofophicam XXVII uiris iuuenibusque optimis im- 
pofitam’ ‚de qua ipfis gratulabatur etc. Lipf. 1652.4. Sind 
lat. Verſe und im denfelben die Lebensläufe der Eandidaten. 

Tulipam de Mepo. 4 

Viridatium Lipfienfe. 

Diſſertt. de humani corporis proportione; de ophthalmia ; de 
rigore febrili; de gonorrhoea ; de lilio albo pleno ; de ſcor- 
buto. 


Siehe; W, d. Keftn. Schuuarz, progr. 1. GL. Col 
kegiorum Lipf. Gelliani et Anthologici hiftoriam, quam Gebau- 
‚erus differtt. antholog, libro praemifit „ p. 38 fq. aus welchem 
letzten Die vorigen ‚Quellen. etwas iu verbeſſern. 


Uttenhofer ( Eafpar ) ein Mathematicus, lebte in der 

erſten Helfte des vorigen Sahrhunderts ju Nürnberg und flarb 

Bafelbft den 13 May 1621 ledigen Standes. Er moͤchte ein Sohn 

Mi. —— Apothekers zuerſt zu Mürnberg 1. bernach zu 
‚De 





Sauingen , gerwefen ſeyn, deſſen Leben beym Fr. befchrieben ift, 
Dhngeachteher in der lat. Sprache wenig erfahren tvar , brachte 
er es befonders in der Mechanik und Aftronomie meit, und Dan, 
Schwenter lobt ihr fehr. Es ift von ihm herausgefommen: 


Pes mechanicus ‚. oder Werkſchuh, di. neu erfundene Weiſe 
allerhand Sonnenuhren aus einem ausgetheilten Werkſchuh 
ganz leicht zu machen ıc, Nuͤrnb. 1615. 4. 

Yudicium de nupero cometa aftrologo - hiftoricum etc. Nuͤrnb. 
1618, 4 

. 2} R T 2 Ci “- 
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E8 Uttenhofer. 
— — — — — — — — —— —— — 
Cireinus geometricus, oder Meßzʒirkel ꝛc. Nuͤrnb. 1626. 4. 
Dan. Schwenter hat dieß nach Uttenhofers Tod mit - einer 
Vorrede herausgegeben. ae 106 yeah 
* uf ung die Stimme ꝛc. 2) Cafp. Uttenhofers geiftliche 
_ Angelica. Auf Begehren durch einen guren Freund--mit 4 
Stimmen componitt.. „Zu ‚Ebren, und -Gefallen--Dn.,M. 
Sim. Rettern, der Schule zu, Nördlingen: Reetorn. 1. feir 
nem infonders günfligen Deren und lieben Freund, in den 
Druc geben und verlegt Durch obbemeldten C. Uttenhofern, 
Burgern in Nürnberg 2, Nuͤrnb. 4, t RY 


Siehe Doppelm, 
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SS HR genannt Öthmair (Zohann Caſpar) ein ICtus 
und Franke von Geburt , hat ſich eine geraume Zeit in 
Nürnberg aufgehalten. Er lebte zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts , war beyder Rechten Doctor und Faiferl. Hofund 
Pfalzgraf. Es find noch lateinifche Gedichte von ihm Horhans 
den , und auffer zweyen, die er auf Magifters Beförderungen , 
d zu Altdorf 1617 und 1618 gefchahen , verfertiget „ wollen wir 
(gendeg genäuer anzeigen: 


Elegia uotiua et hiftorica de ftatu hodierno Incl, Reip. Norim- 
bergenſis totiusque Ordinis Senatorii , Dn. Ge. Gebhardo et 
Florentinae Halleriae ‘ab Hallerftein etc. ipfo nuptiarum 'die 
oblata. Nor. 1616, 4. | al DATA] 


MWagenfeil C Lorenz) der Rechten Doctor , war geboßs 
ren zu Nürnberg den 8 Sp . 1579. Er wurde 1610 Advocat 
“bev feiner Watterfladt , 1613 Genannter des gröffern Ra 
= ftarb her * as 3 ehe ihn * Be den Gr 
atter unfers beruhmten Job. Cpyh. Wagenſeils gehalten ,' 
Vierter Theile Su he 


‚Graf Ernſt von Traun, des obigen 


Pi. Wagenſeil. 


es er auch der Zeit und dem Alter nach hätte ſeyn koͤnnen: wir 
wiſſen aber dermalen nichts gewiſſes zu beflimmen, Rothfch, 


Wagenſeil ( Zohann Ehrifloph ) ein durch ganz Europa: 
berühmter Polyhiftor ,  grofler tus und unvergleichlicher 
Orientalifte, iſt zu Nürnbergs Ehre den 26 Nov. 1633 allda 
giuͤcklich anf die Welt gekommen. Sein Watter, Ge, Chriftoph, 
war ein berühmter Handelsmann , und die Mutter, Frau Gas 
bina , eine Tochter Eafp. Nürnberger. Kaum mar er drey 
viertel Jahre alt, als er Die weite Reife nah Stockholm in Schwe⸗ 
den machen mufite , woſelbſt fich feine Eltern 1634 häuslich nies 
derliefen. ier legte er unter Anführung eines Pommerifchen: 
Studiofi , Zac. Bretſprechers, Die Gründe der lat. und griechis- 
ſchen Sprache, reifte auch mit demfelben 1645 in deffen Vatter⸗ 
land, und ilt erfilich nach Gryphswald, ferner nach Roſtock ges 
kommen. Weil fich aber 1646 feine Eltern wieder nach Nuͤrn⸗ 
berg erhoben , har er ſich bey ihnen: in Lübeck eingefunden und iſt 
mit.ihnen in feine Geburtsftadt.gereifet , woſelbſt er in dem Egid. 


Gymnaſio unter treuer Anmeifung ded Damaligen Rectors Sob, 


Riedners, fen Studieren fortfegte. 1649 betrat er: die Altdors 
fifche Hohefchule zum erfienmal und murde nach Verflieſſung eines 
yadıe unter die Alumnen daſelbſi aufgenommen. Ruprecht, 
ackſpan, Ludwell und König maren die vornehmfien und wuͤr⸗ 
digſten Lehrer dieſes fo, groß gewordenen Mannes. Bey 6 Zah 
ren hat er zu Altdorf dem Studieren mir folhem Ruhm * 
gen, daß er 1654 von dem Hn. Grafen Ehrenreich von Abensber 
und Traun zum Hofmeiſter feiner beyden Söhne, Otto Ehrnrei 
und Ernſt Julius, beruffen wurde. Dieſe Stelle verwaltete er 
mit Fleiß und Ehren, und es find ihm auch deswegen 1657 noch 
ferner zween iunge Herren , Rud. Wilh. von Stubenberg und: 
Graf Aug. von Harteck, anvertrauet worden, 1659 ftarb der alte 
porertvähnte Hr, Graf von Traun, und Magenfeil durfte der 
Religion wegen nicht länger in Deiterreich bleiben ‚und hat fich alfo 
mit dem iungen In. Grafen von Harteck aufdiellniverfität Heidel⸗ 
berg und von dar nach Strasburg — — Indem ihm aber Hr. 
Bruder/ angetragen mit feinem 
Don. Sohne ,Ferd, Ernſt, in fremde Länder in ißp battle e 
1 Zu 


Wagenfeil, 145 


Gelegenheit mais ergriffen und ift 1661 mit ihm von Strasburg 
abgegangen. Rh ganzer 6 Fahre hat er mit feinem Hn. Gras 
fen auf diefer Reiſe zugebracht und ift ganz Stalien , Frankreich, 
Spanien, Holland , Engelland und Deutſchland durchgezogen, 
hat au ß gar von Cadix aus fih nach Ceuta in Africa erhoben, 

eine Schriften lefen , wenn man miffen till , tie 





— daß ſie daſelb 


han: verfchiedenen Orten Frankreichs: Mühe-gegeben , ihn bey 
ch zu been; —— 5 —— in eg 
rg anlangte iſt er gleich darauf, nemlich den 15 April, 
us. ordentlichen Profeffion: des: öffentlichen Rechtes: und der Öes 


fhichte in Altdorf: befördert: worden: 1568. murde er: zu einem: . 


Mirgliede des groͤſſern Rathes in Nürnberg. ermählet. 1674 hat 
er die Profeſſion der Gefchichte.mit dem Lehramte der morgenldäns 
diſchen Sprachen verwechſelt. Zwey Fahre: darauf bat: ibm der 
Pfalsgraf zu Zvenbrücken:,. Herzog: Adolph Johann , die-befons 
dere. Önade: gethan: und: ihm: feine, benden: noch: minderidhrigen 

erren Söhne: , Adolph Johann und Guſtab Samuel;, ın die 

ſt und Unterweiſung gegeben und: ihm mit. dem Titel eines Ges 


heimenraths beehret; welche. iunge Prinzen auch in-die 9 Monate: 
” —* iſt er nach Wien ge⸗ 


zu Altdorf, bey ihm verharret haben: | 
reiſet und. hat Eaiferlicher Maieſtaͤt feinen: neu:erfundenen Waſfer⸗ 


ſchild / Hydrafpis genannt‘,. unterthänig überreishet: und vorge⸗ 
jeiget ,. der denn auch ſowol hier, als nach diefem.auf der Zurcher⸗ 
See die Probe ausgehalten Harz: ohngeachtet man — aſt 


————— aß Wagenſeil e 


diefer Maſchine ſey, glei 


Banonifcben: Rechtes zu Altdorf: und: kam ſomit als ordenilicher 
Lehrer in Die Juriſten ——— ‚in, en ‚er. auch zweymal 
das n der philoſophiſchen Facu — 


3 


ichwie man auch von feinem Infundibulo, 
oder. dem erfundenen Mittel, die Wiſſenſchafften auf eine leichtere: 
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er. niemalen Decanus, weil er nicht Magiſter geweſen iſt. Das‘ 
akadem de Rectorat verwaltete er auch zweymal. Nach ©. Me- 
Königs Tod wurde er noch 1699, alademiſcher Bib liothek arius v 
hat dieß Amt aber bald wieder feinem Eidam / Hm gi Moller, 
abgetretten:. Ruhm» und: Ehrenfatt: iſt er: endlich den 9 Det. 
1705 zu feinen Bättern geſammlet worden. Wir muͤſſen feiner: 
Vermaͤhiung gedenken welche weymal erfolgte : 1) lies er ſich 
1657 trauen mit Ft. Mar, Barbara , Hn; Friede, von Praun +, 
Pfänders in Nürnberg ,. und. Fr. Barb. Delbafin vor Schöls 
ſcabach Tochter, einer Wittwe Hm; Yac, a eng, Dandelss: 
mannes in Nürnberg: 2) ehlichte er 1701 Sr. Suf. Barbara „, 
geb. Löfcherin , und hinterlaffene Wittwe In: M. Ge, Cph. 
anaens’ ,. Diac; zu St. Sebald in Nürnberg. , wodurch er denn: 
der Stiefvatter feines Eollegen; des berühmten Hn. D. Joh. Mich. 
Langens;gemworden iſt. Durch die Freundſchafft mit dieſem, und aus 
Schwa — des Alters; mag es auch geſchehen ſeyn daß er ſich nicht: 
fange vor feinem Tode einigermaffen mit den Kofenbachifchen Haͤn⸗ 
dein eingelafen,KofenbachsGeberhs- Andacht beygewohnet und Dies 
m.febrodemerifhenBurfiben ein.günfliges Zeugnis. gegeben hat. 
it der erſten Frauen aber jeugte era Kinder; wovon ihm z.überlebet: 

- haben: 1). diegrundgelehrte Tochter‘, Fr. Hel: SibillaMollerin, 
die. mir in dem:zten Theile.befihrieben haben ,. und’ 2) ein. Sohn ,. 
Gabriel’ ‚.der.fogleich Say vorkommt. Für. diefer Kinder 
 Eisiehung mar. feine Sorgfalt faft unbeſchreiblich. Denn auſſer 
dem-,. dafs er fie felbft: in allen Sprachen, Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 
Barker unterrichtet , hat er. ihnen zu Liebe das befannte trefliche: 
uch, Peram librorum iuuenilium „, verfertiget: Was im übrie 
gen feinen Character BE ſo hieng ihm von feinen Reifen vor⸗ 
Remlich der Spanifche Geſchmack an:, den er auch in Handlungen 
und der Exbensart auf verfchiedene FEfE Dictn lies, Daben war" 
er aber doch nicht eitel' ,. oder hochmüthig‘, indem er Die ih ans: 
eboftene ‚. auch mol feiner eignen: Waͤhi überlaffene, Baiferliche: 
naden aus Genuͤgſamkeit mit feinen Umftänden jederzeit. verbet⸗ 
ten und bloß für feinen Schwie gerſohn ‚den berühmten: Prof. 
WMoller das Diplom eines kaiſeri. Hop und Diagprafen bey» 
“des Kaifer Leopolds Maieſtaͤt —— hat. ee 
3, ungem 
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ſungen mußten mit beſtaͤndigem Beyfall begleitet ſeyn, weil fie 
micht nur ausnehmend gründlich und gelehrte, ſondern auch mit 
befondern vi und feltnen Erzählungen gewuͤrzet twaren. 
Es waͤre der Mühe werth, aus feinen Schrifften, Briefen und - 
Dorlefungen , dergleichen noch twelche vorhanden find , Wagen- 
Teiliana zu fammien ; indem man was fehr vollkommnes jur Ges 
fbichte , der Staats: und Cerimonien⸗Kunſt, zur Fiterafur und 
befonders zur Kenntniß der groffen Welt und der Höfe heraus 
bringen koͤnnte. Ueberhaubt verdiente feine gelehrte Correfpons 
denz bekannter zu werden. Diefe war, fo wie feine Bekannt 
ſchafft, die meirläufftigfie ; wie man aus den vielen Klagen , 
Die ben feinem Tode eingelaufen und gedruckt tworden find , unter 
andern erkennen fan. Seine anfehnt. Bibliothek wurde nach ſei⸗ 
nem Tode zerfiveuet ; feine meiften Rabbinen und andere orientas 
lifche Bücher , tie auch einige Euriofa , 3.€. die Lappländifche 
Zaubertrummel , kamen in die Altdorfifche Univerfitäts- Biblios 
thef , Die Codices MSS, Orientales aber ‚fo wie auch einige rare 
gedruckte Rabbinen, als K. Emanuel mechabberot zu Conſtanti⸗ 
nopel gedruckt , in die Rathebibliothek zu Leipzig. eine 
Schriften find bis heute noch fo geachtet , daß niemand den 
Namen eines Gelehrten behaubten Fan , der nicht wenigſtens et⸗ 
was von ihnen gelefen hat , oder der Wagenfeilen gar nicht kennt. 
Nur ein vermegner Joh. ab Zndagine kan fagen : „Wer Bas 
„ genfeilen in hehe Sacen einmal bat kennen lernen , der 
trauet ihm nicht fo leicht mehr,“ Doc iſt es wahr, daf feine 
Commentatio ‚de Ciuitate Norimbergenfi das volllommne Buch 
nicht iſt, für melches es Öffters ift gehalten worden. Es mag 
Durch Die Eenfur fchon etwas verftellet worden feun ; es hat 
thümer ; man wünfchet eine beffere Ordnung , und daß der Ver⸗ 
faſſer feine Leſer durch viele Rabbiniſche Anführungen nicht fo 
eritreuet hätte. Der Artikel von der Nürnbergifchen Rathsbib⸗ 
3iothe? ift fehr fehlerhaft ; man leſe die Verbeſſerungen beym Th. 
Sinc, 8. 1 Band , p. 280 fgg. Am meiften hat man es den 
Berfaffer , als einem geoffen ‘Polyhiftor , verdacht , daß erih den 
Worten Öldenburgers vonder Stadt Nürnberg : Norimbergae 
folum arenofum in caufa effe, quod CVNICVLI (i.e. — 
c 
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hic nullo effeötu gaudeant ; von cuniculis animalibus, oder: 
Kaninichen verflanden und Dldenburgern deswegen weitiaͤuftig 
toiderlegt hat. zig tar Dieß Werk doch; dag erfle in feis 
ner Art und zu. feiner Zeit , fo auch recht viel wahres und ſchoͤnes 
bat, und fo nur iego von feinem Verfaſſer dürfte geſchrieben 
werden, um viel volllommner zu ſeyn, als eine andere Geſchichte 
von Nürnberg iſt. Um uns aber nicht bey dieſem Buche alleine: 
aufjuhatten , liefern twir nun das Verzeichniß aller Wagenfeilis- 
ſchen Schriften, fo gewiß hier am vollftändigfien erfcheinet :. 


Oratio fuper uerba L. Iunii Bruti, Alt: 1653. 4; 

Hadr. Valefii , Hiftor. Regii , et Io..Cph. Wagenfeilii de Cena: 
Trimalcionis nuper fub.Petronii nomine uulgata differtationes.. 
Lutetiae Paril. 1666. 8. Norimb: 1667. 8. Parif, 1687: 8. 
Steht. auch im Anhange der Burmannifthen Ausgabe des Pe⸗ 
trons, vom 1700 in 4 P. 309 ſqq. 

Difp..de Pontificis Rom, eledtione, Alt: 1668.. 

- - de repreflliis. 1671. 

-.- de Conuentibus Deputationum.. 1672.. 

- - de praecognitis Iuris-publici. 1672. 

- - de diuifione Imperii Germ. in: quaterniones et‘ circulös;. 
1672... 

- - de Imperii Archiuo, Aurea Bulls et Lipfanis Imperii. 1673.- 
Steht auch in lac. Wenckeri colledtis Archiui es Cancellariae: 
iuribus.. 

- = de Imperii matricula 1673. _ 
- - detitulis- Imperatoris eiusque infignibus. 16. 

Sota , h.e. liber mifchnicus- de uxore adulterii ſuſpecta. Alt:. 
1674,4.. In der.Milchna Surenhufii , Amftel. 1698 - 1703 ,. 
fieht die Sota auch mit WagenfeilsMoten.;: weil aber doch 

auch vieles von feinen Erläuterungen weggelaffen worden ,. fo 
behält die Altdorfer Ausgabe ihren berih 

Difp. cont. catalogum Imperatorum Francicorum.. 1675.. 

- - - - catalogum Imperatorum , qui. poft Franeicos ad In- 
terregnum usque Imperio. Germ. praefuerunt. 1675. 
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Diſp. de loco claffico Gen. 46, 10. ad Cph. Arnoldum. 1676. 
Alt. 4. Iſt auch den Telisigneis Satanae einverleibet worden. 
‘Solennia pietatis , quae Ge. Sig. Furero , Triumuiro Nor. et 
— praeſtitit. Norimb, 1677. 4. Steht an der Leich⸗ 
predigt. ee | 


Diſp. de loco claflico Efi. 7 ‚14. 1678. Iſt gleichfalls den Telis 
igneis Sat. einverleibet worden. Ä 





. = - derefcriptis moratoriis. 1681. | 
. « - cont.pofitiones‘ex Ture Nat. Gent, 'Ciu, Can. Feud, Crim, 
Publ. Hiftoria et Politicis. 1681. 
Tela ignea’Satanae , h. e. arcani et horribiles Judaeorum aduer- 
fus Chriftum Deum .et Chriftianam religionem libri anecdoti, 
ex Europae Africaeque larebris eruti et in Jucem protrufi. Alt. 
1681. 4. Herr Ehr. Gottl. Unger hat eine neue und um dag 
alterum tantum permehrte Ausgabe vorgehabt ; wovon fiehe 
Unſch. Nachr. 1722. p..308. ee 
‚Sacra parentalia Ge. Frid. Behaimi , Senatoris , Septemuiri Nor, et 
Scholarchae, Alt. 1682. Steht an der Leichpred, 
- Difp. de Rom. Pontificibus ex Germanorum gente creatis, 1683. 
- - de iure uenandi. 1684. | | 
- - de portuum et uedtigalium iure. 1685. 
= - de charadtere primaeuo Bibliorum Ebraicorum , auct. 
refp. Io. Mich. Langio 1685. | , 
- - de Comitiis uniuerfalibus S. R. G. Imperii. 1686. 
- - deS. R. G. Imperii fummis Officialibus „ et eorundem 
Subofhcialibus. 1686. — 
- - de Abbatiſſis. 1687. > 
"Exercitationes fex uarii argumenti. Alt. et Nor. 1687.4. Eine 
neue Ausgabe mit Wagenſeils Leben und Sthrifftens Ders 
zeichniſſe hat Friede. Roihſcholz 1719 beforget. 
Difp. de iure Ordinum Proteftantium Imperii R.G, circa ſacra. 
1688. 
Difp. de Monialibus, 1688. 
Epiftola ad Ge. Reich. Hammerum, Alt. 1689. SAN 
De hydrafpide fua , ſ. aduerfus extrema perıcula aquarum muni- 
mentoacpraefidio „ ad Petr, Valckenieriumepiftola, a 
i 7 


* 
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tur 40. Lemouicenſis morale ſomnium Pharaonis, et ab in- 
teritu uindicatur. Alt..1690. 4. — 

Waſſerſchild, welchen in dem a heiligten Maie⸗ 

fit Kaifers Leopolds aufhenket J. C. W. Altd. 1690, 4. Iſt 

+ eigentlich an dem vorigen befindlich. Ei 

Theſes des principes du Blafon , ou del’art heraldique.: 1695. 

Sf eine ranzdf. Diſp. die Hr. D. Rink 17 19wieder hat auf⸗ 
egen laſſen. a LEE 
tBDifp..de iure.legum ferendarüm. 7690. . : 

‚= - de politica pradtica, exhibens rationis ſtatus et ſtatiſtarum 
moderatorum omnium‘'rerum publicarum naturam et qualita- 
tes. 1691. GEBE GEH TER ir BR ey 

-= = de lingua authenticaN. T. et.praecipue Eu. Matthaei „;audt. 

reſp. G.P. Moerlio. 1691. . — 

de iure foederum in ImperioR. G. 1651. 222— 
de Rege Romanorum. 1691. Be er 
. -= - de re mönetali'ueterum Romanorum, 169. 

de Academiis. 16m. Tun. mn 
= - de .ciuitatibus-Imperii liberis. 1693. — 

Diſp. epift. ad D. Io. Fecht de Infundibuli ſui oecaſione et infti= 

. tuto „in qua aduerfus Dialogiftam (Tenzelium) · etiam afleri- 

«tur Hydrafpis. © Simulfit praeparatio iudicũ fanguinis „»in quo 

difceptabitur , num Iudaei cum, Chriftianorum ſanguine fa- 
ciant myfteria. Alt. 1663 J.. min tan = 

In-laudem Almae Venetae Reipublicae bona.uerba. 1693. fol... 

— ebraeum Antoniae Print. Wurtemb. et Teccenfi 
. —— a ru orten + 
"Difp. de iure Imperatoris circa conferendas dignitates. 12694 
» Thefes 'mifcellaneae confuſaneaeqque. 4694-7 . ind. ! m.1.:. 

Difp. de literis moratoriis. 166. 0m in.) 

. Pera librorum iupenilium , qua ingenuos uiamque ad itio⸗ 

nem et bonam mentem afledtantes adolefcentes donat. Nor. 

12695. 8SEs ſmd s Bände;ziin melden Wagenſeil Die inteigs 

 fbe Spradhe/,: die. Oratorie Poeſie „ ©eograpbıe ı: »Diflorit, 

Philoſophie und Rechtsgelahriheit in eine Enmelppädierges 

bracht hat. ae 2 Ye. 

Vierter Theil, & Don 


- 


Yy 


⁊ 


2502 Wagen ſeil. 


Von des Grafen Ferd. Leop. von Hallweil Ertoͤdung in dem Wald 
bey Wien, 1696. 4. v 

"Difp. de imperiali banno, 1696. x 
- - de corpore uitiatis ordinandis , uel non. 1697. 

Commentatio de S.R. I. libera Ciuitate Norimbergenfi, Aece- 

dit de Germaniae Phonafcorum , von der Meifterfinger , ori- 

ng —— utilitate et inſtitutis ſermone uernaculo 
t.1697.4. Diebevhat Wagenſeil auch noch Vrbem No- 

ri carmine heroico illuſtratam per Hel. Eob. Heſſum 

abdrucken laffen. 

- Programma cupidae (acrorum canonum: inuentuti- dicatum. Alt. 

; 1697. Rec. in Hamaxofchoenomnemate , ſ. Memoria Wa» 

"-vgenfeilian. - | 

Difp. de iure aggratiandi. 1698. 

- - de uedtigalibus. — 

Belehrung der Füdifch» Deutſchen Schreibart ꝛc. Unter andern 
Büchern wird dargeftellt das Talmudifche Buch von dem Auss 
fag. Zur Zugabe wird ein Bedenken beygefuͤget über die Fra⸗ 
ge ob die H, Schrift einem Mann erlaube, zwo Schweltern: 
nach einander zu heirarhen. Altd. 1699. 4 

-Difp. de anno iubileo fecundum difciplinam Ebraeorum, 1700. 
‘“ - deeo , quod feeundum legem diuinam e terrae prouen- 
tu pauperibũs debetur.. 1700. 

= - de iure foederum. 1701. 

- - de nobilitate.. 1702. 

de uenatione.et foreftae iure: 1703. 

Denunciatio chriftiana , oder chriſtl. Ankündigung an alle hohe 
Regenten und Obrigkeiten, welche Zuden unter ihrer Botmaͤſ⸗ 
ſigkeit haben, wegen der Laͤſterungen, womit die Juden un⸗ 
ern Heiland J. €, fonder Aufhoren freventl. ſchmaͤhen. 1704. 

1. ft mit andern wieder aufgeleget 1707 unter dem Titel: 

- Hoffnung der Erlöfung Iſtaels ıc 

Der AÄdriatiſche Por, d. i. kurze Anzeigung von des Durchl. 

IN Penesianifchen Adels. gefammter Geſchlechter Urfprung ‚ Auf 

vrnahm , wie auch derer angebohrnen Stammtvappen. Altd. 
2704. 8, mit Fig. Pifg 


ine 
iber. 
im 


PR 
nr 
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Difp. de nundinarum iure, 1704. 
- - de Iudaeis. 170%. 

- Bon Erziehting eines iungen Prinzen , der vor allen Studien eis 
nen Abfbeu hat , daß er dennoch gelehre und gefcbickt werde. 
Es werden Gedanken —— welcher Geſtalt ein ieder 
Menfch zu einer feinem Geſchlecht , Alter und Lebensbeſchaffen⸗ 
heit wohlanftändigen Wiſſenſchafft in geifll, und weltl. 
chen leicht anzuführen. Leipz. 1705. 4. 

Mofe Rabbi Stendels nach ihdifchdeurfcher Nedart vorlängft in 
Keimen gebrachte Pfalmen Davids , welche, dem ihren nahen’ 
Untergang aus wichtigen und in der Vorrede enthaltenen Urſa⸗ 
chen entriſſen worden, Leips. 1705. 8. 

Benachrichtigung wegen einiger er angehenden wich⸗ 
tigen Sacen , erfter Theil x 1) Die ‚Doffnung der Erlöfung _ 
fraels, 2) die Widerlegung der Unmarbeit , daß die Juden 
fu ihrer Bedüefniß Ehriften« Blut haben müffen. 3) * 
gung wie leicht es dahin zu bringen, daß die Juden forthin 
abftehen muͤſſen, die Chriſten mit Wuchern und Schinden zu 
plagen. Leipß. Spek 8. { 

Hoffnung der Erlöfung Iſraels ꝛc. Altd, 1707. 4. Zt die ders 
befferte und vermehrte Ausgabe des vorigen. Die 8 Tractätl, 
die zu diefer neuen Ausgabe hinzu kamen find: 

1) Wie mit einem Juden in ohngefähr entitandener Unterredung 

umzugehen ; damit bey ihm ein Zweifel wegen Der Wahrheit 
feiner Glaubenslehre errvecket merde, u 

2) Widerlegung der Unwahrheit, daß die Juden su ihrer Bes 
dürfnig Ehriften; Blut haben müffen. * 

3) Anzeigung , wie es gar leicht zu bemwerkftelligen , daß die Zus 

\ den forthin abflehen müfen ‚' die Ehriften mit Wuchern und 
Schinden um ihr Dermögen zu bringen. | 

4) Was es mit dem fo übel beruffenen ih ifchenGebeth / Olenu 3, 
für eine Bewandtniß habe. 

5) Denunciatio chriftiana etc. fiehe oben. 

6) Erinnerungen über die Worftellung , welche der Denunciations 


G 


““ Chriftianae von Jemand entgegen gefeget worden, 
& a 7) Um 
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7) Ankündigung an alle chriſtl. Regenten und Obrigkeiten, wel⸗ 
che Juden unter ihrer Botmäffigkeit hahen-, twegen des, Ein» 
griffes:, fo Die Juden in ihre Hoheiten/ Negalien und Zurisdia: 
ction zu thun fich unterfichen. 1; $ 

8) Bedenken über die Frage: ob ein guter Chriſt mit unverlegtem - 
Gewiſſen einem Fuden an feinem Schabbas eine Handreichung 

thun moͤge. Zur Bugpbe wird beygelegt ein Bedenken über die 
Trage: ob ein guter Ehrift feineg verftorbenen Weibes Schwe⸗ 

ſter, oder deren Schweſter Tochter, heirathen dürfe. m 
Solgende 3 Schriften finden wir in dem GL. angezeiget, die wir 
ernicht genäuer kennen: 1) Tradt:de moribus; ritibus ac.cere- 
moniisin.aulis, Regum et Principum legationibus, congrefli- 

« bus et conuentibus Magnatum », unter-dem Namen: Curiofi ; 
| — ——— oſtindianiſchen 

Enge Abfehen, Gefege und Freyheiten franz. und deutſch. 


worden. er er og 


anden : hin SA) dyne = 
Der garige.iüdifche Talmud in deutfhe Sprache überfeget, 
Maffechet Purim, * 
Collegium über das Weltalter. 5 
Collegium morum. Handelt vornemlich von den Sitten. in der 

— Welt, oder den Gebraͤuchen der Völker ‚und. Cere⸗ 


Epifto, 


Oagenfelt; Ir: 


Epiftolae plures ad Io. Cph. Müllnerum , fufceptorem fuum,, 
ex itinere feriptae.. Sind merfrürdige Briefe, deren mir: 
ſchon oben in.dem aten Theile: p. 677 gedacht haben.- 

— viel Wagenſeiliſche Briefe an die groͤßten Gelehrten be⸗ 

ß Joh. Cph. Wolf, wovon ſiehe Conlſpect. fupelledtiliss 
epift. et liter. mſe. quae extat ap; Io, Cph. Woltium, Hamb.. 


1736. 8. 
Bpiſtolae 2 ad’Cph..Röfnerum , Norimb. und Excerpta ex lit. 
. ad’Ge..Matth. Koenigium , tele von dem Wort: Emwveung y: 


oaABarov deurego m sceTov und: einer fehrweren Stelle Solini 
handeln-, find in unfern Haͤnden. 


Man fehe : Hamaxofchoenomnema;. f. memoriam Wagen». 
feilianam ,. Alt. 1709. tworinnen vornemlich ‚anzutreffen : Oratio» 
parent, Io. Mich. 5 ; Progr.-fun, academicum: ;: Leichpred,. 
und Lebenslauf von D. Cph. en Vita et confignatio » 
feriptorum 1. C. Wagenfeilii ſo Fr. Rothfchols einzeln ausge⸗ 
geben, und auch der neuen Auflage der Exercitationum VI uarii 
argumenti bengefüget. Nicerons Nachrichten von berühmten: 
Gelehrten , herausgegeben von S. J. Baumgarten, aten Theil. 
Fabricii hiftor, bibl» faae , P. 1;.1If, V, VI. Bruckers Ehren⸗ 
tempel der Deutfchen Gelehrſamkeit, mofelbfi noch mehrere. Quels- 
iem gar.wohl faͤlſchl. aber Die nicht vorhandene Febensbefchreis- 
bungen ‚der Aitdorfiſchen Juriſten, citirt worden. 


Wasgenſeil (Gabriel) des vorigen wuͤrdiger Sohn , iſt 
zu Altdorf. den ı ‚Sept. .1670-auf die. Welt gekommen. ein" 
Hr, Vatter war , wie in deffen Leben fehon erinnert worden , 
fein vornehnfter und forgfältigfier-Lehrmeifter , ‚der ihn in den 
Spraben der Geſchichie und Rechtsgelahrheit glücklich anführs 
te... Außer :diefem hat er die Rechte auch bey. D. Dammern ,. 
Linken und Spigen getrieben und ſich überdiefes im Fechten: ,. 
Keiten , Tanzen und der Mufit geuͤbet. Nachdem er im Jahre 
1696 de Legato a latere ohne Voͤrſitz difputirt und hiedurch die: 
Licentinten» Wuͤrde in den: Mechren erhalten hat :, begab er fich ı 
auf Reiſen ı {abe derſchiedene fremde Länder und vorne aid One 


1:6 Waͤgner. 


gelland. Don dieſen Reifen gieng er nach Königsberg in Preuffen 
und eröffnete auf daſiger Univerfität iuriſtiſche Collegig. Hierauf 
wurde er um 1700 inder Preußiſchen Stadt und Veſtung Memel 
als re Seeretär und ordentlicher Advocat des Hofgerichtes 
allda befördert , verheirathete fich auch mit Fr. Anna Elifabeth , 
In. Sandens , vornehmen Handelsmannes in Königsberg , 
Wittwe, mweldye aus der in Preuffen berühmten und adelichen 
Zekifchen Familie entfproffen war. Er zeugte verfchiedene Kinder 
mit ihr , von welchen ihn ganz gewiß ein Sohn überlebet hat , 
der bey feines Batters Tod als Seeretär gu Berlin flunde und 
quch eine Tochter, Helena Sibylla, welche an ben Hn. M. Joh. 
Earl Boͤheim (fiehe den ı Theil) verheirathet war. Er ſiarb 
aber zu gedachtem Memeln im Sahre 1735. Wir wiffen nicht , 
daß auſſer einem Trauergedichte auf feinen fel. Batter etwas von 
ihm gedruckt fy. | | 


Warner (Sebald) ein Medieus , der Arzneykunſt Docs. 
tor , wird von 1475 big 15 10 ale ordentlicher Phyſicus zu Nuͤrn⸗ 
berg angetroffen, Ä We : 


Wagner (Daniel) ein Schulmann und Poet iſt zu 
Winsheim in Franken gebohren tworden , tofelbft fein Vatter, 
M. Ge. Wagner ‚ lange Zeit wohlverdienter Stadtprediger mar. 
Daniel fludierte zu Altdorf , wohin’ er 1590 gieng und 6 Zahre 
eine Stele auf dem Alumneo hatte , wurde dDafelbft der Welt⸗ 
weisheit Bacularius und difputirte dreymal unter Phil. Scherben, 
ı) 1593 de fymptomatibus. 2) de effentia. 3) 1595 de cate- 
gortis Ariftotelis. Herr D. Zeltner nennet ihn auch Magifter : 
allein er iftes tool nicht, zu Altdorf gar nicht, geworden und hat fich 
auch niemals fo gefchrieben ; vielmehr finden mir aufeinem Paar 
feiner Schrifften , daß er ſich Philolophiae et Medicinae amato- 
rem geheifen habe ‚, und ſich alfo auch wol einigermaffen der Arz⸗ 
neykunſt möchte befliffen haben. In allen hat er 11 fahre zu 
Altdorf zugebracht und dann mit einigen Baronen und Edelleuten 
eine Reife Dur Deiterreich , Stenermark , Kärnthen und Uns 
gun 5 Jahre lang gerhan , worauf ihm 2 iunge Herren Kuchen 

Be 
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anvertrauet worden; Jahre 1608: wurde er Eollege der dier⸗ 
ten Ordnung an der Sebalder ⸗ Schule in Nürnberg und rückte 
hernach in die Dritte fort „ von welcher er 1616 zum Resterar ars 
der Spitaler» Schule zum H. Geift dafelbft an: Joh. Pemmer 
manns Stelle , (und alfo nicht ſchon 1610 , tie Hr. D, Zelte 
ner im Leben S. Hendens p. do fagt „ ale der Lemmermannen 
unter den Spitaler» Kectoren ausgelaffen hat ,). befördert wurde, 

n dieſem legtern Amte diente er bis 1629 und ift den22 Jun. dies 

8 Kahres —— Verheirathet war er mit Anna Kirhamerin, 
Seine Schriften find zwar lauter Kleinigkeiten und-Sele enheitgs 
. Gedichte ; doch möchten fie wegen allerhand genenlogif&her und 

biftorifcher Nachrichten ‚ die fie enthalten , nicht ganz unwuͤrdig 
feun „ bemerket zu werden. Sie heiſen demnach 


Elegia nuptialis in honor. Ge.Scheu , fynergi in ſchola Windes. 
hem. 1592, 4. 

Epitaphium in confolationem- Nic. Hier. Baumgartneri , ſuper 
obitu coniugis. , Hel. Starkiae etc, Nor, 1610,4. 

Epos confolatorium ad Cph. Furerum,, iun. lugentem Cph. Fo- 
rerum: „ feniorem etc, Nor 1610. 4. 

Leflüs in funere lod. Frid, Tetzelii etc. Nor 1612. 4. 

Ge. Volcamero de praefectura ecclefiarum et ſcholarum gratula- 
tur D. W. Nor. 1612. 4. € 

Epithalamium genealogicum Crefho- Colerianum Io, Guil. Creſſ 
a Kreflenftein et S e Coleriae nuptiis confecratum etc. 
Nor. 1615. 4. 

EuOnuulæ nuptialis Ge. Gebhardi et Florent. Halleriae etc. Nor, 
1616. 4. 

Paul. Bohemo praeturae impesialis adminiftrationem , et Ge. 
Volkamero duumüiralem dignitatem gratulatur D. W. Nor. 
1620. 4. 

M..:lo. Goetzio „ Paſt. Lintac. in. matrimonium dücenti Mar, 

Mesgd. Leonh, Stoeberlini filiam gratulaturD.W. Nor. 162 1. 4. 

Epos heroicum, quad Ge. Volcamero xenioli loco. dedicat 
Nor‘ 1627.4. 


Teniolum 
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eniolum, quo Cph. Lauerum, Collybiſten et numularium 
Nor. donat. Nor. 1627. 4. A — 
‚Etliche Briefe von ihm an Zac. Bruno und M. Eph, Welhamer 
e * Nuͤrnberg, haben se in unferer Sammlung von Briefen 
— Nürnberger , und einer ift in der Altdorfiſchen ‘Unis. 
ibliothek. | — 
Siehe etwas in Ad, ſehol. sten Band, p. 381. 


Wagner (Thomas) ein Geiſtlicher, iſt zu Kleinlang⸗ 
heim dem 28 Yan. 1605 gebohren worden. Sein Vatter war 
M. Caſp. Wagner, Pfarrer daſelbſt und Senior des Kapitels 
su Kisingen ; die Mutter aber Fr, Marg. Gögin. Geine 
Studien hat er in der Schule gu Kitingen angefangen. 
1620 nahm ihn Hr. Stadtpfarrer Wechsler, der fein Amt in 
Kikingen niederlegte und nach Nürnberg zog , auch nach ehends 
um Stadtpfarrer nah Herspruck befördert wurde, mitfich nad) _ 
Nürnberg , wo er in die Lorenger Schule Fan. T622 gieng er 
nach) Eger , indem er dafelbft eine Information und freyen Tiſch 
‚erhielte , und legte unter dem Rector, >98. Hauer ‚, den Grund 
in der ebr. Sprache. 1624 zog er nach kLeipzig und hat allda ſo 
viele Wohlthaten erlanget, daß er 7 Fahre in Leipzig ge 
fonnte , aub gar Willens wurde ‚in Meiffen zu bleiben. Als 
‚aber 1637 Alles verroüftet und theuer wurde, begaber ſich mit Empfeh⸗ 
4ungd. Poly, Leyfers ing Schwediſche Lager zu dem Fönigl. Hofe 
und Feldprediger , D. Zabricius , der ihn bev dem Truchſeßi⸗ 
ſchen Regimente zum Feldprediger vorſchlug, auch dazu in Der 
Schloßkirche zu Maynz ordinirte.. Er machte fo lange einige 
Zuge mit , big fein Regiment vor Nürnberg meiſt ruiniret wur⸗ 
de ;da er denn ‚, weil feine Bezahlung und Lebensmittel da was - 
ren , um feinen Abfchied bath und ſolchen auch erhielte. Er bot 
alfo 1633 der Stadt Nürnberg feine Dienfte-an wurde auch 
aljebald zum Pfarrerin Rügkersdorf und Peringersdorf beftellet. 
Weil e8 aber 1634 durch die Eontagion und Kriegsnoth dahin 
kam , daß in Mückersdorf nur 9 Perfonen , und in: Peringers⸗ 
Dorf nur sin einziges geringes Daushalten übrig geblieben , -_— 
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ERREGER 
ee als Pfarrer nach Engelthal verfeget. In einem 4siährigen 
Predigtamte hat.er viel erfahren und ausgeltanden , auch deswe⸗ 
gen einige Jahre vor feinem Tode Vicarios gehabt, gleichmol aber 
noch einige Zeit fein Amt ganz alleine geführet „ bis er endlich den 
28 Zul. 1676 durch einen fel. Tod aufgelöfet wurde. Im Ches 
ftandelebte er 1) mit Fr. Helena , Thom. Hertels, Dandelsmans 
nesin Nürnberg , Tochter. 2) mit Fr. Maria, Ge. Butzenwinkels, 
aub Handelsmannes in Nürnberg, Tochter. 3) mit Fr. Regie 
na , Hn. DM. Joh. Herm. Demmingers , Diac. in N. Epital 
zu Nürnberg , Tochter. Aug der zweyten Ehe hat eine Tochter, - 
Hel. Jacobna, Hn. Anton Rofenhard , — Glokengieſer, 
eheirathet , und ein Sohn, Erafmus_, ftunde als Banchier zu 
ürnberg. Gedruckt iſt vom dem fel. Pfarrer : . 


Lobgedaͤhtniß Hn. M. Veit Joh. Mavers , 43 jährigen Pfat⸗ 
* ju Sa x, oc Br nl 


Siehe Hirfch, dipt. 


Wagner (Yohann Chriſtoph) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger fudierte zu Altdorf , wo er ſich den as Apr. 1659 einfchreis 

fies und hernach 1663 unter Sturmen de occultis qualitati= 
bus et potillimum de figillis difputirte. Zu Nürnberg mag te 
nach diefem privatifiret haben. Er gab heraus : 


Delineationem prouinciarum Pannoniae et Imperii Turcici im 
Oriente. Aug. Vind, 1685. fol. und 1705. 

Interiora Orientis dete&ta, oder die groffen und mächtigen Reiche 
des Orients. Aug. 1686.4. 

Mähtiges Kaifer- Reich Sina und die Aſiatiſche Tartarer. Augſp. 
1689. fol. Mit Fig. . 

Budiffinifche Grab⸗ und Gedächtnigmahle finden wit von einem 
Joh. Eph. ner su Budiffin 1697 in 8 herausgegeben ; 
getrauen uns aber nicht » folche dem gegenwärtigen ec 
gusufchreiben. 


Siehe etwas im GL. Ä 
Diertet Theil, 9 Wag⸗ 
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Wagner (Paul Tobias) ein wohlverdienter und geſchick⸗ 
ger Geiſtlicher, iſt den 13 Nov. 1701 zu Ehriftian» Erlangen auf 
die Welt gekommen. Sein Vatter , Joh. Andreas , war das 
mals zu Erlangen, hernad zu Pyrbaum Cantor. Die Mutter, Fr. 
Anna Ma — iſt eine verwittibte Moroldin aus Nuͤrnberg 
geweſen. Bey feinem Vatter legte er den Grund im Lateiniſchen 
und 1718 Fam er in Die Lorenzer Schule nah Nürnberg , wo Kal 
hart » Winterberger und Hagendorn feine Lehrer waren, In dem 
Egid. Auditorig befuchte er die Worlefungen Wuͤlfers, Mörls , 
Eſchenbachs und Doppelmayrs. Ben dem berühmten nachmali« 

n Hn. D. und Oberhofprediger Marperger , damaligen Pres 
iger zu St. Egidien in Nürnberg , war er Famulus , und rühs 
met deffen vätterliche Vorſorge. 1722 gieng er nach Altdorf und 
hörte. bey den treflichen Profefforen , Schwarz ‚ Müller , Koͤh⸗ 
ler , Feuerlein , Zeltner,, Baier und Pfiser Collegia. 1724 
manderte er nach Jena, two Syrbius, Dans ı Ruß , Budde 
und Walch ihn meiter in der Weltweisheit, heiligen Sprache 
und Gottesgelahrheit anführten, 1725 fam er abermal nad Alts 
dorf ‚, und zwar in das Haus und an den Tifih des fel. Hn. D. 
ob. Wilh. Baiers, bey dem er, fo wie bey Hn. D. Zeltner und 
n. D. DBernhold , feine theologifchen Studien noch dritthalb: 
ahre fortfegte , fi auch fonderlich im Opponiren und Refpons 
diren vielfältig übte, 1727 nahm er eine Anformation bey dem 
Hn. Pfleger von Scheurl iu Lauf an , wurde aber gar bald von 
dem In. Grafen von Wolfſtein als Informator feines bey fich 
babenden Enfels , eines inagen HOn. Grafen von Pappenheim, 
zugleich aber auch als Paſtor Adiunct inDberndorf beruffen und dazu 
Ha 1728 in Sulzbuͤrg ordiniret. 1731 Fam er als wirklicher 
olffteinifcher Pfarrer in Bachhaufen und Mühlbaufen unter. 
3741 murde erbon der Stadt Nürnberg zu ihrem Geiftlichen bey 
der Milig und dem Zuchthaufe und zum Peſtilenziarius ermählet , 
1748 aber zur Pfarre nach Burgfarrenbach befördert , wo er noch 
mit Segen dienet. Verheirathet hat er fich erftlih mit Igfr. 
Sab. Katharina , Hn.Zoh. Cph. Schreibers , Pfarrers zu deim⸗ 


burg » Tochter 5 und nach deren Tod mit Fr. Felicitas — 
N. 


ir 
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Hn, Joh. Eph. Vetters, Prof. bey der Ritter» Akademie zu Era 

langen , Rectors des Seminarii und Schloßpredigers dafelbft , 

Witte, Aus der erften Ehe bemerken wir einen Sohn , Hi. 
oh. Georg , der neuerlich zu Altdorf und Erlangen ftudieret bat. 
er Herr Pfarrer hat herausgegeben : 


Predigt von der UnfterblichReit der menfchlichen Seele, aus Pred, 
3 , 18-21 , am erfien Dftertage vorgetragen ꝛc. 1756. 4. 


Sicehe Hirfch, dipt. 


Waldner (Wolfgang) war in den Fatholifchen Zeiten ein 
Dominicaner⸗Moͤnch, und zwar, tie Herr D. Zeltner vermu⸗ 
thet, zu Nuͤrnberg, nahm aber hernach Die ebangeliſche Religion 
an und wurde (Serpilius ſagt, 1548) Pfarrer in der Stadt 
Steyer in Oeſterreich. Als er aber daſelbſt um der evangel. Lehre 
toillen vertrieben twurde_, kam er nah Nürnberg und Eriegte die 

redigerftelle in_ dem Dominicaner- oder Prediger: Klofter Das 
elbft. Andre. Dfiander nennte ihn den Nuͤrnbergiſchen Uhu. Er 
itte nemlich , ſchrieb und — wider Oſiandern auf das hef⸗ 
tigſte und biſſi Auch hetzte er Joach. Moͤrlin und Matth. 
Vogeln hinter einander. Dieſer legte hielte 1556 zu Nürnberg , 
als er hiedurch nach Ingolſtadt reiſte, eine Privat Unterredung mit 
ihm und Mich. Beslern , ( ſiehe oben p. 112.) Die ihm auch nebſt 
zween andern Nürhbergifchen Bürgern das Geleite fat auf drey 
Meilen gaben. Als Vogel wieder zurüd nah Nürnberg Fam , 
and Waldnern noch einmal zuſprach, fand er ihn bitter und boͤs. 
Er gab ihm auch überhaubt das Zeugniß , dab er nicht einmal eis 
. nen lateinifchen Brief grammatifch recht hätte fchreiben können, 
"Da er mun ingroifchen fein grobes und heftiges Predigen nicht eins 
ftellte , auch fich in die adiaphoriftifchen Exreitigfeiten mengte, 
murde er noch 1556 abgefchaffet. Er Fam fodann ins Minifleris 
um nach Regensburg , und zwar an Mart. Schallings (ſiehe den 
‚3 Theil) Stelle, welches alle 1558 möchte geſchehen ſeyn. Aber 
auch bier hat er ſich, wie Hr. D. Zeltner ſagt, weitlich herum⸗ 


getummeit, bis er endlich den ı Zan. 1583 in hohem Alter daſelbſt 
= 93 geſtor⸗ 
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orben it Mt —* ee — Sceift todre zu 
daß er Mugifter geweſen. Gerpilius gedenket einesgans 
—— unterſchiedlicher Briefe, fo die — 3 


en felbiger Zeit mit Waldnern gewechſelt. Gedruckt aber wiſ⸗ 


e 

fen mir auſſer dem, daß er einige Sprüche der Schifft und Lu⸗ 
thers mit beygefügten Zeugniffen des Urb. Rhegius und Brentius 
bat sufammen Drucken laffen , folgendes von ihm : 


Antwort auf A. Ofianders Schmeckbier, 4, 

M. Fang Weſtphals rechte Glaub vom H. Abendmaht über 
1 Cor. ır. verdeutfht von W. Waldner der chriſil. Kirchen 
Diener zu Nürnberg. Nuͤrnb. 1554.44 

Confeſſio oder Bekenntnis des Glaubens und der Lehre vom 
hochw. Sacrament des wahren Leibs und Blutes % C. geſtellt 

und geſchrieben von den chriſtl. Lehrern der Saͤchſ. 

das Bus Joh. Ealvini , das er ihnen dediciret hat , aus dem 
Pat. verdeutfcht durh AB. Waldner. Regensburg. (vermuth. 
ticb 1558. ) Franff. an der Oder, 1591. 4. 

Verzeuchnuß der befchwerl, Puncten in D. Ge. Maiors Vor⸗ 
rede über die newe Voftillder Sonntags Evangelien. Regensb. 


.. 1562, 4 

Don Ankunft des Röm. Kaiferthums an die Deutſchen. Don 
der Herkunft der7 Ehurfürften. Verdeutſcht durch M. Wolfg. 
Waldner. tem von der Wahl der Prelaten. Ob Petrus 
uXom geweſen fy. Durch M. M. Flacium Illyricum. 

aſel, 1567. 4 

Dehortatio ad Germanos, Wir finden fie in Fabricii hiftoria 

bibl. fuae , P. V. p. 42 angeführet. 


Siehe : Zeltners Leben Geb. Hevdens, p. 62. (zz.) Eiusd, 
hift. crypto- focin, Alt. p.7. (a) Ge. Serpilii praefat. adKinder- 


watteri Nordhuf. illuftr. Th. Sinc. 4to , pı 353 I. Galigs 


Hiſtorie der Augfp. Conf. ater Th. p- 1004. 1057. 
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nn ng 
Magiſtrates zu Nürnberg , iſt aus einem der ditefien und edelſten 
schen Häufer‘, welches ſchon vor undenklichen Jahren zur 

n rathsfähigen Gefhlechtern im Nürnberg gehörte ', erzeuger 
und den 26 Det. 1701 glücklich zur Welt gehohren worden, 
Sein Herr Batter , Zoh.Facob , war vorderfter Haubtmann 
bey des E. Fränkifchen Kreifes General- Schnäbtinifchen Infan⸗ 
terie Regimente, und die Fr. Mutter , Anna Maria , eine gebi 

von Viatis. Er ſtudierte zu Altdorf und lies fich hieſelbſi den 

Aug. 1719 unter die akademiſchen Bürger einfchreiben. Die bes 
rü Inten-Bro ven der damaligen Zeit waren feine Lehrer, und 
- befonderg der fel. Schwarz „ unter deſſen Aufficht er auch 1722 
den 22: May die fürtrefliche Mede de Curiis regiis Comitiisque 
: Sandtionis Carolinae tempora Norimbergae celebratis „ 

. welche mit gelehrten undreichen Anmerkungen fo wie, mit Schwar» 
ens Einladung und deſſen rigen an den. Hn. 
edner, zu: Altdorfin —— iſt. Nachdem der Hr. von Walds 
ſtromer auch nuͤtzliche Reiſen gethan und in den Gerichten feiner 
Vatterſtadt einfiweilen geſeſſen, iſt er endlich 1746- ats alter Ges 
nannter in. den Rath gervählet worden, in: welchem er fofort 
DBurgermeifter wurde und 1752 in das hochanfehnliche Collegium: 
Der Herren Land fegere eintrat. Seine Gerechtigkeit und Feut 
ki eit machte ihn laͤngſt zur Liebe gemeiner Stadt und Fandes, 
ein vornehmes Gefchlecht , welches auf ıhm berubte „ hat er- 
luͤcklich fortgepflanget. Er vermählte ſich nemlich 1): 1727 mit: 
Sr Sab. Dorotheen , 2 Joh. Eph. Dierherens von und zu: 
bwaig » Hohenlohe» Langenburgifoen Rathes , Tochter. 2): 
go mit Fr. Magdal. Reginen-, Hn. Wolf Eph. Wintlers von. 

| gnohrenfels ju.Demmmhofen Buch und Zekern, wirkl. Kaiferl, 
Raths, mie auch Churmayniſch und Bambergiſchen Geheimen. 
rathsTochter, die eine Wittwe Hm. Joh. Friedr. Loͤffelholzes 
von Kolberg war, aber das Zeitliche 1749 den 28 Yan; wieder 
gefeanet hat. Mit diefen zwo Gemahlinnen nun jeugte erg Kine 
©, und find von der erſſen noch 3 Herren Söhne am Peben „ 
deren: ältefler „, Herr Ehrifioph Wilhelm , rühmlich indie Fuß⸗ 
—* feines Hn: Vaiters getretten und 1757 eines Silluftern 
arhes zu Nürnberg: Mitglied a r nachdem er fich bereits 
3 3 


1714 


‘ 
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1754 mit Frl. Anna Mar. Grundherrin von Alteuthann verm 
und feinem In. Datter zween Enkel erzeuget bat, — 


Siehe Bied. der hieraus zu vermehren iſt. 


Waldung , oder Baldung ( Wolfgang )ein wohlverdien⸗ 
ter Altdorfifcher Profeſſor, iſt zu Nürnberg im Jahre 1554 — 
worden. Seine Eltern find nicht befannt. Durch Huͤlfe feiner feu⸗ 
rigen und fertigenNaturgaben erwarb er ſich bald eine feine Geſchick⸗ 
lichkeit in der lat. und griechischen Sprache, fo wiein der Dichtkunſt. 

Zu Wittenberg fludierte erdie Phitofophie und Phyſik, zu zen aber 
bierauf die Arzneykunſt. Er war Magifter und ift es auffer Zwei⸗ 
fel auf einer von erfibefagten Univerfitäten geworden. 1582 fam 
er als Eollege in die Spitaler» Schule zu Nürnberg , und 1685 
an die Schulezu St. Sebald ‚endlidy aber wurde er 1592 im Zul 
Präceptor der zweyten Klaſſe des akademiſchen Gymnaſii zu Altdorf. 
1602 ruckte er in die erſte Klaſſe. Nach dieſem kriegte er hieſelbſt Pro- 
feſſionem quaeſtionum phyſicarum, welches aber nicht die ordent⸗ 
liche Profeſſion der Do „ twelche Damals noch bey der medicis 
nifhen Facuftät geweſen, fondern ein auſſerordentliches Lehramt 
der Anfangsgründe der Naturlehre mar , fo vermuthlich ihm zu 
Liebe erft gemacht worden , gleichtwie es auch nach feinem Tode 
wieder eingegangen ifl. Dub er aber diefe Profeſſion ſchon 1602 
efriegt , wie insgemein gemeldet wird , will ſich nicht mit feinem 
rabmahle reimen, two e8 ausdrücklich) heift : poft exadtos in 
rouincia claffıcaannos XVI publicus tandem Phyfices Prof. con- 
itutus etc. Alſo waͤre er erft 1608 Dazu gefommen. Doc wird 
er bey der Verkündigung feiner zweyten Verheirathung 1607 ſchon 
Profeffor genennt ; welches aber auch Daher koͤnnte gekommen 
‚feon , weil man die Präceptores in den Klaffen des Gymnaſii auch 
Profeflores claflicos nennte , fo fie auch wirklich waren, ins 
dem fie eben fo gut, als andere Profefforen , die nicht in dem 
Klaffen lehren , das Decanat der Facultat führten. Bey Diefer 
— — Profeſſion nun trieb er beſtaͤndig die Medicin, practicitte 
elbſt in Altdorf und nennte ſich auch deswegen immer Medicinae 
Candidatum et amatorem. Ja er wurde von ſeinem gar guten 


Freunde und Collegen, Mich. Piccart, als Medicus s 
| Weife 
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ne Ze O a BE 
iffenburg recommendiret. Er blieb aber doch zu Altdorf ‚ fafe 
e fleifig und hatte wegen feiner Deutlichkeit und Beredſamkeit 
großen Benfal. Wie er ge viele Gedichte ſchrieb, alfo gehört 
er auch unter die guten S — Als er. eben zum vier⸗ 
das Decanat der —— * Facultaͤt fuͤhrte — iſt er 
18 Oct. 1621 , und war zu Nürnberg , geftorben. So laus 
tet wenigſtens fein Grabmahl auf welchem auch zu erfehen , daß 
er 4 Weiber gehabt hat. Die erfteFrau hies Maria Katharina, 
d war Nifol. Breunings , Bürgers und des Raths zu Fena, 
er, Maria, Heint. Anrers Tochter, war Die zweyte Frau, 
die Meer ihm und die ihm , wie Apin fagt ,. gar hart begegnet 
und. ıöfchmeifend 










gelebt haben foll, wann es mıcht etwann die 
gervefen iſt, die auch Maria geheifen , und Joh. Briefens, 
ürgers zu Nürnberg , Tochter war , mit der er fib 1611 den. 
28 Fan. trauen lies. Die er aber als Wittwe hinterlies, nennte 
fih Magdalena. Er seugte verfcbiedene Kinder , von denen 
nichts fonderliches zu finden if. Zwo Töchter aus der zweyten 
Ehe, überlebten A A ar N edich⸗ 
ten en wir verſchiedene gejehen „ ſind folgende Schri 
in hin ju bemerken : sei 


Oratio de encomio uernĩ temporis Ienae hab. 1581. 4. 
= - - de hominis perfe&tione et anima hominis. Alt. 1583. 4. 
Wir finden auch von ihm Orat. de hominis perfedtione hab, 
"Alt. 1606. Alt. 4. und follten ſchier glauben ‚ die erfte Anzeige 
diefer Rede ‚ die wir aus dem Apin haben , wäre falſch. 
= -- de [cholarum neceflitate er utilitate. Nor. 1589. 4. 
Pänegyricus lefuChrifto,, coeliet terraelmperatori ‚di@tus in [cho- 
la ad D. Seb: Nor. 1591. 4. | 
Admiranda naturd@®que incognita duarum in Chrifto ‚naturarum 
“ sunio „ fapph. carmine decantata, Nor 1591. 4. 
Orat. de is bonis et malisrecitata Alt. 1594. Nor. 4. 
- - de forptionis laudibus; Nor. 1594. 4. 
Puluis fchol.fticus , oftendens , quibus laborum alpibus fe te- 
neant et in quae miferiarum et aerumnarum deferta incidant 
fcholarum dodtores , dictus Alt. ı595. Not. . 


Catha- 
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Catharinae martyrium , (. hiftorica narratio , dialogi forma acta 
Alt. 1602. Nor. g. 

Orat uenae ſectionem non primarium „ nec praecipuum in moe · 

borum Jesameves, auxilium eſſe, recit. Alt. 1605. Nor. 4 


Aethiopicus amor caftus , ex Heliodoro.dialogi forma exhibitus+ 
Nor. 1605. 8. 


Difp. de fenfibus interioribus, Akt. 
- - de humoribus et fpiritibus animati corporis. Alt. 
- - de meteororum caufis in genere.et de meteoris ignibus puris 
in fpecie, Alt. 1605. 

Ditputationum phyficarum decades aliquot. Uns find eilf ſolcht 
gehenden bekannt , die von 1605 big 1610 ſind vertheidiget wor⸗ 

en. 

* de anima in genere, et in ſpecie de potentia uegetatiua. 
Alt. 1606. 

= . de partibus corporis animati externis. Alt. 1606. 
- - derefpiratione, Alt. 1609. 
- - de fpiritibus malis et fagis. 1610. 

Norici duo adolefcentes , quorum alter Philofophiam 4 alter 
Mercaturam laudibus efferre conabitur etc, materiam fubmi- 
niftrante M. W. Waldungo, Alt, 1610. 4 F 

Diſp. de monſtris. Alt. 1611. \ 

Certamen fene&tutis cum adolefcentia , uiris iuuenibüs , Rud. 
a Binau in Treben etc. et Tob. Adami , in felicem diſceſſum 
relictum. Alt. 1611. 4 — 

Orat. de opulentiae nobilitate et paupertatis utilitate. 1612. 

Diſp. de communibus affectionibus rerum , motu, infinito « 
uacuo et tempore. 1612, . 

- - dererum nat, generalibus quibusdam paglegomenis, 1612, 

Oreftes, Tragoedia e diuerfis confcripta auetoribus , Seneca, 
Sophocle , Euripide. Ada Alt. 1593. Alt. 1612. $. 

Decas quaeftionum ——— Alt. 1613. 

Medicina fe ipfam dilcrucians fuamque calamitatem deplorans , 
D. Fel. Przylubsky a Przylubic , Lituano , ex Acad, Alt. ab- 
eunti in patriam, dedicata. Alt. 1613. 4, 


Qldoxs- 


Walk, Be (>; 
Araskelıg pro'macrocolmo. ı6ry 
Difp. de uentis, 1617. Zu 
Lagographia , [. de natura leporum, quae prilci auctores et re- 
centiores prodidere ,„ quidue utilitatis in re medica ab ifto 
quadrupede percipiatur „ liber fingularis. Amb. 1619. 4. 


Siehe W, d. Merckl. Ap.uit.phil. Keſtn. Ada fchol. 
$ten Band / p. 379. Omeiſ. glor, acad. alt.p. 175. fo-aber-alle 


zu verbeffern , oder zu vermehren, 
- Walther (Bernhart) ein berühniter Sternkündiger ; 
iſt zu Nürnberg um 1430 gebohren worden. Er legte einen * 
Grund in der lat. und griechiſchen Sprache und ergab ſich her⸗ 
nach der Aſtronomie, in welcher er es unter der Anfuͤhrung des 
berühmten Joh. Regiomontanus ( fiehe den —X ſo weit 
brachte, daß man ihn nach dem Tode dieſes feines Lehrers fuͤr 
den größten Aftronomen feiner Zeit hielte. Weil er ein fehr reis 
cher Dann war , legte er zur Beförderung der Mathematik und 
Sternkunde eine Druckerey zu Nürnberg an , aus welcher auch 
Megiomontanus ein Werk um das andere gluͤcklich herausgab. 
Bugleich fehaffte er mit groffen Koften alle Zugehörung zu vielerley 
aftronomifchen Inſtrumenten, die Regiomontanus felbft verfers 
tigte und fieng mit ihm im Sommer 1471 die Obſervationes any 
die er auch nach dem Tode Des Kegiomontanus und bie san ſein 
Ende fleifig fortfegte. Als Regiomontanug geftorben war , era 
Baufte er von deſſen Erben den hinterlaffenen ganzen Vorrath von 
uͤchern und MSCten, gab aber nichts davon heraus , noch 
weniger communicirte er etwas; worüber fich die Gelehrten 7 u. 
befonders Joh. Berner , Cfiehe unten ) fehr beklagten. Na 
feinem , im Jahre 1504 zu Ende des May , erfolgten Dingäng 
aus diefer Welt, giengen hingegen die Erben mit feiner Verlaͤſſen⸗ 
chafft, den fo fehr verwahrten Büchern , MSEten und Inflrus 
menten, um. fo viel ſchlechter um, fo daß der Magiſtrat zu Nuͤrn⸗ 
berg kaum noch einen Überrefi vom Untergange retten -und an ſich 
kaufen konnte. Joh. Schoniet „_demdiefer geringe Reſt <inges 
händiger wurde, hat nebſt feinem Sohne , (fieheoben) doch noch 
Vierter Theil, 3 ver⸗ 
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serfchiedenes ang Licht gebracht; befonders hat er die aſtronomi⸗ 
ſchen Obfervationen , die Negiomontanus und Walther gehals 
ten , und die in einem vollftändigen und fleifig aufbewahrten 
MSte noch vorhandenwaren, 1544 zu Nürnberg durch den Druck 
gemein gemacht , die hernach Willebrod Snell , weil ſolche nicht 
mehr zu befommen waren, denen 1618 edirten Obferuationibus. 
Hafhacis zu Leyden beydrucken liefe. Auch hat Schoner einen 
Tractat de cometae magnitudine longjtudineque etc. (fiehe Iten 
Theil, p. 280.) mit des Regiomontanus und Walthers aſtrono⸗ 
miſchen Wahrnehmungen ediret. Uebrigens hat ſich Walther 
um die Verbeſſerung und: genäuere Beſtimmung der Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen groffen Uhr 1488 verdient gemacht und: ifl.der erſte geweſen, 
> = Grund in der. Lehre. von: den aftronomifchen Kefractionen: 
geleget. 
Doppelm. Kräfc.. 


Walther (Michael) ein großberuͤhmter und unſierblich 
herdienter Theologe ‚. bringt durch: feine Sebart Nürnberg Ehre, - 
als mofelbfter den 6 Apr. 1593 aufdie Welt kam. Sein Bat 
ter, * war ein vornehmer Kaufmann, und die Mutter 

jes Magdal. Klebſattelin. Anfänglich wurde er zur Handels 
afft beſtimmet und auch —— 1603 zu einem beruͤhmten 
Kaufmanne nach Böhmen: geſchicket. Weil aber feine Freunde 
fein trefliches Geſchicke zum Studiern kannten, rufften fie ihn zus 
zücke, und Zac Mayenſchein, ein: Närnbergifcher Kaufmann , 
grief ihm beſonders unter die Arme: „ und fchickte ihn 1604 zu feis 
nem Bruder , Laz. Mayenſchein, der Phil, und Med. Doctor, 
nah Hof, wo Walther fogleidyanfieng:, einen Grund in der lat, 
Sprache zu. legemund hernach in: dem Gymnaſto die Dumanioren 
erlernte, Er entſchloß ſich, die Medicin zu ſtudieren, gieng auch 
Deswegen 1610. nach Wittenberg und legte ſich unter Dan, Sen⸗ 
nerten und Eafpı Bartolin wirklich auf dieſe Wiſſenſchafft/ vornem⸗ 
lich aber auf die Philoſophie, weswegen er denn im zıflen Jahre 
‚a. zum Magiſter gemacht wurde. day een die dogik, 
etaphyſik und Phyſik ſelbſt lehren. Auf Verlangen ſeiner 
Mutter lies er Die Arzneykunſt fahren: und wiedmete ſich den — 
4 [0 
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tesgelahrtheit , toorinnen er bey den Lichtern der Kirche , Huttery 
Balduin, Franz , Forfter und Meifner,, flattliche Einficht krieg» 
te, 1615 begab er fich nad) Gieſſen und befuchte die theologifchen 
Lehrftunden Winkelmanns, Menzers, Helwichs und Finfensy 
difputirte auch unter Menzern ex art. IX, Aug. Conf.de baptilmo, 
Ein Quartanfieber brachte ihn 1616 nach Haufe und den 30 Aug. 
1617 auf die Univerfität Altdorf , wo er einige Zeit blieb und ein 
fleifiger Zuhörer D. Schoppers war. Bald darguf 508 er nach 
Sena , befliefe fich Dafelbft unter Joh. Maiorn , Joh. Gerharden 
und oh: Dimmeln nod) weiter der Theologie , übte ſich in der 
geiftl. Beredſamkeit umd wurde zugleich unter die Adiuncten der 
—— chen Facultaͤt aufgenommen, da er dann verſchiedene phis 





loſophiſche Vorleſungen hielte. Seine Gelehrſamkeit und fuͤrtref⸗ 


lichen Selensund Leibes⸗Gaben konnten nicht verborgen bleiben, 
und er wurde deswegen von der verwittibten Herzogm von Braun⸗ 
ſchweig ⸗ Lüneburg , Elifaberh , einer Däniſchen Prinzeffin, zu ihr 
rem Hofprediger nah Schöningen bey Helmſtaͤdt beruffen, wo er 
den I Fan. 1619 angetretten hat. 1622 verlangte ihn diefer 
Herzogin Sohn, Herzog Zulius Friedrich von Braunfchreig 7 
ur £heologifchen Profeffion nach Helmftädt , die er auch mit Beys 
haltung feiner age age annahm, und, alser fib 1623 
von D. Heinr. Steuben den theol. Doctorhut auffegen lies, big 
1626 rühmlich bekleidete. Sodann nahm er den Ruff an , den 
ihm der Graf von Dftfriesland , Rudolph Ehriftian , zuf&ickte 
und wurde deifelben Hofprediger und General» Superintendent 
der Kirchen in Oſtfriesland und Harlingerland. Hieſelbſt hat 
er die Dflfriesländifche Kirchenordnung verfaffet , melde 1631 
au Ahnen g gedruckt worden und noch immer von der eban⸗ 

8 if Tuer chen Kirche dafelbft gebraucht wird. Bis da 
mar er noch ein Bürger feiner Vatterſtadt Nürnberg , mollte ſich 
aber nun feines Bürgerrechtes ledig machen und fuchte Milderung 
der Nachfteuer, Es ift auch noch das Anterceffions, Schreiben 
vorhanden, twelches der Graf won —— deswegen nach 
Nürnber ‚dat *8 ſſen. Verſchiedene anſehnliche Voca⸗ 
tiones , Die er ſowol vor dieſem, als nach der Hand mag erhalten 
haben , 5. E. nab Wittenberg , Roſtock, Altdorf, Halberftadt , 
Arnſtadt, hat er ausgefchlagen , a aber gieng er — 
2 17 
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wo- | Walther; 


|| nn 
le , wo ihm der Herzog von ——— Pa⸗ 
or/Eonſiſtorialrath und Superintendens Generaliſſimus ſei⸗ 
ner gefammten Kirchen und Schulen in den Fuͤrſtenthumern und, 
Sraffchafften. , Zelle , Grubenhagen , Hoia und Dicpholt ‚ bes. 
te. Mit den feltenften Verdienſten um die reine enangelifche 
ieche ift er allhier den 9 Febr. 1662 in feinem Erzhirten entfchlafe 
fen. In feinen vielerley wichtigen Agmtern fehlte eg ihm nicht an 
vielerley an Kreug und Läflerungen , fo er erdulten. 
mußte. Erhatte mit den Schwärmern , Widertaͤufern und ans 
dern Irrgeiſtern, befonders einem gottesgelehrt ſeyn wollenden 
Schulter , Bruno Lambert , zu thun , den aub Beniamin 
Potinius wider D. Walthern , feinen Superintendenten , in eis 
ner harten Schrift vercheidigen wollte. Von fehmähenden 
iften und Calviniſten gar nichts zu — Die meiſte Be⸗ 
ammerniß machte ihm eine tragiſche Begebenheit mit einer Magd⸗ 
die 1655 bey ihm diente und des Diebſtahls, Mords der Morde - 
brennerey und eines Bündniffes mit dem Teufel — auch 
endlich verbrannt worden iſt, vorher aber feine leibl. und unſchul⸗ 
dige Tochter ale mitfchuldig angegeben hat. _ Zum Gluͤcke konnte 
gar bald hinlänglich.beiviefen werden , dab Walthers Tochter das. 
unfträflichfte Leben.geführet und von beregter göitiofen Dirne, 
deren Diebftahl fie entdecfet , nur aus teuflifcher Rache in das, 
Spiel We ‚worden ;, weswegen fie. denn auch die vollkom⸗ 
menfte Fosiprechung von den Gerichten —— Es hat ſich aber 
nnfer berühmter Walther 1620 zu Halberſtadt verheitathet mit 
Margarethen , Matthias Gleiſſenbergers, Richters in der Stadt 
SDſier wick, Tochter. Bon 14 mit ihr ergeugten Kindern überlebs 
ten ihn. 6 Töchter und der. berühmte Sohn „ gleichfalls. Mich, 
Malther , der 1638 zu Aurich in Oſtfriesland gebohren war. und’ 
1692 .ald Profeſſor der Theologie zu Wittenberg geſtorben iſt 
Nun folger das Derzeichniß der meiſt undergleichlichen Schriften. 
Diefes.groffen. Theologen : | 


Introitus. ad: Pfalterii facrarium , ſide diſtincta et ſuceincta 
, wgoödzrnanlt de jis ,.quae ad meliorem Pfalperii intelli⸗ 
, gentiam maxime faciupt. Heliſt. 1644.8.. 
! Zn ee KALTE 
ET I8 


.. 


* 


Spicilegium contzouerfiarum illuftrium XXII, de SS. Dei nomi«- 
—— — Eiohim, adornatum. lenae, 1624, 8. ibid. 
1660. 4». 
Hiftoria Danielis. Wolfenb..1625:4. Sind’ 48 Predigten über: 
- Sie Serien: Kap, Daniels , die hernac mit 65 Predigten über- 
die Varicinia Danielis -, oder die 6 letzten Kap. Des. Propheten ,, 
» find zuſammen gedruckt morden. | 
Harmonia biblica „‚f. Conciliatio locorum V, et N/T. apparen; 
ter (ibi contradicentium. Argent. 1626. 4 Nachdem Dich ftatt« 
liche Wert auch zu Roſtock 1631 , zu Nürnberg 1649 , 1654 ,. 
166; in 4. heraus fam iſt endlich die vollftändigfte und letzte 
. .&x autographä audtaris viel bereicberte und mit 6 Regiſtern vers - 
-fehene Ausgabe zu Nürnd. 1696 in fol. erſchienen. 
Hamus et laqueus ‚Salomonis  , oder Leichpredigt über Prey... 
Sal.9 ı 12. Ben.hocanfehni. Begräbnig In. Rud. Ehria. 
ſtians Segfen⸗ zu Difriesland. 1628. 4. 
uaternio ‚differtt; lacrarum „ quas Inter eft' 1) de propofitione: 
.Zwinglig= (acramentaria.;, Agnus ef Pbafe- 2) de.transloca- 
tione Theologorum Miniftrorumque Verbi, 3 de ordinatio- . 
ne , num et quatenus fit neceflaria ad Min. Eccl. 4) de noti«- 
äl —— — ar 8. — 
uterung ‚der richtigen: ob un um die Norte der- 
Finfegung des 9. end mahls dem Plaren und .mahren Buch⸗ 
‚iftgben nachpenianden und ausgeleget werden muͤſſen. Amſterd. 
83. 8.. Ein D. Joh. Cluto hat hiewider heftig geſchtieben; 
‚aber in-einer weiter unten amufuͤhtenden Schrifft feine Abfer⸗ 
tiaung gekriegt. | 
Trat. de Manna, . Accefl. diſſ. theol. de muneribus ‚ quatenus ; 
per confcientiam ea liceat dare et accipete? et iudic. the 
" de milerabili; excidio ‚Magdeburgenfi, Lugd, Bat. 1633. Roft,. 
1637. 8. a ER Wi 
Gemitus Lutheranae columbulae -, oder bewegl. Herzensfeufsers 
fein. und Thuänenvergieffung des ächzenden Täubleing der wah⸗ 
renduth.: Kirche, nach a gemeiner- Dandleitung des. Roͤm. 
Eardinals, Rob. Bellarminus , in zo unterſchiedtichen Ser⸗ 
moden Iprifftmäflig erlaͤulert 1634 und 1635. Damb, 16:1. 4, 


: > ı 


ara Walther. 
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Officina 'biblica , de Script. S. in genere et in ſpecie de libri⸗ 


eius canonicis , apocryphis , deperditis , ſpuriis. Lipf; 1636, > 


Witteb. 1668. 4. 
Ehriftl. Peftrecept. Emden. 1636. 8. 


Exercitationes biblicae , uerum ergenuinum S. Script. fenfum ex 


ipfis textus uifceribus-eruentes. Koft. 1638: 4. 

Anti-Cluto , oder Rettung der 1632 gedruckten Erläuterung der 
wichtigen Frage : ob und warum die Worte der Einfegung ꝛc. 
entgegen gefeßet Der ungegrümdeten Anzapfung eines Ealpinis 


{hen Vorfechters, D. Joh. Eluto, Damb, 1640, Zelle 


1641 (1644) 4. 
Handleitung zu 5* leiblicher und der Chriſten geiſtlicher 
‚Empfängmß , Geburt, Beſchneidung zu Nuͤrnb. 1640, 8. 
Mebung chriftlicher Berhftunden, Nürnb. 1641, 4 
Grammatica SS. linguae ebraeae. Nor. 1642. 8. 
Tabularura euangelica , f. fyllabus oraculorum bibligörum. Nor. 


Miyllib u 


1642 
Spongia Nohicı , f. abfterfiö abufoym’ Hirbüst Pentatelchiora- Ä 


cula depräuantur, Nor. 1624. 4. 

Bufpredigt und Anleitung , tie der in Offries / und — 
Sand angeſtellte Buß» Beth / und‘ Fafttäg mit Veſtelung v2 
Gottes dienſtes zu palten iev. Lüneb, 1643.8,. Ä 

Poftila.Mofäica, Nuͤrnb. 1644, 4. * 


EXT Predigten über den Iropberert Daniel, Um, —* Feantf 4J 


1669. 4. Andere zählen 132 Predigten. 

Nouem beatitudines organorum paflionaliüm , oder Erklärung 
alter Inſtrumenten, welche zu dem Leiden und Tod unfers Dn. 
"$,E angewendet worden, Ulm, 164548: 

Gloria Catechifmi. Nor. 164$. | 

Theure Bevlage des Eatehismi, 12, Iſt von den vorigen 
verfchieden, 


Centuria mifcellaneorum theol, feu liber de quaefitis et refponfis 


“per epiftolas, Vlm. 1646. 4. Hierinnen wird unter andern 
fein HR, mit Conr. Poriniug erzaͤhlet, welche Erzählung Ars 

neld ih det Kirchen, und Ketzer Hiſtorie aten Theil p. 9 faq. 
(Der neuern Ausgabe) hat abdrucken laſſen. — 
0 


— 
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Poftilla prophetica. Nor. 1646. 4. BETEN 

Güldener Schluͤſſel des A. und (üffer Kern: des N, T. oder Er» 
Iohrerung der Epiſtel an die Ebrder in 100 Predigten. Nuͤrnb. 

Horologium mortis , ſ.conſolatio tempore peftis: , oder To 
feiger. Nürnb, ee: 8. — re — 

— HWVatterunſers und derKirchemLitanen Nuͤrnb. 

7. 12. 

Denkringlein der H. Taufe. Nürnb, 1647. 8. 

Pibelandacht. —3 1647. 8. 

Sermonen von der Luſt am Deren und von Verachtung der Welt⸗ 


Nürnb. FH 

Unterfebiedlihe Tauf Sermones,. Nuͤrnb. 1647. 8. 

Poftilla Hiero- Pfaltica: Nürnb..1647..1657. Zelle1659, 4. 

Quadragena milcellaneorum: theologicorum: VIm..1648: 4. 

Ein den Cenfüris Theologorum orthodox: quibus errores Io, La- 
termanni: in exercitatione de praedeftinatione et aliis uelitatio= 
nibus examinantür et damnantur, (Dantifci:, 1648) ſteht auch 

- ‚eine Cenfura Mich, Waltheri. ** 

Vortrab der: Öffenbahrungs» Poflill' , oder Prolegomena et 
Praecognita: Apocalyptica.. Nürnb. 1649, 4. 

Ereaturs Poſtill. Nürnd. 1651. 4. 

Greudenblic® des ewigen Lebens , aus Öffenb. zr , 9. Zum Ge⸗ 
dachiniß Fr. Sufanna , Ge, Füflels , Handelsmannes im 

- Nürnb. Hausfr; geb. Schönerin. Nürnb. 1651. 4. 

Der Kinder GOttes beftes Stichblatt , aus Pf. 140 ,„ 7. bey 
Beerdigung F Magdal. Joh. Walthers erſier und Joh. Fkfe 
fels anderer Ehe , geb. Klebſattelin. Nürnb, 1651. 4. 

Poftilla: Euangeliftica: , oder Erklärung: gleibflimmender Hiſto⸗⸗ 
vien mit den Evangelien: Nürnb. 163. 4. 

Der Ehriften: Eräfftige Herzftärkung: „ 12 Predigten aus Matth. 
2,2829 Nuͤrnb. 1654. 12, 

Sermones: XIII de: tempore: „. über: den: 22: Pſalm. Nuͤrnb. 


1657.4. DR * 
Sonnenßinſterniff Predigt. Nuͤrnb. sg .. 
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Threnologia de ortu, uita, ſtudiis aliisque rebus geſtis b. Dn, 
‚Sal. Glaiti ‚ D.et. Sup. Nor, 1657.4. mit den Opufculis 
S. Glaſſii ĩiterum editis a Th. Crenio Lugd.Bat, 1700 wieder aufs 

geleget worden. 

_ "De immortalitate animae tractatus. Witt. 1657. 4. ibid. 1682. %. 
Der legten Ausgabe ift bepgefüget : 1) diſſ. de praetenlaerhni- 
corum ſalute aeterna, 2) orät.-de admiranda facr. literarum 
eloquentia. 3) orat. de facto. 4) orat. de arte fcriptoria. _ 

‘Poftilla myftico- phyfica ‚di. Erfldrung etlicher herrl. Creatu⸗ 

ren , die in den Evangelien vorkommen. Nuͤrnb. 1661. 4. 
Iſt aufferZroeifel cine andere Ausgabe der obbemerkten Cregtur⸗ 

oftille, wo nicht gar einerley , und einmalnur in unſern Mache 
richten ein falfches Jaht gefeget worden. 0.1 

Tract. de Chrifti hominis impeccabilitate ; recuf. 1717..4. Ed. 

auct.c. acceſſ. M. Io. Dan. Kuttge, ö ur, 

Tra&t. de unctione Iefu Chriſti. " Ä : 

"De .matrimonio fratris-uiduae. Ob dieſe drey letzten Schrifften 

ihm auch wirklich zugehoͤren, und nicht etwann ſeinem Sohn 
gleiches Namens , wiſſen wir nicht zu beſtimmen. Daß aber 
eine andere ihm zugeeignete Diſp. de catechizatione ueterum 
feinem Sohne gehoͤre, wiſſen wir ganz gewiß. Eine ibm 
‚gleichfalls zugeſchriebene Orat. de paupertatis innocentia Hat 
«in gang anderer Mich: Walther herausgegeben , von welchem 
hernach zu reden feyn wird. 
Epiftolae XII MSS. waren in der Bibliotheca Mayeriana „ p. 


727.n.12. ; 

Von feinem Lied , Wach auf , mein liebe Seel ıc. ‘und einem 
andern , ihm aber wol unrecht zugefchriebenen , O Chriſte, 
Morgenfterne :c, fiehe Werz. 


Uebrigens haben wir gebraucht : Io. Ern. Gerhardi orat, fun, 
Mich. Walthero dietam , die auch Witte in die Memorias The- 
ologor. dec. X. p. 1606 ſqq. hat eindrucken laffen. W., d. Fr. 
Ant. Balt. Waltheri Centur, celebr, Waltherorum p. 33. fq. 
Fabricii hift, bibl. ſuae, P-IV. Schuuarz. progr. XIV, Io, Frid; 
Bertrami Parerga Oftfrifica ,.p. 161 ſqq. 203 fg. 2 
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Waither. IA 


.. Walther (Johann) ein Geiftliher ‚war von Krafts⸗ 
hof bey Nürnberg gebürtig , begab ſich 1670 den 24 Nov. Stu⸗ 
Dierens wegen nad) Altdorf., nachdem er ſchon vorher auf einer 
andern Univerfität getvefen. 1679 gieng er in den Cirkel der Can⸗ 
Didaten zu Nürnberg und wurde gleich darauf 1680 als Pfarrer 
nad) ‘Peringersdorf befördert undden22 Febr. dazu in Altdorf ors 
Diniret. 1685 Bam er nach Kalchreut , 1687 nah Pruck und 
endlih 1697 sum Paftorat nach Pommelsbrunn , mofelbfi er 
zulegt Juſt. Zac. Mayern zum Vicarius befam und den 14 Apr, , 
1704 geftorben ift , feines Alters s8 Fahre. Verbeirathet war 
er mit Clar. Reginen , einer Toter Hn. M. Mart. &imburgers, 
Pfarrers zu Kraftshof. Gedruckt ift von ihm: 


keichabdankung auf Fr. Doroth. Roſina, Hn. Eph. Hier. Krefs 
‚fens son Kreifenftein , Waldamtmanns , Gemahlin. Steht 
‚an der Limburgerifchen Leichpred. 1674. hr 

— 22auf Hn. Marz. Eph. Kreſſen von Kreffenflein , 
‚sorderfien Rugsherrn. Steht auch ander Limburgeriſchen 
Leichpred. 1687. 4. 


Walther ( Seor Ehriftoph ) ein Advocat , gebohren zu 
Nürnberg, Hudierte zu Altdorf , difputirte dafelbft 1652 pro & 
centia de collatione:bonorum , wurde fogleich der Rechten Dos 
ttor » auch in diefem Jahre in das Collegium der Herren Advoe 
caten zu Nürnberg aufgenommen ‚, und heirashete Dafelbft den 9 
Aug. Igfr. Walburg Kumplerin. 1653 wurde er Genannter des 
gröffern Rathes. 1656508 er von Nürnberg meg und foll 1974 
oder 1678 geftorben ſeyn. Die Poftilla harmonica theolo- 
gico - iuridico a die unfer Abd, Treu forte 
gefeget und -ein Dr. Ge. Cph. Walther angefangen bat» ( fiebe 
oben p. 63.) ·iſt einem Rotenburgiſchen Rechtsgelehrten gleiches. 
Namens , der etwas eher gelebt hat und ſchon 1656 geſtorben ift 
jede — Leben beym Fr.) zuzuſchreiben, nicht. aber unferne 

a We er 
' Vierter Theil, | Ma... . Waltbes 


— 
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Walther (Michael) ein geboh ner Nürnberger, muß 

mit dem obigen berühmten Doctor Waliher , oder deffen Sohne 

ia nicht vermifchet. werden , trieb die freyen Künfte und Philofos 

phie zu Altdorf: , wohin er fich den a Sept. 1672 begab , juvor 

aber. fon. alda eingefchrieben wurde. Wir wiſſen im. übris 

gen nichts von ihm: ‚ als daß er den. 15 Nov. 1673 zu Altdorf eine 
de gehalten:, welche nebit. Eph. Molitors: Einladung gedruckt. 

worden: , betitelt: _ 

Paupertatis. innocentia. oratione defenfä.. Alt..1674. 4. 


Walther: von Walthenftadt: (Joachim Ernft) ein ICtus, 
iſt den 38 r. 1687 zu Nürnberg gebohren.morden, Nachdem 
er. die Doctorwürde in beyden: Kechten: erlanget hat , murde 
er 1709. unter Die: Herren. Adbocaten: zu Nürnberg. auf» 1713 
aber- als Eonfulene: feiner. Vatterſtadt angenommen, 1716 
wurde er: Genannter des. gröffern: Mathes. Er. gelangte zum 
Afefforat im L. Stadtgerichte und ſtunde — neter den Re⸗ 
gie zu Wien. Nach: diefem legte: er Die: 

ienfte nieder ,. gieng: gur-_römifchen Kirche über und 





ien. mit Dinterlafang 
ommener Kinder: erb 

‚Silpidor in die Pegnefifhe Blumen» Geſelſchafft aufgenome / 

Bien worden ,, fü gedenket.feinen mit wenigen Amar. p 651. 


Walwert (Johann) eim Schulmann: und Cantor-, der: 
ein Hortrefliher Didacticus fol'gervefen fepm ,. kam auf Die Welt 
du Nürnberg. den: 19. Dec: 1664.. ein. Ratter: , Zonas Paul , 
taar ein Schellenmacher alda; Nachdem: er zu Jena und Altdorf 
den: Studien: obgeiegen, Bam: er; 1690: in das: Seminarium der 
Eandidaten: zu: Rırnberg und wurde: fodann: 1692: Cantor und 
—*28 ateinifcben: Schule: zu: Altdorf. Hier blieb er bie. 
2203 da er wegen. des Vahiichen Rriegsumsuben nach auenbng 
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og und anfangs der achte oder unterſte College an der Sebalder⸗ 
Schule dafelbit , 1705 zugleich Cantor wurde und hernach 1708 
in die vierte Klaffe fortrückte. Er ſtarb ohne Kinder den 12 Zun, 
1727 plöglid und aus Verdruß oder Schrecken ‚weil er für eine 
Schuld von etlichen taufend "Gulden ‚als Buͤrge hafften mußte. 
Auffer den Sprüchen Salomonis, die er in einem gang wohl eins 

‚gerichteten Buchſtabier / und Leſebuͤchlein, ſo noch immer aufgeleget 
wird , 1710 edirte, hat er mit Hn. Pred. Joh. Wuͤlfers Vorrede 
ein Communion ⸗Liederbuch herausgegeben, betitelt: 


GOtt geheiligter Chriſten Tafelmuſik. Nürnb, 1718. laͤngl. 2, 
Siehe Acta ſchol. zgten Band P. 562. 


Wandereyſen (Peter) ein gelehrter Nürnberger +, Tin 
dierte zu Wittenberg, wurde daſelbſt Mayifter rund —* 
Epithalamium ſeriptum Cph. Mylio de Berneck, «et Annae ‚Hier, 

‚Zorn , quaeſtoris Witt.ifiliae. Witteb, 1559. 4- 


_ + MWandersleben ( Oßwald) zin Beiftlicher ift gu Greuſ⸗ 
fen in Thüringen im Jahre 1594 gebohren worden. ‚1621 wurde 
er zur Nürnbergifchen —— befoͤrdert und nahm dar⸗ 
4 die Magiſterwuͤrde zu Altdorf-an., diſputirte auch noch in dies 
fem Fahre und als Pfarrer zu Engelthäl unter Ge. Rittern de 
Spiritu S, et ecclefia , fo eine von den diſpp.de [ymibolo apoftol. 
far ; gleichwie er abermal als Magifter und Paftor mit D. Ge. 
nigs Benftand die 7te difp.in centuriis uindiciarum ſacrarum. 
9 1628 jufammen gedruckt toprden , verfheidiget hat. Bon 
ngelthal Fam er 1631 als Diaconus zu St. Egidien vach Nürns 
eg und friegte Dazu 1632 die Defperpredigten in der I eig 
irche. 1654 den 4 Nov. wurde ihm , nebſt M. Ge. Streng, 
fiehe den 3 Theil ) die Kanzel verbotten und beyde gefangen ges 
eget , teil fie ärgerlichen Lebens und übel geführter Händel mif 
der Wittwe eines age —— — Mannes uͤberzeuget was 
ren. Wandersleben blieb feines Amtes ganz —52 — ‚und wur 
ihm von ‚der Obrigkeit — nicht / Denn eine Steuer zu ein 
Daussin , verwilliget. Er bat Som Leben mit Uneweilng 
2 


1758 Wat: Weber; 


der. Kinder zugebracht und. iſt im Jahre 1654, geſtorben. Ger 
druckt iſt von de > - 


Leichſermon auf Fr, Mar. Mordarin:,.geb; Gallin von Gallen⸗ 
ſtein auf St. Georgenberg ‚, Dn.Andr. Mordaren von Por⸗ 
tendorf und Forft, Gemahlin. Nürnb. 1643. 4. 


von Wat (Paul ).ein ICtus, war von Nürnberg-ger 
bürtig , lies ſich zu Leipzig nieder und war Dafelbft zuerfi in der 
philo ophifcben Facultät , deren, Decanat er 1478 führte. So⸗ 
nn-aber gelangte er zum Doctorat und der Profeſſion in den 
TRedtageleheiem eit, reifte zwar 1494 mit dem Prinzen Fries 
drich , des Herzogs von Sachſen, Albrechts, Sohn nad Ztalien, 
Behrte aber wieder in fein Amt zu keipzig zuruͤcke und flarb allda im 
Sahre 1506. Siehe Schuuarz, progr. 1.. 


7 Weber, (Nicolaus ), ſiche im: erfien. Theil Guͤlchen. 


Weber ( Paut )..ein Geiſtlicher, mar von Hersbruck ges 
buͤrtig und. ift 1588 nach Altdorf gegangen , woſelbſt er unter 
Phil. Scherbens Rectorat den akademiſchen Bürgern beugesählet 
worden. Er fludierte hier, ob auch noch anderswo, wiſſen wir : 
nicht , die Theologie. 1608 ifter den’ 25 und 26 Map auf dem 
Mathhaufe zu. Nürnberg ‚von Hn. Dr. Jac. Schopper und M. 
oh. Kil, Spremberger, beyden von Altdorf , ‚wie auch von M. 
Joh. Fabricius, M. Ge. Werner und Sal, Schreiggern , res 
igern zu Nürnberg , nebft mehrern Candidaten des Predigtams 
tes, egaminiret torden , ‚mußte darauf. den 29 May feine Probs 
predigt in der Katharinen ⸗ Kirche thun und ift noch in Diefem Jahre 
im Monat. Dec. zu Porbaum , unter dem Freyherrn von Wolf⸗ 
fein , an M. Thom. Stibars Stelle als Vfarrer befördert wor⸗ 
den. Nach diefem wurde er Stadtpfarrer zu Neumarkt in der 
Dberpfalz, welches Damals noch evangelifcb war. Ob er daſelbſt 


—— Zder noch weiter gekommen, wiſſen wir nicht. Wir. 
ghen im Druck von ihm: 


..+. r ‘. 


is ‘ Zw 
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Zwo chriſtliche Br te ai „auf Hn. Alex. Pecken, von Nuͤrn⸗ 
bergbey dem L. Haſiveriſchen Regimente Capitaͤn, und deſ⸗ 
fen Schmefter:, Igfr. Sufanna Peckin. Berde gehalten im⸗ 

Jahre 1634 zu Neuenmark. 4. 


Weber. (Michael) ein wackerer Geiſtlicher, iſt von: 
Bauersleuten erzeuget und zu Laubenzeddel bey Gunjenhaufen: 
den 29 Sept. 1593 gebohren. Anfangs unterrichtete ihn der 
Pfarrer des. Ortes, Veit Keller ; hernach guenger nad Gunzen⸗ 
haufen in-die Schule, o Sabre er in die Sebalder - Schule: 





nah Nürnberg , nach zwey Fahren aber nach. Atbrandenburgin : 
der alten Mark, wo er die Neuflädter Schule unter dem Re⸗ 
cior, M. Eph. Darth ‚..bep nahe ein Zahr befuchte. 1610 bes: 
gab er ſich nach Stendal und frequentirte unter dem Rector, M. 
Levin Dippe , ‚in Dafiger Schule auch fa ein Jahr, wandte ſich + 
endlich 1617 wieder nah Nürnberg, wo er abermal in der Sebal⸗ 
ders Schule bey dem Rector, M. Joh. Zunner , drey Jahre ſaß. 
1614 gieng er mit guten Empfehlungen an D. Hutter und Meiſ⸗ 
ner verſehen nach Wittenberg, befam-dafelbft eine Famulatur 
und Stelle in der Eantoren , war aber Die meifle Zeit krank das - 
felbft , weswegen er fi. 1617 wieder nah Nürnberg aufmachte , - 
elbſt er aneinem-Kaufmann einen Wohlthäter fande , der ihm : 
fo lange Information und Unterhalt ‘gab , ‚big er nach Altdorf ' 
gehen und feineStudien ——— konnte. Hier fande er gu⸗ 
-te Selegenheit ;fih fortzubringen / beſonders Da ihn der Hr. Pfleger 
als feinen nformator ins Hausnahm: Er trieb dabey Die Philofor 
phie und Theologie fehr fleifig , refpondirte 1619 unter Ge. Rittern 
‚in deffen Collegio Catecherico.über praeceptum IV decalogi und ' 
hielte bald Darauf auch unter Dr. Ei. Matehid in deffen Collegio : 
Anti- Phötiniano-priore die difp. IX deattriburis diuinis adextra, . 
Auch übte er ſich befländig in Predigen , wozu er feine Gaben : 
atte. 1620. wurde er:allda Magıfter und 1623 befam er den: 
uff zu dem Diaconat.in auf , 1627 einen neuen zum Diaconat : 
im.neuen Spital zu Nürnberg , 1632 aber den dritten zum Diaco⸗ 
nat nad St. Sebald wo er 1652 ſeines Kapitels Schaffer : 
wurde. Nachdem er gegen 45 Jene als ein treuer Prieſter — 
* N 3; Hi 
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met ;, iſt er den g Febr. 1668 fanft und felig «aufgelöfet worden. 
‚Berheirachethat er ſich drepmal : 1) mit Igfr. Dorothea, Paul 
Lautenſacks, Drganiftens bey St. Sebald, Tochter. 2) mit 

gfr. Magdalena , Joh. Leonh. Riedings, Dandelsbedienteng , 
Tochter :, welche aus Melancholie in seinen Brunnen gefprungen 
und ertrunfemift, 3) mit Fr. Magdalena, Hn.M. Joh Bapt. 
Schumachers, Diac. bey St Lorenzen , Witwe. Nur aus 
der erſten Ehe hatte er 4 Kinder „von melchen ein Sohn und einer 
Tochter Mann feine Collegen an der Sebalder⸗Kirche geworden 
find ‚, der Sohn memlich Hr. M. Paul , der fogleih-vorfommt , 
und der ——— Dr M. Joh. Carl Stephani , (fiehe 
©.) der feine Tochter , Katharina , sur Ehe hatte, Er mu 
von einem iuͤngern M. Mich. Ueber ‚ der auch ein Nürnbergis 
ſcher Geiftlicher war und meiter unten beſchrieben wird , unters 
ſchieden merden, Seine Schriften find lauter Leichpredigten , 
und diefe find gehalten worden: 


Auf Hn. Heine. Weber , Studiof. Hn. M. Joh. Webers, 
Pred. zu St. Egid. Sohn. Nürnb, 1637. 4, | 
- - Fr, Elif. von Föflelsberg , geb. Freyin von Neuhaus und 
Greifenfels ꝛc. Nürnb. 1638. 4, 
- - Sr, Salome , Frevinvon Herberftein. Nürnb. 1639. 4. 
- - Hr. Hob. Friede. Loffelholz von Kolberg , des.ältern geh. 
Raths und Scholarchen. Nürnb. 1640. 4. 

- - Fraul, Barb. Rebecca von Joͤſtelsberg ꝛc. Nuͤrnb. 1640, 4, 
- - Fr. Mar. Magd. Hn. Cph. Andre. ugels » Pflegers zu 
Hersbruck „Ehegemahlin , geb. Starkin. Nürnb. 1641. 4. 

- - Fr. Magd, verwitt, von Herberftein, geb. Herrin von Wel; 
auf Eberſtein ꝛc. Nürnb. 1642. 4. | 
- - Hn. Herbard „ Freyherrn von Regal ; On, zu Kranich—⸗ 

feld, Nürnb. 1642. 4. —* 
—* —* Eph. Willing , Handelsmann, Nuͤrnb. I646. 4 
ir an. M. Eph. Welhamer „ Pred. zum H. Geiſt. nb, 
1646.4, | 
BSn. oh. Saubert Pred. bey St, Sebald und Antifl, 
Miniſt. Nuͤrnb. 16474 
Auf 


Weber: 2.0 
. Auf Hi. Mi. Juſt. Dam. Dering: » Diac. Seb. Nuͤrnb. 


1649. 4. 

-. Kr. Dar. Poligena ,. Freyin von Spangſiein, geb; Frevim 
von Lamberg. Nuͤrnb. 1649. 4. 

Joh. Ge, Beſſerer, Dn; Joh. Jac. Beſſerers „Kelleramt⸗ 
manng , Sohn.. Nürnb; 1650. 4, 

- -. Hn: Ge; Siegm, Frevherrn von und zu Spangflein , Hu. 
auf ee ei a * a 

- - Gottfried, Hn: Dr; Polyc. Heylands, Braunfch:. Luͤneb. 
Geheimenraths „ Sohn: Nürnb: 1651, 4 * 

Hm Joh. Siegm. von. und zu öftelberg: ‚. Frepberem: 

auf Lind zc; ꝛc. Nuͤrnb. 1652.4, 

- - Fr; Maria: , On; Ge; Wiedmanns „ Eontectors des Egid. 
Gomnafii , Hausfrau: Nuͤrnb. 1655. 4.. 

- - Fr Maria: Hn. M. Joh. Ludw. Hagendorns „ Diac, 
Eid. Hausfrau , geb, Spenglerin. Nürnb; 1656. 4. 

-- Hn, Ge, Nürnberger, Muͤnzmeiſter. Nürnb.1657.4 

- - Frau. Mar. Magd. Joh. Zac. Maiers, Kaufmanng 
Eheliebfte: 1658: 4.. 

-- Hn. Them. Ayrmann, Handelsmann. Bayreut: 1662. 4. 
- - Fr. Mar: Magd. Hn: Joh. Ephı Tuchers von Simmelde: 
dorf, E. E. Stadtgerihts Aſſeſſors, Chegemahlin , geb; Gebe. 

hartin. Nuͤrnb. 1664. 4. 
- - Hn Joh Koben:, des groͤſſern Raths in Nuͤrnberg. 1667. 4. 


ieheL. , von ſeinem Sohn, M. Paul Weber, gehalten... 
SE, — en /gehalten. 


Weber: ( Paul) eingelehrter uud rechtſchaffener Theologe 
hes vorigen Sohn, ſi ın dem: Nuͤrnbergiſchen Städtlein Lauf dem 
18. Sept. 1625 gebohren worden. Er beſuchte die Spitaler- und: 
Sebalder» Schule: gu: Nürnberg , und: hernach das Egidifche: 
Gpmnafium: in welchem er 1640: eine: Rede de: patrocinio. 
fcholarum fub praefidiis: angelicis-hielte ,. das folgende Fahr daw 
auf. das: Gymnaſium wider Die —* Beſchuldigungen eines 
eingsfihlichenen: Winkel⸗ Schulmeiſers/ Maul genannt NL 

' ü ae — BERGER eine: 


\ 
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cäiner feherlichen Rede vertheidigte und endlich mit einer andern Rede 
de encomio Muſices, in welcher edlen Wiſſenſchafft er vocaliter 





‚ und inftrumentaliter teeflich geüber war , Abfchied nahm. 1642 


"begab er fib nach Altdorf , :refpondirte hier 1643 unter Jac. 
Bruno de uokıptate et felicitate, hielte unter Felwingern eine me 
taphufifbe Difputation , perorirte zweymal unter Ruprechten und 
tourde endlich in bemeldtem 1643ften Jahre Bacularius, fo mie 
hernach 1645 zu Jena Miagifter. Hier fing er an , ſich auf die 
Thedlogie zu legen , diſputirte unter Foh. Mufdusde Deo trinu- 
no , ſo wie in deſſen Collegio de conuerfione hominis peccato- 


. ris coram Deo , nnd refpondirte auch zweymal unter Job. Tob, 


Maior in defien Collegio prax- apoftolico, Er präfidirte auch 
felbfi zu 4 verſchiedenen malen in Jena und fing an, Eollegia zu 
leſen. Endlich befuchte er in Gefellfchafft des nabmaligenberühm» 
ten oh, Friſchmuths und M. Erh. Fabers die'Univerfitäten , 
Leipzig und Wittenberg , gieng fodann über Halle, Dresden , 
Magdeburg , Braunſchweig und Wolfenbüttel nach Helmfiddt , 
hitite ſich überall etwas auf ‚ ‚fonderlib zu Wittenberg bey D. 
Wilh. Leyſer, und zu Helmfade bey D. Eonr, Horneius ; an 
deren Tiſch er gieng. 1648 begab er fih wieder nah Haus“, 
blieb dem Winter über zu Nürnberg und hörte %. M. Dilherrn 
über das Concilium Tridentinum leſen 1 49 aber gieng er wie⸗ 
der nach Altdorf, wo er auf der Stube ſeines gar guten Freun⸗ 
des, Des Inſpectors, M. Seb. Schnellens, wohnte und ſich 
deſſen Anweiſung im Ebraiſchen noch bediente, Er war Willens, 
küuſtigen Frühling wieder nach Helmſiadt zu gehen : ‚allein wit 
Vermuthen bekam er 1650 den Kuff zum Paftorat in Raſch un 
dem mit:verbundnen Wicariat in Altdorf, 1652 wurde er Diaco⸗ 
nus zu St, Egidien in Nürnberg und war hier der erfie , der 
1657 Die neu angeordneten Faflen» Vefperpredigten.hielte, 1661 
Fam er als Digeonus nah St. Sebald , wo er noch 8 Fahre ein - 
Lollege feines Vatters geweſen und endlich Senior des Kapitels 
wurde, Er verheivathete ſich zweymal, 1) mit Igfr. Anna Sie 
bylla ‚, des berühmten Cornel, Marci , Predigers bey St. Lor. 
in Nürnberg , Toshter,, und na deren Tod mit Sgfr.-Delena, 
Dn, Ambrof, Sebaft, Hofmanns Tochter 5 jeugte aber mit Benden 
I) 
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— nenne 
Frauen keine Kinder, Er verfihiedfelig den 3 Zul. 1696, nach⸗ 
dem er über 46 Fahre im Predigtamte — gedienet hat · 
Merfchiedene Gelehrte , unter andern unſer beruͤhmter M 
Omeis, der ihnnicht genugrühmen fan ‚ dedicirten ihm Bücher. 
Er war ein erbaulicher Liederdichter , von Dem in unferer Kirche 
diefe 3 Lieder nody gefungen tmwerden : Die Nacht ift vor der 
Thür, Erhebe dich erlößte Seele ıc Wohlmir-, IEſus 
une Sceude „ läder mich zu Mabı — ũ 
„gr der Verfaſſer folgender Schri 


Leich redigt auf Fr. Hedwig , Phil. Jac. Tuchers 
—— jeffors —— 3 geb. Imhof. "Wien 
1662, 4. 

- auf Hn. Veit Ge, Holsfhuber- von Neuenbürg. 


. 1666. 4. 
--- - auf Foh. Cph. Volland , Apotheker , der ein er⸗ 
"biemicee Ende auf feiner Dratmuͤhle zu Woͤhrd genommen ꝛtc. 


Altd. 1667. 
— Auf feinen Hn. Vatter, M. Mich. Weberic, Nürob, 
1 


.4. 
.--... auf Hn. Eph. Derrer von der Unternbürg, 3 eb 
aͤltern — Raths und Loſunger ꝛc. Nuͤrnb. 16 Se 
auch die Leichpr. auf deſſen ittwe r —— — 5* € Fi 
lin , von unfe erm P. Weber gefchrieben , 


Fee uf Dn; Wolf Yac. Poͤmer/ des Sera Karhs 
und Landpf er. Nürnb. 1670. 

— uf Fr. Reg. Kath.  Mömerin , j * —— Wittwe⸗ 
geb. Quchesin von Simmelsdorf. Nürnb. 167 

ee auf Fr. Maria , Du. Abrah, Silhers f "Raufmanng 
Wittwe. Nuͤrnb. 1673. 4. 

a HAIE Schmid , Handelsmann. Nürnb,, 
1 ae 

EEE Joh. — von Schoͤllenbach, 
—— 

en auf Dn. Tob, — von Simmeltdorf auf Wine 


| terſtein, des innern geh. Raths ı Nürnb, 167 Se 
Vierter Theil. Bb Reiche 
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Leihpredigt auf Hn. Burkh.. Löffelhol; von Kolberg), u 
.  Lofungern: * le —3 — 1679-4. 4 a 
na... auf Hu. Joh Dier.. elholz von: 
innern Raths ıc; Er 1676..4.. hou Ey en 
--- - - auf Hm Juſt. Jac. Leibnig: , Pred, bey St, Sebald 
und Antiſt. Minift. Nuͤrnb. 1683. 4. 
- ig - auf Hn. Ge Cph. Löffelholz von Kolberg ꝛc. Nuͤrnb. 
1 +4. F 
—2auf Fr; Eſther Suſannan, verwitt: Grafin von Her⸗ 
berſtein, — erin: ‚, Gräfin su Tolet ꝛc. Nuͤrnb. er 
nn. --- auf An: So Laz. Haller. von Hallerftein, des innern 
geh. Raths. Nürnb: 1684. 4.. | 
--- - - auf Hn: Licent, Coh. Daurer: „, Damburgifchen Ab⸗ 
geordneten ic: Nuͤrnb. 1684. 4. | 
‚-- - - aufFr. Sufanna; Hn. Ge: Seyfr. Kolers von Neuns 
hof , des: Altern: geh. Raths und: Landpflegers, Gemahlin „ 
Em Job: Park Auer, kunfberäfmter Mal 
nn. aufn Joh. Paul Auer „, Funftberüähmten Maler. 
. Nuͤrnb. 1687: 4. du on 42 0 .. ! * 
unſers Commercii Epiſt. Norimb. Part. I. haben: wir: 3 Briefe: 
sn ihm an L. F. Reinharten.eindrucken. laſſen. 2 


Siehe. Wetz.. Hirfch,. dipt:. 


‘ Weber: (Michael? ein: Seiftlider , war aus Ungarn gen 
huͤrtig, woſelbſi Ein Dr den: 12: Sept. 1669, auf: die Welt: 
Tom; Sein Vatter Herr Joh. Michael , war damals ‘Pfarrer: 
Ei der deutfchen Gemeine: zu Döfingı,. und ſtarb hernach 1695 als 

aconus ut; Lorenzen in: Rürnberg:. Be hies Frau 
Maria: Sab; Kaufmannin. Erbefuchte zu Nürnberg , wohin 
er in sarter Jugend als: ein: Efulante: kam: , das Egidiſche Gym⸗ 
naſium und. Auditorium:und gieng 1689. im Febr. nach Altdorf, 
wo. er-inder- Philoſophie Sturmen, Roͤtenbecken, und Omei⸗ 
en im Oxientaliſchen Wagenſeilen und in der Theologie: 
onntagen, Fabricius und Wegleitern bis 1692 hörte, Er 
hjelte 108 den ia Oct sine Rede de obſidionis nuperae Mogun- 
vw.r? I: *2 — tinae 


Weber. 18r 


tinae memorabilibus , welche nachgehends in 4 im Druck era 
ſchienen ift, ahr 1691 murde er Magifter , nachdem er 
zuvor unter Roͤtenbecken de moderatione imaginationis in inquis 
renda ueritate pro geadu diſputiret hat. 1692 gieng er nach Zend 
und hörte Baiern , Bechmannen „ Belthemen und Danzen, 
Er that einige Reiſen, befonders nah Halle , die Einwenhung 
der Univerfität zu befeben „ wurde aber.auf denfelben zu Hamburg 
> krank. Nah erlangter Geſundheit Fam er wieder in 
üenberg an und wurde 1695 in Den Eirfel der dafigen Candida» 
ten des Predigtamtes aufgenommen. 1698 erhielteer das Diaco⸗ 
nat zu Kircbenfittenbach ‚mebft der Dfarre zu Oberfrummbach ‚und 
blieb dafelbft , bis er 1722 nach Nürnberg als Diaconus in die 
Marien» Kirche kam, wo er im folgenden Fahre zugleich Prediger 
bey St. Elaren wurde, Er blieb ledig, war immerju Frank und 
hatte offte die heftigften Sliederfehmerzen , von welchen er endlich 
1740 den 9 Dec. durch einen fel. Tod befreyer wurde, Auſſer dee 
obigen Rede iſt noch von ihm gedruckt : * 


Parentation bey der Leiche Hn. Jac. Gottfr. Tetzels zu Kirchen⸗ 
ſittenbach 20. ſteht an Der Leichpredigt Hn. Eon, Graͤfens g 
1720. fol. Ber: 


Siehe Hirfch. mio. iub. 


Weber (Nicolaus) «in gelehrter Philologe, ift den 
20 Dec. 1699 u Nürnberg gebohren tworden. Sein DVatter , 
Ehriftoph , war ein — und Waggmacher. Er befuchte 
zuerft die Schule zu St. Jacob, hernach die , zu St. Lorenzen x 
und hatfe die wackern Männer , Geiger und Winterberger , 54 
Lehrern. 1716 hörteerdieöffentlicben Borlefungen der Profefforen 
im Egid. Auditorio , 8, Eſchenbachs, Somtags und 
Doppelmaprs; ——— er nach Altdorf. Schwarz, Koͤh⸗ 
ler, Feuerlein und der Inſpector Colmar fuͤhrten ihn in der —3*8 
loſophie und Philologie gluͤcklich an. Unter Schwarzens Au np 
hielte er nicht nur eine —— ausgegrbeitete Rede, fondern diſp 
tirte auch unter demſelben gedruckt de docitinae antiquariae ca- 
pitibus quibüsdam , und gefchrieben ex Jure Naturae. 172 

Bba 4 verlies 
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verlies er Altdorf und gieng nach Halle , wo er in das Haus und 


an den Tifch des weltberühmten Wolfens Fam und bey demſelben 
perfchiedene philofophifde und mathematifche Collegia hörte. Er 
befuchte auch Die £ehrftunden Gundlings , Heineccii , und in der 
eologie Breithaubts , Langens und Michaelis Vorlefungen , 
woben er befländig das Framoͤſiſche trieb. 1722 gieng er nad) 
Altdorf zuruͤcke und nahm in diefem Jahre die Magifterwürde any 
nachdem er fich durch eine unter Müllern gehaltene Znaug. Difp. 
de cometis. fublunaribus. f. aereis non, prorfus. negandis 
zu gefcbickt gemacht hatte. Inzwiſchen befubreer Hn. D. Zelt⸗ 
ners und Pfigers Collegia, wurde den 23 ul, in.den Eirkel der 
Eandidatenzu Nürnberg aufgenommen-und hörte auch allda noch 
ein exegetiſches Eollegium bey Hn. Dr, Pfiger „ der nemlich inzwi⸗ 
n nach Nuͤrnberg am. Nachdem er einige Zeit Hn. Pfarrer 
Drechfel in Kalchreut auf oberherrlichen Befehl mit Predigen vers 
hen , auch fürden In. Rector Dartlieb im Gymnaſio ing andere: 
ahr vicarifirte, wurde er-1731 zum Conrectorat an der Spita« 


er» Schule zum H. Geiſt befördert , in welchem Fahre er auch 


noch Igfr. Mar. Sabina , eine geb, Ludmigin, ehlichte. 1737 

elangte-er zum Rectorat an. befagter. Schule und: verheirathete 
Ah 1746 zum zweytenmal mit Safe. Anna Marg. Schonppin , 
die er als Wittwe hinterlies , indem er den 6 Sept. 1751 von: 
dieſer Zeitlichkeit nach vielen —— — ſelig 

bgeſordert wurde, Don. der erſten Ehe ſind aus 8 Kindern 2: 
& chter und eın Sohn am Leben. Der Sohn ift Hr. Georg 
en Weber , des Nürnbergifiben Predigtamtes Candidat u 

er Altdorſiſchen deutſchen Geſellſchafft Mitglied. Der fel. Herr: 
ector fibrieb fehr viele Gedichte und drep Actus oratorios , aufe 


welchen. gedruckt iſt: | 
Aug. Conf, articuli uerfibus quaternis comprehenfi a Io: Voge- 


 lio, in uernaculam translati ‚.in tabb, redacti et illuftratiaM.. - 


, Nic, Webeto. Nor. 1736, 8: 
echtsgegründere Vertheidigung der- allerhöchften Rechte und: 
* * — J. R. K. Maieſtaͤt Earl des VI, 9 alle von Kai⸗ 
Er Larl dem. VI 9,4, —— und Länder aus 
auf kaiſerl. alerhoͤchten Befehl beräußasgrbenen Sun 


—— 


« 
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folge: und andern Rechts» Anfprüchen gesogen und mit ande 
u. reg ee und erläutert; Frkf. und: —* 
4 ne Namen. 
ud hat er im MSCte voͤllig ausgearbeitet hinterlaffen : Epito. 
men examinis Saubertimit fehr vielen Anmerkungen, 


-  Wegleiter ( Ehriftoph ) ein fürtreflicher und berühmter 
Theologe , hat Das Licht der Welt zu Nürnberg erblicket den: 22 
Apr. 1659. Der Batter, Dr. Leonh. Wegleiter, warein Buchhals 
ger , und Die Mutter, * nna Sabina, eine geb. Cleſſin. Eines 
uͤberaus faͤhigen Verſtandes wegen widmete man ihn den Studien 
und übergab ihn: bey Zeiten den Lehrern des Egid. Gymnaſii, vom: 
welchen er ins Auditorium befördert wurde und in Demfelben Wuͤl⸗ 
fers , Beerens und Arnolds Vorlefungen: mit groſſem Vortheil 
befuchte. 1676 begab er fich auf die Univerfirdt. Altdorf und fegte 
feine wohl angefangene Studien ſowol auf dem Mumneo unter: 
inem Znfpector , M. Roͤtenbeck, als auch unter den berühmten 
rofefforen, König, Felminger , Sturm , Dmeis und: Wae 
feil, und dann, mas Die Goftesgelahrtheit: betraf , unter: 
ürren , Sauberten , Reinhartenund Fabriciug ,. (ücktich fort.. 
Er übte ſich öfters im ;Difputiren und hielte unter Omeiſens Aufs- 
ficht eine fhöne Rede de palmariis feculi XVII inuentis, welche hers- 
nach mit gelehrten Anmerkungen erläutert in. den. Druck kam. 
Sonderlich legte er ſich anfangs auf die Dichtfunft ‚ in welcher 
ihm wenige au feiner Zeit gleich gewefen ;. und. deswegen wurde er: 
auch ſchon 1679 unter dem Namen Irenian in. den Pegneſiſchen 
Blumen«Drden aufgenommen, Nachdem er auch in diefem: 
zabre unter Sturmen de fiderum influxu et eflicacia in mundum. 
blunarem:difputiret hatte, erhielte.er 1680 dDie.beflverdiente Mas 
iſterwuͤrde, nebft. dem Poetenkranz. Dierauf gieng er nach: 
Frankfurt, wo er fi mit Dr. Spenern bekannt: machte, und: 
von dar nach Strassburg, bediente ih hier.des gründlichen Untere 
richtes der Theologen, Balt. Bebels ,. Geb. Echmids und Iſ. 
auſtes, faſt zwey völliger Jahre: ,. hat inzwiſchen auch eine nuͤt⸗ 
iche Reiſe nah Baſel unternommen. und daſeibſt von Zwingern, 
Buxtorfen und. Wetſtein viele Hoͤflichkeiten genoſſen. Von 
| by Stras⸗ 
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—— gieng die Reiſe 1682 über Nürnberg nah Zena, 
Hier. war er Dr. Baiers Haus: und Tifehgenoffe , hörte erliche 
theologifche Eollegia bey ihm , und ben dem berühmten Rechter 
lehrer Schilter m a ka öffentl. Recht. Nach dem gieng 
er auf Leipzig, den Dr, Val, Alberti zu hören 5 von dar auf Wi 
tenberg , um von Ealoven und Stolbergen zu —5 und ·ſo⸗ 
dann über Helmſtadt, Magdeburg und Halle wieder nah Nürns 
berg. Jetzt begab er ſich zum siwentenmale nach Altdorf.und hielte 
1685 unter Fabricius eine felbft verfertigte gelehrte Difp. adL. 2 
Cod. Theod. .de SS. trinitate. Nun gieng feine weitere und 
noch nüßlichere Reife an. Als er ſich nemlich abermal in Franke 
furt umgefehen und den berühmten Job, Ludolf kennen gelernet 
hat , begab er ſich nad) Coͤlln und von dannen nach Holland ; da 
er fih dann eine geraume Zeit auf der Univerfitdt Leyden aufgehals 
‚ten und hernach auch Antwerpen , Brüffel , Mecheln und Löwen 
befehen hat. alt Leyden hörte er Wittich / le Moyne und Span⸗ 
heim in ihren Vorleſungen, begab ſich ferner nach Amſterdam, 
wo er feinen Bern und fandemann, b: Cph. Sauter, evane 
gelifhen Prediger in Schmwoll , oͤffters befuchte „ Der ihn auch et» 
lichemal , fo wie der Paſior Eoter in —— » für ſich predi⸗ 
gen lies. Anbey verfänmte er nicht, die Mennoniſten, Anabap⸗ 
tiſten, Socinianer und Juden in Amfterdam zu feinen —* 
dern Nutzen zu prüfen. und kennen zu lernen. 1686 ſetzte er über 
das Meer nach Engelland, giengnac Londen , Oxfort und Cam⸗ 
Bridge , predigte auch an dem erften Ort vor dem Prinzen Georg: 
von Dänemark, und fuchte vornemlich den Umgang mit den das 
mals berühmtelten Engelländern , auch den Zutritt zu den Biblio« 
thefen fich tohl zu Nugen zu machen und anben in der englifchen 
Sprache fich veft zu fegen , die er auch fo wohl, als feine Mutter⸗ 
ſprache hat reden koͤnnen. 1688 nahm er feine Rackreiſe üben 
Holland und Hamburg nad Haus , wo er mit dem Ruff zur theo⸗ 
logifcben Profeffion nad) Altdorf und dem Diaconat an der Kirche 
allda empfangen wurde. DBende Aemter hat er gar bald angetret⸗ 
ten und dieſelden höchft rühmlich verwaltet. _ Er war nemlich der _ 
afademifchen Zugend ein fehr nuͤtzlicher und feiner Gemeine erbaus 
licher Lehrer u bielse trefliche Collegia und nahm nt 
N 
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Mühe , einige Studenten in der engliſchen Eprace zu untermeis 
& Der ortrag feiner Predigten twar den Worten und der 
ache nach auserlefen. Er fehrieb alle feine Eoncepte von Wort 
zu Wort , und hatte ein fo herrliches Gedaͤchtniß, daß ihm nicht: 
eines Davon entfiel, Bey der Einführung der neuen Altdorfiſchen 
Privilegien, auch Doctoren der Theologie creiten zu duͤrfen, nahm 
er 1697 die langſt verdiente Doctorwurde an und vertheidigte vor⸗ 
her eine, nr Probfrifft von der paradieſiſchen Schlange. 
Auffer diefer ift Beine gedruckte Difp. mehr von ihm gehalten more 
den ; doch hat er welche gefchrieben im akademiſchen Eirfel vorge⸗ 
leget , worinnen er die Augfp. Eonf. und deren Apologie wider 
den Boſſuet vertheidigte. Er ſtarb rrähgeitig zu groſſem Bedauern 
den 13 ir 1706 , nachdem er 6mal Decanug feiner Facultät r 
niemalen aber der Akademie Rector geweſen, ohngeachtet ihn drey⸗ 
mal die Price Kae getrofien hätte: Aus feinerEhe, in die ev 
1689 mit Jafr. Sab, Elifaberh: „, Hu. Ferdin: Taglauers Toch⸗ 
ter, trat, hinterlies er gro Tächter , von: welchen: die jüngfie r 
gfr. Sab. Clara , 1730 glücklich vermählet wurde mit On. Joh. 
ul Winkler von: Mohrenfels‘, Hemhofen , Buch , Zecken v 
Reichendorfi u; as m. 1735: aber mieder verſtorben und: auf: ihr: 
(angen: zu: Altdorf: bey: ihrem Vatter begraben worden: iſt. 
Bon den. Früchten feiner Gelehrfamfeit zu redem,. ſo ſind verſchie⸗ 
- dene einzein gedruckte Gedichte vorhanden ‚ und einige befinden 
fich in. den Sammlungen der Pegneſiſchen Blumenhirten. Seine: . 
geifilichen Lieder ſtehen in den: meiften Sefangbüchern und in: dem: 
eeifen Nacklang der Müllerifehen: Erquickſtunden. Hert 
Wetzel hat ſie namhafft gemacht. Noch mehrere Be 
in den Händen einiger, Liebhaber ;; und’ eg hat Amarantes on ges 
wunſchen, daß fie mit den bereits gedruckten in einer Sammlung: 
an das Licht tretten möchten. Hr. Dr. zent uriheilte von ihr 
nen : fie waͤren Canticai praeftantiflima , fed’uulgi captum faepe: 
fuperantiaa Zweiner GOit lobenden Gefellfchaftt „ die derisrens 
err Wolfg:; Ferd von Joͤſtelsberg zu — 5 errichtet/ hat 
egleiter auch einen proſaiſchen und poetiſchen Beytrag geliefert. 
Der profaiihe ift eine weitlduftige Erfldrung desi92-Lobpfalms,. 
und die allıägliche Dank⸗Uebung ans der inangı, Opuabe 
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befchriebenen ganzen Pflicdyt des Menſchen von neuem übers 


2* fetzt; der poetifche aber iſt der Lobgeſang Mariens nach der Sing⸗ 


weiſe: Immer froͤlich ꝛt. Siehe hievon Hn. Dr. Ge. 
Hoͤnns ht von diefer Sefellfhafft , p- 102 - 150, * 
gens liegt im Druck vorhanden: 


Oratio de palmariis feculi XVII inuentis. Adiectae ſunt in fine 
breues ad inuenta fingula notae. Alt. 1679. 4. Mod ift ans 
gehängt : Delfcriptio fabricae et ufus fextantis aftronomici, 
audtore G. C. Eimmarto. 

Cupido mathematicus,, quem ad nuptias Io. Cph.Sturmii, P.P. . 
Nordlingam amandauit. Norimb, 1679. 4. 

Exercitatio adL. 11. Cod. Theodof, Tit, de catholica fide, Alt. 


1685. 12. 
Das gefegnete Gedaͤchtniß Hn. Peter Geigers , Kaufm. Aktd, 


I 88. 4 ‚ : 

Das Leben und Sterben Fr. Mar. Kath. Hn. Joh. Wülfers , 
t. t. Diac. Mar; Nor. Eheliebfte ꝛc. Altd. 1689. 4. 

Die Pflicht der hohen Obrigkeit, an dem Er. des Haubtmanns zu 
Sapernaums Matth. 8, 9. auf den 3 Sonnt. Epiphan. auf 
welchen zugleich das Beth⸗ und Freudenfeft wegen der Wahl 
und Krönung Joſephs zum Römifchen König gefegt tar, Ad, 


1690, 4» 

Die Sberfihtvengt. Verſoͤhnungs / und Heiligungs-Krafft des voll⸗ 
giftigen Peideng und Sterbens des Hn. Meflias , als des uns 
pergleichlichen Gegenbildes aller alten Fürbilder , über Ebr.9, 

13. 14. Altd. 1097. 4. Iſt die geröhnl, Candidatur Predigt, 
- Da er Doctor wurde, | 

Difp. inaug. de ferpente tentatore. Alt. 1697. 4 
Dankpredigt für den Sieg wider die Türken unweit Zenta an der 
<hens erhalten „am 16ten Sonntag. nach Tein, über die or⸗ 
denti. Epiftel , Epheſ. 3. Altd. 1697. 4. i 
Ehriftus der fürteeflichfte Lehrmeifter , in Antveifung zur Selbfle 
verläugnung ‚ zur Gedult und zu feiner Nachfolge : ingleichen 

‚der unberegl. Fels Afracls , gegründet auf Die unbetrügl. 

 Kundfoafft. und unverbrüchl, Freundſchafft Chriſti mit, den 
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Auserrvählten. Jener aus Math. 16 , 24. Dieſer aus 
rg , 19 in 16 Wochenpredigten vorgeftellet ꝛc. Nuͤrnb. 

? 1710. * 

Unter feinen hinterlaſſenen trefl,. MECten, die Hr. Dr. Zeltner 
meitläuftig anführet , verdienet befonderg feine Liturgia facra ', 
oder der gar fehöne Commentarius über die Nürnbergifchen 
Agenden , gemerfet:zu werden. | ae N 

Fin Brief von ihm an Balt. Bebeln fleht in Io. Henr. aSeelen 
Philocal. Epiftol.-p. 382 (qq. 


Man fehe : Progr. fun, Leichpr. und Lebensl, von D. Cpb. 
Sonntag. Wetz, Zeltn. uit. theol. und Amar. 


Weidner (Johann) der Weltweisheit Magiſter, Tebte 
zu Ende des Iöten Saͤculi und mar infpector des Alumnei zu Alt 
. dorf. Nach der gemöhnlichfien Mepnung ift er zwiſchen Deine, 

Riſius und Joh. Stammier ( fiche bende im 3 Theil ) geftanden 
und fol das —*— 1579 angetretten haben. Es iſt aber 
nichts ganz gewiſſes auszumachen ; und es ſetzen ihn auch einige 
ſchon an Eafp. Odontius Stelle. Ob er ein Nürnberger von 
nenn und wo er hin gekommen / toiffen wir bis dato eben 

d menig. Ä 


Weigel ( Georg.) ein Beiftlicher , von Nürnberg gebürs 

tig , ſtudierte zu Wittenberg und murde daſelbſt Magifter. M. 
Ehen, Pegaͤus, von Landshut, Rettor der le Steyer, 
der fein gar guter Freund war, bezeuget 1561 , daß Weigel vor⸗ 
mals mit ihm in Oeſterreich gervefenfey. Im beſagten 1561 Fahre 
ar er zu Nürnberg , wurde aber twegen feiner Calvimſchen 
Schroärmeren fortgeichaffet und gieng wieder nach Wittenberg, 
da er dann von dem Herzog in Preuſſen, Albrecht dem ditern , 
zum Kirchendienft nad Königsberg beruffen wurde, tie die Pro⸗ 
pemtica lehren, die ihm von feinen Gönnern und Freunden find 
efchrieben worden. Er zog auch wirklich 1561 noch von Witten⸗ 
erg dahin und wurde Schloß» Diaconus. eines ſchon bemelds 
———— halber iſt er feines Dien⸗ daſelbſt wieder erlaſſen 
Vierter Theil. c worden. 





192 Weigel, 


—— — — — —— ———— — — — 
worden. Er iſt es auſſer Zweifel, von dem das GL. mit gang te» 
‚nigen anführet , daß er 1559 Explicationem Epift. Iudae ju Wit 
tenberg habe. ausgehen laffen. Seine Confeilionem: , propter 

uam. ab oflicio.remotus eft , und eine überaus grobe deutſche 
&pifei an Ottmar. Epplin , Der wider feine facramentirifche 
Shroärmerep geprediget, hat Hr. Dr. £öfher in der hiftor. mo- 
euum , 3 Theil p. 217 fgg. aus dem M&Ere abdrudten laffen, 

n Eollectaneen De twir.angemerfet , daß er einem alten Prie⸗ 

er , Mich. Fauſt, ein feines Epitaphium. in lat, Werfen verfers 
tiget. Sonft haben wir noch von ihm :. 


Epicedion in honprem et memoriam.obitus reu. et incomparabi-. 
lis uiti, D. Ph. Melanchthonis etc.. Witt. 1561.4. 


Sriehe Th. Sinc, 4to., p. 242 ſq. Arnolds Zufäse zu feiner: 
Diftorie der Königsbergifchen Univerfität , p. 207. N 


Weigel. (Chriſtoph) ein.im Kupferftechen: und der ſchwar⸗ 
gen Kunſt berühmter Meiſter, iſt zu Redwitz bey Eger den d Nov. 
1654 gebohren wnrden. Dam ſchitkte ihn 1666 nach Höf in: 
Vogtland, wo er anfaͤnglich die Goldſchmidskunſt erlernte. Nach 
Verflieſung der Lehriahre nahm. ihn fein Wetter ‚der berühmte. 
Erhard Weigel in Zena , zu ſich und bediente fich: feiner- zur Ver⸗ 
fertigung: allerhand mathematifcher Inſtrumenten,, rierhe ihm. 
auch, fd au das Kupferftechen zu legen, Dieß that unfer Wei⸗ 

el und. begab ſich 1673 *823 „wo er bey den Kuͤnſ⸗ 
ern, Andr. Wolfgang und Matth. Kuͤſel, lernte, Nach dieſem 
bat er ſich zweymal zu Wien: und: — am Mayn eine 
geraume Zeit aufgehalten , bis er-fich. 1691 wieder nach Augsburg, 
gervendet , um daſelbſt eine neue Kupferbibel. gu leben, Indem 
er wegen der Zeichnungen:, die: zween Nürnbergifche Künflter , 
©. C. Eimmart und J. Je Sandrart verfertigten, nah Nuͤrn⸗ 
berg reißte, entſchloß er ſich endlich in Nuͤrnberg zu bleiben, er⸗ 
langte 1698 das Burgerrecht und verheitathete ſich allda. Hier 
errichtete er nun die beruͤmte und: blühende. Weigeliſche Kunſt⸗ und 
Buchhandlung , welche dermalen der fuͤrtrefliche Kuͤnſiler, Hr, 
Wartin Tyrof, Agent der Aebtiſſin von Gandersheim, beſitt; 
— .. . * em. 


. 
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And deften © ärke, befunden in — 
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hunderte in i upferblättern. In längl, 4 YBurde von 
—* an fortgefenet und iſt eigent. ein i —— zu 
dem vorigen ® 
Bequemer * Reife» Atlas, in 130, 60, 50, 
be 20, 16 und in? — beſtehend. fol, I 
Ä *—; ner Eharten hat Dr, Prof, Köhler: 1724, 
ge dire 7 
Hilo forifcher Zeitungs » Atlas in 25: Tafeln: fol; 
(eriptio orbis antiqui in 44.Charten, fol: 
Dar Du rchlauchtigen Welt Geſchichts "Sellehtes um War⸗ 
Fe » Kalender. groß 8. Wird noch idhrl. fortg 
P. Phil. Bonani — der geiſtl. —2 es: au⸗ 
4 Theilen und 477 Kupfern * In 
P. — von St. Clara neu erö eie elts Salerie , 
100 Kupfern in fol, famt einigen —* Schriften von vielem 


Der 
2 ch Vorſtelungen aller Kuͤnſtler und: Handwerker mit 
212. up 
Abbildung des Tuͤrkiſchen ach den Gemaͤhlden 
ln Ambafladeurs bey der: Ph a, are 
de Ferriol , in 2 Theilen, iedervon 65 Kupf, In 
Abbildung und Befchreibung. der fämmtlichen — 
Schmelzhuͤtten Beamten und Bedienten, in 50 Base —* J 
Nuenbergiſche Maler» Alademie von, Mi oe 3* 
Leben gezeichnet und von Joh. Kenkeln in die ſchwarze e Kun 
gebracht , mit 21.’Bldttern, Iufok 


Eiche Doppelm: 
A Weigel (Chriftoph Daniel) ei geſchickter pocat und 


Enkel des vorigen , iſt den 31 May 17 15 u Müenberg.auf die Welt 
gr 
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fens ‚ ietzigen Pfarrers in Leimburg , Unterweiſung genoß. 
1730 (di te man ihn in dag Eid. © —5 — 


Welikmann. 


von welcher ein Sohn und eine Tochter noch am Leben ſind. Er | 
«entfehlief den 22 Apr. 1757. 


Weikmann (Magnus) ein ICtus und fehr gefchickter 
Advocat , ift den ı5 Nov. 1721 zu Hersbruck gebohren worden, 
Sein Batrer , Dr. Baltaf. Weikmann, war vieliaͤhrig perdien» 
ter Stadtfchreiber Dafelbft , und die Mutter hies Fr. Suf. Kath. 
Heldin, In der Hersbrucker Stadtfchule legte er , befonders bey 
Dem noch lebenden gar verdienten Hn. Rector Bühel , den erften 
Grund der Studien. Nach diefem fam er nach Nürnberg in dag 
Haus des fürtrefl. Hn. Rector Colmars, deſſen Untermeifung 
und Umgang ihm treflich zu Ratten Fam. Der frühzeitige Tod 
Diefes feines Wohlthäters brachte ihn wieder nad) Haus und er 
übte ſich nun unter der Anführung feines Vatters inden Amtirungs⸗ 
Geſchaͤfften. 1739 begab er ſich nad) Fena und bemühte ſich vor 
allen ‚ in den philofophifhen Wiſſenſchafften eine genauere Ers 
Benntniß zu erlangen. Er hörte deswegen Stellmagen , Corvin, 
Reuſchen und — ern; in der Geſchichte und den Rechten 
‚aber lieg er ſich von Buder , Eckart, Moder, Stenger und 
Schaumburg anführen. Nach einem ein und ein halbiährigen 
Aufenthalt zu Jena fegte er feine Rechtswiſſenſchafft zu Halle uns 
ter Böhmern, Heineccius , Ludewig und Carrachen fort , hörte 
noch die Moral bey dem groffen Wolfen und übte fich übrigeng 
in der franzöfifchen „ italiänifchen und englifchen Sprache, Nach 
feinem Abzug aus Halle machte cr eine Eleine Reife nach £eipjig , 
Wittenberg ‚. Dresden und fehrte fodann nah Daufe , Fam aber 
von da nad Altdorf , befuchte hier noch die —— der be⸗ 
xuͤbhmten Maͤnner, Rinkens und Deinleins, und beſchloß hiemit 

ein akademiſches Leben, welches mit der verdienten, Licentiaten⸗ 
Wuͤrde belohnet wurde , die er durch eine ohne Beyſtand gelie⸗ 

ferte Prob» und Streitfehrifft de eo ,„ quod iuftum eft, circa 
incrementa et decrementa pretiorum „ in praediis hereditariis , 
poſt confectum inuentariumemergentia, erhielte. Noch in Diefem 
1744ften Jahre wurde er in das Collegium der Herrn Advocaten 
aufgenommen. 1747 lies er fich vollendg die höchfte Doctortwürde 
iu Altdorf ertheilen. Seine Advocaten ⸗Praxis war ihr Aufl 
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Läuftig und anſehnlich „ und er beförderte auch in derfelben:eine: 
rechtliche Diduction zum Druck. Er ftarb frübgeitig den 20. Nov, 
1757 , nachdem er faum ein Paar Tage Frank getvefen und nicht: 
gar lange zuvor ſich mit Igft. Mar. Magdalena, Hn. Dr. Wolf. - 
Hier. Herolds Tochter , verheirathet hatte, Die norbemeldte 
praftifche Arbeit iſt betitelt : 


Species facti in Sachen der ſaͤmtl. Meiftefe des Barchet- und, 
£einenwebers Handwerks zu Nürnberg , contra: die Leinwad⸗ 
Händlere offenen Gewerbs dafelbfi 2c. 1754. fol. 


Meinmann ( Zohann ) ein berühmter und orthodoger- 
Theologe , ift in der Reichsſtadt Schweinfurt den. 15 Sept. 1599. 
jur Welt gebohren worden.. Sein Vatter , Paul, mar ein: 

uchhändler daſelbſt, und dıe Mutter hies Apollonia ABolfin.. 
In der Stadefchule daſelbſt hat er ben verfibiedenen Lehrern , vor⸗ 
emlich aber dem Rector, M. Joh. Clemens , den Anfang feiner: 
tudiengemadt. 1616 nahm ihn fein Vatter mitaufdie Frank⸗ 
furter Herbfimeffe. und ſchickte ihn. von dannen auf die Univerfirdt: 
Bieffen,, wo er. Helwichen, Steubern und Schablern in Spras 
ben. und: der. Philofophie anderthalb Fahre fleifig, gehoͤret hat.. 
Seiner Hefundheit wegen verlies. er. 1618 Gieflen „ gieng na 
aufe. und nach einem. Burgen Aufenthalt wandte. er fich in Gefells 
cafft des berühmten. Dan.. Stahle „der eben.feine Freunde in. 
chweinfurt befuchte ‚ nach Zena , mo er ſowol deflen., als: 
ih. Wolfens / Caſp. Ebels und Sal. Glaffens ‚Zuhörer war. 
Er hielte auch. unter. Wolfen und Stahl zwo oͤffentliche philofophis. 


ſche ſelbſt verfertigte Difpurationen:,. und: unter Stahlen. ziwar 


1619. decadem.quaeftionum. philofophicarum,, unter Ebeln. aber: 
Bifputirte er privarim in. deſſen gedruckten metaphufifchen Collegio. 
1620.hat er mit Ruhm. die Magiſterwuͤrde zu. Jena erlanget. und, 
fib ſodann naher der Theologie befliffen: „, morinnen Gerhard und, 
Himmel feine Lehrer. waren. Da Gerhard feine Harmoniam.Cal- 
uino- Photinianam. angefangen ‚. hat et. 1622. die erſte Difp, das 
zinnen gehalten. Daben hat er fih noch in der Philoſophie mit 
lungen Studenten geübet. und. in zweyen Collegiis, einem. weh 
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en und einem metaphufifchen peARNiee: eines Varters 
— —— nach Haus, und Ri: dannen fam er 
mit einem Untergebnen 1623 nad) a, ee bier De 
Liebe der Philofophen , Queckens, Sc und 
die ihm auch erlaubten , Privat» Worlefungen — 1624 
recommendirteihn der ganje ee Senatzum erledigten Zn» 
fpectorat , welches er auch ohne Bitt Kor len Io elnge uno und 
4 Jahre mit Leſen und Difputiren wohl verfehen 1628 tuts 
de er an Corn. Marci Stelle gr un Brofefion und dem 
Diaconate an der Kirche in Altdo Man muß es ihm 
laffen , daß er beyde Katheder gezieret und alsein reiner und ei 
—— den Normalbüchern und der unveränderten Augſp. 
onfeffion angehangen habe. Befonders * feinen Pre⸗ 
digten fein Blat für den Mund DE Er riefgetroft und 
ſchonte nicht. Sein Fehler war fig ‚ zaͤnki 
und bey feinen Streifen in I Ah und plum 
geweſen if. Er mifchte fich nemlich in die Streitigkeiten der 
Chur ſaͤchſiſchen Hr Helmftädeifhen Theologen , tee —* le 
er Crodi dieterio, hr t Hr. Dr. Zeitner) nur dieSch —*5 — 
mnennte, und fieng beſonders in —— von der Nothwen⸗ 
digkeit der guten Werke an, wider den Eonr. —— — 
ben. Ob nun wol durch einen wiederholten oberh cn 
fehl , den E. H. Magiflrat zu 2 nit m ce 
Kirchen und Schuldiener , ſich nich diefe —* che 
Streitigkeiten ei Teen 1 — — 
muͤſſiget wurde, in oͤffentlichen Ei ee CR fo 
es ihm doch nicht * gänzlich zu ruhen. Ergab feine Eotes 
gan —— Duͤrren und Hackſpan, die aus der Hehmftdds 
ter Schule m ı bey den Strasburgifchen The 
fen als Sipneretiften an. Was er dem rechtſchaffenen Luc. Friedr, 
Reinharten , der auch fein Eollege und zu Helm u ‚gelehret war, 
für einen Streich wegen eines ir üchleing madlr 
fiehe mit mehrern in unferg Commercäi Epift Ger, Part, T% 
dice et paflim. Auch mit Joh. Wolfg. —— (ſiehe en 
er Etreit, in welchem er aber mol , was di 
am wenigſten Unrecht gehabt hat, Noch 1071 eu N Alte 


- 
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feiner Gewohnheit ; mit welcher er Gifft in vielen Schrifften fuchte, 
wo etwann Feiner war , alluhigig auf der Kanzel geweſen ſeyn⸗ 
wie wir aus einem Briefe unfers gar wackern Arnolds an G. M, 
König (vom 8 Febr, 1671) erkennen, aus‘ welchem wir folgern 
des Ercerptum. anführen tollen , ob wir gleich geſtehen, daß eß 
ebenfals zu bigig und heftig gefchrieben ſey. So heift es: Vefter 
Flensuir nuperrime profano ereiac'mote ;, in loeo 'facro'; pro 
concione „"lpurca in Schützi .libellum de S. Cena, Deus bone’ 
contuitia euomuit'; praefationem auctoritate ac iuſſu Cenfürae 
fummae „,cui et: ipfe falces doctorales ſubmittere debet, ame 
präemiffam , uocauit leprofam. Caueat is fihi., inquam, a rabie: 
theologorum ;, /abie, animi , quae iſtum uexat , corbuto bonae 
mentis , et gangraena malae cönfcientiae + Non curo hominem 
ifcator eft pecuniarum , nec animarum ; qui ietus etiam non 
Epit etc. Solche in derThat unanftändigeDeftigkeiten hat Wein⸗ 
mann durch feine eigne erreget. Uebrigens mepnt Arnold in dies 
jem Exterpto auffer Zweifel Ge. Schuͤtzens Al —25 
— 5 deren wir im dritten Theil p sor gedacht Wir 
f ven wieder in der eigentl, Erzählung der Weinmännifchen Les 
nsumftände fort. Nachdem er 1629 das Archidiaconat an der 
Kirche kriegte, wurde er endlich 1654 an D. Königs Stelle 
Vaſtor. 1656 reifle er auf Befehl der, Dbern » die ihn mit den 
-  meiften Koften dazu verfahen , nach Gieflen , um dafelbft die theo⸗ 
logiſche Doctorwürde anzunehmen ; die er auch nach einer mit D. 
Haberkorns Vorfig gehaltenen Inaug. Difp. mit groffen 
hren erhielte und Dadurch Gelegenheit überlam ‚mit Habers 
Eornen ſowol, als andern Gieffifden Profefforen in Brieſwechſel 
u gerathen. Zweymal ifterder Univerfität alsNector und oͤffters 
—* Orden ais Decanus vorgeſtanden. "Alle dieſe feine Aemter 
hat er mit ausnehmendem Fleiſe verwaltet, ohngeachtet er ein⸗ 
aͤugig war und deswegen ein eingeſetztes kuͤnſtliches Aug führte , 
welches iedoch , wenn man nicht ganz nahe bey ihm ſtunde, nicht 
bemerfet wurde, Voller 44 Jahre war er Profeffor , flunde in 
den Schwedifchen Kriegsunruben ‚"befonders im ah e 1632 , 
viele Gefahr und Zammer aus ‚ verlies aber doch ein At und 
feine Heerde nicht „ und geſegnete endlich die Zeitlichkeit den 30 
Vierter Ibeil, Dd Aug. 
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Aug. 1672: Seine hausliche Umftände nöthigten ihn ſich vier⸗ 
mal zu verheirathen: 1) 1628 mit Igfr. Anna Maria, Dn. Mid. 
Mutterers , Eifenhändlers und des groͤſſern Raths zu Nürnberg, 
Toter, 2) 1631 mit Igft. Urfula , Dn. Hier, Richters , 
Kaufm. und des gröffern Rathes zu Nürnberg , Tochter, 3) 
1636 mit Fgfr. Sufanna , Hn. Nic. Rudeofs, Kaufın. und 
des groͤſſern Raths zu Mürnberg‘, Tochter, 4) 1652 mit Fr. 
Elara Katharina , geb. Boͤſchin, Hn. Yoh. Rubingers + Los 
fungers zu Eger und nahmals Kaufmanns zu Nürnberg , Witte 
me , mit welcher legtern Frau er Feine Kinder gegeuget. Diez 
erften Ehen aber waren fruchtbar und find davon folgende Kinder 
anzumerken: 1) aus der zweyten Ehe » Yafı. Anna Maria , 
welche an On. M. ErhartFaber ; damaligen * u Ruͤckers⸗ 
dorf ‚ 1652 verheirathet worden. 2) aus der dritten Ehe ; Jafr. 
Reg. Sufanna , welche 1664 Hr. Joh. Kil. Metzger, der Rechten 
Doctorand und Advocat zu Schweinfurt ; geehlichet. 3) auch 
nebft den folgenden aus der dritten Ehe , $. Joß Chriſtoph 
—— zu Nuͤrnberg. & t. Conrad ,: Apotbecker —4 

oͤrdlingen. 5) Jafr. Kach. anna, wurde Hs. M. Cſii. 
Schroͤtels, Diac. zum H.Geift in Nuͤrnberg, Eheliebfie,; Seine 
Schriften betreffend , fo ſchmecken felbige noch. ſiark nach der 
ſcholaſtiſchen Philofophie: ‚ find aber nichts deftotweniger doch ges 
lehrt ; und befonders, find feine Inftitutiones rheologicae ein fo 
trefliches Lehrbuch , daß es Dr. Zeltner nicht genug anpreiſen fan, 
ob es gleich ganz verfcbollen und von der Menge neuer Lehrbücher 
verdrungen worden if.‘ Es heifen nun die fämtlihen Schrifften :; 


"Oydoag quaeftionum. illuftrium controuerfarum. Alt. 1624 
Centuria pofitionum moralium de iuftitia et iure. 1624« 
Affertiones pfychol. de anima rationali, 1625. 
Difp. metaph, de caulis. 1625, 

- - de ueritate tranfcendentali. 1626. 
Difep, IL, de adtionibus humanis. 1628, 
Thefes de adtionibus humanis, 1628. 
Difp. de $. Scriptura, 1633. 

= = de peccato in Spiritum Sandtum. 1636, . 
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Difp. de aftione ‚Dei prima ab aeterno,, quae dicitur praedeflina- 
tio. 1637. ne | 
- - de adtione Dei prima in tempore „ quae dicitur creatio, 





1637. 
Trias aphorifmorum theol. de incarnatione filii Dei. 1637. 
Difp. de aphorifmo „ Ioh.-ı , 24. 1658. =: 
- - de cognitione Dei definitiua ,„ an detur ? 1638, 
- - de bonis operibus. 1638, 
« - de aphorilmo ı loh. 1 , 7. partes Il, 1640. 
- - de prouidentia Dei. 1644. | 
- - deaphorifmo , ı Tim, 3 , 16. 1644. 
- - de propofitione: bona opera fünt neceflaria ad falutem, 
1645. Dieß ift die wider den Horneius geforiebene ip. '* 
‚= - de commünicatione idiomatum, 1646. — — — 
Collegium Galatinum, conſtans XVI diſpp. ab a. 1639- 1646 
habitis. Pars I. 1647. 4» 
Difp. de'myfterio SS. Trinitatis, 1649. Yu Va 
«= - de$, Coena. 1661. AT 
= - de reſurrectione carnis. 1654. ET >; - 
- - de facramento N. T. inaugurali , — eſt baptiſmus. 1654. 
Collegium aphoriſticum, h. e, diſpp. X, quibus aphorifmi et 
termini philofophici in controuerfiis fidei fubinde occurrentes, 
uere explicantur, exemplis confirmantur et ab aduerlariis uin- 


— 


dieantur. I655. 4 | 2, 
Heptalogus Chrifti , d. i. die 7 legten Worte Ehrifti am Kreutz 
- erklärt. Mürnb, 1647. 4, ’ —— 
Teısayıv » d. i. drey ſchoͤne Jehr⸗ und troſtreiche Geſaͤnge Ein 
*  Kindelein fo löbelich zc. 45* Chriſtus unſer Hevland- ze, 
Nun bitten wir den Heil. Geiſt ꝛc. Nuͤrnb. 1652, 12, 
Leichpredigt auf Hn. D. und Prof. Ge. König ıc. 1654. 4 
Difp. de Chrifti deavdewarou defcenfu ad inferos, 1660, 

- - deagno Dei tollente peccata mundi. 1661. tr 
Leihpred. auf Hn. D. und’Prof. Joh. Koben, 1661, 4, z 
---- aufn. Friedr, Deinlein , des Raths Mitditeften Im, 
| Dda Diſp. 


— 
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Diſp. de praedeſtinationẽ. 1661. 
- - de philanthropia Dei in fecula benedicti ex.Gäl..4, 4: 5- 


1661. 
Leichpred. auf Hn. ©. €. Göringer , Zur. Stud. 1661. 4; 
-- - - aufDBarb; Sibplla, Koh. Fr, Lappens Ehefrau 1662. 4; 
--- = auf Hin. D. und Prof. Wilh. Ludwell, 16563.4. _ 
-- - - auf Fr. Anna Marg. Hn. D. und Prof, Mor. Hop 
manns Eheliebite. 1663. 4. EEE 27 Zn. 
Thefes de baptifmo -,.uberius deinceps dedudtae.. 1663.. 
Difp. de peccato inSpiritum$. 1663.. Iſt von der.obigen gleiches 
Anhalt verſchieden, gleichwie er auch 1664 noch eine von eben 
128 doch ganz verſchiedene Difp. gehalten hat; 
eichpred. auf DR Burkh. Eregel, Cand. Fur. 1664, 4. 
- - - =. auf Hn. Joh. Carl Wider . Stud. 1665.4: 
— - - auf. Fr, Mar. Magd. On. D. und, Prof. Mor. Hof 
mannes Ehegenoffin. 1666. 4. | 
Difp. de fide infantum baptizatorum uera et aftuali „ Kararkeu- 
en ee Pr —— Per. 
ichpred. auf Hn. Lic. Paul-Daper. , + Bpndieus. und: 
Siadtſchreiber zu Altdorf. 1668. 4.. 
Di. 1]. waoxsvarrınd ‚.Anabaptiftis. et Pontificiis: oppofitas 


.: 1668. . 
-& # JI: Zuuinglio--Caluinianis et Photinianis oppofifa. 1669. 
—— auf Hn. Ge. Cph. Struven, Jur. Stud. von Jena. 
we 44 Ban 5 } 
---.- auf’ Hn. Joh. Cph. Dietheren.,, Patric, Nor. und: 
ı Hauptmann » 166,4:  . miuakae Nu 
Inftitutiones theologicae etc.. Accef£ differtt. II. in ı Ioh. 1,7. 
Alt. 1672.89. Jũ Diedegte und flark vermehrte Ausgabe , vor: 
tvelcher zwo vorhergegangen find. | 
Eine Difp. de ecclefia und etwaun noch einige andere möchte er’ 
gehalten haben , die. aber felbft Dr. D. Zeitner.nicht genduer. 
„anzeigen konnte. ' - | 
Kpiftolas ITE Weinmanni ad I: C. Dännhauerum.edidit I-H£ab 
Klswich in Epp, familiaribus etc.. En 
x. 2 e } Epifto.. 


DIE BEER... 2, 
Bpiftolas Il ad Dannhauer. et I ad Bebelium edidit LH.aSeelem 


n . 


in Philocal, Epift, ps 142 (gg; 


Man fehe: L, von L. F, Reinhart..Progr. fun. I. C. Dürrii: 
memoriam Weinmannianam ,.eine Rede, welche Witte feinen: 
Memoriis Theologorum , decade: XIV. ‚. n,.3..einverleibet: bat;. 
Er. und Zeltn. uit.. theol. mo insbefondere noch tuegen der Weins. 
maͤnniſchen hinterlaffenen MS Etenachzufehen ift. 


Weiß (Georg ):war 1522 Diaconus der Kirche bey Sri. 
Sebald in-Nürnberg , it aber in-den allernächiten Fahren vom: 
Veſer Stelle twieder abgebummen, Auſſer allem Zweifel iſt er der: 
Georg Leucius, der: in unſers berühmten Wilib. Pirkheimers 
Haus und Bibliothek. Zutritt hatte, twie aus den Opp, Pirkheim.. 
P.336 zu erfehen:, ‚mofelbf Vincenz Obſopaͤus fagt / daß er von: 
ihm einen Codicem Epp, Bafılii et-Gregoris aus.der Pirkheimeris- 
ſchen Bibliothek gekriegt habe. Eben diefer Leucius fhrieb den: 
16 Merz 1526 aus Nürnberg am den Zoh: Oekolampadius einen: 
———— und dem Wil. Pirkheimer, der Doch auſſer Ziveis - 

I fein Gönner und Wohlthärer war ‚-fehe nachtheiligen Brief,- 
der in · den Epp. ab Eccleſiae Heluet; Reformatoribus ‚feriptis et: 
edit, a Io. Cont. Fueslino , Centur. I. p. 35 ſqq. befindlich iſt. 
Er giebt darinnen zu erkennen, Daß er ein hartnaͤckiger Anhaͤnger 
des Dekolampadius in der Lehre vom Abendmahl fen und Pirkheie 
mern von der Widerlegung des. Dekolampadifhen Buches: de- 
verbis coenae-Domini ‚tie wol vergeblich: , abzuhalten: fich bes - 
mühet habe. Er geſteht auch felbft,, Daß er fich. die rechtſchaffen  - 
Be und gelehrteften Leute in Nürnberg durch feine Lehre zu Fein⸗ 

gemacht habe, ia gar Darüber ins Gefängniß: gekommen ſey. 
Etwann it er-alfo aud der unrichtigen Lehre megen bey: angehen« 
der Reformation von: dem obbemeldten:Diaconate abgeſchaffet 
toorden; Uebrigens ſcheint er micht ungelehrt und im Lateiniſchen 
und Griechiſchen wohl bewandert geweſen zu ſeyn; ‚wie denn auch 
der gelehrte Eob. Heſſus fein guter Bekannter in Nürnberg. mag; 
geweſen ſeyn / als. in deſſen — L. VI. ein ———————— 
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Berict su einem Früh» Spaziergang an feinen Ge. Lencius 
ehet. | * 


Weiß auf Buͤrgles vor Coburg, u. a. m. (Johann Fries 
drich) ein Medicus, iſt zu Coburg im Sabre 1606 gebohren mors 
den. Er fludierte zu Padua , und daer von dannen zurücke kam, 
begab er ſich nach Altdorf , diſputirte dafelbft 1628 pro gradu de 
Colera und wurde fomit der Arznepkunft Doctor. Indem er 
gleich darauf ſich zu Coburg verheirathet hat, fo mag er fich au 
wol daſelbſt am erſten niedergelaffen haben. 1637 kam er na 
Nürnberg und wurde als ordentlicher Phuficus der Stadt in das 
Eollegium Medicum aufgenommen. Er mar zugleich unterfchied« 
licher Fürjien des Reiches Arzt und ftarb endlich im Zahre 1650, 
Mir feiner Frauen, Magdalena Amlingin , lebte er 33 Fahre in. 
der Ehe und zeugte vier Führer mit ihr. Sie verfchied den 31 
Merz 1663 zu Coburg, 


Weiß (Johann Michael) ein wackerer Geiftlicher, if 
“den 24 Sept. 1686 zu Nürnberg gebohren worden. SeinQats 
ter oh, Peter, war ein Scheibenzieher und Mefner an der 
Lorenzer« Kirche. Die Mutter hies Suf. Fromoderin. Er bes 
fuchte die Sebalder Schule und mar dafelbft Hu. M. Glafers und 
Dn:6.P. MörlsFamulus. Hr. Kector Beer entlies ihn 1705, 
nach einer griechiſchen Abfchiedsrede , in das Egid. Auditorium, 
in welchen er. Mohldorfen , Wuͤlfern, Efchenbachen, Fuchfen, 
Moͤrln und Zeitnern hörte. 1706 gieng er nach Altdorf, mo Ro⸗ 
tenbeck, Omeis, Moller , Baier , Sonntag , Lang und Zelta 
ner feine Lehrer waren, 1707 difputirte er unter Mollern de Ane 
mocoetis , oder von den Windbannern , 1710 und 1711 aber 
vertheidigte er_unter Zeltnern zwo Streitfchrifften de eloquentia 
haerefium obftetrice , auf deren erften er als Autor benennet ift, 
Nachdem er bis in das fünfte Fahr fi Altdorf zugebracht , begab - 
er fich nach Jena und fog dafelbft Foͤrtſchens, Budde , Danjens. 
und Ruffens Lehren ein. Er machte eine Reife nach Hane, Wit⸗ 
tenderg eipug und Berlin und wurde nad) deren Endigung 
1713 in das Seminarium der Candidaten zu Nürnberg aufgenoms 


+ 
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men. Schon 1714 wurde er zur Pfarre Vorra beruffen, und 
1722 kriegte er den weitern Beruff zum Diaconat nach St. Lo⸗ 
renzen in Bee woſelbſt er als Senior. feines Eollegii den 
27 May 1739 zur Freude des Erlöfers eingegangen, Verheira⸗ 
thet hat er ſich 1715 mit Hn. M. Melch. Störs , Schaffers bey 
St. Sebald in Nürnberg , Tochter. Von feinen mit ihr erzeug⸗ 
ten Kindern ſiehe Hirfch. dipt. Wir bemerken , daß folgendes 
von ibm im Druck iſt: 


£ei- und Gedächtnig- Predigt auf Fr. AnnaMaria, Hn. Guſt. 
Ge. Tesels von Kirchenſittenbach zu Vorra und Artelshofen, 
des Ältern geh. Raths und Kirchenpflegers Chegemahlin zc. zu 
Vorra gehalten, Iſt nebft Der Wülferifchen Leichpr, gedruckt 
zu Nürnb, 1721 fol, 

Kurze Anrede an die Salzburgifchen Emigranten , welche 1732 - 
den ı Aug. in * angekommen, ſamt beygefuͤgtem Ab⸗ 
ſchiede. Steht an der Aufmunterung zur Gedult im Leidens⸗ 
kampf ze. die Hr. G. P. Moͤrl ( fiehe den 2 Theil) zu Nuͤrnb. 
1732 in 4 herausgegeben. 

Catalogus Bibliothecae Fenizerianae , quae Norimbergae in Aede 
parochiali Laurentiana afferuatur et quotannis augerur ; prae- 
mifla uita b. Fundatoris. Nor. 1736. 4. Der fel. Hr: Senior 
war Auffeher über dieſen fchönen Buͤchervorrath. 


Weiß (Johann Nicolaus) ein berühmter und fuͤrtreſſi⸗ 
cher Medicus , ift den H %an. 1703 in der Haubtfiadt Dof im 
Dogtlande glücklich auf die Welt gelommen. Sein fel. Vatter 
war Herr M. Joh. Epb. Weiß, damaliger Prediger zu St. Lo⸗ 
rengen ‚ nachher aber Archidiaconus , DVefperprediger und Ges 
nior des Kapiteld bey St. Michael dafelbit. Die fel. Frau Muts 
ter war Fr. Mar. Magdalena , eine geb. Schilbachin, aus- 
kauen, dem Gpmnafio su Hof ifter von 1712 durch alle 
laſſen wohl unterrichter worden ‚, und nachdem er etliche lateinis 
ſche und. griechifche Reden öffentlich und auswendig abgeleget , bes 
gab er fi 1721 , um die Mediein zu fludieren ‚. im. Vertrauen 
ani GOtt nach Jena, ohngeachtet er kurz zuvor das ungut — 
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fahren , daß die Seinigen ganz abgebrannt find. Zu Jeng hörte 
‚er mit befonderm Fleiß und Nugen , in der Bhilofophie » Phnfit 
und Mathematil , die berühmten Profefforen , Syrbius, 
Wucerer , Wiedeburg und Hamberger ‚, und in der Arzneyge⸗ 
kahrtheit Die gelehrten Männer , Wedel ‚ Slevogt, Fick, Sil⸗ 
cher und befonders Teichmeyern, der ihn ungemeinliebte, Nach⸗ 
mer 3 Fahre in Jena rühmlichft zugebracht, beſuchte er noch 
‚Erfurt Teipzig und Halle, und-gieng ferner nad Strasburg 7 
um in der. Anatomie noch.mehrerg zu profitiren. Weil er mit Ana 
nehmung der Doctorwürde nicht eilen , fondern ſich vorher ſowol 
in der Prari als Theorie recht veſte fegen wollen, fo fing er in 
of zu practiciren an. Fünf ya lang übte er ſich ſehr glütks 
lich dafelbft und gieng erſt 1729 hieher nach Altdorf , um Die befts 
‚verdiente Licentiaten» Würde anzunehmen, Dieer auch deng May 
mit einer ohne Vorſitz vertheidigten Probfchrifft de uifcerum 2 
‚dularum-et ulecerum quorundam analogia erhalten hat. Bald 
hernach ift er-von dem berühmten Hn. Dr. Joh. Fat. Baier , dis 
Vorſtehern der kaiſerl. Alademie der Naturforſcher, in dieſe ans 
fehnliche Geſellſchafft unter dem Namen, Agathinus II aufges 
nommen morden, Er feste fodann die Prarın im feiner Vatter⸗ 
ftadt wieder glücklich fort und übte ſich dabey im Dociren , indem 
er einigen Candidaten Der Akademie im daſigen Gymnaſio phyſi⸗ 
ſche, anatomifche und mathematiſche Collegia laſe. Nachdem 
aber 1732 Hr. Dr. J. H. Schulze nach Halle gieng , wurde er 
von den Herren Euratoren der Altdorſiſchen Univerſitat zur-ordents 
chen er der Anatomie und Ehirurgie hieher beruffen. 
Eine Krankheit , welche er von der befehwerlichen Reife befommen, 
hinderte ihn , daß er fein Lehramt 'nicht eher , als den 4 Febr. 
7733 ‚ antretten fonte ‚ welches mit einer feyerlichen Rede, de 
ftru&tura uenarum ad mouendum fanguinem diuerfe aptata , ge⸗ 
ſchahe. Und hieher kommt der Irrthum, daß einige ſeine Ge⸗ 
langung zur Profeffion erft auf 1733 gefeget , da er Doch ſchon 
1732 zu Altdorf aufgezogen iſt. In dieſem 1733flen Fahre aber 
lied er fib am Petri» und Paulis Fefte den Doctorhut auflegen, 
umd vorher , den 28 April , vermäblte er fich mit Igfr. Barbara, 


des unfterblich berühmten Hn. Prof. Cſti. Gottlieb Schwarzens 
aͤlteſten 
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aͤlteſten Tochter, mit welcher er 10 Kinder erzeuget, davon noch 
4 Zgfe. Töchter und ein Sohn am Leben find. Die aͤlteſte Toch⸗ 
ter , Igfr. Barbara , wurde 1757 an In. M. Joh. Paul 
Schwaben , Nürnbergifchen Pfarrern zu Mark» Prud , L fiehe 
oben) ausgeftattet , und von Diefer hat der Herr Doctor einen - 
Enkel erlebet. Nach dem Tode desfel. Hn. Dr, Baiers gelangte 
er 1736 zur zweyten Stelle in feiner Facultät und kriegte zu den 
obigen zwo Profeffionen noch die dritte , nemlich die Theorie z 
oder meDdicinifche tutionen. Auch murde ihm von dem f, 
Landpflegamte das Altdorfiibe Stadtphuficat aufgetragen. Bis 
daher hat er zweymal das Mectorat Der Akademie und acht 
mal das Dekanat feiner Facultaͤt wuͤrdigſt geführet, Seine 
Verdienſte und fein Ruhm in der gelehrten Welt find fo 7 
als gluͤcklich und mweitlduftig feine Praxis iſt, und er hat fich 
durch die vorgüglichften und feltenften Kuren und Operationen 
in der —6 Gegend fowol , als in dem Bayriſchen 
und der Dberpfalz beliebt , anfehnlich , und umentbehrkich & 
mat. feinem afademifchen Amte hat er zwoͤlf Reben bey feb⸗ 
erlichen ——— don den auserleſenſten Materien gehalten, 
die im MSEte liegen, Er verfertigte 36 Diſſertationen, welche 
aber nicht alle unter feinem Namen herausgekommen ; mit dem⸗ 
felben find iedoch folgende gelehrte Arbeiten gedruckt : 


Difp. inaug. de uilcerum, glandularum et ulcerum quorundam 
analogia. Alt, 1729. N 

Progr. inaug. de aquae adminiculo in adminiftratione anatomica, 
Alt. 1733. 4 

-Difp. de ufu mufculorum abdominis. 1733. ? 

‘ Programma ad anatomen publicam corporis foeminini, 1733. 
- - - - - adanat, publ. continens ———— ex praegreſ. 
fis diſſectionibus annotatarum collectionem I, 1733. 4- 

Vorrede zu pn Dr. Dietmanns Unterfuchung des Badner Bas 

- des in Deiterreich. 1734. 8. 

Difp. de difcrimmine motus elaftici et uitalis fibrarum 1735. 4. 

‚Progr. ad anat. publ. contin, obferuationum anat, colleetionem IT. „ 

. 17 36. 4. F i 
Vierter Theil, Be Diſp · 
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Diſp. de abuſu purgantium in recens natis. 1737. » 
Progr. ad anat. publ. cont. obferuationum anat. colle&lionem III, 
1 9% 4. J 
* - - - continens collectionem IV. 1740. 4. 
Difp. de damnis e diarrhoea intempeftiue fupprefa oriundis 
1 2. re 
- 2 h e arteriis viſcerum propriis. 1744. 
Progr. ad anat. publ. cont. obferuationum anat. colledtionem V. 
174 | j 
Theorema medicum : quod alia ſenſatio alium motum inferat 5 
quatuor differtt, comprehenlum , quarum . ö 
ı) theorema affertum exhibet. 1745. Zr 
2) confirmatum et illuftratum, 1752. 
3) ad uſus medicos applicatum, 175 3. 
4) limitatum. 1756. 
Obferuationes Adtis Acad. Nat. Cur. infertae x . 
De uulnere ilei „ cum hiatu per inguen dextrum permanente» 
non lethali, to; 
De oedematis: pedum periodici topica cura. : 
De uentriculo, liene et omento „ in unum fleatomaticum glo- 
imum conglomeratis. J 
De — aluminis plumoſi, in aſthmate ſenili intus aſſumti. 
De ſingultu epileptico. 
Relatio ſuccincta phyſico · medica, de fonte foterio Weiden- 
bergenſi, ditionis Brandenburgico- Biruthinae. 


Welhammer (Ehriſtoph) ein gelehrter Theologe/ iſt 
den i0 Febr. 1585 zu Amberg in der Oberpfalz in dieſe Zeitlichkeit 
eingegangen. Sein Batter , Moris , war Burger und Kürfe 
ner Dafelbft , und die Mutter Marg. Sölberin. 1599 murde er 
unter die Alumnem der berühmten Poetenfchule zu Regensburg 
aufgenommen und profitirte hier fo wohl, Daß er 1603 für tüche 
tig erfannt murde, die Uniperfität Altdorf zu besiehen. Fünf 
Jahre brachte er hier mit gutem Ruhme und Lobe zu , erlangte 

1606 die Magiffermürde und Difputirte 1607 unter Air. — 
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pern de oratione ſ. precatione, 1608 zog er nach Yena ‚ fehte dar 
feisft die in Altdorf fehon angefangene Theologie —X fort , 
und übte ih im Difputiren , Peroriren und n. Nach⸗ 
dem er von Jena wieder nach Altdorf Fam und hiefelbft 1610 eine 
unten anzuführende Rede gehalten hat , iſt er noch in befagtem 
zahre zur Pfarre Altenthann und dem Bicariat an derAltdorfifchen 
irche befördert worden , weil er ſich durch eine befondere Bered⸗ 
ſamkeit und anmuthige Ausfprache gar beliebt machte. In eben 
Diefem Jahre Eriegte er auch einen anfehnlicben Ruff zu einer Feld» 
predigerftelle in denNiederlanden unter einem enangelifchen Reichs» 
rſten, den er aber verbetten hat. 1611 fam er zur Pfarre 
gensdorf und 1616 zum Paſtorate nach Lauf. Wie lieb er hier 
iner Gemeine geweſen, ift Daraus abzunehmen , daß felbige, 
ale er 1620 in die Stadt Nürnberg beruffen wurde , fich erbotten, 
ar Bea jährlich um 100 fl. zu vermehren , wo man ihn 
r laffen würde, - Allein er mußte nach Nürnberg ziehen und wur⸗ 
de hier zuerft Diaconus zu St. Lorenzen und Vicarius des beruͤhm⸗ 
Per, M. Joh. Schröders, daſelbſt. 1621 ifter zum Par 
for oder Antiſtes an der Kirche zum H. Geifl verordnet worden 
umd hat allhier noch über 24 Fahre mit Ruhm und Ehren gedier 
net, bis ee den 23 Fan. 1646 im Heren felig entfchlaffen. —* 
mal hat er fich verheirathet· 1) mit Zafr. Margarech, En. M. 
Paul — cevangel. Pre zu Amberg , Toditer ; und 
nach deren Tod, 2) mit Igfr. Margareth, Hn. Leonh. Meiſters, 
Fuͤrſtl. leer. Kammerrathe zu Hitipolflein ‚ Tochter. Aus 
der erſten Ehe hinterlies er einen EohnChrifie h ‚ und zwoToͤchter, 
deren die ältere Hn. M. Ge Epho Mülter , damaligen 
farrer zu Schwimmbach, zur Ehe hatte ; die andere aber 
z. Anna Maria , des Hn. M. Joach. Wills, Predis 
ers in der Frauen Kirche ‚ bereits hinterlaſſene Wittwe mar. 
er noch vor ihm verftorbene Sohn, M. Friedrich, mird ſogleich 
vorkommen. In der z Ehe hat er auch eine hinterbliebene 
Tochter Urfula gezeuget. sel. Hn. Predigers Schrifften find : 
In venationes differtariuncula ( ſ.oratio) publice recitata Altor- 
fil 1610. Amberg, 4. | 
Leichpredigt auf Jobſt Stadlern , Wolfg. Stadler, lat. Schul 
meiſters zu auf, Soͤhnlein. KRürnd, 1616, 4, 
Ee 2 Artels⸗ 
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Artelshoferifhes Zion , d. ii Gluͤckwunſchpredigt, als Hr. Joho 

ac. Tegel, des Nürnb. innern Raths, fein new erfauftes adel, 

Pandgut Artelshofen angetrerten , in der Kirche daſelbſt gehal⸗ 
ten. d. 1626. 4. ’ : 

Nuͤrnbergiſche Atmofenfteur , d. i. Anmahnungss Predigt zu demn 
freymilligen, GOtt mohlgefälligen — 9 1-5 

ehalten am N. Sabrstog 1626 , als der Rürnbg. Rath aus 
richtigen Urfachen den oͤffentl. Gaſſenbettel abgefchaffet 
und wegen der bedrängten Armen Mittel und Ordnung publb 
ren laffen. ga 4. 

Salomo ‚ der lterweifefte König, d. i. Erklaͤrung der erfien eilf 
Capitel des ı B. Kön. Rürnd. 1635. 4. DIR 

Suſanna, die keuſche, d. i. Erfldrung der Hiftorie von Sufans 
na und Danich in 20 Predigten. Nürnb. 1639. 4, Ä 

Berfbiedene Homilien von ihm befinden fi im MSCte in der: 
Bibliothek der Kirche zum H. Geift in Nürnberg ; wovon fiche: 
Schuuindelis biblioth, exeget. 

Einen ſchoͤnen Briefwechſel, den Welbammer mit wadern Maͤn⸗ 
nern E. Wolfg. Waldung, Cph. Althofern „ Dan. BER 
nern , Joh. Euno , Ge. Mauricius, Gabr. Nügel, Rob, 
Gentilis u. a. m, er + baben wir in unfern Handen, Aus 
einem dieſer Briefe , Den M. Lud. Schalling 160% gefchrieben, 
erfehen toir , daß. Welhammer Damals ſchon eine Befbreibung 
feine Reife verfertiget , wozu Schalling Verſe gemacht , weil 
er glaubte „ fie önnte mit Nutzen gedruckt roerden, 


Manfehe: L, von M. Mid. Weber. Fr. und W, di 


Welhammer (Friedrich) ein iunger Geiſtlicher, des vo⸗ 
rigen Sohn, aus der erften Ehe, ifk su Fgensdorf den 21 Merg 
1611 gebohren worden. Zuerſi —** er zu Altdorf, wo er 
fhon 1623 den 30: Julii eingeſchrieben wurde, aber fpäter aufe 
309 r petdrirte, tie wir unten fehen twerden „ 1633 allda, difpus 
tirte 1632 unter Jae. "Bruno de uirtusibus homileticis und wurde 
fomit in befagtem Jahre Magifter, Nach Br begab er ſich 
nach Strasburg und mar in Geſellſchafft feines gr 


Weller. arz 


— — — — —— — — — — — 
Schwagers, M. Joach. Wille, (fiehe unten) der eigentlich auch 
fein Auffeher war daſelbſt. Unter J. €. Dannhauern, ſeinem 
Lehrer, diſputirte er 1634 in Cap. IX Ep. ad Romanos. Kaum 
war er zu Haufe , als er ſchon 1635 als Pfarrer nach Pommels⸗ 
brunn befördert wurde, Er genoß aber das Glück Diefer baldigen 
Beförderung gar nicht lang , fondern ſtarb im 27ften Fahre f. A. 
den 2 un. 1637. Siegm. Faber hielt die feichpredigt auf ihn , 
* in 4 gedruckt ifi. Der Titel der zu Altdorf gehaltenen Rede 
eift x 
Differtatiuncula de quaeft. theol, philoL an mors fit omniumterri« 
bilifimum ? Alt. 1631. 4 


Weller ( Albrecht J beyder Rechten Doctor , kam al 
Advocat zu Nürnberg im Jahre 1543 an und flarb den 11 Jan. 
1571 laut der Todenbuͤcher. Ob der folgende Paul Weller aus 
feiner Familie gemefen „ ift zweifelhafft. 


Weller von Molsdorf C Baul) ein Medicus, auf eis 
nem edlen: Gefchlechte: , ift zu Nürnberg den 6 Nov. 1535 auf die 
Melt gekommen. Sein Vatter, Alerander ſchrieb ſich des: 
Raths Verwandter zuNürnberg , und die Mutter mar Sufanna: 
Blödin , geb. Embsgefferin aus dem Algau. Cr frequentirte die 
Schule zu Frepberg „ fludierte zu Wittenberg und. Tübingen ,. 
zeifte alsdann nach Italien und lies fidy dafelbfk zum Doctor der 
Arznenkunft machen. 1563 wurde er als ordentlicher Arzt und: 
Siadiphyſicus zu Nürnberg. beftellet und- vermählte ſich in: dies 
fem Zahre mit Igfr. Barbara Neunerin. _ Er prasticitte mit große: 


ſem Ruhm ‚ und zwar nicht alleine in Nürnberg: „ fondern. hatte 


auch ausmdrtige von. Adef „ Freyherren, Grafen und Fürften zu 


bedienen. 1599 wurde ihm nach Dem Tode D. Joach. Camerarik 


das Decanas des new errichteten Collegii Medici zu Nürnberg aufs 
getragen , ſo er aber Alters halber nicht angenommen hat, Ya 
ums fein Leben ruhig: zu befchlieffen „ begab er fich gar von Nürne 
berg weg und zog nach Aurach, oder Ürady „ einem Städlein in 
dem Würtembergifhen „ ohngeachtet er fi ſchon feine Grabe 
Bätte in Nürnberg bereitet hatte, a. farb er an einem rin 

3 ern 


a1 Welſer. 


Dun nn 
lichen und wiederholten Steinſchnitt, nachdem er Schmerzen ges 
nug ausgeſtanden hatte, den 24 or 1602 und liegt in Der 
Kirche zu Aura begraben, Freher bateinige Nachrichten von ihm, 
welche wir aber aus einem Epithalamio , fo Paul Weller , ein 
Freyberger von Geburt , ‚auf feine Hochzeit 1163 verfertidet ‚ ders 
mehret haben. Der berühmte Theologe und Dresdnifche Ober 
hofprediger , D. Jacob Weller von Molsvorf, (ſiehe Das.GL.) 
ift auffer Zweifel aus feiner Freundfchafft gewefen. Es iſt eine 
Hiftorievon dem alten ehrlichen edlen Geſchlechte derer von Mole» 
—* Benannt Welier heraus , mworinnen ein mehrers möchte zu 
nden fepn, 


Welſer (Sebald) ein Nuͤrnbergiſcher Ratheherr und 
groſſer Wohlthaͤter der Muſen „iſt von uraitadelicher Herkunft * 
zu Nürnberg im Jahre 1557 gebohren worden. Der Vattet hi 
Herr Sebaltian IBelfer , und die Mutter Tr. Maria , geb. Hal 
lerin von Hallerftein. Sein fürtrefliches Gefchlecht , welches im 
Grafen » Frepherrens und Pannerherren - Stande blühet ‚deitet fei- 
nenlirfprung aus Italien von Carl Belifarius , einem römifchen 
Patricius,her , der herüber in das Waliſer ⸗ Land gegangen, wo⸗ 
pon feine Nachkommen die Walifer, Walfer und endlich Welſer 
wären genennt worden. Schon Carl der Groffe hat dieß edie 
Geſchlecht 8ro mit einem Wappen begnadiget , und die Derren 
von Welſer haben unter andern die Ehre , daß der Erzherzog Fers 
dinand von Defterreid) fich mit einer ıhres Geſchlechtes, Namens 
Dhilippina Welferin , vermählet , welche 1580 _geftorben ift, 
Gegenwaͤrtiger Herr Sebald aber war aus der zu Nuͤrnberg und 
Augſpurg blühenden und an beyden Orten rathsfähigen Welſeri⸗ 
ſchen Familie, that vortrefl, Reifen und Fam auch bey Zeiten in 
den Kath zu Nürnberg , nachdem er fi den 15 San. ı582 mit 
gr Magdal, geb. Im Hof vermählet hatte. In erft bemeldtem 
ahre füfftet er dag — groſſe und noch bis heute nach 
feinem Namen genannte Welſeriſche Auditorium zn Altdorf, tvels 
ches ganz alleine auf feine Koften zu den groffen Handlungen und 
Feyerlichkeiten Der Akademie zugerichtet und beſtimmet wurde. 
Yuc bat er zwer Stipendia für Studierende geflifftet. Er Ir 
ü 
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- frübgeitig, aufdem Reichstage zu Ulm, der ı Sept. 1,89, Er 
hinterlies 4 Kinder , von melden der Sohn:, gleiches Namens: „ 
den Stamm fortgepflanget hat. 
Man ſehe die groffe in Kupfer geftochene Welſeriſche Stamm⸗ 
tafel. Bied. Baiers Befcbreibung der Univerfitäts, Stadt Alte 
dorf, p- 88. und Theoph. Sinc. 8. IBand p. 314 (gg; 


Welfer vomNeunhof (Earl) ein vornehmer und gelehr» 

ter Mann ‚ des vorigen Urenkel, ift den 27 Apr. 1635 zu Nürnberg: 
luͤcklich auf Die Welt gekommen. Sein Batter war Br. Sebald 
Gpeifer von Neunhof; des innern geheimen. Raths ud Scholarche⸗ 
die Fr. Mutter aber, AnnaKathar. geb. Holzſchuherin von Neuene 
bürg.. Zuerſt wurde er dem Reetor im Spital, Hr. Adam Zane . 
ner ‚ zur Lehre übergeben ; fo dann befuchte er Das Egid. Gym⸗ 
nafium und Auditorium und begab fi von: dannen nach gehaltener- 
Abfchiedgrede de antiquo et hodierno Germaniae ftatu: 1644 auf 
die Univerfitde Altdorf. Weber + Jahre befuchte er hier mir uner⸗ 
muͤdetem Fleiſe Duͤrrens, Ludwells, Rittershauſens und Cre— 
gels Vorſeſungen, verfertigte auch eine gelehrte Difp. de maio- 
atu und vertheidigte fie unter regeln: 16:8 gienger. nach Frank⸗ 
reich , hielte fich beſonders zu Orleans und Paris auf, gieng nach 
Engelland und kam durch de Niederlande 1666 wieder nah Deutfche- 
land und im Mov. nach Haufe. 1663 vermäblte er fib mit Fei.. 
Magd. Barbara Schlüffelfelderin von’ Kirchenfittenbach ‚. mit 
melcher er 12 Kinder ergeuget , vondenfelben-abernur 4 hinterlaffen: 
hat, befonderseinenSohn, Hn.Earl Wilhelm „ den wir fogleidy: 
beſchreiben wollen. 1664 wurde er Benfiker im Land» und Bau⸗ 
erngerichte und 1666. in den Rath feiner Vatterſtadt gewaͤhlet. 
Ertwanderte hierdurch viele anfehntiche Stuten und Aemter durch, 
indem er Rugs» Präfes , Landpfleger „, Scholarche, Kirchen«- 
pfleger , Septempir und endlich Duumeir und Loſunger wurde 
da er dann nach vielen. Berdienften und mit.befonderm Ruhm der: 
Gerechtigkeit, Mildigkeit und Klugheit den 24 Fan. 1697 zu ſei⸗ 
wen Düttern gefammlet wurde: eine Gelehrfamkeit beireffend,, 
fo tar felbige befonders in der Münzmwiffenfibafft ungemein groß... 
Er hatte ſelbſt einen koſtbaren Vorrath der ſeltenſten Muͤnzen, sie 
[3 








14 Delfer, 
me volftändige Bibliothek und auffer vielen andern Seltenheiten - 
auch eine auserlefene Sammlung von Kunft-und Kupferflichen. 
Die in der Kenntniß der Alterthümer und Münzen berühmtefte 
Männer , Carl Patin , Zoh. Vaillant » Ande. Morellus , 
Ant. Magliabecchi und Ezech. Spanheim , waren feine Bekann⸗ 
ten und Eorrefpondenten , Die auch in ihren gelehrten Schriften 
feiner öffters rühmlich gedacht Haben. Sein „gpöfiee Rerdienit 
um die gelehrte Welt war , daß er die Sammlung und Ausga- 
be der Schriften feines unfterbl, Agnaten , des berühmten Mars 
cus Welſers , veranftaltet hat , als wodurd er feinen Namen , 
ſo lange die Welt ſtehet, verewigte. 


Man fehe : L, von Andr. Myhldorf. Bied. 


Welſer von Neunhof u. a. m. (Carl Wilhelm) ein 
fuͤrtreflicher Nuͤrnbergiſcher Kathsberr , des vorigen Sohn ,: if 
den 31 Dec. 1663 zu Nürnberg gebohren worden. Er befuchte 
das Gpmnafium , wo vornemlid Joh. Ludw. Faber als fein 
£ehrer angeführer wird. Zn dem Audicorio_hörte er = Fahre 
Wülfern , Beeren und Arnolden und begab fi 1682 nad) Alt 
dorf. Hier ſchrieb er die berühmte , aus 39 Bögen beftehend 
Difp. de S. R. Imp, Officialibus et Subofficialibus und vertheidig 
fie 1685 unter Wagenfeilen männlih und rühmlib. Nach dies 
fer abgelegten fo fhönen Probe begab et ſich aui Reifen , und 
tar duch Schwaben nad Strasburg , Dolland , Frankreich, 

talien , Defterreich , nach Ungarn ‚, von dar zum zweytenmale 
nah Wien und endlich a Haufe. Auf feinen 
Reiſen ſammlete er Eofibare und feltne "Bücher zu feiner. ohnedem 
fürtrefl, Bibliothek , Münzen und architectoniiche Riſſe, indem 
er befonders in der Architectur eine groffe Kenntniß hatte. 1690 
wurde er zum Affeffor Deslintergerichts in Nürnberg en und 
zeifte noch in diefem Fahre nach Augsburg , um der Kaiferlichen 
und Königlihen Wahl und Krönung beyjumohnen. 1694 Fam 
er in das Stadt und Chegericht und 1697 an feines Hn. Vatters 
Stelle in den Kath , in welchem er nach einigen vorhergegangenen 


eränderungen zum oberfien Vormund der Wittwen und Fr 
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fen , Schotarchen und Curator der Univerfität Altdorf fortftieg +: 
auch zu allerhand wichtigen und anfehnlichen Deputationen in und: 
aufferhalb Nürnberg gebraucht wurde ‚bis er endlich den ı Febr. 
ırıı nad) langmwieriger Krankheit im Heren entfihlaffen. Ver⸗ 
maͤhlet hat er ſich 1689 mit Frl. Clara Sabina Kreffin von Kreſ⸗ 
fenftein ‚ von deren 4 Kinder, befonders ein Sohn, zu merken, Here 
Chriſtoph Earl WWelfer von und su Neunhof und Roͤtenbach bey, 
St. Wolfgang, des innern geheimen Raths und Baumeifter der: 
Mepublif , der erſt den ao Zul. 1756 geftorben ift, 


Siehe die L , von Hn. G. P. Moͤrl, und Bied, 


Wernberger von Wernberg (Yohann) ein ICtus, 
aus einer guten adelihen Familie in Defterreich abflammend'‘,. 
als mofelbft die Herren von Wernberg noch dermalen in edlem 

tande und Anfehen leben , war gebohren zu Nürnberg den 3: 
pt. 1639. Seine Eltern , Hr. Sebaſt. AWernberger von: 
Dernberg , und fr. Maria , auch von gutem Adel aus Waid⸗ 
hofen in Unter» Oeſterreich gebürtig , tourden unter Kaifer Ferdi⸗ 
nand des II Regierung mit andern vornehmen Familien um der’ 
Religion willen aus Defterreich vertrieben und begaben ficb nach 
Nürnberg ‚ twofelbft fie eine anfehnt. Handlungerrichteten.. Wache 
dem Herr Johann juerft Die Sebalder Schule und danndas Egi⸗ 
difhe Gymnaſium befuchet , auch in dem Auditorio Die daſigen 
rren Ka gehörer und hiemit einen guten Grund in.dem 
nfangs · Wiſſenſchafften 7 hat; nahm er mit einer Rede 
de magiftratu ambulatorio oͤffentlich Abſchied und begab ſich den 3 
May 16559 nach Altdorf. Hier vertheidigte er unter Felwingers 
Vorſitz eine felbft verfertigte Di. de officio et officialibus in res 
publica. 1662 im Merz gieng er nach Tübingen , too er im Er⸗ 
lernung der Zurisprudenz unter der Anführung der vortreflichen 
Rechtslehrer, Lauterbabs , Graſſens, Bardili und Mauricii 
groſſen Eifer bewies, mit dem letztern aber , der indeffenden Auf) 
nad Kiel angenommen ‚, 1665 dabingieng ‚ der Einweyhung dien; 
I —* beywohnte * ern abre .. —* 
ortſetzte. Den 19 Aug. 1661 hat er fi at ben der⸗ 
Diexser Theil, Y f Juris 


unge — m — —— 
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uriſten⸗ Facuftät daſelbſt angegeben und nach gehaltener Inaug. 
ifp. deR. G. Imperii matricula die Licentiaten⸗Wuͤrde erhalten, 
Om Apritdes folgenden Jahres reifte er über Hamburg, Bremen; 
durch Didenburg , Dit: und Weſtfriesland nach Holland , wo 
er. alle Merkwürdigkeiten befehen und da fowol ‚ als in Braband, 
Flandern und Seeland die Gelehrten gefprochen hat, Bon dar 
endete er fi zur See nach Ealais in Frankreich , hielte ſich in 
Paris 8 Monat auf , nahm den Weg über Orleans , Bourges- 
und Moulin nach Lyon ‚ darauf über Grenoble , Montmeliat. 
und Ehambery ndth Senf , ferner durch die Schweiß über Pins 
dau ‚, Eoftnig und Schaffhaufen nach Tübingen und langte end» 
fich, , nachdem er 9 Fahre ausgewefen , 1668 glücklich in feiner: 
Darterftadt an. Noch in eben Diefem Fahre wurde er in das Cole 
legium der Herren Advocaten aufgenommen, Erft.1669 den 22 
r. ift ihm in Abtefenheit Die Doctorwürde zu Kiel Hollendg ers. 
theilet worden , als er fich eben zu Wien aufhielte , den kaiſerl. 
of befahe und von darauch Presburg befuchte, 1674 denıs Jun, 
Bermäbite er fich mit Saft. Anna Maria , In. has Schräders- 
aus Defterreich, , Tochter, und in folgendem Jahre murde er Ges 
nannter des öffern ithes, Nebſt noch einer Tochter hat er aus: 
efer Ehe folgende Kinder ergeuget : 1) Fr. Chriſtiana Magd, 
arig ‚die Ehegemahlin Hn. Dier, Pius ns von Lichtenhof , 
der ‚tie unfer pen Dortor , an der gar anfehnt. Bernbergifchen: 
Handlung nebft mehrern Antheil harte. 2) Hr. ob. SH 
mund , der fogleih vorkommt. 3) Fr. Helena Maria , 8 — 
et. WMaufens, Handelsmannes in Nuͤrnberg, Eheliebſte. Der 
Doctor ftarb endlich als der Aelteſte in Dem Advocaten» Col⸗ 
kegıo den 16 Det, 1713. 


" Siehe der illuſtern Negocianten ı Theil , p. 98. fg: 


Wernberger von Wernberg (Johann Siegmund) eim 
SCtus, des — Sohn ‚ iſt den 18 Yan. 1678 en Rirubes 
ohren worden. Nachdem er das Gymnaſium und hierauf die 
ntlihen Vorlefungen Unglents , Wülfers und Eſchenbachs im. 
Auditorio beſuchet , 108 672696 nach Ulsborfi d —— en 


Werner. nm 
MRötenbedfen » Sturmem , Donauern und Hildebranden und 
hielte 1658 hiefelbit zum Abfchied die fchöne im ck vorhandene 
Rede de optimo reipublicae Ttatu , cuiusexemplum praebet in- 
chuta Norimbergenfis. Hierauf hielte er fich über ein halbes Jahr 
zu Haufe auf , mo ihn fein Herr Batter felbft in den Rechten uns 
terwies. 1699 gieng er nach Tübingen, mo er Hochftättern , 
Frommann , Sraffen, Schwedern und Harprechten hörte und 
Dafelbft den r2 Yun. 1702 unter D. Mich. Graffen feine Inaug. 
Difp. de propolio iniufte prohibito, vom —— erbot 
des ſchaͤdlichen Borkaufes ‚hielte, womit er denn die Rechtes ⸗/ Do⸗ 
ttormwürde erlanget hat. 1703 kam er in Das Collegium der Ads 
vocatenzu Nürnberg, wurde 1704 Genannter und heirachete 
vorher noch Igfr. Anna Mar. Bürtnerin, mit welcher er zwar 
ein groffes Vermögen befam , aber auch durch die Baprifchen 
Kriegs Unruhen unter dem Ehurfürften , Marimilian Emanuel, 
und auf andere Art wieder verlohr, fo daß er im wa Bf 
in ganz geringen Umſtaͤnden geftorben und begraben w en 


Siehe progr. inaugurale, SL 
Werner :(Yohann) ein Seiticer nd berühmter Mares 


tourde bald nach feiner Ankunft zum Dienfte der Kirche eingerens 
end. ift a en in St. dob 


18 Werner. 


— —— —— —ñ ñ —ñ —ñe ú —eseïs — — — 
groſſe Wil. Pirkheimer war fein beſonderer Wohlthaͤter, der ihm 
nn Büchern und Geld zur —A gelehrter an die 
Hand gieng. Auch Sebald Schrener , den wir oben beſchrie⸗ 
ben haben, tar fein Goͤnner und Woblthaͤter, und der wackere 
Zaiferl. Geſchichtſchreiber und Mathematicus , ob Stab , der 
ſich eine geraume Zeit zu Nürnberg aufbielte „ fein guter Freund, 
Es endete aber Werner alle Nebenftunden bey feinem geiftl, Am⸗ 
te auf die Erweiterung der mathematifchen ABı ordaften, ob⸗ 
ſervirte beſtaͤndig, lieferte neue aſtronomiſche Tafeln , brachte die 
eränderungen der Lufft und des Wetters unge gewille Regeln 
und: fertigte eine Weberfegung der Elementorum Euclidis aus dem 
Griech. in das Deutfche , die aber verlohren gegangen ift... Aush 
sin der Mechanick uͤbte er fich und erfand eineleichtere und bequemere 
Maſchine von der Prolemaifchen Planeten»Theorie, als man das 
mals noch hatte. Er wurde alfo billig für einen den größten Afiros 
nomen feiner Zeit gehalten , zumalen da er fich der gelehrten Welt 
durch Schrifften gar brau machte, Kaifer. Maximi⸗ 
lian I gab ihm das Pradicat eines kaiſerl. Kaplans und ein Pris 
vilegium zu feinen aufeigne Koften edirten Werken. Auſſer denen 
i not m Ar deren 
e man n. Doppelmayr na en muß , ges 
«Denken wir deffen , was wirklich im Druck vorhanden ift, wie folget: 


Noua translatio I lib, Geograph, Cl. Ptolemaei ; quae uerbum 
habet uerbo fideliter expreflum , Io, Vernero, Nurenb. inter- 
prete. Eiusdem in hunc I, libr. paraphrafes et annotationes. 

"Libellus de IV terrarum Orbis in plano figurationibus ab eodern 

nouiſſime compertis et enarratis. 

"Ex fine VII libri Geograph. CI. Ptolemaei fuper plana terrarum 
orbis defcriptione a prifcis inftituta Geographis locus quidam 

noua translatione „ paraphrafi et annotationibus explicztus etc. 

De his „ quae Geographiae debent;adeffe Ge. Amirucii , Con- 

‘. ftantinop. opufculum, In idem Io, Werneri appendices, _ 

jo, de Regiomonte Epift, ad Reu. Patr. et Dom. Beflärionem , 

LCardin. de compolitidne et uſu euiusdam — 

* it 
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3: Diefes Stüdefind 1514 ju Nuͤrnb. in fol. zuſammengedruckt 

worden. | . 
Libellus fuper uiginti düabus elementis conicis. | 
‚Comment. feu paraphraftica enarratio in undecim modos con- 

ficiendi eius problematis , quod cubi duplicatio dicitur. 
Comment. in Dionyfidori problema , quo data fphaera plano 

füb.data ratione fecatue. Alius modus idem problemaconfici- 
endi a Vernerö nouiſſime compertus demonftratusque, 

De motu odtauae fphaerae traftatus duo, ut et fummaria enar- 
ratio theoricae motus o@tauae fphaerae. Diefe 4 letztern 
Serifften find auch zu Nürnberg 1522 in 4 sufammen gedruckt 
morden. on 

Canones de mutatione aurae cl, Mathematici, Io. Verneri, Nori- 
ci. Nor. 1546. 4. 

Iudicium aftronomicum‘ M, Ioa. Werneri MS. fuper natiuitate . 
Sebaldi Climofi latum: Hieraus hat Th. Sinc. guo , 1.3, 

.__ P- 332. ein Stück eindrucken faffen. R 

In der Ebnerifcher Bibliotheck zu Nürnberg find von ihm im 

 MSEtemitfonderbahrem/Fteis verfertigtegeichnungen von pers 
fehiedenen Arten der Sonnen » Uhren, vom Aftrolabio und ans 
dern aftronomifchen Figuren , nebſt verfihiedenen bevgefesten 
Erklärungen , von 1520, fol. — 


Siehe Doppelm. und Hirfch. millen. 


Werner (Nicolaus) Burger und Rechenmeiſter zu Nuͤrn 
berg , gab heraus: Rechenbuch von der welſchen Praltik auf aller, 
ley Kaufmanns, Händel > und fonderlich fo vielder Nürnberg. 
Landsart und Gebrauch belangt ze. Nürnb. 1561. 4. Herr Dop⸗ 
pelmayr hat feiner nicht gedacht. " 


Werner (Georg) ein Theologe, von gaufgebärtig, wo⸗ 
felbft er ı 2» geboren worden, Er jiudierte zu Wittenberg und 
wurde daſelbſt 1583 Magifter. Gleich im folgenden Jahre Friegte 
er Das Diaconat an der Kirche zum H. Geiſt in Nürnberg nebfi 
den Fruͤhpredigten u 3 der Stadt, 1592 Fam Ar 
3 


— 
J 
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ats Diaconus zu St. Sebald / wo er 1594 der erſte Dienſtags⸗ 
Veſperprediger geworden und den 11 Aut. die erfie Bußpredigt 
wider den Türken auf Befehl E. €; Raths gehalten hat. 1598 
ift er und M. Joh. Fabricius Sonntags» Picarius getvefen , 
1603 aber ifterals Paftor und Antiftes zum H. Geiſt befördert wor⸗ 
den. Diefelbfiftarb erden 20 Apr. 1524 im si ſten Fahre feines Als 
ters. Ein Sohn von ihm/GeorgChriſtoph, ftarb 1618 als der Theo⸗ 
logie Studioſus zu Wittenberg mit 24 Jahren, undift Dr. Friedt. 
alduins Leichpredigt auf ihn in 4 gedruckt, Er foli ein guter 
Redner —* ſeyn und es find noch ‘Predigten über die Evanger 
lia und’Propheten im MSCire von ihm vorhanden, . Bmfc. Kmfc, 
Schwindelii biblioth. exeg. bibl. p. 365. Ä 


‚„ von Werner (Adam Baitafar) einvornehmer und fürtrefr 
‚licher ICtus, if ——— um 1670 gebohren worden. Wir 
haben weder feine Eltern , noch Die eigentliche Zeit feiner Geburt 
bis daher ausmachen können » und wuͤnſchen ung felbft, genäuere 
Nabeichtvon ihm zu wiffen „ wundern uns auch dabey » Daß feis 
ner indem GL. gar nicht gedacht worden iſt. Inzwiſchen erzaͤh⸗ 
len teir , was wır von ihm wiſſen. Erhat das Öymnafium feiner 
Vatterſtadt befuchet und iſt fodann auf Die Univerfität Leipzig ges 
sogen ; wo er die Magiftertvürde angenommen , einige Difputa- 
tionen gehalten und ſich fonderlic) mit groffem Flelſe auf die Rechts⸗ 
wiſſenſchafft geleget hat. Als er ſich hierinnen genugſam veſte ges 
ſetzet, kam er im May 1694 hieher nach Altdorf, bewarb ſich 
ſogleich um die Doctorwuͤrde in beyden Rechten, die er auch nach 
rühmlich vertheidigter Inaug. Diſp. am akademiſchen Feſte dies 
ſes Jahres mit Ehren erhalten hat. Er hielte ſich noch big in dag 
folgende Fahr zu Altdorf auf und befam von der Zuriften, Fa⸗ 
eultät die Erlaubniß , als Präfes su Difputiren , wodurch er ſich 
denn , fo wie mit feiner andern Gelehrſamkeit, viele Hochachtun 
errvorben hat. Dierauf gieng er wieder zuruͤcke nach Leipzig un 
that Dafelbft iuriſtiſche Coliegia auf, Ynzwiıfchen flurben die beb⸗ 
den berühmten Rechtslehrer zu Adorf , Link und Hammer , wo⸗ 
durch er Anlaß befam , ſich um die Profeſſion der Pandeften zu 
betverben , Die er auch feines groſſen Ruhmes wegen 1697 — 


Werner ir 


bat , melches ein feltnes Erempel ift , daß ein Fremder, der noch 
nie in Dienften geftanden , Profeflor der Pandelten bed ung wur» 
de, Den 19 Apr. wurde er in dem alademifchen Senat vorge» 
flellet, und den 3 May hielte er ſeine Antrits⸗ Rede de inGgnionibus 
defe&tibus in Pandedtis tradendis committi folitis. In dem fol⸗ 
genden Jahre ift er in die L. Blumengefellfchafft. unter dem Na» 
men Themifon aufgenommen tvorden. 1659 übernahm ev zum 
erftenmale das Decanat feiner Facınltät, welches er dreymal verwal⸗ 
tere. 17o2erhielteer Die Ehre , daß ihn der Herzog von Sachſen⸗ 
Querfurt⸗ Weiſenfels zu feinem Rathernennte , und in eben dieſem 
re vermaͤhlte er fich den 24 Det. mit Igfr. Delena Sibplla, Hn. 
r.und Prof. Morig Hofmanns zu Altdorfiüngiten Tochter, aus 
welcher Ehe er einen Sohn , der in Hannöverifchen Dienften ſtunde 
und noch am Leben ſeyn möchte, hinterlaffen hat. 3705 wurde er der 
Akademie Rector. Als er 1707 in feinem dritten und: legten Der 
eanate am akademiſchen Felle Doctoren creirte , hielte er die ſchoͤne 
Mede. de magnitudine Domus Guelphicae ‚. die er hernac in 
Leipzig drucken und gu Hannover überreichen lied. Dieſe Arbeik: 
wurde wegen ihrer Gelehrſamkeit fo molaufgenommen;, daß er. 
nicht allein eim Eofibares Ehurfürfttiches Geſchenke von vielen ſil⸗ 
bern Münzen; fondern auch hernach den Ruff in Hannoͤveriſche Dien⸗ 
erhielte. Dordiefem und befonders im $ahre 1703 hat:er fich non 
emSporersgefellen, Joh. Ge. Rofenbach; zuviel einnehmen laffen 
und ibm.ein gar vortheilhafftes Zeugniß ausgefertiget, in melchem: 
er die. Goͤttlichkeit des Kofenbachifchen: Werkes angenommen; 
gleichwie auc feine Ehegenoffin den. von Kofenbach in der. Roͤ⸗ 
tenbecfifchen Behaufnngangeitellten fogenannten Erbauungsftuns 
den beygewohnet hat. . 1707 erhielte er Vocation als Regierungs⸗ 
und Eonfiftorialrath an dem Fürfi. Wuͤrtembergiſchen Hof nach 
Dels in Niederjchlefien , welche er auch annahm. und fib 1708. 
mit feiner Familie dahin-begab, Der bekannte Dr.. Peterfen: 
ſchreibt in feinem Leben :- e8 wäre Dr. ABerner auf die Univerfie 
tät zu Frankfurt an der Oder als Profeffor Juris beruffen worden: 
und er habe ihn bey dem General» Kriege ⸗Commiſſatrius, dem 
Hn. von. Dankelmann dazu recommendiret. , ‚Alleine Werner 
muß dieſen Ruff nicht angenommen. haben, Hingegen singe: 
na 
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nach wenigen Jahren von Oels an den Hannoͤveriſchen Hof, wo 
er; wie zuvor erwaͤhnet, ſich gar ruͤhmlich bekannt gemacht hat, 
und wurde Koͤn. Großbrittaniſcher und Churf. Braunſchweigi⸗ 
ehe Hof» und Kanzleyrarh daſelbſt, fegte fih auch mit feinem 

leiß in folches Anfehen und Verdienfte , daß man von ihm far 

en hörte: er fen Der fleifigfte-Arbeiter, den man finden koͤnnte. 

t ftarb_ endlich zu Hannover den 13 ul. 17490. Seine ges 
kehrten Schriften , fo viel ung bekannt worden , find: 


Differtatio I de repudiorum caufis praefertim dubiis ſecundum 
ius naturae,, expendens matrimonii eflentiam fecundum ius 
laudatüm. Lipf. 1693. 

-- - - inaug, an confenfus fponfalitius a matrimoniali diffe- 
rat? Alt. 1694. 
- . - - de fponfalibus fub conditione contradtis. Lipf. 1697. 

Programmaad orationem inauguralem , Alt. 1697. fol. worinnen 
er de uſu Pandedtarum , quo noftris in foris excellunt, redet 
und feine Fünftigen Vorleſungen anzeiget. 

Ad methodum compendi Lauterbachio-Schurziani fpecimen | 
compendii iuris. Alt, 1698 et recul. ibid, 1701. 

Diſſ. Let Il de iure S.R. I, Principum proprios titulos augendi, 
Alt. 1702. 

221 II de iure ciuium Schuuidnicenſium emendi feuda no- 
bilia. Alt. 1703. — 

Diſp. de impenſis nuptialibus ex allodio petendis. Alt. 1704. 

Theſes iuris delibati circa materiam reſtitutionis in integrum. 
Alt. ızor. 

- -.- mifcellaneae maximam partem paradoxae. Alt. 1705. ' 

Imperätoris Iofephi amor et timor, Alt. 1705. * 

Dit de crimine adulterii non tranfigibili. Alt. 1706, —J 

Diſp. de errore ius faciente. Alt. 1707. 

Magnitudo Domus Guelphicae, tanquam genuinum fundamen- 
tum fummaenoui Ele&toratus Hanouerani dignitatis, oratione 
1707 delineata etc. Lipf. fol. 

Diff. de iniuftis caufis diffenfüs parentum a nuptiis liberorum; 


Francofi 1709 : uebti⸗ 
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Uebrigens haben wir ein ſchoͤnes MSCt von ihm „ betitelt + Ius 
Noricum enucleatum ac illuftcatum , [ Collegium exegeti- 
co-dida@icumnotas theoretico-pradticas ad Reformat. Nor, _ 
compledtens. 





Siehe Amar, 


von Werdena oder Werthenau (Wilhelm) ein ICtus, 
der freyen Künfle und des geiflliben Mechtes Doctor ,.twar ors 
Dentlicher Profeffor der Decretalien in dem Eanonifchen Mechte 
auf der neuen Univerfität zu Ingolſtadt und iſt 1472 den 17 Merz, 
ohngeachtet fie noch nicht feverlich eingeführet und inauguriret war, 
zum erſten Vice⸗Rector derfelben — worden. Sein Vice⸗ 
rectorat dauerte bis zum 25 July. Von 1478 bie 1496 war er 
Conſulent der Stadt Nuͤrnberg. Weil wir aber in Val. Rotmari 
Annalibus Acad. Ingolftadienfis, fol. 53. b. finden, daß er 1481 zum 
Mector der ngolfkddter Akademie gemählet worden , ohngeachtet 
er dießmal aus wichtigen Urſachen Dieß Amt nicht angenommen , 
— ſich lieber dafuͤr die gewoͤhnliche Straffe von 6 fl. hat 

iciren laſſen; ſo ſchluͤſſen wir daraus ſicher, daß er 1481 noch 
„u Ingolſtadt geweſen und etwann nur von daraus der Republif 

ürnberg mit Rathgeben möchte gedienet haben, Er flarb 1496, 
Siehe Rothfch. 


Wefenbe (Peter) ein berühmter ICtus aus einem vot⸗ 
nehmen Niederlaͤndiſchen Sefcblechte, ift zu Anımerpen in Braband 
den s Man 1545 gebohren worden... % hochdeutſcher Sprache heifl 
ſein Name eigentlich Wieſenbach. Sein Vatter, Peter Weſen⸗ 
beck, war ein Rathsherr zu Antwerpen und iſt, wie es allerdings 
dag Anſehen hat, mit feinem Bruder, Peter Weſenbeck dem 
ältern , einem berühmten ICto, der gleichfalls Rathsherr zu 
Antwerpen war , vermifchet worden , fo Daß unfer gegenwärtig 
zu befchreibender 2 Weſenbeck immer für einen Bruder dee 
een berühmten Nechtsgelehrten , Andreas und Matthäus We⸗ 
ſenbeck, gehalten wurde, die doch auffer allem Zweifel feine Ders 
tern und des vorgedachten Peter Weſenbeck des ditern Söhne 

Vierter Theil, ©9 wa⸗ 


— 
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waren. Unſer Peter lernte bey feinem Vatter die Anfangs⸗ 
gründe der Gelehrſamkeit und Rechtswiſſenſchafft. Zuerſt mag 
er zu Leipzig ftudiert haben, mo er 1564 angetroffen wird. 1566 
war er zu Haufe bey feinen Eltern, und «8 erhellet aus einem 
Briefe des berühmten Victorin Strigels , den er aus Leipzig an 
ihn geſchrieben, als habe fi unfer Peter der Theologie gewid⸗ 
met. Gleichwol ift aug der Folge feiner Lebensgefchichte zu erfes 
ben, daf er dieſen Entfchluß wieder abgeändert babe. 1567 war 
er in Frankreich , fiudierte zu Orleans und hat dafelbft die frans 
zöfifchen Unruhen mit erlebe. Da aber die deurfiben Studenten 
som Könige ſicher Geleit erlanget , gieng er mit einem Bruder 
durch Burgund und Elſaß über Strasburg und kam 1568 in 
Heidelberg an. Hier hielte er ſich Studierens megen eine geraus 
me Zeit auf, war fehr vertraut mit dem ſchon erwähnten Victo⸗ 
ein Striegel , der Matthäi Weſenbecks Schw ar und ins 
zwiſchen nach Dee fam, wohnte auch in deffen Haus und 
tar 1569 bey feinem Tod. Weil Matthäus Weſenbeck Pros 
feſſor zu Jena mar , fo wird es wol dadurch gefchehen ſeyn, daß 
unfer Peter ſich dahin 55 — jeſelbſt nahm er dann 1574 
den 3 ‘Febr. die Doctorwuͤrde in den Rechten unter dem Decas 
nat D. Matthi. Colers an und ift gleich Darauf den 2a Febr. zum 
rofeffor —— beſtellet worden. 1578 reiſte er mit dem 
ector der Jenaiſchen Akademie , Friede, Penfold , nach Sal 
feld , um Anftalten zu machen, daß Dabin wegen der in Jena grafs 
firenden Peft Die Univerfität aufeinige Zeit Eönnte verleget werden; 
d auch gefchehen if. 1581 bis in den Anfang des folgenden 
ahres war er felbit Nector zu Fena und vertrat auch noch feines 
im Rectorate verftorbenenNaxhtolgers, Andr. Ellingers, Stelle, 
Sonft war er auch noch Bepfiger im Hofgerichte und dem Schös 
pfenſtuhl zu Jena. 1587 den23 Apr. jog er ala Profeffor Eodis 
‚eis nah Wittenberg an feines Vettern Matthdi Weſenbecks 
Stelle , und rourde Beyſitzer im geiftlichen Conſiſtorio im Schoͤ⸗ 
pfenituhle und am Hofgerichte dafelbfl. 1589 terfünf Doctos 
zes Juris zu Wittenberg creiret, sgyr den25 Mob, hat er feines 
Sewiſſens wegen umErlaffung aus dem Conſi orio und andern ges 
meinen Berathſchlagungen der Univerſitaͤt gebetten und felbige En 
er 
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erhalten. In ſeinen uͤbrigen Dienſten blieb er zu Wittenberg bis 
den 6 Merz 1592, da er dann, weil er Die Concordien⸗Formel 
nicht annehmen wollte, dDimittiret worden iſt. Er begab fich hiers 
auf nach Zerbft; und weiler von etlichen Fürften , Grafen und 
Adels» Perfonen Beftallung hatte , diente er denfelben mit Advo⸗ 
ciren und Rathgeben, lebte im übrigen allhier fo lange für ſich, 
bis er noch in bemeldtem Jahre an des berühmten Hugo Donels 
lus Stelle als Profeſſor Primarius nach Altdorf beruffen wurde, 
wo ihn den a6 Sept. die Herren Euratoren der Akademie vorfiels 
ten. Er machte ſich hier gar wohl verdient und hat es unter ans 
dern ausgeroirket , daß der Juriſten ⸗Facultaͤt zu Altdorf ein eig⸗ 
nes Siegel ertheilet wurde , nachdem vorher nur die Akademie 
überhaubt und die philofophifcbe — mit dergleichen verſehen 
war, auch die Pa a rofeffores Juris ihre Eonfilia 
nur unter ihrem Privat» Siegel ausftellten,. 1594 übernahm er 
das Mectorat der Hohenfihule allhier. 1595 find ihm von Ehurs 
pfalz anfehnlibe Bedingniffe und Rathsdienfte angeboten wors 
den , Die er aber nicht angenommen: hat ,_testwegen er von 
Nürnberg ein Präfent erhielte , zumalen er fih auch als Conſu⸗ 
lent in Appelation« Gasen von der Republik hat gebrauchen 
laffen. Endlich aber gieng er Doch von Altdorf weg und nad) 
Eoburg , und zwar, wie in der Altdorfifchen Profeſſors ⸗Matrikel 
ſieht, den 9 Nov. 1598. Es wurde ihm zu Ehren ein Schrifft 
gedruckt und davon 65 Eremplare nachgeſchickt, betitelt: Acade- 
miae Altorphinae pius, ſ. inum liber Petro Wefembecio 
difcedenti fcriptus. (Norimb, 1599. 8.) Zu Eoburg wurde er 
ofrath ‚, Aſſeſſor am Landgerichte und endlih Ordinarius im 
cöpfenftuhle. Er ſtarb allda den 27 Aug. 1603. Aus der 
Leichpredigt, die ihm von dem Eoburgifcben Superintendenten 
über Die Worte Pred. Sal, ıI. Wie der Daum fällt ıc. ge 
halten worden , iſt zu erfehen , Daß er in Religions Sachen mif 
ung in zweyen Puncten von der Perfon Ehrifti , fonderlich aber 
im Puncte vom Ran nicht einig geweſen und von Zus 

gend auf in. dem Calviniſchen Irrthume ersogen worden , zu 
chem fib auch die Seinigen gewendet haben, Wer übrigens 
feine Frau geweſen, die er a yı aterlafien willen I 
| 53 
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nicht; ein Sohn von ihm aber; auch Peter, der ihm zu Jena gebohren 

worden und mit ihm den a1 Sept, 1592 unter die akademiſchen 

Bürger zu Altdorf ſich eingefchrieben hat, heirathete 1601 des 

Nürnbergifcben Confulentens, D. Abel Strasburgers, Tochter, 

Maria. Don feinen Schrifften werden feblüßlich angeführet: 

Tradtatus et refponfa, quae uulgo Confilia dieuntur, Bafıl. 1572. 

‘ fol. Pars II, ibid. 1577.. Pars III , Witteb, 1617. Pars IV, 

ı Vet VI, Witteb. 1619. 

Oratio de Waldenfibus et Albingenfibus Chriftianis , et Prinei- 

pum Ordinumque Proteftantium epiftolis huc pertinentibus. 
Gen. 1585.12. Von dieſer Rede ift ein Nachdru vorhanden, 
deffen ganzen Titul wir auch anführen wollen: » ‚ 

Oratio de Waldenfibus et Albigenfibus chriftianis , a 1585 hab, 
in Ac. lenenfi. Adiedtae ſunt Princ, et Ordd. Proteft, epifto- 
lae, quarum. in oratione mentio fit. Accedit etiam nunc re- 
cens eiusdem argumenti praefario f- epiftola apologet. aduerfus. 
criminationes nuperas quorundam Corybantum pro-Antichri- 

' fto contra orthodoxiam' et. innocentiam emiſſis. Serueſtae. 

‘ 1603. 4 | 

Refponfa ex materiis: contra&ftuum , fücceflionum , legitimae‘,. 

 inuentarii , teftamentorum , feruitutum-, colle&tarum , deli- 

- &orum:, feudorum et fimilium : tam fuo , quam Collegio- 

- rum etScabinatus:praelibatorum nomine et auftoritate deprom- 
ta. Francof: 1607. fol. Wie diefe Refponfa von den juerfl. 
angeführten: verfchieden find, wiſſen wir nicht. | 

Promptuarium luris. Fref. 1625. opera lo. Flitneri. 

Comment. in Tit. Digeſt. ult. de Reg. Juris, Fref. 1625: 8. 

Annotationes in Pandectas, cum notis Bachouiis 

Tra&t. de fubfidiis neceffitati publicae ferendis; 

Rudimenta Digeftorum et Codicis ex Wefenbecio defümta ftü- 
dioa Voburg, 

Refponfa et Confilia uaria flehen von ihm in Conr. Rittershufi 
und Chrift; Leuchtii Confiliis: Altorfinis, 

Bpiftola Petri Wefenbecii ad Matth, \Wefenbecium', patruum 

- fuum, et tres 'epp, Victor, Strigelii ad Petr, Wefenbecium , 

leben in Match, Wefenbecii Papiniano , Witt, 1570» * ic 

re — piſto 
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Epiftola ad' Scip. Gentilem ſteht in Epp: Güdianis pi 372. 
Ein Schreiben von ihm an Hier. Paumgärtnern zu Gürmbergn 
von 5 Map 1592, haben wir im MECt bey Handen.: 


Manfehe: Ad. inuita Petri Wefenbecii. Fr. W,d. R. 
—— uitas Profeſſ. Ienenſ. Unſch. Nachr. von 1722 p. 707 
qq. 


Wetzel (Georg Heinrich) ein Geiſtlicher ift von Bruck 
in der Pfalz gebuͤrtig geweſen und 1600 den z2 Det. Cantor zu 
Velden geworden. 1697 Erıegte er Die Pfarre in dem Nürnbergie - 
ſchen Hiltpoltſtein und wurde Dazu in Altdorfordiniret. Er ftarb- 
1632 5u Nürnberg , wurde aber nach Dilpoltftein geführet und in 
dem eingepfarten Drte Kapel.begraben. Wir. haben-folgende: 
Leichpredigt von ihm : 


Auf Frau Walburg , geb. Meichsſsnerin, Hn. Anton Rummels 
son Lonerfiadt, Pflegers zu Diltpoltflein, Hausmutter. Rärnb.. 
1630, 4.. 


Siehe Kirch, dipt. 


Wetzel (Juſtin) ein fürtreflicher Theologe und Philologe, 
iſt den 8 Yun: 1667 zu Nuͤrnberg auf die Welt gekommen. Sein 
Datter, Valentin, war damals Gerichtſchreiber zu Alt⸗Erlan⸗ 
gen ‚nadmals der Pfingingifchen Familie Bogt und Gerichtfchreis 

r. Die Mutter hies Clara Efiher Böhmerin, Den erfien An» 
fang zum Studieren follte erinder Sebalder- Schule zu Nürnberg 
Segen. 1680 fam er in das Gymnaſſum nad) Anfpach und dazu in: 

die Untermeifung des Kapellmeifter Frankens, wurde auch allda 
«wegen feiner Geſchicklichkeit und lieblichen Stimme Hofdifcantifte, 
„Sein Fleiß und eine gute Aufführung wurde ferner mit einer. Stelle: 
unter den Alumnen des Gymnaſii zu Heilsbromn belohnet ‚. wohin 
er ſich denn 1685 begab uud der wakern Männer, Stuͤbners und: 
. Krebfens , Unterricht alda genoffen. Schon hier vertheidigte.er 
unter Krebfen eine metaphpfifche Difp. de ueritate,und wurde für 
süchtig erklaͤret, Die Wniverfirdt hr beziehen. Er hielte alfo. en 
2. 8.3: x 


auf, Die er mit einertrefl, Rede de prudentiae ciuilis et: hiftoria- 
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feine Abſchiedsrede de uario dicendi genere et modo et numero ; 
ſo twie noch eine andere de praeftantia et utilitate mufices , und 
begab ſich nach Altdorf. Bey een , Mötenbecken, Mollern 
und Sturmen hörte er feine philoſophiſchen Collegia mit ausnehe 
mendem Fleife , difputirte 1689 unter M. Cph. Efti. Händel de 
arte. Germanorum poetica , und 1691 inauguraliter unter Omeis 
fen über die Frage , an et quomodo quis füos in uirtute paranda 
——— ſentire poſſit, womit er ſogieich die höchfte Würde in 

er Weltweis heit erlanget hat. Hierauf grieferdie logie an, 
befuchte Sonntags , Fabricius und Wegieiters Vorlefungen, fo 
tie Wagenfeils in den morgenländifchen Sprachen , und hielte 
auch unter Fabricius die erfte Difp. über D, Io, Sauberti annota- 
tiones in feledtiora et difficiliora S. S. loca, die hexnach unter dem 
Titel, Sauberti Opera poftuma ‚find herausgegeben worden, In⸗ 
demer Willens war , auch andereiniverfitäten zu befuchen , krieg⸗ 
te er 1693 den gnädigen Kuff zur Stelle eines Collegen und In⸗ 
fpectors des Mufitchors in dem Heilsbronniſchen Gymnaſio Er 
nahm ihn willig an und ftunde diefem Amte gegen 12 Zahre vor, 
da er dann zum Nectorat des Egidifhen Opmnafii za Nürnberg 
verlanget wurde, Ertrat alfo zu Heilsbronn mit einer fehönen 
Mede de mira hominum diuerfitate in diiudicando Gymnafiorum 
pretio ab, und.in Nürnberg mit einer andern gleich gitrlichen 
de genuino Gymnafiorum à Chriſtianis conftitutorum -fcopo 
glücklih an.  Micht länger als zwey Fahre war er.in feinem 
neuen Poſten. Denn da er währender Zeit feine zierliche und 
eifrige Beredfamkeit auf der Kanzel zeigte , wurde er 1706 zudem 
erledigten Diaconate bey St. Sebald alldn beruffen. Weiter 
gelangte er 1711 feiner Verdienſte wegen zur Predigerftelle bey 
St. Jacob und endlih 1724 zum Paftorat ben St. Lorenzen , 
womit er zugleich Inſpector der Candıdaten des Predigtamtes 
tourde , auch Der erfte war, der dieß letzte Praͤdicat geführet hat. 
Er gab ſich mit feinen Candidaten viele Mühe , befuchte ihre 
möchentliche Predigten unausgefeßt und zeigte ihnen trefliche Vor⸗ 
theile in der Epegetit und Homilerif, 1725 trug man ihm zus 
glei die Profeflion der Hiftorie und Politik im Egid. Auditorio 





zum 
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rum connubio angetretten hat. In die Ehe trat er zuerfi 1693 
zu Heilsbronn mit feines Lehrers, Hu. Fr Friede, Krebfens , 
D— ers und Profeſſors in gedachtem Kloſter, Tochter, Igfr. 

nna Eliſabeth, die 1720 ohne Kinder — iſt. Sodann 
vermaͤhlte er ſich 1722 mit Jgfr. Mar. Charlotten, des beruͤhm⸗ 
ten Altdorfifcden ICti, Hr. D. und Prof, Heinr. Linkens, Toch⸗ 
ter, die nach feinem Tode Hn. Dr. Eph. Adam Rinder Cfiehe 
oben) geehlichet hat und ſich noch am Leben befindet. Nach einer 
fehr erbaulichen Worbereitung gefegnete er dieß Zeitliche den 

15 Sept. 1727. Er ift auch ein Mitglied des Pegnefifchen Dich» 

terchors geweſen, und hat in demfelben den Namen Achates ges 

führet, Die gelebrten Schriften des fel. Hn. Predigers find : 

Orationes dirae, 1) demira hominum diuerfitate in diiudican- 
do Gymnafiorum pretio, 2) degenuino Gymnafiorum.a Chri- 
ftianis conftitutorum [copo etc, Norimb.. 1706. 

Anni 1706 aufpicia etc. Nor. 1706. fol. ft ein 8 nes lat. Ge⸗ 
dicht von2 Bogen und vornemlich mit einem Wunſch an die 
Stadt Nürnberg gerichtet. 

a auf Hn.M. Tob. Winkler , Paſt. Mar. Nürnb. 
1720, 

Programma in ftilo lapid. ad orat. inaug, de prudentiae: ciu. et hi- 
ftor. connubio. Nor. 1725.fol. See 

Relationem in «aufa Hochmanniana „ die er gemeinfchäfftlich mit 
Hn. Prod. G. P. Mörlabgefaflet , haben wir in unſers Com- 
mercii er . Nor. P. II. eindrucken laſſen. c 

Siehe ‚von Hn.D.%.%.,Pfiger. Amar, und Hirfch. 
pt. 


Wickner (Abdias) ein gelehrter Schulmann Im 16tem 
——— von Nürnberg gebürtig, war Magiſter, wurde 
ector der Schule zu Rotenburg an der Tauber und flarb frühs 
Ins mit — feines Alters. Seine Wittwe, Anna Muͤ⸗ 
hin , aus Nürnberg , heirarhete hernach M. Georg Caͤſius. 
Ein Sobn vonihm , aub M. Abdias Wickner, wurde Abt deg 
Kiofters Heilsbronn , Anfpestorund Profeſſor dafelbft, und ftarb 
13 
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Wider (Johann) ein wackerer Theologe, iſt im Jahre 

1583 zu Voͤlklabruck in Oeſterreich ob der Ens auf die Welt ger 
kommen. Sein Vatter , Hr. Andreas , war Pfleger und Lands 
gerihtss Verwalter zu Wartenburg , und die Mutter , Frau 
Margaretha , Hn. Bened. Döbnerg, 8 Kisingen in Franken, 
beyder Rechten Doctors , Tochter. Er wurde bey Zeiten zum 
Studieren angehalten und deswegen anfangs na Fin; in das 
Landhaus „ dann aber auf die berühmten Ulniverfitdten , Jena 
und Wittenberg geſchickt. Erftudierte aber ſowol Zura , als 
Theologie , wodurch er in den Stand gefeget wurde „ fich hews 
nach zu ganz verfchiedenen Aemterngebrauchen zu laſſen. Nachdem 
er nemlich nieder in.fein Vatterland zurück gefommen , twurde er 
wierſt Draceptor bey Hn. Hildebr. Förgern , Frenherrn auf Pran» 
det ; Dann gelangte er 1607 zur vornehmen Advocaten » Stelle zu 
Linz und hernach zum Kectorat zu Grießkirch. Durch fonderbare 
und unverhoffte Schickung Gottes Fam er in das Predigtamt und 
wurde Pfarrer zu Steinakirchen. 1620 iſt er Durch dag eingefallene 
Kriegsvolk vertrieben und faft gänzlich eplündert morden , ger 
langte aber bald nieder ur Pfarre nach Seit in Mahland. 1624 
mut toegen der Generals-Reformation in Ober» Defterreic) 
auch Diefes Amt verlaffen und ins Erilium wandern ; da er fi) 
denn nad Regensburg zu Pehrte. 162: Fam er nad Nürnberg 
und wurde den ı May Diaconus an der Marienfirche dafelbit , 
1628 aber Paftor und Prediger an eben dieſer Kirche, Man 
rühmte ihn nicht alleine als einen gar troſtreichen .diger » fon» 
dern auch treflichen Poeten , Philologen und befo ders Hiftoris 
cum. Er flarb den 30 Man 1630, Zweymal har er fich verheis 
vathet : 1)- 1607 mit Magd. Schnablin; und nachdem dieſe 
balo verftorben 2) mit Mar, Bogheimerin , die ihn uͤberlobet. 
Auſſer ‚einer Tochter hinterlies.er noc 7 Söhne, die meiftens ges 
Iehrte Männer geworden, aber alle nicht in Nürnberg gebohren 
find : 1) Ge. Andreas. 2) M. Joh. Chriftopk , der Rector des 
poetifhen Opmnafii zu Regensburg wurde. 3) M. Joh. Lud⸗ 
wig, war Diaconus zn St. Jacob in Nürnberg. 4) M. Joh. 
Jacob, wurde Rector der Schule zum 9. Geiſt in — 


| wa ar 


s). Mm. Zabarias , wurde Stadtpfarrer und Prediger zu St. Ans 
dreas in Meiffenbtr —————— 6) mM. Theodolins , Sus 
perintendent zu Suljbürg, farb als Superintendent zu Meinun⸗ 
gen. 7) Joh. Septimius, | | 


Siehe L , von Corn. Mard. Fri und GI, wo auch ſein 
var wackerer Sohn / Theodoſius/ vorkommt. 


Widmann (Georg) ein ſehr verdienter Schulmann, it 
p Schwabach im Jahre 1671 oder 1612 gebohren worden. Er 
ſuchte das Gymnaſium zu Kiofter » Heilsbronn , in weichem ee 
6 Fahre Eomwictor war. Zu Altdorf hat er fudiert und ift dem 
28 Jun. 1629 dafelbft unter die — ——— worden. 
1644 Eriegte er Beförderung zu Nürnberg als College des Egidi⸗ 
ſchen Gymnafli ‚ an welchem er nachgehends Comeectoe wurde x 
auch fo lange mit Fleiß und Ehren diente , bis erden 8 May 1686 
vonder Welt abgefordert wurde. Lnfer berühmter M. D. Omeis 
machte Verſe unter fein Bildnig und rühmet ihm garfehr , war 
au vorhin fein Schüler. : Er war smenmal verheirathet : 1) 
it Marien, einer geb. Mohrin von Schwabadh. 2) nahme 
1656 zut Che Fr. Marien , Hn. Nicol. Derolds , Collegens der 
Schule zu St. Sebald, Witwe, Ein Sohn’ von der erfinChe; 
ere Ge. Stephan , wird ſogleich befchrieben werden, Die 
fte Tochter ift an den wackern Hn. M. oh. ner ; dama⸗ 
ligen Conrector , nachmaligen Rector des Heilsbronnifchen Som 
nafii, verheirathet worden. Ein ‘Paar kleine Schtifften desfel,Cons 
no verdienen Doch etwann angejeiget zu werden ; fie find be⸗ 
elt: — — 


Muftei ad Fonten Salutis Gymnafio ‚ Serenifl, Principähm , Chri 
ſtiani et Albexri , Marchionum Brandenb, en Aa; 
- 1655 d. 30 lan. ipfo Patris Patriae-riatali reftaurato gratulatur 
Ge, Widmann, eiusd. Gymnafil :olim per [ex :annos conui« 
&oretc, Nor, — 
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Widmann (Georg Stephan) ein Sei th Re | 


riſcher Theologe ‚ des vorigen Sohn De bee den: 

— —5358 Bean: e 0 r 
getreuer: Tührung im nes Datters in dem vmnaflo 
guten Grund zulegen, © Be | ade 


——— else — 
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wieder „ und zwar mit a 
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egiay. Pi eauch u n.leßtern ı 
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Theologen / vornemli 
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FU Arteis rd Aufalter und 1682 a 





er Diaconus an. 
— aaa 5 —— red⸗ 
en Yo tr 


faͤhrlichen —5 — nd. er 
Be ſo —* — ech et ihren ‚fein Bene 


in ein hohes Alter mit fo n konnte, ſchen 

ihm N —— Senior feines Eollegii: und. des g 

Nürnbergifchen iſterü zu fen A un, lies: ihn. auch I 3 

— ——“ en; —* —— be 
loß er ſi vwes verfpürter 


17 
—*— oben der rn fein Ant völlig, Au u In und. 


den Reit feines Lebens in Ruhe zuzubringen. Er ftarb auch bald 
darauf, den 13 Der, befagten Jahres, in: dem Böflen feines ruhm⸗ 
polen Alters. Er verheirarhete fih zweymal/ ne —————— 
Dag. Barbara, einen Tochter Des berühmten) 8, 
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EEE TER EEE TER TRITT ET gen . 
In. Friede. Wurſbains, mit welcher er einen Sohn’ „Herrn 
Andreas Georg, der ohnlängft als verdienter Conrector der Los 
renger Schule geftorben, und 4 Töchter gegeuget , von denen Fr. 
Mar, Margareth , fo On: Joh. Matthäus Forfter angefehenen 
Handelsmann zu Nürnberg ‚ sur&he gehabt, noch am Leben ift, 
Aus der andern Ehe; in welche eri1689 mit Igf. Anna Barbara, 
Hn, Wilh. Bühels , beftverdienten Collegens des. Egid, Gym⸗ 
nafii , Tochter , getretten, hinterlies er 3 Kinder: 2) Hn. J 
hann Wilhelm, deffen fogleich mir mehrern foll gedacht Bode 
2) Fr. Mar. Barbara , melche mit dem rechtſchafenen und ges 
—5 Hu⸗ Georg Sebaſt. Herbſt, Pfarrern zu Feucht, in der 
Ehe lebt. 3) Fr. Magd. Regna, ſo ſich nachgehends an Im, 
at Paul Kepler, Drat ⸗ und Eifenhändler , verheirachet hatte, 
m Druck ift von dem ſel. Hn. Senior: 


Sufpiria Deo, T. O..M, dicata et Dn. Ge. Frid. Mohrn „ ICtofa> 
‚„migeratifhimo,et — 52 RAM. trip RAIN in Cam, Spin A 
'„„.fori etc. Nor. 1654. 4. * 

‚Triplex innocentiam probandi genus —— per duellung; » 
‚ferrum candens et aquam qua frigidam, qua ardentem ‚,@ 
prudenti.magiltratu iure meritoque hodie abrogatum et OR 
tione proſligatum. Alt. 1668. 4. 4: 


geichpredigt auf Pet, Ari; Pina , Kaufmann 1684. r au 


Siehe Srofiens Aubelpriefter » Lexicon, p. 445 und Hirfch, 
min, iub, 


Widmann ( Johann helm ) ein vornehmer und t 
lb Mi vorigen Sohn ‚tu Dücabeng dena 
‚1690 zur Welt gekommen. Unter der —5 und —— Ans 
— fin tters legte er nicht nur die —* nde gu 
den fchönen IB kalte N nern wurde auch vpı 
ſelben in den * Zeil der. —— 
untertichtet. faͤnglich die Meyn 
‚dahin gienge, NY — DR —EX erlernen ed f N beihlop 
fen fie doch endlich , weil man eine —8 Faͤhigkeit — 


- ‚Widmann. 


der nachmalige Altdorfifche Profeffor 

gab ihm. * n Theilen der —RB — 

3708 bezog er fo fort den Altdorſiſchen — de aeg, 

W. Baiern ein phufifches und —— —— — bey 
3. Baiern aber, Bruno, ſaͤmtlichen 
eile der Heilungswiſſenſch Ererbhietede ira die Gunft: 

Do ‚ infonderheit aber mwirdi ibn der’ berühmte 
— Baier eines genauen ugs und nahmieihn 


2 Sie ku, 
ln —— Des Ü — — 
86 — — — —— "u 


—— an or —— er ſich —— A dem 

Datheder und "unter Hu. 
D. Hofmann ae ed: 3 de jercado. ) —— nen her 

unter Baiers s quibüsdam; 

bald darau en eiltern de catarakain lente Ba u 

dem er auch 17 11 ſeine Inaug. Difp.:de tonfillis ohne Berfland- 

und mit vielem Ruhm gehalten , fo tourde ihm Bicentia ur im 


Kane ———— an dem a en hen 


eit durch mügtiße Dei in fremde Eine up more Ol * 
gie ‚Ende begab fich der Herr ya fogfeih im Auguft 

Würzburg, Frankfurt, Gieſſen, Marb BL ep Dam 
"Die nahe — Baͤder und Ba Be ielte: 
— —— Monare auf & mit den Dtoff ae 4 
Sana und Flachen, wohl bekannt und übte fich im der 

a Praxi. ent fande ———— 
mer Geſellſchafft nach Paris ingeben, Hier nahm: er. nicht * 
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die en) item nu Stadt en. die ie Fig, Luſtſchloſſer 
= —— trieb auch unter Anführung des bekannten 
Not bie finatomie bey Lemery bed e und ex⸗ 
—— —* ns: die Botanik. Von —* gieng a durch 
die Spanifchen Niederlande nach Bruͤ Mecheln, und und 
‚merpen „ in der Abficht von dar nach Engelland über Bu gehen. 
Allein es war der. De Doctor faum mit einem Kaufarthey - Schiffe 
vom Lande ab en , fo erhub fich ein hefftigen Sturm , der 
das ht gegen Seeland triebe, wodurch der Schiffer genäthiget 
murde ‚ nach Rotterdam zurück zu ſegeln. Unſer Here D 
blieb: alfo: rn r befahe die vornehmften Städte , rm r 
Delft, Utrechtund Amſterdam, wo er von. dem meltber hmten 
Kuofe vieles pro tiret und mit Dem; wegen feines fürtrefl, Natura⸗ 
lien« Kabinets bekannten, Apotheker Seba Bekanntſchafft machte. 
Die —— it aber brachte er in Leyden zu, um den Unterricht 





des gro zum. und Rawens zu genieſſen. Endlich wur⸗ 
de die durch Weltphalen , über Dannover 7 Wolfen⸗ 
‚ bütteb, ‚Magdeburg, na in angeſtellet. Hier 
J m:ihn der Lönigl. kLeibarzt von Gun gar freundlichauf 
und trug ihm arte rer er aber verbat 
ü ——— Reiſe uͤber Wittenberg » weg — 

















dling viel d > 2 
a eg — had Jene fo al, 1 
genommen: worden. fieng nun: any. Die Seite fe feiner Ge⸗ 
fehrfamfeit und Erfahrung zu jeigen. Er bewerkflelligte folches: 
‚anatomifche und chirurgiſche Eollegia lafe un *— chen 
an R ie er eich fam ER —— — 

demonflrirte‘, durch die 

feifigfie an und ich Praxin * Kranken diente: 

und erhielte in Verfelben 1733 die anfehnlihe Stelle eines Direc⸗ 
„sera nebſt den Damit verbundenen — a des H. R. R. ag = 


n er in das —— ium Medium fe feiner Vatterſtadt aufe 
eine. gedoppelte Art, indem er nicht nur in den erſten Jahren 
aufei « pp ' 3 
—— eben ir 0 
e er indie mie der Naturforſcher rer 
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kaiſerlichen Rathes Leibarztes und: Hof» und 

—* hatte er — mit dem Prafidenten teren, | a. 
Geheimenrarh von Büchner’, die Gnade Kaiſer 

Maieftät in Frankfurtaufgumarten und derfelben —— ck 
gelehrte Gefellfchafft betreffende Angelegenheiten in U 
porsufragen. Er flunde im übrigen: bey’ iedermann in 9 
Anehen, und twegen feiner gründlichen —— eihm 
gu verfchiedenen malen eine medicinifche Altdorf ans 
getragen , die er aber allegeitmit Hoͤfſichkeit ablehnte. 1737 wur . 
de er Senior feines Collegii in Nürnberg , und 1739: verwaltete 
er das Decanat. Da er auch ein Kenner und Befördererfchöner 
Kuͤnſte und nüglicher Wiſſenſchafften war, ſol ner nicht nur 
eine auserleſene Bibliothek, ſondern auch eine anſehnliche Samm⸗ 
lung von Naturalien an. Vermaͤhlet bat er fihmit a. Anna 
‚Magdalena , einer Tochter Hn. Joh— en: —— wohl⸗ 
angeſehenen Apothekers in Nürnberg , welche er aber 1741 durch 
einen fruͤhzeitigen Tod verlohr ; nach dem er auſſer zweyen in der 





ugend verſtorben d — hn 
‚Yugend verftorbe —— hnen an an en So Li 


n. Di Koh. Wilhelm ; geeu arb zu all 

ae ‚mit dem größten uhm den 16 en 1743 | Den 
"Adtis Acad. Nat. Cur. ei er — gelch Te 
——— Sr TELKEE y2ind 


u 
Decolika grauiima (pasmodica um inteftini juni incareena- 
tione. 


Pulmones foetus in utero materno extindti ex parte aquae inna- 
tantes, ex parte fubfidentes.: 
- Foramen cordis duale in inuene XX annorum adhuc patens, 


De uteri uaginae tunicae rugofae procidentia , terum uteri cor- 
poris ‚prölapfum referenre. 

"De atrophia incurabili ex integcepfg, almggtorumi in uentrich- 
lum ĩngreſſu. 


f r 
De atrophia funefta ex deprant alinentorum afumtorum Ai 
geſtione. | 


De 
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De.atrophia lethali ex — alimentorum, ex parte digeftor- 
um, e uentriculo egxeſſu. | 5 
k ** Siehe. Buchneri hiftor;. Acad. Nat. Cur:. 


Widmann: (Johann Wilhelm: ) gleihfals en Medicus‘, 
vorigen wuͤrdiger Sohn, ift in Nürnberg den 28 Oct. 1727 jur 
et gefümmen.. Bey feines Hn. Vatters Bruder „dem wackern 

Hn. Conrector Widmann bey St. Lorenzen, legte er nit nur 
den erften Grund sum Studieren, fondern genoß auch deſſen ges 
treuen Unterricht. in, nerfchiedenen Wiſſenſchafften viele Jahre lang 
und biser ım Stande war, aufliniverfitätensugehen. . Diernächft 
befuchte er die Worlefungen Hu. Prediger Negeleins „und bey: 
dem nunmehrigen Dn. Senior Maier bey St, Lorenzen’ hörte er: 
die Philofophie und Mathematik... Da ernun jederzeit groffen Luſt 
begeigte , als ein Medicug in: die Fußſtapfen ſeines Hn. Vatters 
u tretten , fo begab er ſich 1740 nad Altdorf. Der berühmte: 
hmwarz.r Kelſch und Nagel: waren feine Lehrer in der Philofos 
‚hie und den Humanioren; verfchiedene Theile ber Medicin:aber 
hörte er bey den: noch lebenden: fürtreflichen: Aersten ,. Jantke, 
Weiß und Kirſien. 1741. hatte er das Vergnügen: „. in Gefells 
chafft a dem Naſſau ⸗ Sarbruͤckiſchen Hoftaths und: 
ürnbergifchen Eonfulenteng ‚ Hn. D. Guſt. Ge. Königs‘, über 
Rürzburg.nach Frankfurt: zugeben und: die. kaiferl, Wahls und: 
——— —— mit anzuſehen. Beil ſich aber ſolche 
etliche Monate verzögen ,. fo: wurde inzwiſchen Die Zeit mit: nuͤtz⸗ 
ficben Reifen nach Diannz +» Dig: benachbarten. Bader: ,. Gieffen ,. 
Marburg, Weslar », Caſſel, Göttingen , Darmſtadt, Heidels. 
berg und Mannheim zugebracht; Uin. nun’ aber die angefangene: 
Ir meywiſſenſchafft fortzufegen , wurde hiezu die Univerſttaͤt Helm⸗ 
Rade: erwaͤhlet· Er reifte: demnach 1742 über Jena nach Leip⸗ 
jig; und da eben Hr. Hofr. Heifter in Leipzig war, fo gieng er 
in deffen: angenehmer Geſellſchafft uͤber Halle, wo er den ſchon 
auf feinem: Krankenbette darnieder liegenden Fried. Hofmann „ 
den groffen Wolfen und den: berühmten. J. H. Schulen fptad. 
nach, Helmſtaͤdt. Hier genoß er. Der. getreuen Anmeifung DB, 
a dir. 


2 Widmann. = | 
— —— — — ——— ⸗ —— ———— —— 
fr. Heiſters/ bey dem er auch im Haufe und am Tiſche war‘? 
* — hoͤrte bey ihm einen ganzen curſum medicum , 
und wurde auch unter feiner Aufliche zur —ã— — Ans 
bey hatte er auch bey Dr. Erellen ein anatomifch eglum , 
und Gericke lehrte ihn die Chnmie, Die grabemilchen Spnertäge 
526 zu nuͤtzlichen —— nach Wolfenbuͤttel "Sale 
thal , Braunſchweig, Hannover, Zelle „Magdeburg , Hai 
berftadt , Goßlar und dem Harzgebürge an. Rad ein 22 
Dec. 1744 unter Heifters Vorfig gehaltenen Zuaug. Difp. 
Em ſtructura eorumque morbis hat er die mohlverdi 
oeformürde erhalten und fi mit dem Anfange des folgende 
ahres über Gotha nach Nürnberg zurück begeben. Wach eine 
ren Aufenthalt trat_er abermal eine Reife a u Ban Det 
Weg über Bareuth, Carlsbad, Dresden , Wittenberg, Ber 
lin , Cüneburg , Lübef, Hamburg , 100 er bey verfchiedenen Ger 
Iehrten , befonders dem unfterblidhen Brockes freyen Zutritt em - 
hielte , und weiter über —— Holland, beſahe allda 
Utrecht, Amſterdam, Harlem, elf aag und Rotterdam, 
und hielte ih den folgenden Winter in b en all um die ges 
tehrten Vorleſungen der bepden Albinns , Ganbius und Mufchens 
broͤcks beſuchen. Zu Anfange des Sommers — 
wieder über Rmmwegen , Eleve, Weſel, Düfeldorf, Edln , 
Cobleng und Maynz nab Frankfurt zurücke , fodann aber weiter 
nad Strasburg. Hier fande er la elegenheit fich au 
dern anaromifchen Theater in der Zergliederungstunft und in 
Hofpitälern in der Chirurgie und Pragi su üben, wie aud) von 
dem geſchickten Hn. Dr. Fried in der Hebammenkunft vieles zu 
lernen. Nachdem er nun 8 Monate allda mit groffem Nugen jur 
gebracht, und inzwiſchen auch eine Reife nach Bafel gethan, 1009 
feldit er nebſt vielen andern Gelehrten auch den erlich * ährigen 
h. Bernoulli ſprach, fo nahm er den Rückweg dur Schwa⸗ 
en gach München, fahe hier die prächtigen und gedoppelten 
Franungs- Ceremonien und traf endlich im Yun. 1747 über Re⸗ 
gensburg glücklich in Nürnberg ein. Im folgenden Jahre wurde 
er im das Kollegium Medicum aufgenommen ; und-da er mithin 
die Stelle eines ordentlichen Phyfici bey der Kepublif Rn 
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— — — — — — — —— — — 
fo dienet er dem kranken Maͤchſten mit den bon GOtt berliehenen 
Gaben ——— unter die ordentlichen Mitglieder der 
Faiferlichen Akademie der Naturforſcher gezaͤhlet und hat bereits 
verfihiedene DObfervationen aufgezeichnet , Die den naͤchſt heraus 
Fommenden Theilen der beliebten Adtorum Societatis follen bey⸗ 
—  Gossai ret — 
gs nun u Deilmik benen groffen Pie 
late, Kath. Zuflina , in vergnügter sis u 


Wigand (Yohann ) ein gar berühmter und groffer These 


loge , Der ung etwas, obzwar nicht gar viel , angehet , weswe⸗ 
gen wir auch fein Leben ganz kurz und ſummariſch befchreiben mol 


erlangen , ale Schuldiener zu St. Lorenzen nach 
erg, Er —— nicht Rector, —* einige Nachrichten mel⸗ 


wie Jemand Hermuther , —— an der Schule , fo bei 
ea. ine Cooler ——— 

t peter cen ‚einem jer und: 
| A nn Tolege an —— — — Be 
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Fö —— 
Als indeſſen die min u Eid ame Enanheh 
2 —* man um derſelben willen zu Eisleben eine Synod Bi, 
war er auch mıt Dabep und mider * ſich den Adi 
groſſem Ernſte. 1553 wurde a Shan 
deburg beruffen. Hier fand: er anfänglich groſſen Widerſpruch 
indem ‚einige Domherren die Fatholifche bien wieder engel 
wiffen wollten; übertwand aber dieſes und: — a 
Beiten und brachte es dahin » daß verfchiedene sehn 
tberifeoen Lehre beypflichteten. 1560 wurde er Profeſſo 
Theologie zu Jena. Als bald darauf das ———— 
daſelbſt * wurde er auch darein verwickelt; da: er denn 
nfan nal den Flacius freundlich ermahnte, , fine ——— 
von der Erbſuͤnde fahren: zu. laſſen, nachmals aber öffentlich 
derdenfelben fehrieb und;ihn fo gar Des Manicdismus. befhuß 
digte- Er: bekam aber ſowol als Flacius feinen Abſchied in gend, 
wendete fich wieder nab Magdeburg „ wo er mit feiner 
einige Monate blieb, bis er 1562 zur Superintendur nach AB 
mar beruffen wurde * ar = * — u Roſtock die theo 
Doctorwuͤrde annahm. — u Wißmar aufge⸗ 
halten, wurde er wider order @heniogie und G une 
tendent nach. $ena verlanget, weiches der Herzog von Meckle 
burg abernicht — ein ahr, perwihigte. ain 
Sachſen viel zu thun fande, blieb er länger. darinnen 
wohnte dem Altenburgiſchen Colloquio bey ». half die Kirchen 
Schulen in. Thüringen pifiticen * mit dem Herzoge von 
eimar 1570 auf den Reichstag Speyer und —* nen, 
iner Zurhc Kunfe mit ner eich Siebe leder. ee 
-nach-des Herzogs Tod der Ehurfürft Hirt uk —* 5 
ſchaffts ⸗ Regierung zu führen haftes. entſetzie 
nicht allein aller feiner Aemter , ſondern lies man —— 
fi binnen wenig Tagen aus Sachſen zu, machen ; wovon die 
—— elek welche er. gegen die AWittenberger. und 
— Theologen: in. den — von dem freyen Willen * 
— u in deſſe een A Sn Sour gr 
r gieng ‚hierauf nach Braunſchweig und € 
1173 den Bi 2 iur —“4 theologiſchen — we ER Ä 
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tete, w 
—— pr verwal —* —— oa 
5 mmlaudiße ci — Be 
er 








us ae ae thung der Menfchheit ‚Ehrifti 
h —— von theol. — anal 
u — — n Di 
en 21 Dit: 
IR — 6 
er ae ector ‚und weil reich —“06 
Bilde mar inge dag — —— 


—— Es iſt nach 
—— Characters und saßen —2 zu befreien. Unter die 
ten gehöret nebfb vielen’; Daß er einer von den vo 
ern der Magdeburgifhen Centurien if, die nun in Nürnberg 
twieder aufgelegevund-big auf die neuern Zeiten fortgefeget ne: 
und zwar hat er —— und ıöte Centurie verfaſſet. 
heirathet war er d Sue — 33588 di ifhen 
ii — ee — ak ie 
Scugnin et, on 
— — 
Hp Fin na; n ER win einen 


ben 
due, Ran Cohn ge — 
end —— — — Ki 
renden Qu 
indie Sehe BOB Senm Zeumer am meitld ten Toner abe Besen 


find, — wir — Ai hin en abfon tollen alfo 


om 
o- 





Man ſchlage alſo wa: Ad. Fr, Zuanen uitas Brofefor 
rum lenenfium, Schuuarz, progr. XIll. Vollandi merita \ 
lanchthonis: in rem liter, Nor, p: 39. —— 8 Diftorie der 5 
klagen gran und: aten Theil. GLy un nn! 


—— — 
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wild (Johann) ein. Nuͤrubergiſcher Buͤrger und a 
werksmann , gieng in feiner Jugend in den Krieg , per ri 
Raifer in Ungarn / tourde aber 1604 von den Ungarn gefangen - 
und den Türken verkaufet, da er dann in der elendeflen Sciabe⸗ 
zen 7 Fahre zubringen mußte, big er endlich» 1613 von: feinem 
Herrn mit der Freyheit befchenket tourde und über Conflantinopel 
und ducch Pohlen wieder nach Nürnberg kam , da er eben. 27% 

e alt war, Weil er den ganzen Orient , Egvpten, Abvffinien , 

as gelobte Land, Enpern u. f, tv. gefehen, fo hat er eine Des 
fhreibung davon herausgegeben , Die. ziemlich felten, aber doch 
nicht befonderg vorzüglich if} und betitelt wurde: 


Freue Neisbefhreibung eines; gefangenen Ehriften „ mie, derfelbe 
‚zum: tenmale verkaufet mordenac; in 4 Büchern begriffen ‚mit 
einer Vorrede Salom. Schweiggers Fa glichkeit der 
Verſuchungen und Anfechtungen, ), Nümb..1613:4.  - 


Siehe Fabricii;hifkor,„bibl. füae „ T.V. p-2ır.. - 


Wild (Epriaius) ein ICtus im vorigen Jahrhun derte⸗ 
iſt gu: Nürnberg: gebohren: worden: „ wo fein Vatter Eonrad ein: 
efehner Bürger mar; Die Mutter hies Anna Weiblin. Die 
n Orhnde des Studiereng: legte er in. dem Gymnaſio feiner 
atterftadt unten dem Mector Riedner — aud in dem 
Auditorio die Vorleſungen Dilherrns und. Wuͤlfers und beg 
Ab. 1653nac: Jena. Hier hat er 4 Fahre malt Sheiß in Erlernung, 
der IReitmeisheit und Kechtsgelehrfamkeit zugebracht ‚ auch uns 
ter DI: Mic: Tienhof; de Mmaieftare: öffentlich dıfputiret.. 1657 
ie — 55* ————— » Leiptig 
Efitienberg , Ongolitadt ,. und rwendere fich darauf nach Altdorf , 
too er noch 3 Fahre unter der Lehre und Anführung Wilh. Luds 
mwells brachte. 2666 holte er zu Roſtock mit. vielen Ehren und 
Ruhm die Doctormürde ). indem er daſeibſt Den 20 Dec, de Aduo- 
eatis inauguraliter ſtritte Er war Damals: Willens, eine Reife 
nach Dinemark und. Holland zu machen / Die. auch auffer,Ziveifel, 
aollendet. worden iſt, indem: er erſt 1674 in, Das Eo —— 
late Sie on 


Wilflingse der. Tom. E74, 


felbjt ftarb An Fahre — * far ** rden iſt Dies 


Eiche Programma inaugurale.. 


' Wilflingseder —— ein Geiſtlicher und vor⸗ 
treſicher Muſicus, aus Bayern von Braunau gebürtig, war 
* um 1550 Cantor und College der Sebalder » Schule 
türnberg und unterfihrieb in-Diefem Stande 1555 das Nürns 
ergifche Befenntniß wider A, Dfiandern. 1562 wurde er Dias . 
sonus an der Sebalder» Kirche zu Nürnberg. und ftarb Bald dars- 
auf. den: 31 Dec. 1563. Er hinterlies eine Witttve und zwo 
Törhter,,. von welchen: fiehe Hirfch, dipt.. _Nebil erbaulichen Lies 
bern, * ir einigen Gefangbüchern ſtehen, bat er folgende Schriff⸗ 
n verfaſſet: 


— mufices practicae. Nor: 1563. 8. PR — 
eutſche Mufica: „der Jugend zu gut geſtellt. Nürnb, 158%, 8. 
Aug der Dedicntion: ar Gabe. zudörfern, Joh. Neudörferg: 
Sohn, welche von 1567 geftellet iſt, und daraus‘, weil Wil⸗ 
fingseder auf dem Titel: dieſes Buͤchleins noch Cantor heiſt, 
iſt ju: erkennen. daß gegentwärtige Ausgabe nicht die erfis ſey. 


Eiche noch Ada: fchol:. sten Band p. 376:- 


WII Johann) ein: gar wackerer Geiftlicher:, war vom 
VPreßeck im Vogtlaͤndiſchen gebürtig und ift Dafelbft im Fahre 1575: 
gebohren worden. So nahe er ung angeht ,. fo haben wir noch 
nicht: ausfindig. machen fönnen „ to: er fludieret: hat. Doc: 
wiffen wir, daß er die Magiſterwuͤrde annahm und nach geendigs- 
ten afademifchen Studien 1605 als Nürnbergifcher Pfarrer nad): 
Vorra befördert wurde, Als er 1614 den 23 Map eine Probpre⸗ 
digt bey St. Sebald in Nürnberg mit befonderm Beyfall abgeles 
get gelangte er dadurch zur Kuplanflelle in der Frauen» Kirche zu: - 

rg. Ermurde Dabeyrühprediger zuSt. Walpurg auf der 
Veſten / und 1615 weihete er die Er in: gr 
Bi Aa g8 


244 I Yo, HUF 


mit der erften evangelifch .tutherifchen Katechismus Predigt eins 
und fing hiemit an, nicht nur alle Mitwochen eine Kinderlehre Das 
felbft zu halten , fondern übernahm auch die erften Sonntags: Bel 
perpredigten allda, fo , daß er nun alle Sontitage zwo Predigten 
gehabt , eine vormittag bey St. Walpurg , und eine nachmittag 
if der Karthaufen , die er unter groffem Zulauf des 2 wohl 
verrichtete. 1518 murdeer Diatonusben St. Sebald und gab 
hiemit die Frühpredigten auf der Veſten auf ‚ behielte aber die 
Karthäufer Predigten. 1632 wurde er Schaffer des Sebalders 
Kapitels und ftarb den 13 Nov. 1632. Verheirathet hater ſich 
mit Elifabeth » oh. Dfierndörfers von Hersbruck Tochter. Ein 
Sohn, M. Paul, defien Leben wir erzaͤhlen werden +’ ftarb als 
farrer bey St Leonbart ; und einen Johann IBillen 7 von 
Hersbruck el der fid) 1636 den ı9 Aug: zw Altdorf unter 
die afademifchen Buͤrger einfchreiben laffen , halten wiraud ganz 
ficher für feinen Sohn,, der aber-in der Jugend möchte verfiorben 
fevn,.. Sp iftauch auffer Zweifel Johan Jacob Will immatti · 
—95 Altdorf den 16 Yun, 1634 und von Nürnberg Be / 
Ku ohn „dom Dem wir aber weiter nichts, wiſſen. Der fel. 
Schaffer lies drucken : | A | 
Leichpredigt, Hn. Carl Tegel auf Kirchenſuttenbach und Vorra, 
des innern und Kriegs» Kathe zb Nürnberg, su Vorra gehals 
ten. Nürnb 1611. 4 ? 


Sieche Hirfch; dipt. und Hirſchens Nuͤrnb. Katechismus Die | 


ſtorie p. 35 ſq. 


Will (Ioachim) ein-gelehrter und rechtſchaffener Theo» 
ioge ‚ lt im Jahre 1609 zu Schwarzenbach im Vogtlande auf 
die Welt gebohren worden. Sein Vatter Paul, des vorigen 
Bruder , war ein angefehner Mann und Dorfieher des Berg, 
werkes dafelbft; die Mutter hies Frau Eliſabeth. Weil er Fähige 
keiten und Luft zum Studieren hatte, ſchickten ihn feine Eitern 
1620 nach Nürnberg , tvo er fünf Jahre lang in der Schule bey 
St. Schald frequentivet und unter andern Leonh. Lemmerman⸗ 
nen zum Lehrmeifier gehabt hat. Von das iſt er wegen gie 


Will. 248 


rühmten Schulen in die Mark gezogen , und har’ fich beſonders im 
Neubrandenburg mit vielem en verweilet, aber auch‘ das 
felbft einen ſiechen und ſchwindſuͤchtigen Körper geholer ; indem 
er nicht nur durch ungerwohnte Lufft und Speifen allerhand Krank» 
heiten Eriegte, fondern auch in der Mark das Unglück hatte , ein 
Bein zu brechen und die Pet auszuftehem 1627 begab erfic: 
wieder heraus; und nachdem er ſich in Betr, Spandau: , 
Wittenberg , Eisleben ꝛc. “an. u f am. er nad: 





en hier die A licht —* ſeinen ar Dome: 
dr. Welhammer; undein Gregor. Hilli mar fein& der. 
ven im iengervon Strasburg weg / hielte fich in r 
Heide anffurt und andern Orten a , be uchte die Unis 
und Idorf und zog aha Ale nach Send’, too ihm feiner er 
lehrſamkeit —2* die rde in der Weliweisheit frey ⸗ 
— wider ſein Denken —— Profeſſoren ange 
Ha ng & * te hierauf mit einer als 
gehaltenen De tation und befuchte übrigens. noch die 
üben ri ob. Maior , bey dem er ſpeiſte, Ger» 
baden, & aſſen, 8 n und Dilherrn. A: fam er abers- 
{ enberg., wo er nun feines Bleibens fande, indem: 
er den: 17- Zan; zum Diaconatı er &t. Egidien: beruffen: 
‚wurde, Man trug ihm zugleich die Veſperpredigt bey St. Sal 

vater auf ‚. Die er ein Jabe-lang. vor einer befländig groffen Mens 

ge der. Zuhörer verrichtet Seine befondere Gabe sum: 42 

- und feltne theologifche Wiſſenſchafft mar es au, Die ihm 
u; die Stelle eines Paſtors oder Antiftes an der Frauen» Kirche: 
iu Nürnberg: zuseinemhöchft feltnen Exempel zuwegen brachte ‚ 

dem er.damals Faum 28 Sabre, alt. war. Dieß wichtige Yan 

Y 
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aber , melches er mit groffem Eifer und Fleiß führte » ſchwaͤchte 

feine ohnedem geringe Kräflten , daß, er ‚bereits. den 7 Febr, . 
1641. nıit32 Jahren —* Alters das Zeitliche geſegnen mußte, 

n der Ehe lebte er feit 1636 mit Fr. Anna Maria, Gn.M, 

ph. Welhammersd, Predigers zum HD. Geiſt, (ſiehe oben) 
Tochter , die ihm 4 Kinder gebahr : 1) Joh. Leonharden ‚ der 
hernach befihrieben wird. 2) Chriftoph Joachim. 3) Zobann, 
4) Mar. Magdalena. Von Zeugniſſen feiner Gelehrſamkeit ft 
noch folgendes vorhanden: 


Difp. theol, collegii ordinarii Paulini in Cap. IX Epift. ad Roma- 
nos. Argent, 1634. Daß er diefe unter 3. € —— 
haltene Diſp. in fremdem Namen verfertiget , wiſſen wir au 
einer eignen Handſchrifft. * 
Mifcellaneae conttouerſiae philologo⸗ philofophicae, ‚Ienae, 





1635. 
Symphonia S. Apoftolorum Pauli et Jacobi, . oder fhrifftgründli- 

de Erweifung , Daß der Spruch Far. 2, 24. den orten 

Abm. 3, 28. keineswegs zu enrgegen fey it... Nürnb. 1640. 4, 
'Explicationes praecipuorum S.S. locorum. Iſt ein MECt, 
” wir von feiner eigenen Hand aufbehalten, 


Man fehe: Lvon M, Roh. Gundermann. Meritaet uir- 
tutes M. loach. Willii_oratione/cdlebratae aLeonh. Peüfcheliö. 
Fr. und W , di‘ fo'mwir affe ggg 
und dem Stammbuche des fel. Mannes verbeffert und verm 
ret haben. — — Re 

Mill (Paul) ein Geiflicher , des obigen Hn. M. Fb, 
Wills Sohn , ift zu Nürnberg im Fahre 1615 ——— 
Nah gelegten Gründen in der Schule lies er ſich zuerſt den 
‘23 $ebt. 1630 zu Altdorf einfchreiben, begab fi darauf vach 
Strasburg und hat allda bereits‘ 1633 unter Nic. Ferbers Des 
tanate die Magiftertvürde angenommen. -1636 den 7 Zan. Fan 
er wieder nach Altdorf und diſputirte in Diefem Fahre allhier uns 
ter Ge; König:de' fankta euchariftia. . '1638 mutde er ſchon als 
Paſtor ju Sr Leonhard und Erbach befürdert ; welche in 
— * 4 
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Pfarren er bis 1653 gemeinfchäfftlich verfahe ; da fie dann ges 

trennet wurden und er auf der Pfarre’ zu St. Leonhard alleine 

blieb. -- Er farb im Det. 1667. Verheirathet hat er fi 1640 

mit Igft. Urfula , Conr. Waibels, eines Nürnbergifchen Buͤr⸗ 
ers , Tochter. Eine Tochter von ihm, Katharina , ehlichte 

Dr. ac. Degen , damaliger Pfarrer zu Lonerfladt, Im 
ruck ift von ihm vorhanden : 


deich ermon auf Fr. Eſther, Hu. Hop. Bapt. Ehmids , des 
röffern Raihs Genannten und Kechenmeitlers , auch der Deuts . 
Eben Schulen Vifitators » Wittwe. Nürnb. 1641, 4, 


Wil (Johann Leonhard ) ein wackerer Geiftliher , des 
obigen Herrn Prediger Joach. Wills Sohn , ift zu Nürnberg 
den 18 Dec. 1636 gebohren worden. Er gieng in die Epitalers 
Schule und hat des Rectors daſelbſt, Hu. Adam Zannere r 
Koft und Unterweifung 8 Fahre genoffen. Nach deſſen Belörs 
derung in das Gymnaſium war M. Zoh. Zac. Wider fein Leh⸗ 
ter, bis er endlich im Egid. Auditorio die Vorleſungen Dils 
herens , Wülfers , Beers und Arnolds befuchte „ oben er noch 
befonders bey M. Matth. NiffelCollegia hörte. Er informirteaber 
auch felbft und war unter andern des nachmaligen berühmten Theos 
logen, D. Joh. Wilh. Baiers , Präceptor, 1656 zog er auf die 
Univerfität Jena, wo er bev Bechmann, Zeifold , pe ’ 
Feifhmuth , Dorf, Dlpen, Bofius, Korthold ,_ Tierof, Loͤ⸗ 
ber , Weigel und Stahl’ philologiſche, phitofophifhe und mas 
thematifche Collegia hörte. In der Theologie frequentirte er Joh. 
Ernft Gerharden , Mufäus , Chemnig und Niemann, Er hat 
ungemein fleifig difputiret und zwar 1) unter M. Joh. Knopfen 
de confcientia. 2) unter Eph. Heinr, Löber de caufa principali gt 
inftrumentali. 3) unter Erhard Weigel de mundi facie confpi- 
cua. 4) unter „job. Seifhmurh über Die Frage: an Ebraei 
ftatuant , idem ſimul poſſe effe et non efle. - 5) unter J. E. 
Gerhard de Deo patre et aeterno eius fillo. 6) unter eben⸗ 
demfelben de uerbo Dei. In dem Zubeliahr der Afademie zu Je⸗ 
na 1658. , hat er in Magifirumpromonıret, - Yon Xena gieng 
« Vierter Theil, gi er 


\ 


er nach Altdorf, wohnte bey Dr. Weinmannen und hörte ihn und 
feine Eollegen , Reinharten und Dürren , in. ihren- öffentlichen 
Vorlefungen. Nachdem er fi gar wohl im Predigen geeiget , 
wurde er bereits 1659 zur Pfarre nach Förrenbach befördert , fo 
ganz richtig ift, ohngeachtet er in Hirfch. dipt. unter. den Pfarrern 
daſeibſt ausgelaſſen worden. 1664 fam er als Paſtor nad Hapı 
urg und 1667 als Diaconus nad Hersbruck „- wofelbit er 1668 
Hcchidiaconus wurde und-nach vieler Amtstreue den 5 Dec, 1682 
von der Welt abgefordert wurde. LUnfer berühmter Dr. Hop, 
Saubert war fein gar guter Freund und hielte fehr viel auf ihn, 
Verheirathet hat er fich 1659 mit Zgfr. Eſther Magdalena, Hn. 
DM. Woltg. Zac. Müllers , Diac. zu St. Sebald in Nürnberg, 
Soter. on 4 mit ihr erzeugten Kindern binterlies er diefe 
dreve : Han. M. Wolfg. Yacob und Hn. M. Andreas , Die ſo⸗ 
gleich befchrieben werden , und Igfr. Anna Maria, Weil er 
alle feine Predigten concipirte , fo haben wir noch viele Bande 
Homilien von ihm in MSEre, Gedruckt aber binterlies er: 


£eihpredigt auf Fr. Sufanna, Pet. Weiffens, Handelemannes 
in Nürnberg. » Wittwe. Al. 1669. 4. r 
ann auf Hn. Siegm. Faber , Stadtpfarrer zu Hersbruck, 
| Altdorf, 1669. 4. 


Will Wolfgang Facob) ein gelehrter Geiftlicher , des 
vorigen Sohn / iſt den 6 Aug. 1660 su Förrenbach gebohren wor, 
den. Sein Batter hielte ihm und dem. gleich folgenden Bruder 
querft einen Dauslehrer , Hn. Georg Renner , der bernach Dia» 
conus su Plauen im Vogtlande wurde. Sodann befuchte er die 
kateinıfhe Stadtſchule zu Hersbruck und genof noch dabey der ges 
jehrten Privat - Untermeifung Hn. M. Paul Barths, damaligen 
Diacontzu Hersbruck. 1676 begab er ſich nad) Altdorf und hörte 
bey Felwingern / König , Sturm , Roͤtenbeck, befonders aber 
Dmeifen , feine Collegia. 1678 perorirte er und fein Bruder 
Andreas de ftupro et autochiriz Lucretiae , und zwar fo ,. 

gegentodrtiger älterer Bruder die Geſchichte in Verſen ergählet, der 
längere aber in ungehundner Rede Lucreliens Keuſqheit serie 
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und. ihren Selbſtmord verworfen hat. 1675 hielte er unter Fels, 


rongern ehe politifche Diſp. über den Burgersdicium , und im 
folgenden Zahre difputirte er unter Sturmen de artis et naturae [o- 
roria cognatione , worauf er am afademifchen Fefle Beh feinem, 
Bruder die Magiſterwuͤrde erhalten. Nun hat er. auch die Theos 
logie angefangen „ Deswegen. befonders die Re des Fa⸗ 
brieii befucbet und fich in Predigen geübet. Im Frühiahre 1681 
gieng er mit feinem Bruder auf die Reiſe und zwar in ans 
ehnlicherGefellfichafft nab Mannheim, Frankfurt, Maynz, Coͤlln, 
auf dem Mapn gar hinab und nad Holland / morinnen er Vim⸗ 
megen,, Utrecht / Amflerdam , genden , Haag. Delft, Dorts 
recht befehen , unterfcbiedliche weltbesüähmte Männer gefprocen , 
fib weiter nah Hamburg undendlich in das Holſteiniſche aufdiellnis 
verſitaͤt Kiel gemacht ‚- alliwo er in die anderthalb Jahre verharret 
und etliche philofophifche Collegia aufgetban ‚hat ‚_ dazu fiballee 
zeit * der noch vorhandenen Zetteln, darauf ſich die Zuhoͤ⸗ 
rer unterſchrieben, ziemlich viel eingefunden. Weil er etlihmal 
in ‚der Stadtkirche Dafelbft mit befonderm ‚Benfall_geprediget , 
twurde ihm vom Hn. D. Frank, der theologiſchen Facultaͤt das ' 
mals Decanus , ein Kollegium homileticum zu halten ſelbſt aufge 1 
tragen , fo er auch mit fonderbarem Vergnügen vollendet. Es 
mangelte nicht an; Au Dee anfehnlichen Ehrenftellen», die 
man.ihm auftrug, « QBeil er aber- dem Vatterlande dienen mollte, 
und der erkrankte Vatter die Ruͤckreiſe verlangte / haben fich Die 
beyden Brüder , als die ſtets beyſammen ae ‚ über Berlin, 
Wittenberg und Leipzig nach Xena gemacht. Hier hat er bey Hn. 
Dr. ob. SB, Baier die Stube gefucht und erhalten, iſt auch 
vonihm unter die Anzahl derienigen aufgenommen worden / welche 
die Sonntags. Nachmittag / Predigten inder Collegen · Kirche hals 
ten, Ehe er aber noch die erfle Predigt verrichtete , kam Die Nach⸗ 
richt von dem Tode feines Vatters und er eiltenach Haufe. 1683 
rourde er DBicarius des Eranken Pfarrers zu Engelthal , 
IN. Ge. Lindners; und nad drey viertel Jahren ift er 1684 zum 
wirklichen Pfarrer allda ernennet worden. 1690 beförderte man 
ihn nach Nürnberg zum Diaconat an der Kirche zum Heil. Geift. 
Er bat in der Zugend und auf Reifen a ausgeftanden und Bun 
2 u 
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fruͤhzeitiges Anftrengen feiner Kräfften zum — Natur 
dermaſſen geſchwaͤchet, daß er nicht einmal 33 Fahre alt war, in» 
dem er den 3 Apr. 1653 in feinem Erlöfer enrfchlaffen. Seine 
Ehewirthin war Fr. Maria Helena , Dn. Joh. Ge. Schultheig, 
Diac. ben St. Egidien , Altefte Tochter , mit welcher er 3 Kinder 
erzeugte, von welchen ihn zwo Töchter überlebten , Die find: 
1) Mar. Helena, heirathete einen Goldfehmid zu Fürth, Nas 
mens Schaffer , und ift nicht mehr am Leben. 2) Fr, Mar. 
Margarerh , iſt die Eheliebfte Hn. vn Ulr. Flintſchens, Ban⸗ 
ed Eaffiers in Nürnberg. Don feinem groſſen gelehrten Fleiſe 
ift nichts mehr vorhanden ; als obbemeldte zu Altdorf gehaltene 
Mede, die betitelt ift: . 


Stuprum et autochiria Lucretiae orationibus- gentinis enärrarä'et 
improbata a Wolfg, Iacobo et Andrea Willis, Alt..1678.4. 
Mit Omeiſens Einladung. u vᷣ .; 


WI (Andreas) ein rechtſchaffener und noch in ruhm⸗ 
wuͤrdigem Angedenken tebendes Priefter , des vorigen Brudet, 
hat das Lıcht der Welt: pieibfaße su Foͤrrenbach erblicket, den - 
27 Nov.1651. Go wol in der.erften Jugend, als auf der Unis 
verfität Altdorf , wohin er 1676 zog, hatte er völlig einerley 
Lehrmeifter mit feinem erſt befehriebenen Bruder , mit dem er 
auch die gemeinſchaͤffiliche Rede de ftuprö et ‘autochiria Lucre- 
siae hielte und 1680 magifteirte , nachdem er vorher unter Omei⸗ 
en de Epicuro ab inifami dogmate , quod (ummum bonum con- 
iſtat in obfcoena corporis uoluptate, defenfo difputiret hatte, 

Er that nun auch Die Reife mit feinem Bruder nad Holland, 
legte ſich zu Kiel unter Franken, Kortholten und Wasmuth auf die 
Theologie undtraf 1682 nach feines Vatters Tod zu Haufeein. «1687 
wurde er Mittagprediger bey dem H. — Be: Nürnberg und 
1688 Diaconus zu Velden, nah einem halben Fahre aber Pas 
98 allda. 1693 kriegte er den Ruff in die Stadt Nürtiberg als 
iaconug bey St. Egidien und gelangte 1695 jum Diaconate an 
der Haube» und Pfarrkirche zu St. Lorenzen. Er unterrichtete 
bier, auiler einer groſſen Anzahl allerhand Drdensperfonen — 
em 
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dem Pabfithume, eine Türkin, vier Juden, und eine Juͤdin, 
und wurde 1713 feines Kapitels Schaffer, Nicht Han als 
4 Fahre fiunde er in diefem legtern Amte, indem er bereits 1717 
den 29 Sept. zu feinen Bättern gefammlet wurde, In die Ehe 
trat et 1589 mit Jaft. Mar. Margareth, On. M. Sam. Spörls, 
Diat, bev St. Egid. in Nürnberg, Tochter „ mit welcher er 
12 Kinder erzeuget , von welchen auffer denen ganz. iung 
verftorbenen und noch 3 im Leben ſich befindenden Igfr. Töchtern 
u merken find: 1) Hr. M. Georg Andreas, der fogleich. bes 
chrieben wird. 2) Derr Georg Leonhard, gebohren den 30 Merz 
1694 , fludierte zu Altdorf und Halle Die Arzneywiſſenſchafft 
wurde auf der fegtern Univerfität der Medicin Ficentiat , pratti⸗ 
eirte zuerfi in dem Hofmarkt Jam und ftarb als ordentlicher 

huficus zu Markbreit im Fahre 1748.__3) Georg Martin, 
arb N nachdem er zuvor 1705 fich in Altdorf unter die 
akademifchen Bürger einſchreiben lies. 4) Deo, olfgang, 
ein berühmter Handelsmann in Nürnberg , ift Dafelbft 1745 ges 
ftorben. 5) Drs Gottfried , ein gleichfalls berühmter , meit ges 
reifter und in der That gelehrrer Kaufmann , farb auc allda 
— 1755. Der ſel. Herr Schaffer lies im Druck auge 
geben : 


Leihpredigt auf Herrn Septimius , Freyherrn zu Mägfnig , 
gm auf Perneng, St. Ulrich, Me und Ober, 
inberg ıc. Nürnb. 1706, fol, 
MmMSEte hat er zum Druck fertig hinterlaffen : 
Bier Tractätlein : 1) ein einfältiger Unterricht füreinen zu bekeh⸗ 
‚renden Juden. a) die Befchaffenheit und Gebrduche der heus 
tigen $uden nach ihrer Lehr und Leben. 3) die Bekehrung der 
‚heutigen Juden und was dabey zu. beobachten. 4) Eine Ges 
eneinanderhaltung der Lehre infonderheit vom Meſſia aus dem 
g und N. Teſtament. 
Lehre von der 3 Dreveinigkeit mit Gegeneinanderhaltung was 
ung davon ift geoffenbahret worden. Ä 
udens Taufhandlung ıc. ee be a; 
Ka Tauf⸗ 


% 


ar. vom. 


Taufbandlung , wie felbige mit einer gebohrnen Tuͤrlin, Na⸗ 
mens Fedma , aus Belgrad gebürtig2c. 1704 verrichtet worden... 


Man fehe Hirfch. dipt, 





Will ( Georg Andreas) em gelehrter und mohlgeprüffer- 
Geiſtlicher, Des vorigen aͤlteſter Sohn , ift Den 10 Aug. 1690 jur” 
Velden an das Tageslicht gebracht worden. In dem Slürnbers , . 

iſchen Gymnaſio legte er bey Pahzjen , Etey , Hagendorm; 
Faber und Wegel einen ſtattlichen Grund in den Eprachen und. 
andern Wiffenfchafften und wurde noch befonders von feiner Mutter 
Bruder, dem um das Gymnaſium gar fehr verdienten Kin. Joh. 
Ludw. Epörl fel. auf das gerreufte unterwielen , bı8 er endlich. 
1705 zu den öffentlichen Borlefungen in dem Egidifchen Auditorig” 
befördert und fodann 1707 auf die Univerfirät Altdorf geſchicket 
wurde. Dier waren J. W. Paier , Dmeis und Rötenbed feine. 
Lehrer in der Philofophie , und er rühmte befonders des letztern 
Treue und Freundſchafft bis an fein Ende. Im Griechiſchen 
hielte er ſich an Sonntagen und in der Theologie an J. M. Lan⸗ 
gen. Seine Geſchicklichkeit zeigte er bald mit oͤffentlichen Proben, 
indem er 1708 unter Omeiſen die dritte Difp. de claris Norim- 
bergenfibus hielte, 1709 unter J. IB. Baiern de fontibus anno- 
nae difficultatem portendentibus ‚uulgo Jungerbiunnen, flritte, 
und 1710 unterMollern de argumento Cartefii ex idea Dei innata 
delumto et ab obiedtionibus liberato; inauguraliter difputirte , 
gleich Darauf aber mit einer öffentlichen Rede de ſummo bono von 
Altdorf Abſchied nahm. Er gieng nun nad Halle , empfieng 
hierdie ihm am afademifchen Felte zu Altdorf in Abweſenheit errheile 
te Magiftertvürde und hat fich bey einem faft zweyiaͤhrigen Aufents 
halt zu Halle unter Breitbaubten,, U. H. Franken, Anton und 
Michaelis einen vortrefiiben Schag von philologiſcher und theos 
logifcher Gelehrſamkeit gefammlet. 1712 verlies er Halle und 
ieng nach Leipzig , befahe aber auch andere Univerfitäten , als 
Sea, Erfurt , Wittenberg » Helmſtaͤdt, und die vornehmfien 
rte in Dber- undNieders Sachfen, worauf er ſich nach Prenzlau 
in Die Uckermark verfügte und bep feinem alten Lehrer, Dn. = 
oh. 
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aufe war , auch von diefem greundgelehrten Manne in allen 
heilen der Theslogie , fo wie in den meiften orientalifchen Spras 

ben , auf Das ertwünfchtefteprofitirte. 1714 Fam er wieder nach 
Nürnberg und wurde fogleich in den Eirfel der Candidaten aufge» 
nommen. 1715 friegte er die Mitragpredigerftelle bey dem H. 
Kreug , die er mit grofem Befall verwaltete. Es gieng zwar 
auch noch hier feine Abficht dahin , wieder auf Univerfitäten zu ges 
hen und der Welt als ein akademiſcher Lehrer zu dienen; westwegen 
‚er auch verfcbiedene philofogifche und philofophifche Eollegia , die 
er eröffnen twollte , bereits entworfen und mit feiner fehr feinem 
Hand fleifigsufammen gefchrieben hat. Er iſt auch reirklich zweymal 
bey demerledigten Inſpectorate des Alumnei zu Altdorf in Betrach⸗ 
tung gezogen worden. Allein GOtt verlangte ihn zum Dienſt 
feiner Kirche , zu welchen er au 1721, als Stadtvicarius zu 
Nürnberg, ordiniver und eingeweyhetlworden if; 1723 wurde er 
dem kranken Paſtor zu Veitsbrunn und Obermichelbach adiungis 
zer und nach deſſen Tod noch in Diefem Fahre zum wirklichen Pfar⸗ 
ser in beyden Parochien befiellet. Bey Gelegenheit einer Lehrart 
vom falfcben und wahren Chriſtenthume, die er feiner Gemeine 
vorteug , lies er 4 geiftreiche und erbautiche Lieder vom falſchen und 
wahren Ehriftenthume , welche nicht im allen Gefangbüchern zu 
finder waren, 2728 im ldngl. 12 drucken. Nicht leicht war cın 
Geifllicher bey feiner Gemeine fo beliebt , als unfer Herr M. Will 
ben feinen Pfarrkindern war : weswegen auch der Abfchied fehr 
betrübt gervefen, dener 1734 nahm , als er ohne fein Verlangen 
und, roider alles Denken zum Diaconat an der Kirche zum H. 
Geift in Nürnberg beruffen wurde, welche Veränderung auch 
feinen Tod verurſachte. Man beförderte ihn gwar 1737 zum 
Diaeonat nad St. Lorenzen ; allein er war in dieſem neuen 
Amte nicht länger als s Monate gefund , lagfodann bey dritthalb 
Jahren auf Dem haͤrteſten und elendefien Krankenbette, bon mels 
chem ihn ein feliger Zod den I3Mop, 1740 erlöfete. Er iſt ein 
wahrhaffter Öelehrter , egemplarifcher Theologe, güter Prediger 
und feiner Dichter geweſen, und fein Andenken ift unvergeßlich. 
In den Ehefland begab er fih 1724 mir Igfr. Anna Delena, * 
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a0. Jac. Müllers, Seniors bey St. Lorenzen in Nürnberg , 
ochter , die noch in gefegnetem Alter am Leben ift. Von 3 Kine 
dern hinterlieg er den einzigen gleichen Namen mit ihm habenden 
‚Sohn, der eben folgt: | — 


Siehe Hirſch. min, iub. und Hirſch. dipt. 


Will (Georg Andreas) der Verfaſſer dieſes Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Gelehrten⸗ Lexicons, des vorigen aͤlteſſer Sohn/ iftzu Obermi⸗ 
chelbach den 30 Aug. 1727 gebohren worden. Er rechnet ſichs 
be befondern Vorzug , daß er nicht nur vätterlicher Seite von 





o vielen wackern Prieflern , Jondern auch mürterlicher Seite aug 
em geiftlichen Stande von der Keformation her , und unter am 
dern von den unfterblich verdienten Theologen, M. Heinrich 
Fabricius , fonft Schmidlein genannt, und Hn. Veit Dietrich 
abflammet, - Sein Vatter war fein erfler und vornehmfter Lehr 
rer , der ihn ſchier bis am fein Ende und felbit in waͤhrender toͤd⸗ 
licher Krankheit unterrichtete , und nebft dem Lateinifchen und 
Griechiſchen auch die erften Gründe, der ebräifhen Sprache bev» 
brachte. Auſſer dieſem unterwies ihm noch einige Zeit in befons 
dern Stunden der fürtrefliche Hr. Rector Colmar in der Spitalers 
Schule und deſſen Hppodidafcalus Sederer. Aus der Elaffe des 
damaligen Conrectors im Spital , des iegigen berühmten Sn. 
Recior und Prof. Drümelszuffegensburg,dem er fehr viel zu danken 
hat, und den ernunals feinen Freund und&orrefpondenten verehret, 
wurde er in die Lorenzer Schule gethan und genoß der treuen An» 
toeifung Hn. Rect. Würfels und Hu. Eonrector Wiedmans 
daſelbſt. Mit einer 1743 öffentlid) gehaltenen und felbft verfertigs 
ten Abfchiedgrede , Durch welche er ſich des berühmten Mdcenaten, 
Hn. Hier. Wilh. Ebners von Eſchenbach, —— Gunſt er⸗ 
worben, iſt er aus dieſer Schule zu den oͤffentlichen Vorleſungen 
der nun verſtorbenen ſtattlichen Profeſſoren, Moͤrls, Negeleing, 
Herdegens und Doppelmayrs befördert worden, Noch harte erbey 
demdermaligen Dn. Rector bey St. Sebald, dem gelehrten Hm 
M. Munfer, bey dem wackern Hn. Kiener, iegigen Pfarrer in Als 
feld, und vorher auf eine kurze Zeit bey dem a 
.s 
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Pfarrer Knopf in Gruͤndlach, verfchiedene Privarftuhden , in 
welchen er glücklich tue Alademie vorbereitet wurde, : 7744 gieng 
er mach Altdorf , hielte fich befonders an den fel. M. Schaus 
bert in ‚der Weltweisheit und den ſchoͤnen Wiſſenſchaff⸗ 
ten, «hörte aber auch die herühmten Männer, Schwarjen, 
4,9 Spiefen , Nageln, Adelbulnern , und in der Theologie , 
ernhoiden und J. D. Baiern, bey welchem legterner gar wohl 
gelitten war und auch unter deſſen Vorſitz 1745 eine felbft verfer⸗ 
gigte 38 de Nethinaeis, Leuitatum f.mulis , vertheidigte. Er 
übte fich fleifig im Predigen und war eine geraume Zeit Katechet 
in Penzenhofen, 1746 bewarb er fi auf Antrieb eines unvergeß⸗ 
dichen Freundes , der ihn mit Koſten unterflügte , um die Magi⸗ 
rroürde diſputirte deswegen inauguvaliter unter dem fel, 
Schwarzen de foro Appii et tribus tabernis , und gieng fogleich 4 
weil dießmal am afademifchen Felle keine Promotion war , nad 
Halle , wo er bis in das zweyte Fahr verharrete , einige philofos 
hiſche und theologiſche Lehrfiunden noch befuchte / befonders das 
ranzöfifche trieb und den groffen Männern, Baumgarten; Knappy 
hmer und dem Freyherrn von Wolf gar wohl bekannt wurde, 
Indem er ingmwifchen 1747 die höchfte de in der Weltweis⸗ 
eit zu Atdorf abmefend erhielte ‚: fing er , che er noch 20 
Jahre alt war, mit befonderer Erlaubniß der philoſo phiſchen Fas 
cultät zu Halle/ an, phitofophifche und philofogifche Privat · Vor⸗ 
lefungen gu halten; die er mir gutem Glücke 1748 um Dflern 
endigte. Nach diefem hielte er fich einige Zeit zu Leipzig auf 4 
ſprach dieberühmteiten Männer allda , und hat befondere von dem 
seh, Teller und dem Hn, Gottfched viele Höflichkeit empfangen. 
Nachdem er auch die vornehmſten benachbarten Drte gefehen und 
ſich zum zweytenmale in Jena mit Nutzen und Vergnügen, befonders 
einmal bey feinem vormaligen Lehrer und nachmaligen gar genauen 
Freunde, Dn.M. Schaubert , verweilet, gieng er, endlich nad 
Haufe und fogleich wieder nad Altdorf ‚ wo er fich noch 1748habilis 
tirte, verfchiedene Collegia aufthat und fich in Altdorf niederzuläffen 
entfchloß. njrifchen predigre und —— er oͤffters und mache 
te etliche nügliche Excur ſionen in die benachbarte Pfalz und nach 
Regensburg. Im Jahre 3752 *7 die herſogliche * 
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ſche Geſeliſchafft zu Jena unter ihre Ehrenmitglieder aufgenommen. 
1755 gelangte er zur aufferordentlichen Profeffion der Weltweis⸗ 
heit, die er mit einer nachmals gedruckten Dede de Aeſthe 
tica Veterum antrat. 1756 ermählte- ihn nicht nur die ans 
fehnliche Akademie der Wiffenfihafften degli Agiati zu Roveredo 
zu ihrem Mitgliede unter dem Namen Artemon, fondern er wurde 
auch noch von des Fürften von Schwariburg · Rudolſtadt Durch» 
laucht auf eine gar gnädige Art in die Ehre und Würde eines Fair 
ferl. Hof-und Pfalzgrafens peiecet In befagtem 175 6ften Jahre 
errichtete er auch den zı Zul, die Altdorfifche Deutfche Geſelſſchafft 
und hat dabey nicht nur das, Vergnügen , : daß er das Wohlges 
fallen feiner Obern über. dieß Vorhaben erhalten » fondern auch 
die Geſellſchafft unter einem hochgraͤflichen Praäfidenten aus dem 
erlauchten Keufifhen Daufeganzrühmlich anwachfen fiebet. Am 
legten Tage des 175 7flen Jahres murde er zum ordentlichen Pros 
ke or der-Dhilofophie beftellet und ihm dabey das Lehramt der Dichte 
nit aufgetragen , worauf er denn den 12 Fan. 1758 in den alas 
demifchen Senat eingeführet wurde. - Seit 8 Fahren beſchaͤffti⸗ 
t er ſich eifrigſt mit Der Geſchichte feines Vatterlandes und aller 
nd dahin — Sammlungen ; wird auch nad Endigung * 
diefes literariichen Werkes , wenn er von GOtt Leben und G⸗⸗ 
undheit hat , an andern Theilen der Nuͤrnbergiſchen Diftorie ars 
iten. Derheirathet iſt er ſeit 1752 mit Fr. Barb. Sab. Ma» 
zia,des fel. Hn. Dr, und Hofe, Lor. Wilh. Neubauers (ſiehe ober: ) 
älteften Tochter , die ihm 3 Kinder-gebohren, wovon = Söhne 
leben. Auffer verfihiedenen Gedichten , einigen ohne Namen ger . 
Drucken Kleinigkeiten , und dem Beptrag , den er zu der in Nuͤrn⸗ 
berg 1751 herausgefommenen moralifhen Wo enfchrifft,, der 
Sredliche betitelt , geliefert hat, iſt don ihmunter Die Preſſe ges 
kommen: | 
Difp. de Nethinaeis , Leuitarum famulis , ex S. potiflimum 
Seripturae fontibus inftituta. Alt. 1745. 
‚« - detimore Dei feruili non uano. Alt. 1748. 
Gedanken von der Freundſchafft in einem Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben Hd: 17494... as 


— 
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Srdndeiß” * Cette der Böns Mots ⁊c. Altd. 1749. 8 
Auszug aus der neueften Gefchichte der Gelehrten, aufdas ah 
> 1749 und 1750, Zween Bändeing. Iſt eine gelehrte Zei⸗ 
—— die er auf Verlangen gefihrieben, und in welcher er 
alte und feltne Bücher und Eodices ‚, die ihm aus der bes 
eühniten Ebnerifchen Bibliothek zu Nürnberg großgünflig mita 
getheilet worden „recenfiret hat. 
Gedanken von der Pflicht a £ rasen 1 in. einem Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs ⸗ Schreiben. ꝛc. Alid. 1750. fo 
Tabula omnes philofophiae partes — Alt. 1750. fol, pat. 
Tygs pro Le ebr, quasfuffixa dicuntur , et forma claflıum 
gue uerborum perfeätorum in tabb. PAR „fol. Diefe 


mh die BOERERAShERPESAhEREN, find bloß zum Lehrgebrauch ges 
Nöthi gr idi gung 3, feiner hilofophifchen Betrachtung der 
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Bons Mots , er den i DM. 
„Best —— * 
die ine‘ ndung mit der Argnepd 
wiſſenſchafft habe? 120. Ad, 1751 4. 
Sammlun —60 ; Melche auf der Hohenfehufe su 
Altdorf ſind gehaltensund mie einer Vorrede von der Natur 
‚der Trauerreden herauggegeben worden. Dnolzb. 1752, 8 
Des Hn. v. Voltaire Dde und drey merkwürdige Briefe neh 
andern befondern Brief eines Frankifhen Doctore, we 
de alle an den berühmten Hn. dert —— find abgelaſſen 
— —— uͤberſetzet worden. Nürnb, 1752. . 
en. Cie miraculorum, Alt, 1753. 
Ma Me M —— Putmanno, Decano Lehrbergenfi, * 





etc, Alt.i 
— mehrer ‘der Kunflund Sckrfumei. Rindb. 
1754. 8, Zu ine gelehrte Zeitung ,. die aus Ed uld des 
"Rerlegets ger.als ein halbes Jahr fortgefetet wurde, 
Racer» u Oertel, einem des H * 
no ca an RR einem- Olü wůnſchuũs 


Das des Nuͤrnbergiſchen —— in einem Gluͤck⸗ 
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Programma i nouum,„generaliorem; et —— 

fees. Be tradens ec, Alt 75. 5. 9* Sa 
Oratio lolemnis de Aefthetica-Vererum.- Alt. a Das 

— Programma iſt dieſet Rede ie Bengefüge 

morden. 

= de ratione indeque pendentibus prineipiis. Alu. 
"= - de uanitate et principiis uani ——— age Az⸗ * 
de ſingua uniuerfali. "Ak, A son 1176545) ’ 


ah | 
— —— — com 0 ae 

— -.d dol * 
A —D — ** 


—— — — * 4% he 
nad zum Gebrauche oͤ 
tir⸗Uebungen unter 
men gefuͤget ee 

— 
Epiftolae eMS$, primum editae. Alt. 175.8 00... 

Commercii Epiftolici Normen Bam Alt! 2757. * 
* dieſem — —— — 

gen. I sr 

Spieilegium ——— de Nerhimeis, auct. —— Ab» 
Chriftfels. Alt; 1757. 2* * Be 9 

Sgerfuch in Beyträgen zur deutſchen pra 
und Gefchichte herausgegeben von. der deutfehen ei 

in Altdorf. Alt. 1747. 8. ' R 

Ste Berg Einrichtung der deutſchen Geſelſchafft in 


td. 1757. 8. 

| —— Lebensgeſchichte Hn. Dr. Ge, $ ‚ Deinlei ! 
* ner — —A — * — 
en an deſſen erfaſſet .ne 

a : Ton Doctor $t vom Rechte zur abs b, 
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Winkler. (Tobias) ein. rechrfcbaffener und berühmt 
Theologe» hat das Licht der Welt erblicket zu Nürnberg * * 
Jul. 1648: Sein Vatter war Herr Benediet Winkler derdftere, 
auf Doͤlitz, Stinz und Staarſiedel, aus Leipfig geburtig; die 
Mutter aber Fr. Mar, Magdalena, eine geb. Pellerin von 
Erboppershof. In 9 Fahren gieug er die Klaffen des Gpmnafii 
durch und nahm in’ demfelben Abſchied mit: einer Rede de iuuenum 
imprudentia feniorum prudentia corrigenda. Unter der Auffiche 
dee berühmten Dilherrns, Der feine Studien dirigirte , bebiefte 
er einen Hauslehrer, Dn. oh. Jac. Eberlein, bey und murde durch 
Arnolden , Aülfern und deren noch näher. zu den afademifchen 
Wiſſenſchafften vorbereitet. Nach einer 1665 in dem Egid. Aus 
ditoris gehaltenen Abfchiedsrede de Patriarcha Conkantinopolita- 
no gieng er auch wirklich auf die Univerfirät Leipzig , hörte dafelbft 
die Dh phie, morgerländifche Sprachen und Kirchengefchichte 
bey Zac. Thomafius, Dal. Alberti, Scherzer und Kromaner, 
wurde noch in befagtem 166 ften Jahre der Philoſophie Bacula⸗ 
ring) und nachdem erde pictura Michaelis Archangeli peroriret , 
und unter Jac. Thomafius de uirtusibus cardinalibus diſputiret 
battey erhielte er bereitd 1666 die Magiftermwürde. Im folgenden 
Sabre zeigte er ſich als Praͤſes auf dem obern Katheder und gieng 
beruf nach Altdorf / wo er in der Bhilofophie, den Sprachen 
und: der Theologie Felmingers , 3. C. Dürtens, ©. M. Königs 
und £. $. Reinharts, in den Geſchichten und dem öffentlichen 
Kechte aber Wagenfeils Zuhörer war. Hier in Altdorf hatte er 
Das Unglück, daß ihm durch einen unborfichtigen Streich eines 
feiner fonft guten Freunde das rechte Aug völlig ausgefchlagen 
und verderbet wurde, daß es nicht mebr wieder herzufielien gewe⸗ 
En if. Weit fein Herr Batter inzwifchen den Wohnptag geaͤn⸗ 

und ſich nach Augsburg begeben hatte, gieng er 1669 von Alts 
dorf dahin und begab fih zu Hn. Diac. M. Gottlieb Spitzeln in die 
Koft und Wobnung/, genoß auch noch 2 Zahre lang deffen vor⸗ 
teeflihe Bibliothek und Handleitung in der Theologie mit beſon⸗ 
derm u. 3672 teilte er nad Strasburg., ‚lernte dajelbft 
noch von Dr. Seb. Schmid un Bebeln , . non. welchem legtern 
— 3 [23 


250 Winkler, 
er ein Haus» und Tiſchgenoſſe mar, difputirte auch unter ihm 
de bis mortuis und übte fich übrigens im Predigen. 2Jah⸗ 
ven erhub er ſich uͤber Frankfurt , wo er ſich mit dem beruͤhmten 
Spener bekannt machte; wieder nach Leipzig, hielte ſich aber. 
deßmal nur etliche Wochen allhier auf und eilte nach Hamburg, 
um ſich der Unterweiſung des Hn. Lic. Edzardi in den morgenlan⸗ 
difchen Sprachen'noch zu bedienen. Hier: friegte er durch De. 
Spenern eine Vocation zur Superintendur su Sulzbach; weil 
aber die Briefe liegen geblieben und diefe Stelle inzwi bes 
- feget wurde , nahm er durch abermalige Vermittelung Hn. Dres 

Speners einen andern Ruf als Hofr und Legations« Prediger 
ben der Schwedifchen Gefandfchafft zu den Friedens » Tractaten 
in Coͤlln an und wurde dazu 1673 in Frankfurt vom Hn. Der 
Spener felbft ordiniret. In Coͤlln war er dreyerley Schwediſchen 
Gefandten mit feinem geiftlichen Amte bedienet , und als Die Fries 
dens» Tractaten zerriffen wurden, gieng er. mit dem Hn. Grafen 
Tott nah Paris ‚ verfahe unter ihm und unter zween nachfolgen« 
den Sefandten die Predigerftelle mit vielem Ruhm und ' 
Klugheit, hat auch in der Stille ein Hofpital für Die 
ten in Paris aufgerichtet und folches , folange die Schwe⸗ 
difche Geſandtſchafft da geweſen, unterhalten ; welches Feiner wor 
ihm. noch nach ihm zumegen bringen  fonnte, 1678 quittir⸗ 
te er fein bisheriges Amt und trat nach erhalteriem ruͤhmlichen 
Zeugniffe feine Nuckreife durch Flandern und Holland nad) Deutſch⸗ 
landan. Als er nach Amfierdam Fam , wurde er von den Aelteften 
Dafiger deutfcher Gemeine gebetten , eine seitlang Die Stelle ihres 
Predigers zu verfehen , wozu er fich auch endlich bereden laſſen, 
doch aber , weil er unter daſigen Kirchendienern viel Zankens und 
Streitens gefunden , nicht länger als 6 Monate vertrat; ı "Er 
machte alfo 1679 eine Reife durch Holland und gelangte über 
Nimtvegen , Coͤlin und Frankfurch twieder zu Nürnberg an. ı Hier 
und hernach in Augsburg hielte er Gafipredigten. , und nahm 
1680 zu Nürnberg die Stelle eines Diaconi an der Marien / Kirche 
und Predigerg ben St. Clara an, nachdem er zuvor einen Ruff 
des Fürflen von Birkenfeld zur Hofprediger» Erelleumd einen 
andern nach Lindau perbetten hat, 168 iſt er su Den er 
is ß 
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Stelle eines Paſtors und Antiftes an beſogter Marien+ Kirche 
befördert worden, welche er 37 Fahre mit unermüderem Fleiß und 
befonderer Treue verwaltet hat, Waͤhrender diefer Zeit hat er 
unterfcbiedene Borationes , als nah Dresden zu Dberhofpredis 
ger» Stelle , nah Damburg zum Paflorat und andere Drte mehr 
gehabt, aber felbige niemals angenommen. Auffer vielem Kreug 
nd allerley ſchweren Krankheiten ift er endlich 1695 mit gänzlicher 
lindheit heimgefuchet worden ‚. hat aber gleichwol fein Amt und 
feine woͤchentlich gedoppelten Predigten noch ganzer 24 Zahre vers 
ſehen und ein unvergleichlibes Gedaͤchtniß und durchdringenden 
Verſtand bis an feinen Tod behalten. Ueberhaubt aber war feis 
ne Gelehrſamkeit in göttlichen und weltlichen Sachen eine der 
vorzüglichiten , gleichwie er auch eine. Foflbare Kaunet befaß. 
1720 mollte ex wegen abnehmender Leibeskräfften fein Predigtamt 
niederfegen und nahm Deswegen den 19 May von feinen Zuhörern 
Abfchied , it aber gleich darauf, den2 Yuny, gänzlich) von der 
Welt abgefordert worden. In die Ehe begab er fich 1681 mit 
fr. Anna Katharina, Hn. Joh. Andr. Matth, Markts, Ads 
. Junetes — Tochter, mit welcher er 14 Kinder erzeuget 
und folgende bey feinem Tode hinterlaſſen hat: ı) Hn. Ge, 
Siegmund , damalıgen Hofmeifter eines Herrn Grafen von 
Dappenheim. 2) Igfr. Clara Katharina. & Hu. Georg To» 
bins, Kaufmann in Leipzig. 4) On. Dr. Eph. Andreas, der 
alfobald vorfommt. ;) afr. Ehriſtina Magdalena. 6) An. 
Gottfried, damaligen Secretär bey dem Hn. General» Lieutenant 
von Barner , der durch ein in Die 13 Fahre getriebenes nichtiges 
und berrügliches Viſions ABerf (wovon eine actenmaͤſſige Spe- 
cies falti , 1720 in fol. gedrucftift,) fich und einer hohen Obrig⸗ 
keit viel zu fehaffen gemacht hat. 7) Wolfe. Benedict. 8) 
- oh. Jacob. Joh. Heinrich , und 10) Wolfg. Friedrich; 
welche denen Söhne ſich auf die Handelſchafft applicirer has 
ben. on hinterlaffenen Schriften des fel. On. Predigerg find 
anzuführen : 
Difp. de fufpicione, Lipf. 1667. 4. 
Troſtſchrifft über den Hintritt Hn. Eph. Pellers , Marktsvorges 
Ders , am deffen hinterlaffene Wittwe , Fr, Dar, Mag. 
| | geb. 
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geb. Tetzlin. Steht an der von Hn. Pred. Mühldorf 
. tenen Leichpredigt, Nuͤrnb 1681. 4. 8*— 
Erklärung Sirachs, Kap. 43, 32. 33. 34. ſteht ale ein Bey⸗ 
trag zu der GOttlobenden Joͤſſels bergiſchen Geſellſchafft in der 
beſondern Nachricht , die Dr. Dr, Ge. Paul Hönn dabon her⸗ 
ausgegeben hat, p. 64-70. 
Ein Brief an Balt. Bebeln fleht in Seelenii deliciis epift, p— 386% 
- fag. und in Confpectu fupell. epiftol. ext. ap. lo. Cph. Wol 


‚ hum, p- 178 wird auch ein Brief von ihm an Marc, Meibom 
.. .angeführet. ! 


Man fihe L, von In. Juſt. Wetzel. 


Winkler von Doͤlitz ¶ Chriſtoph Andreas) ein anſehnli⸗ 
cher Medicus, des vorigen Sohn, iſt zu Nürnberg den 19 Map 
1688 auf die Welt gefommen, Er ftudierte zu Dale , woſelbſt 
er mit einer Snaugural: Difp. de morborum complicatione die 
Doctorwuͤrde in der Arznepkunfterlanger hat. Nach vollendeten 
Meifen wurde er 1717 in das Kollegium Medicum feiner Vatter 
ftadt aufgenommen , in welchem er feit geraumer Zeit einer mif 
von den Herren Senioren ift und zu verſchiedenen malen dag 
Decanat verwaltet hat. Seine Praxis ift eine von den ftärfften 
und berühmteften in — In der Ehe lebt er mit Frau 
Kathar. Helena , des Rirterfi lichen Conſulentens, Hn. Pet, 
Berlins, ( fiehe den ı Theil) hinterlaſſenen Wittwe, einer ges 
bohrnen Schoberin. . Eine Tochter von ihm vermählte ſich 1755 


mit Hn. Dr. Phil. Ludw. Berk , der Republif Nürnberg ordents 
lichen Advoraten, » 


Winkler (Samuel Zeit) ein wohlverdienter ICtus 
ift den 2 Apr. 1724 in Nürnberg auf die Welt gelommen , alle 
wo fein Vatter in dem loͤbl. Levyhhauß Schatmeifter if. Nah 
denen bey dem damaligen Sn, Conrect. Kahlhard gelegten erften 
Gründen des Wilfeng befuchte_er bis 1743 die Lorenzer Schule 
und im folgenden Fahre Die öffentlichen orlefungen der Herren 
profefloren im Egıd, Auditorio, Moͤris, Megeleins ı — 
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und Doppelmayrs. Hiernaͤchſt hatte er der Privat» interweir 
fung des nunmehrigen beftverdienten Hn. Prediger Schönlebeng, 
vieleszu danken und bezog nun nad) vollkommner Vorbereitung zur 
Akademie um Dflern 1744 die Univerfität Altdorf, Anfangs 
hörte er in den Humanioren und der Philoſophie die fürtreflichen: 
Borlefungen Hn. Dr, Bernholds, Schwarjens, Spiefensund 
Nagels , abfonderlich des fel, Mag. Schauberts ‚unter welchen: 
er auch partem priorem meditationun ad logicam pertinentium 
1745 als Reſpondens öffentlich vertheidigte. Ob er nun ſchon 
anfänglich ſich auf die Gottesgelahrtheit legen follte » und in die⸗ 
fer Abſicht auch bey dem feel. Hn. Dr. Trefenreuter die Dogmas 
fit, fo wie den Hn. Prof. Nagel im Ebräifchenhörte , fo erwählte 
er doch gar bald die Zurisprudenz zu feiner Haubtwiſſenſchaft und 
-  befuchte ım bürgerlichen und öffentlichen Rechte: Deinleins und 
Heumanns Lehrfiunden, 1747 begab er fih nach Jena, allwo er 
big gegen das Ende 1748 Budern , Engau und Stengern.in 
allen Theiten der Rechtsgelahrheit zu Anführern batte, Nachdem 
er hierauf Die benachbarten Saͤchſiſchen Univerfitäten gefehen , bee 

b er fich wieder zurück nach Altdorf , übte fich öfters bev Hn. 

r. Heumann ım Meferiren der Acten , wurde 1749 mittelft 
einer rühmlich vertheidigten Jnaug. Diſp. de:poenis coniugum 
intra annum luctus fecundas nuptias contrahentium ‚ad ill. leg. 
X. ti, XX VIII Reformat. Nor. beyder Rechte Bicentiat und an 
dem gleich darauf folgenden akademiſchen Feſie befiverdienter mafe 
fen Doctor, Das nächte Jahr darauf wurde er fofort in das Cols 
legium der Herren Advocaten zu Nürnberg aufgenommen , ges 
langte 1753 zum Syndicatder Republik, und nachdem er dieſem 
ihm anvertrauten often theils zu Haufe , theils in auswärtigen 
—8** big in Das fechfie F mit Beyfall undguten Ver⸗ 
dienſten vorgeſtanden, iſt er in dieſem 1758ten Jahre zum ordentli⸗ 
chen Conſulenten und Beyſitzer am E. Untergerichte beſiellet worden. 


Winter (Adam) ein Geiſilicher, von Schoͤnbach bey 

Eger gebüttig , wo 8 Vatter, Wolfgang, als Schmid und 
———— — he re f Face 8 um — mag 
ekommen ſeyn, und war daſelbſt ein 7iaͤhriger Stipendiat von 

Vierter Theil, Mm 2 ’ Nürns 





Winter. 





Nürnberg. 1605 diſputirte er unter Mich. Piccarten de oficiis 


dialedtici interrogantis und wurde in diefem Jahre: ter: 
1608 aber fleitte er unter Foh. Kil, —— de eccle Dei 
carholicaiuxtaac particulari. Noch vorher, nemlich im Jahre 1607, 
wurde er Bicarius der Kirche zu Altdorf und Pfarrerin Kafch. 
1610 kriegte er die Bufchendorfer Pfarte , wurde 1614 Palior 
zu St. Johann vor Nürnberg und Mittagprediger zum H. Kreußr 
und ferner 1624 Diaconus bev St. Sebald in Nürnberg , von 
wannen er aber 1627 verfeget und auf die Pfarre zu Obermichei⸗ 


bach gethan wurde. Er ſoll 1645 den 20 un. geſtorben fun. 


Wen aber noch vor Diefem angeblichen Bodesiahre zween andere 
Pfarrer zu Dbermichelbach ——— ſo möchte en 
etwann gar abgefegermworden feyn. Und dieſes iſt um ſoviel glau⸗ 
blicher, weil er fchon vorher einmal, im Jahre 1617, abgefeget war 
und erſt mach vielem Bitten wieder auf feine Pfarre zu St. Jo⸗ 
hart Fam. Auch finden wir, Daß er zweymal auf das Thurne 
—61* zu Nürnberg geſtraffet wurde, weil er allerhand leicht ⸗ 

tige und: umpriefterl andel mit Freffen „ Saufen, Buh⸗ 
kin , Zanken und Schmähen foll getrieben und über Diefes ais 

farrer zu St. Johann den Herren Kaplänen bev St. Sebald und 

orenjen allerhand ver om Eingriff mit Kindtaufen ; Kopuliren 
ind dgl. gethan haben. Drey Weiber, die er nach einandergebabt 
Hat; werden im Hirfch..diprychisSebald, et Obermichelbachenfibus 
angeführet , wo aber auch aus unfern Nachrichten. einige -SBers 
befferung fan gemachet werden. Ling find übrigens noch von. ihm 


folgende , obwol nicht gar viel bedeutende, Schriften: befannt; 


Aug melchen fo viel zu erſehen, daß eriein Poet/ oder vielmehr «in 
bettlender Verfemacher gemwefen , der den Kaifer und faft alle 
Stände angefungen bat : ce Are 


Norimberga oenopola ac hofpita, h.e. quotet fub quibus fignis 
Norimbergae oenopolia et hofpitia publica et tabernae uinariae 
“:äperta fint et celebriora habeantur et peregrinorum et;incola- 
‘ zum gratia carmine comprehenfa et ftrenae loco edita.” Nürnr 
bergifcer Wein: Verkauf und Gafsbeftelung ꝛc. a, in lat 
und deutſchen Verſen. Ohne Jahr und Drt in 4, en. 
2 f i BR [5 
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Geleberrimi et florentiffimi horti , h. e. Reipubl, Norimb. Ma- 

. ‚giftraticae arbores etc. ſicut foruerunt Ann. 1625 et 1626, 

< Norimb, 4. 

Fragrantiflimi et omatiflimi horti, h.e. Reipubl. Nor, poft ma- 
gnifici Senatus magiftraticam arborem maximam et dicafterit 

. sırbaniarboretum maius „ arbulcula alia minora etc. a, 1625 et 

< 1626 £xculta, Nor. 4. 

Pallas Norica „ h. e. Capitanei et Agniferi bellici pedeftres, 1625 

et 162% Nor. 4 4 

Celeberrimi et fragrantiffimi horti , h. e. Reipubl. Nor. laurut 

. maior et minor , h.e. Dodtores etLicentiati , ficut floruerung 
anr, 1626 et 1627. Nor. 1626.4. 

Pallas NoricaCiuilis , aan. 1633 et34. Acceflitieffus , f; elegja 

lugubris fuper obitu Dn. Guftaui Adolphi , Reg. Süec. Nor, 4 

Acroftichis dupla wotiua anagrammatica ‚-Ferdinando IL Imp, 
oblata. Acceflit palma florens, [. encaenia decennalia Mag- 

—8 en Nor, 1635.4. — 

orica togata. tam prouincialit ens et defen ng 

‚ quam emica Alkdorfina ‚Anrans e“ inftzuens; ME Na 

1637. 8 ' 


Winter (Georg Chriſtoph) ein — VWarnhichen ! 
fludierte Jurq und Es“ m ee), neun Di. 


mit einer; 1725: ohne * nd verf t Sad F 
electione fori, | ur ” us 


“ 


Wirth (Caſpar) der Republik Türe ** 
lebte um die Zeiten der angehenden in Derhichn 3 
muß wol beftändig oder dad haufig in Verſchick 
toorden feyn 2 mar er zu — und El 
ihn die Deutfchen Prediger - Mönche m Procurator U ‚€ 
citator bey dem Papft in ihren Angelegenheiten mit 
lin beftellten ; wie ſolches aus etlichen Briefen. erhe * Ya 
berühmte Dr. Zoh. ** —5 die er, Tagen Außer dem 7 
Document Iinerania der Miet Salsceun acc 


— — — — 2 X mc eng ag 3: Bir york 





Wirth (Ambrofius) ein exemplariſcher und um Nürnberg 
gar fehr verdienter Priefter » iſt zu Wolkenburg in Meiffen „eis . 
nem Dorf ohnmeit Penig, den 20 May 1656 glücklich in die Welt 
eingetretten. Sein Vatter , Georg , mar ein Zeugmachet da⸗ 
—— Er frequentirte anfangs die Schule zu Penig und Schnee⸗ 
era ‚ und fodann die Sebalder: Schule zu Mürnberg , 
pebjt dem. Egidifhen Auditoriv. Hierauf gieng: er 1680 
nab Yena’, von dar eine zeitlang nach Daufe‘, kam 
aber ‚wieder nah Mürnberg , informirte hier vornehmer 
Leute Kinder , gieng ‚1683 in den Eirkel "der Eandidaten 
und tourde 1687 Frühprediger in der Schloßkirchen zu St. 
Margareth , au noch in ſelbigem Jahre Pfarrer in dem Nürns 
bergifchen Markte Eſchenau. zu feines Eifers über die Sab⸗ 
bat —— fleiſchliche Taͤnze u. a. m. iſt er den 1 Apr. 
1693 von den Kirchen» Patronen abgefeget worden. Weil aber 
ſolches für den Eifer eines rechtſchafſfenen Prieflers des Herrn zu 
hart febien , fo wurde in einer angeftellten Conferenz befchloffen , 
daß Herr Wirth noch 3 Sonntage predigen und an dem legten 
feinen Abſchied von der Gemeine nehmen follte ; fo ab gefebehen 
ift. Man erlaubte ihm hierauf in der Stadt Nürnberg zu predis 
en und mit Leichen zu gehen „ bis er 1694 Die Frühpre daher su 
&. Walbing auf der Veflen bekam, womit er zugleich Pfa 






rrer in 
dem Nürnbergifhen Zuchthaufe wurde. 1697 iſt er als Prediger 
oder Mfarrer In der Suden, d. i. der Krankenfiube im Nenen 
Spitale zum Heil. Geift , beruffen worden , vom welchem bes 
(hiverlichen ‚ jedoch bey ihm gar gefegneten Amte ihn GOtt durch 
ein feliges Lebensende den ıs May 1723 abruffte , nachdem er 
inzwifchen zur Alteften Predigerftelle alda gelanger if. Sein 
roffes Verdienft um die Rürnbergifche Kirche beſtehet darinnen, 
er nicht nur in feinem Haufe Uebungen des Ehriftenthums ans 
eftellet , die gar hadfig und andächtig befuchet worden , fondern 
Daß er befonders mit Dielet Mühe und Treue eine Schule für arme 
Kinder errichtet, worinnen dieſe Die Lehre und Schulbücher umfonft 
eripfangen. So viele Hinderniffe anfänglich diefer Anfialt ger 
macht wurden , fo glücklich iſt ſie doch zu Stande gekommen ; und 
ö blühgt Diefe Armen» Schule ſeit 2701 unter gr 


örtlicher Vorſicht noch, bis heute im Seegen. Ein Sehn von 
m ‚der in der treflichen Methode feines Vattes wohl bewan⸗ 
* war, iſt dieſer Schule eine geraume Zeit borgeſtanden, aber 
auch ſeinem Vatter gar bald, und zwar ein Jahr nach deſſen Tod, 
im Sterben ‚gefolget. Endlich, iſt es auch, ein, groſſes Berdienft 
des fel. Ambrofius —* daß er fo viele herrliche und erbauliche 
Schrifften zum Bellen der Ermachfenen und.der Jugend verfertis 
et hat. Seine aufferordentliche Gabe zum Kateificen und fo 
eltne als leichte —I Zergliederungskunſt macht dieſe 
hrifften auch für Studierte „und beſonders feine Zergliederuns, 
gen der biblifchen Spruͤche und Bücher für angehende Prediger 
porzüglich brauchbar. GOtt fegnete ihn, Daß er die meiften Buͤ⸗ 
cher in eignens Verlage herausgeben und sum Öffteften aufgefege 
fehen onnte, Sollten wir fie nicht alle namhafft machen koͤn⸗ 





nen, ſo ſind es doch Die allermeiften , wie folget : 
- Srifftfern , oder biblifches Spruchbuch. 1658 und 1719. 8, 
Des —— er erfter Theil, 1700. 8. ji 

Der fromme Soldat ıc. 1704. 8. ping jumiad.t 
"bar Zleinen Katechismi Lutberi. 11705: 8, 


Ehriftlibes Handbüchlein. 1706. 8. Verbeſſett und vermehrt 
mit der einfältigen Anmeifung für dieienigen „ welche der zarten 
Augend den Heinen Katechismum Luthers beybringen follen , 


"1714. 8. ‘ 

- Nürnbergifches Kinderlehrbüchlein / darinnen iede Frage mieder 

durch neue unter dem Text geſetzte Fragen sergliedert wird. 

1711, längl. ı2,  Diefe neue Fragen mit ihren Anttvorten gab 
er hernach befonders heraus unter dem Titel :_ 

Katechetiſche —— I NürnbergifdenKinderlehre, 1711. 

Wobey auch eine Zergliederung der Augſp. Eonf. 


268 Wittig. ea 
Dimmlifche Seelentweide für die zarten Laͤmmer J. @, 1712. v8 
Erfie Buchftaben der göttlichen IBorte. 1713. 8. ai öfire ufs 

geleget, und bejonders 1717. mit einer (ehr ausführli h En 

Flarung und Zergliederung. hr eh R 
Kurzer Auszug der Sprüche , welche in dem Fractätlein ; die ers 





ſten Duchitaben Der goͤttl. Worte ıc, erflärer find etwas 


einfältiger gefaſſet. — 
Geiſtreiches Ba ı714. — PIPE. SERUR 
Ehriftliches Handbuchlein für liebe Beichtkinder, nebſt einer Auf 

munferung an die Communicanten. 1718. 7 


Geiſtreichen Liederſchatzes vollftändiger Theil. 1719, R 
—— ——— Leſung der H. Earift A. und 
un . 1720, ’ De —* 
Geiſtliches Schatzkaͤſtlein in 3 Theilen. — ** 
Noͤthige —— Se dem Furgen Anfang der ka⸗ 
techetifchen Lehre Hu. M. Ande. Eramers. ‚9? \ 
Blumen» und Würsgärtlein voll heiliger und andaͤchtiger Gebethe, 
Iſt etlihemal aufgelegt. | | | * 


Buͤchlein von den fürnehmften Gaben und Wohithaten GOttes. 


offt aufgeleget. > Bold 
e 4 Evangeliften „ im Frag und Antwort zergliedert. 1721,8, 
Die Apoſtelgeſchichte in Frag und Antwort zergliedert. 8. — 
Die Epiſiel an die Roͤmer in Frag und Antwort, auch mit vielen 
Lehren und Anmerkungen deuilich erläutert und erklaͤret. IE 
nad) feinem Tode von Hu Cſti. Hirſch ausgegeben worden , 
1724.8, In der Hirſchiſchen Vorrede if Die befle Nachricht 
bon den Wırthifhen Schrifften, die wir gu dieſem Werzeiche 
niſſe gebraucht haben. J sin 
Man fehe Hirfch, min. iub, p. 43. €, €. Hirſchens Nürnb. 
Katebiemus; Hiflorie, In dem GL. verdiente diefer geiftreiche 
Theologe au eine Anzeige , undvon Wetz, hätte feiner Verdien⸗ 
fte um das Lieder» Studium Fönnen gedacht werden , fo viel 
leichte nod) in den Analedtis gefchieht. ige ind: 


Wittig ( Georg Bafılius) Burger und checker ber 
der guͤldnen 32 fu Nürnberg, lebte im —— 
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BR 7 
und gab heraus Kraft, Wirkung und Gebrauch des gerechte⸗ 
- ften und beiten Theracks Andromachi-Senioris , Mithridats Da- 
mocratis und der koͤſtlichen aud viel bewaͤhrten Gift» Latwerergen 
Matthioli etc. 1675, 12. 


Wittwer ( Yohann Conrad ) ein lebender Medicus, ifl 
zu Nürnberg den 26 Merz 1720 gebohren worden. Sein Vatter, 
Michael Gottfried , war Bader und Wundarzt dafelbfl. Rache 
dem er in dem Egid. Gymnaſio und bey andern getreuen Lehrern 
zu der Philglogie_, Philoſophie und Medicin war vorbereitet , 
auch von feinem Vatter in der Chirurgie untertviefen worden y 
ieng er 1738. nad Jena, mwofelbft er bis 1741 die Hörfäle ver 
ie ne: Brofeore in der Weltweisheit und Arzneykunſt bes 
ſuchte. Don dar reife er zuruͤck nad Altdorf , mo er es durch die 
gründliche Anführung der dafigen noch lebenden berühmten Lehrer 
in der medicinifchen Facultät fo weit brachte ‚Daßer nach rühmlich 
vertheidigter Inaug. Difp. de uomitu uomitus remedio am Petri 
und Pauli. Feſte 1742 daſelbſt die verdiente Doctorwuͤrde in der 
Arzneykunſt überfommen konnte, Hierauf trat er feine Reife an 
und gieng-über Wuͤrzburg, Frankfurt, Mavnz, die herumliegens 
„den Bäder , nach Strasburg, mo er fi bie 1743 in der Zerglies 
Derungs- und. Debammenkunft übte. Zu Paris, mwobin er fich 
nun wandte‘, wollte er bis in den Herbft in der Naturgefibichte 
und Chirurgie profitiren , lenkte weiter feinen Weg nach der 
Schweitz, und kam über Genev, Lauſanne, Bern nach Baſel, 
woſelbſt er Die feltne Gelegenheit hatte, fo ihm die Dafigen Lehrer 
verſchafften, fich in der Anatomie und medicinifchen Praxi zu üben 
und von ihnen vieles zu profitiven, —*5— 1744 gieng er nach 
Zuͤrch und dem Pfeffersbade, brauchte hier die Eur ſelbſt mit und 
ergögte ſich Öffters mit Auffuchen feltener Bergkräuter. Der 
eg, den er zurücke nahm ‚giengüber Schaffhaufen , Tübingen 
Stutgardt , Ulm und Auafpurg, von wannen er glücklich in feiner 
Batterftadtanlangte und hier noch in beſagtem Jahre in das L. Colles 
gium Medicum aufgenommen wurde. Er hatte bey Ausübung der 
Deilungsfunft I» verfhiedenen malen Öelegenbeit, auf dem oͤffentli⸗ 
‚hen anatomischen Theater in Nuͤrnberg zu lehren, 3745 wurde er 
7 | | in, 
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in den Pegneſiſchen Blumen» Orden unter dem Namen Chiron 
aufgenommen. eine zweymalige Berheirathüng gefchabe mit 
zweyen in verfchiedenen Sprachen und ſchoͤnen Künften gefchicktem 
Srauenzimmern , welche beyde er in dem erfien Wochenberte vers 
lohren bat. Die erſte hies Frau Clara Maria, und war die 
Tochter des berühmten Hn. Pred. Joach. Megelein@ ; (fiebe den 
zten Theil ) fie ſtunde auch in dem Pegneſiſchen Blumen? Orden 
unter dem Namen Elarinde. Die andere , Fr. Magd. Megina , 
war die ältere Tochter des unvergeflich groffen ZEti und Kath 
Confulenten , On. Dr, Phil. Lüdw. Huths_ 5 _Cfiehe unfern 2ten 
Theil) von deren Zärtlichfeit er einen hoffnungevollen Sohn 
und von deren Fleiß etliche wohl gerathene Uederfögungen aus 
dem Lat. und Frangöfifchen, befonders ein volftändiges ME Et, 
des Pictet faintes elevations pieufes fur divers fujets , verdeutfcht 
noch übrig hat. 


Woͤlcker (Georg) ein groffer und berühmter — er⸗ 
blickte das Licht der Weit den 22 Merz 1598 zu Megelsbad , im 
Nürnbergifchen Gebiete , wo fein Batter, Hr. Mart. Woͤlcker, 
Paftor war, Die Mutter war Fr. Elifaberh ‚ eine geb. Bruns 
nerin. Er ſtammte aus dem berühmten und altadelichen Geſchlech⸗ 
te derer von Woickersdorf ab, und befonders von Marquard von 
Wolckersdorf, der 1297 mit Einmilligung feiner Ehegattin und 
dreyer Söhne fein Stammgut zu Wolckersdorf dem Abt und 
Eonvent zu Ebrach verkauft hatte. ein Großvatter, Johann, 
begab fich noch in den Fatholifchen ige ineinKlofter , gieng aber 
hernach zur wahren evangelifchen Lehre über , nahm den Nahmen 
Spölcer an und ftarb als Nürnbergifcher Pfarrer su Deroldsberg. 
(fiehe Hirfch. dipt.) Unfer Hr. Georg felbft aber fam — 
17 Nov, nachdem er fich vorher in den Anfangsgründen der Wiſ⸗ 

enfchafften vefte gefeßet , auf das damalige Gymnaſium na 

itdorf , wurde 1615 zu den öffentlichen Vorlefungen beförbert 
und verfügte fid) fo weiter um feine Studien fortzufegen , 1618 
nad Strasburg. 1620 begab er ſich nach Genen und trat no 
in eben diefem Fahre mit einem —* von Bock, dem er als Hof⸗ 
meiſter zugegeben wurde, eine Reiſe nach Frankreich an, von — 
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er den 31 Dec. gedachten Zahres twieder zu Nürnberg anlangte. 
Er ftudierte wieder bis 1623 zu Altdorf, moranf er nah Frank» 
furt an der Oder gieng und fich allda mit Eröffnung iuriftifcher 
Collegien ftattlich hervor that. 1625 gieng er wieder zurück nach 
Nürnberg und abermal nach Altdorf , hielte dafelbfi den 19 Der, 
feine $naug. Difp. de Iure Emphyteutico und nahm fogleic) die 
Doctorwürde an, worauf er 1626 eine Reife nach Hamburg ans 
trat , auch Dafelbft Gelegenheit fande, mit Hn. Marz Frepherrn 
von Reh, Holland , Engelland , Frankreib , Stalien und 
Spanien zu befehen. Als er hierauf wieder zu Nürnberg anges 
langt mar , verfügte er ſich 1628 nad der Schweiß und fodann 
von Schafhaufen aus in Geſellſchafft Hn. Zachar. Baron von 


Geiskoflers nah Venedig. 1629 wurde er von E. H. Nathzu 


Nürnberg sum aufferordentlichen Eonfulenten ernennet , und 1638 
verpflichtete er ſich gedachtem H. Rath bey dem damals aufgerich⸗ 
teten Schlammergdorfifcben imente zu Fuß als Auditeur zu 
dienen; er wurde aber gleich darauf vom König Guſtav Adolph 
in Schweden zum Geheimen» Kriegsrath und Öeneral» Auditeur 
bey deffen damals in Deutfchland geftandener Armee beftellet. Als 
1633 der Schwedifche und zu dem Fraͤnkiſchen Kreis verordnete 
General » Stadthalter und Dber- Commendant , Graf Krafft 
von Hohenlohe , Die evangelifchen Stände nad Rothenburg zus 
fammen beruffen laffen , fo wurde unfer Hr. Woͤlker von Eeiten 
der Republik Nürnberg auch dahin abgeſchicket. (Siehe Lon- 


dorp. Adta Publ. T. IV. p.293) Zu rm be Jahres 1634 - 


wurde ihm von dem Herzog Bernhard von Sachfen: Weimar 
nach der , im rc ri Jahre gefchehenen Eroberung der Stadt 
Megensburg , die Direction über die Juſtitz und Polizey allda an⸗ 
vertrauet ; jedoch , da den 21 Zul, diefes Fahres die Stadt von 

- den Kaiferlichen twieder erobert wurde , fo Eehrte er wieder nach 
Nürnberg zurück, von mannen er mit der aus Negensburg aus 
gegognen Garnifon, zu welcher in Franken noch andere Voͤlker 
eftoffen , fich zur Armee unter dem Commando des Herzogs von 
eimar gewendet hat, Tags vor ber für die Schweden ungläckl. 
Schlacht ben Nördlingen langte er an und hatte das Unglück ‚alle 
feine —* verliehren. Nach dieſer Schlacht wurde er von 
Vierter Theil. Mn einem 
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einem hitzigen Fieber befallen, ſetzte aber gleichwol feine Reiſe nach 
rankfurt fort „ brach von dort nach feinem zu Alzey in der in 
falz ihm angetviefenen Quartier auf und fuchte feiner Chargetalg 
eheimer- Kriegsrath und General» Auditeur big zu dem 1638 er» 
folgten Tod des großen Herzogs von Weimar mit aller Treue 
porzufichen. Weil er aber wegen der groffen Arbeit und vielen 
ausgeftandenen Beſchwerlichkeiten, zumal er auch das General 
Eommiffariat auf fich gehabt ‚ bon gedachtem Derzoge von Weis 
mar öffters in Gefandfihafften gebraucht wor den , und über diefes 
eilf Feldſchlachten bepgetwohnet hatte , ganz abgemattet und ents 
Eräfftet , auch Daher in dem Lager vor Breyfach erkranket war ; fo 
wurde er nach Uebergebung Ddiefer Veſtung im Dec. 1638 frank - 
. hinein gebracht, und meil er ganz contract geworden ‚ darinnen. 
elaſſen, ihm aud die Direction in allen Sachen, auffer dem 
Kriegs, Eommandofelbft , aufgetragen. In eben diefem 1538ften 
ahre wurde ihm von öffters gemeldfem Herzoge von Weimar 
mol für ſich, als feine Erben und Nachfommen, das Stüdtlem 
arkelsheim in Elfaß , drey Meilen von Breyſach gelegen , mıt 
allen deffen Zugehörungen gefcbenket , welches auch 1645 von 
dem Könige von Frankreich beſtaͤttiget worden iſt. Die Urſache 
Diefer Schenkung mar auffer feinen Berdienften , daß er der in 
ziemlichen Nöthen geflandenen Armee einen Vorſchuß von 
20000 Thl. gethan hatte , welcher ihm nicht fogleich gut getban 
werden konnte. Als nun nach des Herzogs von Aßeimar erfolgten 
Tode die Veſtung Breyſach 1639 unter —— 
kam, wurde er in feiner Charge ſowol bey dem Militar ⸗Weſen, 
als auch auf dem Land und in der ganzen Provinz beſtaͤtti⸗ 
get , der ftalt , daß er nicht nur über die Sufik, fondern auch 
über die Polizey, fo wol in Breyſach, als dem gangen Ober und 
Unter» Elfaß die Dberaufficht und zwar mit folcher Zufriedenheit 
führte, daß ihm Die Krone Frankreich über feine ordentliche Bes 
foldung noch iährlich mit einer Zulage von 2000 Pf. begnadigte, 
1645 begegnete ihm das Ungluͤck, Daß er von einer feindlichen 
arthey bey Gemar an der Al angefallen und gefänglic nad 
ffenburg gebracht wurde, allwo er endlich, ern er wegen 
feiner Auslöfung ſchwere Koften auftvenden müßten , den ı5 — 
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1646 wieder loß kam. Auſſer gedachtem Staͤdtlein Markelsheim 
machte er ſich auch noch weiters in dieſer Gegend auf eine gar an⸗ 
fehntichbe Art beguͤtert, und 165 1 überliefen ihm auch die Herren 
von Andlau gegen ein Borlehn den Bann und das ganze Dorf 
Saflenheim auf 12 Fahre. 1652 murde er von Dem Franzöfifchen 
Buverneur in Dbers und Unter »Eifaß , Heinrich , Derzogen zu 
Lothringen , Grafen zu —— nebſt dem Grafen von Cerny, 
zu dem Dberrbeinifchen Kreis nach Worms a ; tie fole 
ches gleichfals Londorpl.c. T. VI. p. 662. umſtaͤndlich erzählet und 
nur darinnen einen Fehler begangen hat , daß er ihn Völker an flatt 
Woͤlcker genennet. Da aber endlich noch in eben Diefem 165 2ften 
Fahre ſich alles in Brey ſach geändert und viele Rebellionen vorges 
gangen find , hat der Graf von Harcourt ſich in die Veſtung ges 
drungen und unfern Herren Woͤſcker, weiler von feiner Treue 
gegen den König nicht abweichen wollen , ing erg gelsaet Ä 
und an Händen und Fuͤſſen fchlieffen laffen. Es hat ihm 
gtoar befagter Graf , mie er fich von des Königs Armee bedraͤngt 
fahe , ſolches angethanenes Unrecht abgebetten und ihm ohne Ent» 
geld mieder loßgelaffen , auch Die Veftung wieder geräumt: weil 
aber hierauf die deutſche Garnifon abgeſchaffet und die freye Res 
Iigions»Webung der Augfpurgifcben Confeſſion in Brepfach aufs 
gehoben wurde ; fo bervegte ſolches Hn. Woͤlkern, 1654 im Sept. 
nah Nürnberg zu reifen und die ihm fogleich angebottene Stelle 
eines vordern Confulenten anzunehmen. Er reifete zwar Diefes 
Jahr noch einmal nach Breyſach, um feine wichtigen Aemter 
niederzulegen und von deren Verwaltung Rede und Rechenſchafft 
zu geben ; welche aber nicht erfordert morden : iſt aber im Sept, 
165 5 wieder nah Nürnberggekommen , hat ſich fodann allda nieder» 
elaffen und fein Amt angetretten , in welchem er in verfchiedenen 
Sefandtfeba en nad Coburg und fonft in andern ———— 
Angelegenheiten gebraucht wurde, bis er endlich den ı Nov. 1664 
ir ruhmvolles und mühfeliges Leben befchlos. Seine Gemah⸗ 
. fin war Fr. Mar. Elifab. Schlaudersbabin , Hn. Cph. Schlau⸗ 
dersbach / Lofungrathes zu Nürnberg , Tochter , mit welcher er 
ſich bey feinem erfien Auflenthalte zu Nürnberg 1629 trauen lies 
und 5 Kinder erjeugte, von welchen zu merken: ı) Zr, Mar. | 
Nna Eliſa⸗ 
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Eliſabeth, vermaͤhlte ſich 1645 zu Breyſach mit Hn. Matrhıras 
Strom, Koͤn. Framoͤſ. Kriegsrath, ſtarb aber 1645 zu Paris im 
Kindbett. 2) Hr. Ehriftoph Carl, vondem fogleich ein mehrere. 
3 Fr. Juliana, vermählte ſich 1663 zu Nürnberg mit Hn. Jobſt 
— Haller von Hallerſtein, des innern geheimen Raths und 
ugsherrn. 


Siehe L. von Joh. Fabricius gehalten, und Fre welche aber 
deyde hieraus ſehr RR finde er — hr 


MWölder € Ehriftoph Carl} auch ein fürtrefliher ZEtus, 
des vorigen Sohn, Fam auf die Welt zu Nürnberg den 7 Sept, 
1632. Er mußte gfeich in feiner garten Kindheit feinem Herrn 
Vatter bald da, bald dorthin folgen und kam endlich 1639 zu ihm 
nach Breyſach. 1640 wurde er und feine obgedachte Schweſter 
von In, Wolf Zac. Poͤmer dem tüngern , nachmaligen Senas 
torn und Landpflegern ben der Republit Nürnberg , nach Genen, 
die frangöfifche Sprache jo erlernen + abgeführet und ihnen ein 
Informator jugegeben. fib aber der Hr. Poͤmer bald meiter 
verfügte , wurde er nebft feinem Informator vom Hn. Zac. Sars 
torius —— zu Genen , in die Koſt genommen. 1642 kam 
er. in Gefellfchafft des berühmten Theologen , Hn. Dr. Spans 
beims , & na Brevyſach, worauf er von feinem Hn. Vat⸗ 
ter nach Eolmar gefchickt und zu Hu. Rector, Emanuet Binder, 
in die Koft und Information gethan wurde. 1643 gieng er nach 
Montpeliard und begab fich allda , > Phil. Albr. Bernhold, 
des Hn. Oberſt Bernholds Sohn, zu Hrn. Kanzler, Cph. Forſt⸗ 
ner, in die Koſt, mit deſſen Soͤhnen und andern Jungen vom 
Adel er der Unterweifung Jac. Stoffels anvertrauet wurde. 1645 
reiſte er mit gedachten Hn. Bernhold und ihrem beyderſeitigen 

ofmeifter, Hn. Stoffet , abermaten nad) Genen. 1646 
eine Frau Schweſter, Stromin, zu Paris verfiorben war , mache 
fe er eine Eleine Reife dahin » begab ſich aber nach einem kurzen 
Aufenthalt wieder nah Breyfach und lies fich alda von feinem: 
neuen Hofmeifter, Andr. Schwalb , unter andern auch die In⸗ 
ſtitutiones erlidren. 1648 befuchte er mit gedachten feinen 5 
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meiſter die Univerſitaͤt Een hielte Dafelbfi 1650 umter 
dem Borfig Dr. Schallers eine Difp. de Legatis. Bald hier» 
auf verlieg er Strasburg und gieng nach Italien, wo ihm bey feis 
nem Aufenthalt zu Padua das Eonfiliariat der Deutfchen Natıon 
aufgetragen murde. _ Nach 1642 gefchehener Zurückkunft aus 
alien und zu Breyſach entflandenen Unruhen begab er ſich mit 
einem Hn. Vatter eine Zeit lang nad) Bafel , von dar aber wies 
der zurück nach Breyfach und lies fi von dem Regierungs⸗Advo⸗ 
ten Dafelbft, Dr. Joh. Ge. Römer , in den Rechten und der His 
forie ferner untertveifen, 1653 befuchte er Tübingen, wo er feine 
Studien fteifig fortfegte und mit verichiedenen allda fudierenden 
Grafen und Adelichen vertraut bekannt wurde. Die Unruhen, 
im die fein Hr. Vatter durch den Grafen von Harcourt hierauf 
verwickelt wurde , verurfachten bey ihm verfchiedene Veraͤnderun⸗ 
gen feines Aufenthalts und allerhand Hin» und Wiederreifen. 
1655 verfügte er fi nach Paris, um fomol den Abfchied für ſei⸗ 
nen Hn. Batter , als auch einen Rückſtand und andere Fordes 
zungen am frangöfifchen Hofe zu betreiben. Er hatte das Glück, 
“ bey dem Eardinal Mazarin umd dem Könige felbſt Aubienn gu er⸗ 
halten und feinem In. Vatter Abfchied und genugfame Verfpres 
ungen auszumirken. Er gieng alfo mit feinem On. Vatter nad) 
Nürnberg und von dar im Nov. 1655 nad) Altdorf, mo er bey 
Nic, Rittershaufen den Tiſch nahm und nach einer 1657 vertheis 
digten Inaug. Difp. de transfugis fegkih Die. beflverdiente Dos 
etortwürde in den Rechten erhielre. Sodann gieng er nad) Helds 
burg im Coburgiſchen, um ſich mit Hn. Ge. Achatz Hehers, 
damaligen Oberamtmanns allda , (fiche unfern 2 Theil) Toch⸗ 
ter, Amat. Eleonora_, zu vermählen , fo den 12 May 1657 ges 
ſchehen if. Wenige Wochen Darauf, fo wie im folgenden Fahr, 
war er ben der Wahl und Krönung Kaifer Leopolds zu Frankfurt, 
Nachdem er bereits 1656 als Advocas bey der Republik Nürnber 
angenommen war, fo gelangte er nun 1659 zum Eonfulenten un 
Affefor am Untergerichte und 1662 am Stadt: und Ehe- Gerichte, 
An diefem Character wurde er faſt geh zu den vornehmften 
und wichtigſten Geſandtſchafften an dem kaiſerlichen und andern 
Höfen, auf Reichs und ARMUT und zwar allezeit mit größs 
| n 3 ter 
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ter Zufriedenheit gebraucht. Won Schwarsburg hat er die Ehre 
und Würde.eines hochgräflicben Rathes erhalten „ fo ohne Zwei⸗ 
fel durch feinen Schtwiegervatter , der Kanzler zu Kudelftadt wur⸗ 
de, geſchehen iſt. Don dem groffen Kaifer Leopold wurde er 1670 
mit einer güldnen Gnadenfette befchenket. Nach vielen Reifen 
und ausgeitandenen Beſchwerlichkeiten ift er den ro Aug, 1680 
getroft und ftandhafft von der Welt geſchieden. Mit feiner Ges 
mahlin hat er 7 Kinder gegeuget , wovon zu merken find: 1) - 
Herr Georg Carl , von dem regleih ein mehrers. 2) Fr. Kath. 
Amalia, Hn. Dr. Ge. Paul Drehers (ſiehe den ı Theil) Ges 
mahlin. 3) Fr. Mar. Elifaberh , vermählte fich suerfi mit Hn. 
Ge. Friede. Senferheld , Senatorn zu Schwaͤbiſch ⸗ Halle, und 
nad deffen Tod mit Hn. Ferdinand Grundberrn von Altenthann 
und WWenherbhaus , Dberft» Lieutenant des Fraͤnkiſch⸗Schneblini⸗ 
fchen Regimentes zu Fuß , Durch welche — Vermaͤhlung 

die Mutter des gegenwaͤttigen preißwuͤrdigen Duumpirs bey 
der Mepublif Nürnberg » Dn. Earl Sicgm. * Grundhetens 
von Alienthann und Weyherhaus, geworden iſt. 4) Hr. Friedr, 
Earl , wurde kaiſerlicher Haubtmann und büfete 1704 bey Ma⸗ 
gerndorf ‚, ohnmeit St. Gotthart, in einer Action wider Die Uns - 
garifchen Malcontenten fein Leben ein. Gedruckt ift von dem fel. 
Hn. Eonfulenten auffer feiner Inaug. Diſp. folgendes: 


Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenberg mit hochgraͤfl. Dettingen, und hochgr. 
Dettingen mit hochf. Wuͤrtenberg alt⸗verneuerte Doppel⸗ 
Stamm Verwandtſchafft. fol. ohne Fahr. 

Der Hocgräfl. Häufer, Schmwarzburg und Barby durch Olden⸗ 
burg nahe geſippte, nun verneuerte Stammpverwandfchafft. 
fol. Auch ohne Zahrzahl. 


Man fehe L, von Hn. Conr. Feuerlein, fo aber hieraus auch 
zu verbeffern ift, 


Woͤlker ( Georg Earl) ein vornehmer ICtus, des vori⸗ 
gen Sohn , ift in dieſe Zeitlichfeit eingetreten zu Nürnberg ‚, den 
$ Aug. 1660, Man hat ihn erſtlich in dem Nürnbergifhen Oym⸗ 
naſio, dann in Dem Kegensburgifchen , und dann wieder ig 
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Nuͤrnbergiſchen der getreuen Unterweiſung daſiger Praͤceptoren 
überlaffen , bis er 1671 zum andernmal nach Regensburg gekom⸗ 
men , wo er einem Privat / Informator anvertrauct worden , uns 
ter deffen geſchickten Anführung er e8 fo weit brachte, daß er bes 
reits in feinem 13ten Jahre zu den Öffentl. Vorleſungen befördert 
murde, Beil er zugleich das Glück gehabt, von dem berühmten 
Kirchmaier , damaligen Profelfor zu Regensburg, nachmaligen 
Superintendenten zu Notenburg an der Tauber , befonderg unters 
wiefen zu werden , hat er es bald fo weit gebracht, daß er nicht 


nur im 14ten Fahre f. U. eine felbit verfertigte Nede de pace tuta 


et bona , telche unter dem Titel, Pallastogata , gu Nürnberg in fol. 
gedruckt ift, öffentlich ablegen , fondern auch indem folgenden Jahr 
eine abermals durch eigenen Fleiß verfertigte Difp. de metu cref- 
centis potentiae etuirium aequalitate unter gedachtem Hn, Kirch» 
maiers Vorſitz mit Lob vertheidigen konnte. 1675 fickten ihn 
ine Eltern unter der Aufficht eines gefcbickten Informators nady 
(tdorf , wo er der Philofophie und den Dumanioren fleifig ob» _ 
lag , auch unter Felmwingern eine Difp. de armatura epiftolari „ 
f. ufu epiftolarum in bello,verfaffet und gehalten hat. 1677 gieng 
er über Frankfurt , Manz, Eölln nad Nimtvegen ‚. wo man 
eben mit dem Friedensmwerke befchäfftiget war und er zu den größe 
ten Staatsmännern Europens Zutritt erlangte. Nach einiger 
Verweilung feste er Die Reife nach Leyden, und hiefelbft feine 
Studien dem Winter über fort. Nach diefem hat er die übrigen 
Holändifchen Provinzen, und vornehmlich Anttverpen und Brüfe 
fel beſuchet, mollte ferner nach Engelland gehen, mußte aber mes 
en an des Meers fich wieder zurücke nach Leyden beges 

| Ben. n dar ift er durch Oſt und Weſt ⸗ Friesland, über Bra 
men, Hamburg , Braunfhweig , Helmſtaͤdt Magdeburg , 
—— Jena, Leipzig und Dresden nach Prag und end» 
lich nah Wien gegangen , und ift 1678 glücklich zu Regensburg 
angelanget , wo er feine Eltern antraf und einige Monate verwel⸗ 


fete , auch in folcher Zeit unter Anführung An. Dr. und Eonfuk, - 


ockners die Inſtitutiones durchgieng, endlich aber fib nach 
tragburg begab, Hier hörte er die beyden vortreflichen Rechts⸗ 
iehrer , Schragen und Obrecht , bey welchem letztern er auch den 
Tiſch hatte ; und bey dem beruͤhmten Reichel übre er fich no in 
* 
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der Geographie. 1680 wurde er nach Nürnberg zuruck beruffen / 
von wannen er nad feines Hn. Vatters Tod ſich nochmalen nah 
Altdorf begab ‚ feine Rechtswiſſenſchafft daſelbſt unter Linken und 
Geigern feifıg for egte und nach einer den 1 Det. 1683 gehaltee - 
nen “na . Difp, de exceptione dominii die wohlverdiente Licens 
tiaten» Würde mit Beyfall erhielte., Er befam aufs neue Luft, 
eine Reife in fremde Finder vorzunehmen , und ift auch wirklich 
nad Venedig und im folgenden Jahre weiter na Italien gegan- 
en. Darauf hat er fihnac Frankreich und von dannen nad 
ngelland hinüber begeben, und ift endlich durch Flandern , Gele 
dern ‚, über Aachen und Coͤlln nad Spever , als dem damaligen 
Sitz des Reichs -Kammergerichts , gefommen , altwo er fidh aber 
nicht gar lange —— ſondern ſich bald nach Nürnberg , 
und ſo weiter nach Wien gewendet, um daſelbſt ein und andere 
von dem Magiſtrate zu Nuͤrnberg ihm committirte wichtige Sa⸗ 
chen zu beſorgen. Nach einer ſieben monatlichen Zeit iſt er wieder 
nach Nürnberg gekommen und hat 1686 ſich den Doctorhut zu 
Altdorf auffegen laffen. Hierauf ift er nah Epeper ın gemeiner 
Stadt Proceh » Angelegenheiten verſchicket worden und ba feine 
Verrichtungen in dieg Monate fo rühmlich geführet, Daß er 1687 
von dar aus zum Eonfulenten am Untergerichte in Nürnberg iſt er» 
nennet worden, weswegen er fich auch bald nach Nürnberg beges 
ben hat, 1690 ifter in das E. Stadt; und Ehegericht befördert 
und 1698 zu einem vordern Raths ⸗ Eonfulenten beftellet worden. 
Mittler Zeit und zwar 1692 hat ihm der Magiftrat das Votum 
auf der Fraͤnkiſchen Kreis: Berfammlung aufgetragen , meldes 
er auch von andern Ständengehabthat. 1694 iſt er von Sachfen» 
Hildburghaufen , und 1696 von der Ganerben der Veſtung Ro⸗ 
thenberg , und da diefe an Churbayrn refigniret wurde , von der 
Fraͤnkiſchen Ritterſchafft &. Orts Gebürg zum wirklichen Rath 
mit einem idhrlichen Gehalt erfläret worden. Don gedachtem 
1692ften Fahre an ift er inden wichtigſten Verſchickungen an Chur⸗ 
und andere Höfegebraucht worden, auch zum drittenmale ale Nuͤrn⸗ 
bergifcher&efandter auf den Reichstag nach Regensburg gezogen. 
17 11 wurde er Prokamler der Attdorfifchen Univerfität, und auch zu 
Ende Diefes Jahres Heſſen / Eaffelifcher Rath, womit er zugleich 
L ie 
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LDBEREN, — — yore war er au Patlerlicher Pfalz 


efen , — Er den unruhigen und unglückl. Kriegsjeiten , 
Ba alle feine Ehren umd A s To0 nie 
—5 —5 iſt den Nop. 1723. Vermaͤhlet hat er ſich 
Vmit Yet * * Hn. zo. Hof, 
Des rem geheimen: en —* 
2heil) Tochter ; F hl ad Den Eh mit rl. Su 
2% * Cp hfiegers Dee? Land» A — 


und 
Ehurhan v. Rath und — he dem ‚an. Bir zu Re 
et * ſtarb als Wittwe zu Anſpach 1756. 2) Hr. * 
on dem — ausführlich gehandelt wird, 3) 
eicliae 8 


ni ecklenb. und Oſtfriesl. Hofrath And ftarb al 
Key m da. m 4) Dr. Martin Carl , geb. 1639 den 






u. hernach umftändlich befcb Ka eben —— © 

far. lebt; in vergnügter Che mit H —8 ale, ‚ ‚seat 
und hochar. Hohenlo genen afft „Def und feibmes 
dieus zu Re noch 1723 dem 


i aufn Ben Ick err 
Dos en a a e als Mrofangler beywohnte, 
ehafft et, und fuan —8 des⸗ 
= — lgende are Ge Arbeit don ihm eingedruckt : 


Orat. qua tribus‘ Decani⸗ facultatem Doctorum fui cuiusque Or 
dinis creandorum concefät. 
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Altera pars orationis qua Decano Ord. Philcpoteſtatem dedit 

ereandi Magiſtros et Poetas. vers heise : 


Siehe Ap. uit. procanc. und L, von On. G. p. Moͤrt. 


son Wöldern (Carl Wilhelm,),.tin. hochverdienter 
tus, des vorigen älterer Sohn , ift auf dieſe Abelt gebohren 
worden zu Nürnberg den zı Dee. 1650. In dem Egid. Gym⸗ 
nafio hat er Bahzens , © * Conrett. Fabers und Rect. 
Wetzels, fo mie auſſer Demfelben einiger Dauslehrer, beſonders 
Hn. M. Koh. Ad, Trefenreuterg ‚ Unterweiſung genoffen, 1707 
trat er die akademiſchen Studien zu Altdorfan , mwoben ihm der 
nachmalige gar verdiente Rectot bey St, Schald , Hr. ©. €; 
Geiger , zur Aufficht und befondern Anmeifüng mit gegeben wor⸗ 
den. Er befüchte Die iuriſtiſchen Collegia Spigens Fichtners, 
Hildebrands_ und Rinkens. 1709 gieng er nad Regensburg⸗ 
mofelbit Pf Herr Datter als Abgejandter aufhielte/ und hat 
von demfelben ſowol, als durch anderweitige Hülfe noch mehrere 
Beveſtigung in feinen Studien erlanget. - 1719 kam er mit feinen 
5" Vaͤtter zurück nach Nürnberg und trat noch felbiges Fahr die 
eife über Frankfurt an dem Rhein hinunter nady Holland an. 
Leuden war der eigentliche Ort des Aufenthalts , wo er verſchie⸗ 
dene Eollegid beſuchte und ſich im Franzöfifchen übte ; er befabe 
aber auch die vornehmſte Städre und Merkwürdigkeiten Hollands, 
Die Herausreife gieng über Münfter , Osnabrück, Bremen ı 
Zelle , Hannover , Hildesheim , Goßlar, Magdeburg ; Ber⸗ 
tin, Deffau , Halle und Seipsig nad Jena, Hier nahm er die 
SKechtsroiffenfchafft mit befonderm Fleiſe wieder vor, hörte-Dr, 
—5 — Koh. Paul Kreſſen, Ephr. Gerharden, und in der 
ſtorie Richarden. 1713 reiſete er über Dresden , Prag, Carls⸗ 
bad und Bareuth nah Haus. Bald darauf, wurde er Syndi⸗ 
aus der Republik und hielte noch in, Diefen Fahre zu Altdorf eine 
gelehrte Fnaug. Diſp. de iute legatiopis ‚civitatum Imperialium „ 
womit er die Licentiatens Würde erhielre. 1714 gelangte er zur 
Eonfuientenftelle am E. Untergerichte zu Nürnberg: und lies fi 
bald darauf den Doctorhut zu Altdorf auflegen, _ 2722 wurde ee 
a 


’ . 
wo... +“, 


 wosicein, agı 


in das E. St — — einem 
au Eee ee die 12 Jahre — ad 
Kreis - Convente ee 
ein Au sl ——— —**— ten Kreista era y fm tie 
einem Münprobationgtag im Namen eines H. nr 
wohnet , wienicht minder das Sachfen · Wermarif * ‚als 
anderer Fürften und Stände Vota vertretten , Daher ihm auch 
rg 20 Ben rt den Character eines Raths beviur 
Iran 8 Zu welchem noch Fommt , daß et 1736 von der 
epublich tale, Eommiffarius nab Hammelburg mit depus 
tirt wurde, bis er endlich 1 zum Confulenten des Banco: und 
— — * ellet wurde. Schon 1714 Eee 
er fich vermählet mit ee Me Er n. Dr. und Eon 
oh. Ge. — er (ehe den eil ittive , einer geb, 
oroldin , mit welcher er zwar 11 Kinder ergeuger , aber Feines 
Hat aufbringen können. _ Deswegen hat er fib auch entfchloffen 
Die ben er amile allbereirs ei Deal —— dus 
eine reichli erordnung anſehnl 33 
—— im und ſeinen —— 1 die 1 Beflärigun = 
alten — nebſt Bermehrung des Wappens, au 
Erlaubniß, ſich forthin von Wöickern ſchreiben, von Kaife 
en v1®, —* — worden. den ad iſt —— vielen 
rdienſten mit dem befte ran, 26 Aug. 17 a dona 
der Welt abgefordert worden. 


Man fehbedieL, von Hn, Pred. UR. Solger. 


von Woͤlckern Lazarus Earl) ein vornehmer und für 
treflicher ICtus , des vorigen Bruder, erg 
fehung in dieſe Welt gefebet: —— Nuͤrnberg den 
FR Bon 1701 an genof er in: dem Onmnafi den 16 Apr und 
— ing re Zeit und wurde nachgehends 
Bo nen Geſchwiſtrichten ee en Hauslehrern, ale M. 
d. Tre — Gh — —— on Dein Sein 


nern, 
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02 eichs⸗ 


282 Woͤlckern. 

Meichstane su führen +. Da. Dann — 
Reichstage zu führen „. da dann.ne te 
— mit da bin genommen Korbe der. befo — 533538 


h. pe als damaligen Contector ee 
——— m. anverfrauet —* 1711 * ee Bee 
* J © Nürnber — und Aueh 5 beſonderm 


uhme geſtandenen —— Be oh. Eh, m 

+ Dergeflalt anbefohlen daß er Die I 9 ß ber dei 
Buddeus, wie nicht minder —98 | 
Doppelmaver 0 —— e A dei = ie und 358 moil 

lernte». 1713 begab er fi N und hatte vornehmli mich 

Hildebranden „ Rinken, Schr Oman u und Köhlern Au ein Lehr 






>> 1716 feat. er feine Reiſe aß na 
ge an —236* feine — —— 4 
Kin Bloß 
—* 8 a hier des Altern —2 re orleſungen 
über des Grotii lus belli et pacis mit an. geendigter Wins 
tersgeit gieng er Durch Holland Scan u un die beyde DR 
lande nach Sranfreich „ hielte Paris 
Rutzen auf, —— ande Ivan uiid ee Söll und und 
Drte und. gieng endlich — die beruͤhmteſten 
Drte nah Haus, Ohne 33 nte er ſich vermit⸗ 
telft einer zu Altdorf 1718 gehaltenen —F Diſp. de — 
odiofis et poenalibus zu ngche offten und. befiserdienten Ehren und 
Peförderunge ndenaBe ‚alfo, daßer noch geaendas Ende gedach⸗ 
“ ahres deröRepublif‘ — vndieus/ 3719 aber derſelbigen 
ordentlicher Conſulent und ſogleich bepder echte Doctor zu 
Altdorf wurde. 1720 friegte er Das Amt eines ordentlichen Con⸗ 
fulentens und Aſſeſſors am L. Untergesichte, 1726 im E. Stadt 
und Eher auch Lands» und Bauern⸗ Gerichte und. fodann 1740 die 
Wurde eines: vordern oder ————— Schon 1729 
—* haben ihm des dam le nzu Schwargenberg Dura. 
iedene wichtige Geſchaͤffte zw beforgen —— auch 
* es Vertrauen durch die Ernennung sum hochfuͤrſtl. Rath nebſt 
ſonderer Beſtallung verbunden, np > von dermalen 
5 ierender hochf. Durcbiau cht beſtaͤttiget Mehrerer an 
ii ſchen und auswärtigen Orten Dane ugeit u 


“ gedruckt worden , folgende : 
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hochwichtigen Geſchafften müffen Mer? eh gleichwie über» 
haubt unſere engen Schranken biegen n und unfterblihben Verdien⸗ 
fie des Herrn Conſulentens nicht faflen , und mir hernach deswegen 
durch das Vergeichniß feiner ſtattlichen und weitberuͤhmten Schriffs 
ten nur einen Entwurfvon feinen feltnen und befondern Berdienften . 
um die Gefdichte, * und Rechte der Republik Nuͤrnberg 
machen wollen. Seine Gemahlin iſt Frau Sabina, eine geb, 
Finkin/ Hn Joh. Leonh. Finkens und Frauen Clara Sufanna , 
geb Langkopfin vom Langenhofen Tochter , mit welcher er feit 1723 
in höchfivergnügter Vereinigung lebt, auch 11 Kinder erzeuget 
hat , wovon 5 Töchter verftorben find , zween Herren Söhneaber 
ebft 4 Frl. Töchtern fich noch am Lehen befinden , und zwar find 
je Herren Söhne namentlich : 1) Hr. 58 — Earl, geb. den 
21 Febr:.1727 r ift dermalen Aſſeſſoer am E. Stadt und Ehege⸗ 
richte zu Nürnberg. 2) Herr Cart Wilhelm , geb, den 12 Sept. 
1728 ‚ ift dermalen Pfleger der beyden Nürnbergifchen Aemter , 
Hilpoltftein und ABildenfels. Obbemeldte fürtreflibe Schriften 
des Hn, Eonfulentens: find nach Ordnung der Fahre in denen fie 





Commentatio ſuccincta in Codicem Juris Statutaris Norici, oder 
mit Anmerkungen erläuterte Nürnbergifche Reformation. 
Nürnb. 1737. Drey Theile in fol. 

Hiftoria Norimbergenfis diplomatica. Nor. 1738. fol. 

Singularia Norimbergenfia ,. oder aus den geifil. und weltlichen 
Rechten und Geſchichten fowol , als gu higen Zeugniffen 
befonders erläuterte Nürnbergifhe Altertbümer , und andere 
merkwuͤrdige Begebenheiten „ auch infonderheit zu Nürnberg 
gepflogene, Neihshandlungen und Zufammenfünfte, Nürnb, 
17 9. * Dieſen Schrifften find die folgenden‘ als Zufäge 
gefolget. 

Kurze und befigegründete , aud) 355* Erlaͤuterung der 
deutſchen Staats» und Reichs geſchichte dienende Gedanken über 

das Alterthum und den Anfang der Unmittelbarkeit der reichs⸗ 
freven Stadt Nürnberg. 1743. fol. 
Pas 26 
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Beantwortung der neuerlich kund gemachten Votſtellung über die 
—* 





Frage: Db zu Kaiſer Heinrich des TIL Zeiten 
ar zu Eichſtadt feinen Eis nach Nürnberg i 
Kloſter verlegen wollen ? ſoi. %. 
Zuverläffiger Beweis, daß die fo betitelte Analyfıs certa , oder 
Auflöfung der Frage: Ob derXV re nn 
bert ‚, im zıten Fahrbunderte feine Refidenz von € | 
Nürnberg , oder nah Neuburg an der Donau verlegen wol⸗ 
len? weder als wahr, noch als ungezweifelt 7 
Neuere Anzeigen und Beweiſe von verſchiedenen kaiſerl. Reiche: 
amtleuten, welche von dem Jahre 1273, zumal von den alten 
Glrafen von Boburg , in Bayern und Reg in Oeſterreich zu 
ruberg ſich enthalten haben. Mebft —— 
ßaͤttigungen von Kaifer Adolphs zu Naſſau Vorfahren, Nach⸗ 
kommen und naͤchſten Anverwandten, auch den Bur ichs 
Defterreichifchen Lehen , fo wol , als.alten Hof-und Erb Des 
amten, und Dem Nürnbergifben Wappen beygefügte Nach⸗ 
richten , Berzeichniffen und andern Anmerkungen. 1747:.fol. 
Unparthepifche zu gründlicher u und Beurtheilung der Nord⸗ 
auıfcben und Fürnbergifiben Iterthümer dienende, auch 
eranlaffung und Derlangen mitgetheilte Säge und Fr 
flüde. 1750, 4 —* 

Woͤlker Edler von Naumsrieth ( Simon Tobias) ein 
ICtus, iſt he von der Familie der bisher befchriebenen Herten 
von Wölckern geweſen. Sein Vatter war Hr. Ge. Eph. Woͤl⸗ 
fer , Burger zu Nürnberg , welcher 1716 von Faiferl, Maieflät 
in den Adeljiand mit dem Benfag Edler von Naumerierh erhoben 
wurde und als Sachfen» Gothaifcher Kammerrach und Reſident 
1724 zu Nürnberg geftorben iſt. Die Mutter dar Frau Anna 
Mar. Hadenfhmidin. Wann Hr, Simon Tobias gebohren 
worden, ift ung Dermalen unbefannt. Er fludierte zu Gieſſen, 
difputirte daſelbſt 1710 pro Licentia de con - er difconuenientiis 
Juris communis et ftatutarii Norimbergenfis ,; quoad materiam 
jnventarii und wurde hernach hochf. Sachſen ⸗ Gothaiſcher, au 
hochgraͤfl. Hohenlohiſcher und Caſtelliſcher Hof undkegations Rath 
und reſpect. Abgeſandter bey den Fraͤnkiſchen Kreistaͤgen/ in * Re 

u: 
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Quaſitat er den ꝛi Aug. 12777 zu Nuͤrnberg verſtarb. In der Kirche 
zu Wilhermsdorf iſt ihm zu Ehren ein Monument aufgerichtet wor⸗ 
den Er trat 1716 in die Che mit Fri. Barb. Sabina, Hn. Ferd Cart 
Paumgaͤrtners von Holenſtein, Dragoner» Haubtmauns, Tochter, 
die ſich nach feinem Tode mit des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes Ober⸗ 
A—— 5 Joh. * —5* von —— Pag 
ahlet in einziger mit ihr etzeugter Sohn, Ge, 

eins» Hhıb bat nad ihm, den 12 Oct. 1725. : 

Woͤlker (Georg Chriftoph ) aus der Familie des voris 
gen , war ein Sohn Simon Wolters , Bierbrauers , melder- 
ein Bruder von obgedachtem Hn. Refident Ge. Cph. Wölker ges 
twefen. Er kam im Auguſt 1705 nad) Altdorf, mo er fchon kun 
vor eingefchrieben war , legte fich auf die Rechtswiſſenſchafft, 
difputirte, 1709 inauguraliter de iudice in propria caufa, wurde 
fomit der Mechte Licentiat und 1711 Doctor, Er begab ſich hier- 
auf in das Eollegium der Herren Advocaten zu Nürnberg , hatte 


aber das Ungluͤck, feines Verſtandes berauber zu werden und ſtarb 
wwErlangen. | 


Woͤlker (Georg Friedrich‘) des vorigen Bruder, besog 
im April 1718. die Univerfität Altdorf „ Difputirte hier unter Hn. 
—* ‚Schwarzen 4720 de iure italico und r721 unter Hn Prof, 
öhler. de genealogia Familiae Auguftae Stauffenfis. Wo wir 
nicht irten „ ift er gleichfalls Doctor geworden ; harte aber auch 
das Unglück , daß er feines Verſtandes ‚beraubt wurde, fo, daß 
er auf einen verfperrten Thurn gebracht werden mußte, wo er, 
fopiel wir miffen » noch am Leben if. ui.» 


—— Woͤrfel oder Würfel ( Baur) einÄdvocat , ift zu Nürne 
Beraden 14 Aug. 1628 gebohren worden. Weil er fich erft den 
8 Merz. 1651 Fe unter Die afademıfchen Bürger einfchreis 


ben lieg , fo.ift wol zu vermurben-, daß er ſchon anderweirig ſtu⸗ 
dieret habe. Am Dec, 1657 difputirte er zu Adorf pro gradu de- 
iure decimarum , womit er Die Doctorwünde im, beyden Rechten 
erhielte , nachdem er auch in enftbemeldtem Jahre in das Eoliegie 
um der Herren Advocaten iu Nürnberg aufgenommen worden if 
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—— ⸗ — —ñ — —ñ —ñ —ñ — —ñ — — —— ——— 
Er diente hier gemeiner Stadt über 30 Jahre und ſtarb den. 17 
Sept. 1689. Man findet hin und wieder Heine einzelne lateini⸗ 
ſche Verfe von ihm under mag alſo wol ein guter Poet vn 
ſeyn. Auſſer feiner Inaug. Diſp. wiſſen wir auch noch folgendes 
von ihm gedruckt: 


öchfiverdiente Ehrenletze Hn. Dr. Hier. El. Opa 50 
Bar und Pappenheimiſchen ie —* 
Nürnberg. Advocaten, entrichtet ꝛc. Nuͤrnb. 1684. 4. 


1527 bis 1530 unterrichten und hernach in dag neu Var eg. 
berühmten e 
ob. 


atter rief ihn bald wieder zurücke und wollte einen Schreiber be 
I 


aus ihm machen. Er folgte zwar feinem Vatter, ftudierte aber 
dabey in den Schriften Melanchthons, Erafmi und Vivis, 
weil er eine groſſe Luft zur lat. Dichtkunft und zur griechiſchen 
Sprache batte, Sein Patron erklärte ibm die Snficaones ’ 

| PA 
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woju er iedoch weder Begierde noch Geſchicke zeigte. Nach einer 
ausgeſiandenen boͤſen Krankheit brachte er es bey ſeinem Vatter 
dahin ‚ daß er ihn 1535 wieder nach Nürnberg ſchickte. Weil er 
aber obige Lehrer nicht mehr antraf, folgte er dem Camerarius 
nach Tuͤbingen. Da laſen nun zwar gelehrte Männer , Schegke, 
Benignus, Veius über lat. und griechifche Schrifftfieller , is 
gotius , Cdfarius und andere aber über die Weltweisheit ; allein 
er war noch su ſchwach, genugfamer Nugen daraus zu fchöpfen 
und doc wollte ihn fein Vatter nicht länger als 2 Fahre allda la 
fen. _ Er wurde alfo aus Mangel der Mittel Famulus communig 
im fürftl. Stipendio und behalf fib armfelig , ſtudierte aber defto 
eifiger. Doch meil ihn die Studenten auf dem Eollegio mit dem 
uf und Zumachen der Thüre fehr vexirten und fein Batter fehr 
Eran? war , gieng er nach Haufe , und da fein Batter ſtarb, mies 
der nach Tübingen und legte fih auf die Rechtsgelehrſamleit. 
Darauf wurde er in die Würzburgifche Kanzley recommendiret 
und man gab ihr; einen Poften bey Hofe; eine ſchwere Krankheit - 
aber nöthigte ihn wieder nab Haufe, und endlich gienger nach Wit⸗ 
tenberg / wohin ihn fonderlib Melandıhons Ruhm getogen hate 
te. Er legte fich daſelbſt abermal auf die griechiſche und lateinifche 
Philologie , aus Mangel der Mittel aber mußte er dieſe Univer⸗ 
fität 1539 wieder verlaffen und in Nürnberg eine befondere Infor⸗ 
matoritelle annehmen, too er an der Sebalder- Schule foll mit ges 
arbeitet haben,undwo er bis 1541 geblieben ift. Man trug ihm biers 
aufeinSchulamt in feinem Vatterlande an; allein da die Befoldung 
nicht richtig folgte , gieng er wieder zu Melanchthonen und ſuchte 
Beförderung , der ihm aud) 1543 zum Rectorat zu Mühlhaufen 
verhalf, Seine Privatumfiände waren da erträglich, aber die 
ſchlechte Schule fiunde ihm nicht an , weil die ſchwachen Knaben 
die griech. und lat. Schrifftfteller , die er ihnen vorlag , nicht vers 
fiehen konnten. Er bediente fich Deswegen Veit Dietrichs Vor⸗ 
‚Noort , inMürnberg untergufommen, two er 1544 Inſpector der 
fogenannten 12 Knaben, over Alummen im neuen Epitalzum H. 
Geiſt murde, Aber auch da verfolgte ihn fein Unftern. Er bes 
‚haubtete mit vielen Gründen, er fen verhexet worden, und ale er 
Desmegen feinen Abſchied begehrte, den man ihm durchaus nicht 
Dierter Theil, Pp geben 
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eben wollte, gieng er heimlich davon und beſuchte feine Lehrmeis 
fer zu Tübingen und Strasburg. Weil er zwo Reden des Iſo⸗ 
krates überfeget hatte , brachte er fie dem Dporin zu Bafel „der ihn - 
den ganzen $fofratesüberfegen lies. So mittelmäffig Diefe Webers 
ſetzung gerathen war , fo brachte fie ihn Doch fehr in Credit, daß 
ihm theils die Strasburgifchen Lehrer , Buzer, Fagius , Per, 
Martyr und Joh. Sturm allen Zutritt erlaubten , heile einige 
Augsburger zur Aufficht anvertrauet twürden , Deren Studien er 
ziven Fahre in Bafel vorgeftanden iſt und Daneben des Demofihes 
‚nes Reden überfeget hat. rauf führte er feine Lintergebne nach 
Parıd , wo er zwar den Pet. Ramus und Adr. Turnebus su Freuns 
den , aber auch viele Feinde befam , wiewol ſich einige Landsleute 
feiner annahmen. Doch es war ihm zu Paris nichts recht und 
alles verdächtig, und er machte ſich demnach zu Fuß wieder nach 
DBafel , wo er eben nicht zum günfligften aufgenommen wurde „ ſo 
daß er in gar ſchlimme Umſtaͤnde gerieth , indem es nirgend mit ihm 
fortmolite. Benläufig müffen wır anmerken, daß es ganz falſch 
fen „ wenn einige Nachrichten mit noch fo vielen Umftänden melden , 
er habe auch auf italiänifchen Univerfitäten Audieret. Don Baſel 
aber gieng er nun weiter und machte fich über Raufbapern, wo er gute 
—— nach Augsburg, um nach Haufe zugehen. Allein 
ist Betuleius und die gelehrten Patricii und Beförderer der Ges 
lehrten, * Baptiſt und Paul Hainzel, bewogen ihn, in Augs⸗ 
burg fein Unterfommen zu lade +. Diefes zeigte ſich bald , indem 
ihn Joh. ac. Fugger zum Auffeher feiner wichtigen Bibliothek 
beftellte, Er blieb 6 Fahre im Fuggeriſchen. Hauſe und wendete Die _ 
Zeit zu Heberfegungen der geiechifchen Autoren an, - Indeſſen hans 
delten die Siholarchen in Augsburg unter dee Dand mit ihm, daß 
er fi zum Profeffor auf ihrem unlängft errichteten Gymnaſio und 
zu deffen Auffeher möchte gebrauchen laffen. Weil er nun ſchon 
lange mit Profeſſors Gedanken umgegangen und roohlgemerfet, daß 
die Fuggeriſche Familie feiner überdeäff war, er ſich auch eins 
fallen lies , es waͤre leicht, ein alademifihes Gymnaſium Daraus 
ju machen , folies er fich aufs Jahre ein. Allein auch hier fande 
der gute Wolf wenig Vergnügen. Er veränderte zwar Die von 
Baltuleio ſo bedächrlich eingeführte Lehrart; weil er fie er 
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nach akademiſchen Umſtaͤnden eingerichtettwiffen wollte , zu welchen 
ſich die een, der Stadt Augsburg nicht reimte ſo 
hatte er nichts. ale Verdruß und Widerwillen, , denerauc bey allen 





Gelegenheiten in Schriften herausgelaffen hat. Und doch hatte 
er nicht ſo viel Much , Die angebotrene Profeffion in Altdorf , oder 
eine Stelle zu Königsberg und Etrasburg anzunehmen. Eine 
Zeitlang hatte ihn Ulr, Fugger in feinem Haufe und am Tifche : 
allein da es. mit demſelben wegen feiner ſchlechten Haushaltung übel 
ausgieng, mußte er mit feinem Verdruſſe eine eiane Oekonomie 
führen, welches, nebfi der Verheirathung einer Baaſe, ihn 
gewaltig in die Enge gebracht, daß er endlich, meil er ohnedem 
— eit und Gedult mehr zum Leſen gehabt, ſeine Bibliothek 
nach Lauingen verkaufte. Mit ſeinen griechiſchen Ueberſetzungen 
und ſeinem Schulamte brachte er feine Zeit zu bis in Das Fahr 
1580, daer den 8. Det. von Steinfhmerzenganz verzehret , feinen 
Geiſt aufgegeben hat und von der Hainzelifhen Familie in ihrem 
Familien - Grab zur Erde beftattet, auch mit einemnoc zu fehenden 
ſchoͤnen Denfmahl beehret worden iſt. Es ift fallzu vermurben , 
baß er Magister geweſen, underfoll es nad einiger Nachricht in 
Dafel gervorden feyn ; ohngeachtet wir nicht finden Fönnen, daß 
erſich iemals fo gefchrieben , und der gelehrte Hr. Paſt. Brucker, - 
der fein Leben am richtigften erzähtet „ auch nichts davon ge» 
denket. Uebrigens find und bleiben feine Verdienſte um die römis 
ſche und griechifebe Literatur ungemein groß, feine Ueberſetzungen 
und Erklärungen der alten Schrifftfieller gehören nach dem Urtheit 
Der größten Männer unter Die befien „ ohngeachtet fie an Güte 
einander nicht alle gleich find , welches er ſelbſt gewuſt und zu vers 
beſſern gefucht hat ; und toeiler eine vollfommene Wiſſenſchafft in 
beyden Sprachen , der griech. und Tat. hatte , fo war er auch in 
beyden ein ziemlich glücklicher Dichter. Will ihn ein neidifcher 
Franzoß Hein machen , fo erheben ihn andere Franzofen und Aus⸗ 

länder unter Die Sterne der erften Gröffe. _ zn feinem Beruf wa 

er überaus feifig in feinem Gemuͤthe ehrlich und in feiner Lebens 
art mäffig und feheiden. Seine Fehler waren ein melguchotifches 
‚und misvergnügtes Temperament und eine überteiebene Liebe zur 
Sterndeuterey. Er blieb allejeit * Der Kaiſer — 
p 2 at 
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bat ihn mit einem güldnen Becher beſchenket und hätte ihn zu feis 
nem lateinifchen Secretär angenommen, wenn er fich Diefes Glückes 
hätte bedienen wollen, Weil wır Erophii Hiftorie des Augfp- 
Gymnaſii, worinnen eine volftändige Nachricht von feinenShuiff 
ten ſeyn foll , nicht — kriegen konnten, fo liefern wir ſelbſt 
folgendes Verzeichniß derſelben: 


Demofthenis Opera omnia in ferm. lat. conuerfa. Bafıl, 1545, 
tomis 5 ing. Nachdem Diefe Arbeit gar groſſen Beyfali ges 
funden und zumdrittenmale aufgeleget werden mußte, erſchlen 
endlih zu Baſel die gar ſchoͤne Ausgabe diefes Werkes cum 
Aelchinis orationibus, commentariis Vlpiani, Wolfiique 
notis. Noch zuvor kam zu Parid 1570 infol, eine bloß gries 
chiſche Ausgabe cum Vipiani commentariis herc.:8. Koch 
9 Editionen fennen wir: Francof. 1604. fol. Aureliae Al- 
obrogum. 1607. fol. DaskebendesDemofthenes und Aeſchines 
ift auch bey einigen Ausgaben befindlicy. 

Ifocratis orationes omnes, gr. et lat. ex interpretatione et cum 
annott. H. Wolhi. Bafıl. 1548. fol. . Sine notis ‚Baf. ı551.8. 
Aug. 1566.8. Bal. 1570. fol. Francof. 1585. 8. Graece tan- 
tum cum argumentis H. Wolfii „ Lond. ı615. 8. Parif. 
1631.8. Geneu. 1642.8. Gang neuerlich ift eine neue und 
prächtige Ausgabe des Wolfiſchen Iſokrates in Engelland bes - 
forget worden. 





10. Zonarae compendium hiftoricum in IN Tomos diftindtum , 


ex uerf. et cum uar. ledt. ac caftigationibus H. Wolfii. Bafıl, 
sso. fol. Baf. 1557. et Pari£ 1686. extat inter Script. Hiſt. 


⸗ yzant. . 


"Nic. Acom. Choniatae hiftoria Imperii graeci H. Wolfio inter 


prete Bal ı557.fol. Geneu.1593.4. Editio auct. et emend. 
cura Car, Annib.Fabrorti „ Parif. 1647 et 1660 fol. extat etiam 


. in Corp, Byazant. : 
Riuianum opus cum fuis et aliorum annotationibus. Aug, Vind. 


1557. 
Dialogus de ufu Aftrologiae. Aug. 1557. 
gu ogiae. Aug. 1557 £ 
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Commentarii Ptolemaici et Porphyriana iagoge; cum Hermete 
de reuolutionibus. Bafıl. 1559. 

Epidteti enchiridion , graece et lat. unacum Cebetis tabula gr. et 
latine, Acceflerunt Simplicii in eundem Epicteti libellum do- 
etiffima fcholia et Arriani comment. libri IV, Latine cum notis, 
Baf. 1560.8.mai. Colon. 1596. Lugd, Bat. 1640.4. Cantabr, 

 ı655.8. Lond. 1670.8. — 

Nicephori Gregorae Romanae h, e. Byzantinae hiſtoriae Libri Ix 

aece et lat. ex uerſione H. Wolfii.. Baſ. 1562. fol. Subiunxit 
aonici Chalcondylaehiftoriam Turcicam. Parif. 1702. extat in 
Hift. Byzant, 

Gnomologia Demofthenica , Aefchinea et Vipian. Muß um 
1560 einzeln herausgekommen feyn iſt aber auch einer, wo nicht 
— usgaben Des Demoſihenes und Aeſchines beygefuͤget 
worden. 

Suidae hiſtorica ceteraque omnia, quae ulla ex parte ad cognitio- 
nem rerum Bee: latine ——— Wolf. Baf, ne fol, 
Emend. er audt.Baf. 1 581: fol. 

M.T. Ciceronis libri III de ofhciis, una cumH, Wolfii commen- 
tariis hac fecunda editione et corredtiset nonnihil auctis. Ad- 
dita funt et fcholia breuia eiusdem in Catonem, Laelium, Pa- 
radoxon et Somnium Scipionis. Bafıl. 1569. fol. (Es muß 
alfo , wie diefer Titel lehrt , Schon eine Ausgabe vorhergegan⸗ 


genfeun.) Baf. 1579. ibid. 1584. fol. 
De chrifiianae elafli diuinirus concefla uictoria contra Turcas a, 


1571, carmina H. Wolfii, ef orat. M. A. Mureti etc. Aug, 

Vind. 1572.4 - | 
Quaeftiones maxime necefläriae , trium librorum Ciceronis de 

Offc. praecepta compleötentes. Baf. 1 579.8. 

Tabula compendiofa de origine, fucceilione , aetate et doctri- 
na ueterum Philofophorum ex Plutarcho,, Laertio, Cicerone 
et aliiseius generis fcriptoribus a G. Morellio Tiliano colle- 

-  &a, cumH. Wolfiiannotationibus. Baf. 1580. 8. 

M. I. Cic. Tufculanarum quaeftionum aphoriſmi, h. e. feparatae 
feleötaeque fententiae, cum,explicat. H. Wolfti. Baf. ı580.8. 
Voll,il. Acceflerunt : ı) Quaeftiones breues fummam ho- 

Pp3 | rum 
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- rum librorum complexae. 2) Epitome difputationis Demetrii 
Cydonii de contemnendı morte. In dem Volumine explica- 
tionum ſchreibt Wolf p. 2 alfo : Erusdem argumenti libellus 
Demetrii Cydoni graece et latine annis abhinc 24 , ab Oporino 
noftro,meo ımpulluprimum (uma cum Hermiaeirrifiene gentilium 
Pbiloßphorum‘) primum eft editus ; er anno fuperiore unacum 





Axiocho , Plethone et aliis longe fecus atque iufli etresipfa _ 


poftulabat , mendofe recufus, inuerfo libellorum ordine. 


Ex opere Ae: Dion. Halicarnaflei de antiquis oratoribus Ifocrates 
- Athenienfis, H. Wolfio interprete. Linder fich in Opp.Dion. 
Halic. Tom. IL p. 211. Item : Demofthenem eloquentiae 
praecepta non haufiffe ex Ariftotele, H. Wolfio interprete ; 
eben daſelbſt p. 223. | | 
Iudicium de poeris legendis. 
Elegia jn ftuporem Germaniae, TEE 
Auguftani Gymnafii ad D. Annae conftitutio ac docendi difcen- 
"dıque ratio. , 
De expedita utriusque linguae uel priuato fludio difcendae ra- 
tione, 
De Auguftani Gymnafii inftauratione deliberatio. _ 
Somnium de expedita in bonis auctoribus interpretandis progref- 
fione. Diefe 4 legten Schriften ftehen aud) in Inftitutionum 
literatarum,, curante Henr, Strobandio, Tomo II, ed. 1587. 
Seine lateinifchen Gedichte find gefammlet in Delic. Poct. Ger- 
man. T. VI, p. 804. laq. y 
Von feinen ee in Annales Augftburgenfes A. P. 
Gafferi , (die in Menkenüi Script. Rer. Germ. eingedrudt find) 
fiehe Schelh. amoen.lit. T.X. p. 1026. — u le 
ir ſelbſt befigen ein feines MSEt von unfers Joh. Buſereuts, 
( hehe * ein) Wolfens Schülers , eigner Hand , wel⸗ 
ches enthält: . Annotationes H. Wolfii in orationes aliquot 
lfocratis , ſcil. ı) Areopagiticam. 2) Philippicam. 3) de 
pace. 4) quae Archidamus inferibitur, g) quae Euagoras 
inferibitur. 6) egi vou Leuyoug. 7) ad Demonicum, 
8) de laude Helenac, | | 
| Nach⸗ 


J 
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VNachgeſchlagen haben wir vornemlich: Dreſſeri orat. de H. 
Wolfio. Ad. Fr. Clarmunds Lebensbeſchreibungen. Lizelii 
hiftor. Poet. Graec. Germ. Volland. de mer. Melanch. in rem 
lit. Nor. p. 36. Iac. Bruckeri fynopfin uitae H, Wolfii ab ipfo 
feriptae „ ift ſowol in Die Tempe Heluet. T. IV. p. 503 ſeqq. alg 
in des Hn. Bruckers Mifcellanea hiftoriae philof. liter. crit. pP. 352 
fgq. eingerücket, in demEhrentempelder deurfiben@elehrfamie, aber 
auszugsweiſe Dargeitellet worden. —— Brucker hat nicht nur 
die beiten und ſicherſten Nachrichten, ſondern au das Derfpres 
hen gethan, die von unferm Wolfen ſelbſi gar ausführl. und 
aufrichtig verfaßte Lebensbeſchreibung mit Anmerkungen zu ediren , 
worauf man mit fehn!, Vergnügen wartet. Non den olfifchen 
Schrifften und befonders den garverfchiedenen Ausgaben fan man 
noch einige genäuere Nachrichten in Fabric. hift. bibl. fuae und 
in Fabric. biblioth. graeca finden, 


Wolf (Heinrich) ein anfehnlicher Medicus, mar des 
dorigen jüngerer Bruder und ift im Jahre 1553 als ordentlicher 
Phoficus zu Nürnberg angenommen worden. Bon Yoach. Eas 
merario und Joh. Sturmen war er ein Schüler und möchte alfo 
mol zu Tübingen und Strasburg ftudierer haben. Er ift der Arz⸗ 
nenfunft Doctor gemefen und hat ſoiche Würde aller Vermuthung 
nach in Italien erhalten ; und Daher möchte es gekommen fepn, 
da einige geglaubt haben , fein Bruder Hieronpmug, der gar 
teicht mit ihm zu vermifchen war, fen in Stalien geweſen. Geis 
ne medicinifche Praxis war nicht nur in Nürnberg , fondern auch 
bey Fuͤrſten und benachbarten Edelleuten fehr Hart, Sein Brus 
der Hieronymus hat ihm feinen Demofthenem graeco-- latinum 
una cum Aelfchine, edit. Bafil. 1569 , dediciret. Er ftarb den 
21 Dec. 1581 5u Nürnberg und ifl bey St. Johann begraben, 
Seine Ehefrau hies Roſina und arh na ihm den 15 Nop, 
1596. Mit derfelben enge er zwar Feine Söhne , aber Toͤch⸗ 
ter, Deren eine , auch Xofina , den oben p. 93 (q. befchriebenen 
Dr. Hier. Bifiher geheirarhet hat. Wenn fonji noch ein an⸗ 
derer Heinrich Wolf von Wolfsdorfin den Diptychis Medic. No- 
zimb. von 1558-70 angetroffen wird , fo ifi es nuffer fees 

- weils 
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Zweiſel eine Vermiſchung mit dem gegenwärtigen und ein Sehle 
in den Zahrzahlen. 


Wolf (Nicolaus) ein gebohrner Nürnbergifcher Burger , 
mar 1610 und ſchon lange zuvor ein Handelsbedienter und gab 
in dem bemeldten Jahre heraus : 


Kurze doch gründliche und eigentlihe Befchreibung eines ordent⸗ 
lichen rechten Buchhaltens ꝛc. Nürnb, fol, e | 


Wolf (Johann Burkhard ) ein Febender ICtus, ift den 
17 Dec. 1700 gebohren worden. Sein Watter , Georg, mar 
anfänglih Bayreuthiſcher Hofgärtner und nachheriger Garten» 
Inſpector, dann des Bambergifchen * Probſien und des kaiſ. 
Rebenſtiffis zu St. Stephan Zehend- Factor. Die Mutter hies 
Marg.Riegerin. In der Zugend ifter mehrentheils durch Pri⸗ 
vatlehrer untertiefen worden. 1717 kam er , um die Schreibe: 
rey und Amtirung zu erlernen , zu dem Gerichtfchreiber Merkel in 
Wöhrd, mo er bis 1720 bliebe. Nachdem er ſich noch mebrers 
in den Humanioren und andern Wiſſenſchafften geübet und dabep 
alsScribent ben dem Hn.Conful.undProkanzlerHofmann in Nuͤrn⸗ 
‚berg gur — — ge Anleitung erhalten , ei er in Nov. 
1723 nach Altdorf und hörte daſelbſt bey den Herren Profeſſo 
ren, Fichtner und Link, und bey Hn. Dr, Hofinann , iuriflifche, 
bey dein damaligen Hn. Mag. Kelfc aber philofophifche und ma» 
thematifche Collegia. 1724 den 4 No. verfügte ec fih nad Je⸗ 
na, beſuchte Hn. Mag. Leonhardi, Köhlern und den Prof. Ham⸗ 
berger im Stilo, der Philofophie und Mathematik, in allen Theis 
ten der Rechtswiſſenſchafft aber den an Hoft. Langguth und 
Prof. Becken. 1728 hat er zu Altdorf um die Licentiaten WWürs 
de zu erhalten „.de ICto Philofopho , difputirer und mit diefer 
Dilp. nach dem Urtheile gelehrter Männer eigentlich Das Eis ges 
brochen und gejeiget, wie auch die Juris pruden; in der wiſſen⸗ 
ſchaͤfftlichen und maihematiſchen Methode abgehandelt werden 
koͤnne. 1729 iſt er in das Collegium der Herren Advocaten 
iu Nürnberg aufgenommen tworden , in welchem er — 

* a i 
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Stadt mit Nutzen dienet. 1730 hat er vollends den’ 
Doctorhut überfommen, Ob er gleich zu verfchiedenen mias 
len austodrtige Schöne Bedienungen hätte erhalten koͤnnen, 
toollte er Doch in Nürnberg und in dem Stand , worein ihn die 
göttliche Vorficht einmalgefeget, verbleiben. In die Ehetrat ee 
1729 mit fr. Zuliana Sophia Freundin , über deren 1750 er⸗ 
folgtem Abfterben ein Denkmahl der Liebe im Druck herausgekom⸗ 
men ift. Auſſer einem Sohn , der Theologie ſtudierte, hat der 
gm Doctor noch einen Altern , De oh. Ge. Zacob , der fein 
ollege iſt und gleich weiter unten befchrieben wird, 


Waolf (Yohann) des vorigen jüngerer Bruder , auch ein 
lebender Advocat , bat gleichfals zu Altdorf fiudieret und 1728 mie 
einer Inaug. Difp. de eo , quod iustum eft circa praeiudicia iu- 
dicialıa , die Ficentiaten- und. hernach weiter die Doctorwürde in . 
beyden echten erlanget. 1732 ift er unter die Zahl der Derren 
Advocaten gu Nürnberg aufgenommen worden, 109 er noch ders 
malen , und zwar ledigen Standes , fich befindet. 


Wolf (Zohann Sep acob) ein Advocat, des obigen 
Hn. Dr. ob. urkhards, nn, iſt zu Nürnberg den 17 Dec, 
1730 gebohren worden. Anfänglich hatte er Privarlehrer, nach⸗ 
ehends aber befuchte er die zwo obern Klaffen des Nürnbergifchen 
pmnafli. 1749 um Michael fam er nach Altdorf, mol er 
in der Philofophie und Mathematik den dermaligen Prof. Will 
und Mag. Haffner hörte, 1751 um Oſtern gieng.er nach Jena, 
und hatte in der Hiftorie , fo wie noch weiter in der Weltweisheit 
und Meßkunft Dr. Schmiden , Mag. Guccoven und Mag. 
Schauberten zu Anführern, Nach einem iährigen Aufenthalt bee 
30g er die Univerſitaͤt Halle, und mählte fih in der Philofophie. 
a Prof. Meier , in der Mechtsmwiffenfchafft aber Hn. Dr. 
chepler , nunmehrigen Prof. auf der Ritters Akademie zu Lie 

nig , und Hn. Prof. Pauli zu Lehrern. Als er auch hier ein Jahr 
zugebracht ‚ gieng er toieder nach Jena zuruͤck, mo er Budern , 
. Deimburg , Engau und Dr. Sorbern hörte. 1754 um Michael 
begab er ſich nochmalen nach Altdorf, Deinlein und Heumann 
ierter Theil, Qq er⸗ 
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erklaͤrten ihm hier noch einige Theile der Rechts gelahrtheit; 
Dr. Weisdie gerichtliche Arzneykunſt; und On. Dr. len 
befuchte er in.der Experimental⸗Phyſik. 1756 hielte er allda feine 
Inaug. Diſp. de diuiſione legitima, ob modicam laefionem nec 
impugnanda , nec refcindenda , nec reformanda „ ad ill. leg. 3. 
€. Comm. utr. iud, womit er Die £icentiaten « Würde überfam. 
Sogleich ift er auch als aufferordentlicher,, und 1757 als ordente 
ticher Advocat zu Nürnberg angenommen worden. Ka 
Wuͤlfer (Daniel) ein berühmter und ſehr verdienter 
Theologe , erblickte das Licht der Weit zu A den 3 Jul. 
‚2617... Sein Batter , Adam ,. daſiger Almof » Müller , war 
von Schoͤnbach in Böhmen gebürtig, wo der fel. Hr. Prediger 
noch viele Befreundte hatte, Die mit. ihm Briefe mechfelten , 
darunter fonderlih Raymund Wuͤlfer, Abt des Klofiers Tepel 
and General» Vifitator durch Böhmen und Mähren , war. 
Die Mutter war Doroth. Baudnerin von Sulzbach. Man 
bielte ihm anfangs Privailehrer, und da er mehrere ermadhfen, 
übergab man ihn dem berühmten und fleifigen Rector bey St. Lor. 
Georg Schröder. : Von dannen fam er ir das Damals neu ans 
‚gerichtete Gymnaſium u St. Egidien und brachte es Durch den 
Anterricht des wackern Rect. Joh. Gravens ſoweit, daß er für 
tuͤchtig erkannt wurde, Die Univerſitaͤt zu beziehen. Er gieng alſo 
1634 nach Jena, hörte die berühmten Männer, Slevogt Ger⸗ 
Hard , Dilherr und Stahl, melden legtern er dag meißte vers 
dankte. 1636. begab er fich nach Altdorf, wurde 1637 Magifier 
‚und bediente fich fonderlich in der Theologie Dr. Ge, Königs Lehre 
‚mit —— 1638 zog er wieder nach Zena, zeigte ſich 
‚dafelbft nicht nur als Prafes auf dem Katheder „. fondern. auch 
‚mit Predigtenauf der 3 machte ſich dadurch beruͤhmt und 
ben den damaligen Profeſſoren ſehr beliebt, laſe auch Privat⸗ 
Eollegia und harte einen nicht geringen Beyfall. Als aber 1640: 
fein Vatter ſtarb, kam er wieder na deue und bewies indeſ⸗ 
‚fen durch verſchiedene Diſputationen, Die er unter Dilherrn theils 
zu Jena theils aber und meiftens zu Nürnbergin dem neu erriche. 
‚ten. Egidiishen. Auditorio hielte , wie wohl. er feine Zeit * 
En — Wie 
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Univerſitaͤten angewendet habe. Er reſpondirte aber unter Dil⸗ 
beten 1) 1640 de uitiis linguarum praecipuis. 2) 1642 de 
abfolute ultimo hominis fine. 3) mwieder 1642 de primo cre- 
dendorum principio, und 4) 1444 über Synopfin Politicae 
Ariftoteleae , welche 4 Difpp. in Dilherri difpp. academ. T. II.zu 
finden ſind. Schon 1642 ift ihm bey befagtem neu errichteten 
öffentlichen Auditorio gu Nürnberg die Profeffion der Logik, Meta⸗ 
phufif und Phyſik aufgetragen worden, welche er den 27 Fan. 1643 
mit einer Rede de erratis politicis angetretten hat. Da er nun diefe 
feine Profeffion eine kurze Zeit mit groſſem Ruhm verfehen, tours 
de ihm 1646 wider alles Vermuthen anbefohlen , den Franken 
Paftor bey St. Lorenzen, Hn. Marci, im Predigen dabey zu 
vertreten , welches er auch mit größtem Beyfall der Gemeine. 
gethan hat. Diefer Benfall verurfachte ohne Zweifel, daß er 
nicht nur, nach dem noch im felbigem Jahre erfolgten Tode des 
Hu. Marci , beftändiger Prediger ⸗Vicarius bueb, fondern; 
endlich auch 1652 als ordentlicher Prediger bey St. Lorenzen beys 
behalten wurde. Hiezu kam noch 1666 Die Aufficht über das 
Seminarium der Candidaten des Predigtamtes, welche er als 
der erfte Snfpector übernommen hat. In dieſem feinen Predi⸗ 
gersAmte, fo er auf die 40 Fahre ruͤhmlich geführer hatte „ war 
er fleiſig, predigte gelehrt und erbaulich und führte dabey einen 
exemplarifchen Prieſter ⸗Wandel. So fdiaffte er auch ben feinen 
Proreffionen ats ein ſcharfſinniger Philofophe und geübter Didac⸗ 
ticus bey der fludierenden Jugend nicht geringen Nugen, : Dies 
fesbetvog au den Hn. Grafen Joach. Ernft von Dettingen, daß 
er ihn noch in feinem Dicariate 1649 gumKirchen- undE onfiftorials 
Math beftellte , auch gerne zur®eneral»Superintendendur in feine 
Lande gezogen hätte, woferne der Hr. Wuͤlfer nicht games 
feinem Batterionde am nächften verbunden zu ſeyn. Auf feinem 
Krankenbette verfaßte er ein gar ſchoͤnes lateinifhes Dankſchrei⸗ 
ben an E. H. Magiftrat für die ihm fo lange erzeigte groffe Ges. 
togenbeit und entfcblief endlich mm Deren den 1ı May 1685, 
Derehlichet hat er ſich 1644 mit Fgfr. Mar. Margarerh , Hu, 
Joh. Hübners , Univerſitaͤts Vermandtens ın Jena, Tochter + 
aus dem Gefchlechte der Hoen = Hoheneck, mit welcher pi rt 
| q 2 in⸗ 
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Kinder ** und nebſt ihr vornemlich folgende hinterlaſſen hat: 
1) einen gar berühmten Sohn , Dn. Johann, der — 
chrieben wird, 2) Fr. Helena Maria , hatte Hn. M. Eph, 

iederer , Diac. bey St. Egidien, zur Ehe. Derfel. Hr. Predis 
er führte einen meitläuftigen gelebrten Briefwechfel und hat 
j Berrliche Schrifften ediret; deren gar nicht zu gedenken , die er 

im MSte hinterlaffen hat , wotunter vorzüglich verſchiedene 
ſheologiſche Bedenken und eine Phyfif nach dem Cartefifchen 
Lehrbegriffe geweſen. Er hat aud) viele Lieder gedichtet, von de⸗ 
nen die meiften in feinem Kernbuche , Fatum genannt , ftehen und 
welcher wegen vornemlich Wetz. nachzufchlagen if. Bon den 
Meimgebethlein , Die er nebft andern über die Evangelia- in dem 
Vuͤrnbergiſchen Kinderlehrbüchlein gemacht „ fiehe €, C. Hirſchens 
Nuͤrnb. Katebismus» Hiftorie , p- sı. Dier folgt Das vollſtaͤn⸗ 
digſte Verzeichniß feiner gedruckten Schriften : 


m philof. in qua omnia propter hominem condita effe often- 
itur. len. 1639. 
- - de redudtione modi Baroco in II Fig. ad modum FeriolFi- 
gurae, len, 1640, 
- - de Siclo. Ien. 1642. 
- - de ratione confultandi. Nor. 1644. 


Zwoͤlf Andachten über etliche herzbewegliche Worte unfers vor . 
feinem biutigen Leiden befümmerten Hn. JEſu ꝛc. Nürnb, 
1 .12. 

Diſſ Philol, in qua de emendata latine Joquendi confuetudine et 
ufu agitur, ubi illa quaeftio fimul difcutitur : an folus Cice- 
ro inter auctores latinos imitandus? Nor, 1645. 

- - philol. in qua quid ufus poflit in producendis „ antiquan- 
dis, — recipiendis uerbis latinis praecipue oſtenditur. 
Nor. 1646. 

Compendium Phyficae Ariftotelicae. 1646. ı2. 
Abſchied ZEfu von feinen Füngern ‚, d. i. Paflions- Gedanken 
und Denkmahl der legten Dinge. Nürnb. 1648. 12. 
Phoenix chriftianus , nebft einem uralten Büchlein von gleichen, 

Sunhalt überfegt. Nürnb, 1650, 12, —— 


Kur⸗ 


— — — ze 
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Kurjer Bericht von Tempel / und Kirchen ⸗ Gebaͤuden, nebſt 5 Kirche 


wexh Predigten » famt dienlichen Anmerkungen. Nuͤrnb. 
1662. 12. 
Diff. de cau fine qua non, confirmata auctoritatibus Veterum, 
exemplis e Theologia , Iure Ciuili, Canonico, Medicina , 
_ Hiftoria, Philofophia, e uulgo petitis. Ed. 2. auftior, Nor. 
165 | — 
— de propoſitione: Deus eſt paſſus, anrealisfit, anuer- 
balis ? Nor. 1654. 4. 
Exercitatio de Phyfica chriftiana. Nor. 1656. ’ 
Feichpredigt auf Hn. Albr. Pömer, des innern Raths und Scho⸗ 
larchen. Nürnb. 1654. 4 , BR 
„so. s auffr. Anna Potentiana, Frevherrin, geb. Hofs 
— Pr Joh. Sept. Zörgers zu Tolleth 20. Gemahlin. 
mb. 1656, 4. | 
Fatum , oder vertheidigtes GOttes Geſchick und vernichteres 
Dam ONE, Nuͤrnb. 1656.12. Vermehrt 1666, ı2 und 
1791. 8. | 
— auf Hn. Las. Haller von Hallerſtein auf. Harlach, des 
innern Raths. Nürnb. 1657.4- 
eilfame Eur» Gedanken, aus Sirach am 41, Ir4. 1658. 12, 
men über die Parabel vom verlohrnen Sohn. Nürnb. 
1659. 12. 
ichpredigt auf Hn. Wilib. Schlüffelfelder von Kirchenfittenba 
_ Innern F Ra und ade ern. Nürnb. 1659, 4. ch/ 
so. auf Frau Eliſabeth, Hn. Wilib. Schlüſſelfelders etc. 
Wittwe, geb. Maulin. Nuͤrnb. 1659. 4. 
redigten über die Parabel von Elugen Jungfrauen. 1659, ı2, 
Seither Kranich. Nürnb. 1659. 12. 
Predigten über die Hiflorie vom Propheten Elias, Nürnd; 


1661.4. 
Predigten über die Hiftorie vom Pro beten Elifa. Nürnb. 1663, 4, 
geichpr. auf Fr. Mar. Elifabeth , Hn. Zoh. Khevenhüllers zu Ai⸗ 
ceiberg , Frenherrnsauf LandEorn und Wernberg 26, Wittwe⸗ 
geb, von Dietrichflein, Nürnb. 1663, 4. 


Qa3 Leichpr. 


300 Wülfer. 

—ñ — — —— — e ñ c —ñ— —e nn 

Leichpr. auf Hn. Joh. Hier. Im Hof auf Lohnerſtadt, Stadtrich⸗ 

tern gu ee Nürnb. 1644. 4. S 9 

Verkehrter und Doch twieder bekehrier Thomas, , bey einer Juden 
taufe. Nürnb. 1666. 4. 

Saul exRex, d. i. Die ganze Diflorie von Saulin 200 Predigten, 
Nürnb. 160.4. | 

Joh. Zac. Sahrens Hftindifche Neisbefchreibung mit einer Vor⸗ 

" Se ae — 1672. — er 
+ 3. Froͤrnteichs Sim. Petri Uriprung , Leben, Wandel ic. 
mit D. Wuͤlfers Vorrede. Nuͤrnb. 1679. 8, 

Innocentia Helleniftarum uindicata. ft ohne ſeinen Namen hers 
angefommen, 

Confilium de matrimonio cum forore uxoris defundtze, Iſt 
nebſt mehrern dgl. Bedenken 1682 gedruckt, wovon fehe Fabrı- 
cii hift..bibl. fuae T. V. p. 136 fq. Ä 

Drey Briefe von ihm an L. 8. Reinharten, aus welchen feine 
gar ungemeine Hochachtung gegen die Helmftädter Theologen 
erhellet , haben wir in unferg Commercii Epilt. Nor. P. I. abs 
Drucken laffen. In Conſpectu fupell. epift. et liter. ext. ap. Io. 
Cph- Wolfium p. 213 werden auch Briefe von ihm angefähret. 

, Sichel, von A. Myhldorf. W,d. (morinnen nochTriga con- 
cionum facrarum fo uns unbefannt, angeführet wird) Hirfch,dipt. 


. Wülfer (Johann) einer unferer größten Theologen und 
Philologen, des en Sohn iſt de Zaun 1651 zu Nuͤrn⸗ 
berg glücklich auf die Welt getommen. Bon feiner Kindheit an 
bis in Das ı ste Jahr hielte ihm fein Hr. Vatter die gefchickteften 
Leute zu Priceproren , nemlibh Hn. Ge. Eph. Langen , Joh. 
Eph. Sturmen, Aug. Schradern und M. Albr. von Holten , 
einen Hamhurger , die ihn in der lateinifchen » griechiſchen und 
ebräifhen Sprache und der Mathematik ungemein weit brachten. 
Hierauf nahın ihn fein Hr. Vatter felbft unter die Hand und trieb 
mit ihm vornemlich die Metaphyſik und Logik. Weil er eine 
fonderbahre Euft zum Ebräifchen bezeigte , that ihn fein Herr Vat⸗ 
ter nach Fürth, wo er täglich s Stunden von einem feinen und 
gelehrten Juden, R. Samuel, unterwiefen worden und mıt dem⸗ 
felben nicht nur die ebr, und chaldaiſche Bibel, fondern * 


” 
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Eommentatoren und Rabbinen, endfich aber etliche Stoͤcke aus 
der Miſchna gelefen hat. Nachdem er ein Jahr dafelbit zuruͤckge⸗ 
leget, nahm ihn fein Here Vatter wieder zu ſich und gieng mit ihm 
noch mehrere Theile der Weltweisheit nach damaliger nruer Lehre 
art durch. Mit dem Anfange des Jahres 1669 gieng er nad 
Altdorf, um mit dem getauften Juden dafelbit, Ehriftian von: 
Pomig , die Gemaradurchzulefen, davon er auch einen ziemlichen 
Theil, fonderlich den ſchwerſten, glücklich abfolvirte. Noch in 
diefem Jahre hielte er eine Öffentliche Rede in griechiſchen Verſen 
de hodierna Graecia. und 1670 eine andere ebräifibe de caufis. 
exilii ludaeorum. Anbey hörte er nun bey Hn. Pros. König « 
Sturm und Feltwiriger philologifche ‚. philofophifche und mathema⸗ 
tifche Eollegia, ben Hn. Prof. Reinhart aber trieb er-mit Fleis: 
die Dogmatid, 1672 that ihn fein Herr Vatter wieder nach Haus 
fe und gieng mit ihm die Streitigkeiten mit den Papiſten, Refor⸗ 
mirten und Speinianern des Tages2 Stunden dur, de Abende: 
aber unterredete er ſich Darüber cine Stunde mit ihm; 1673: bes 
gab er ſich nach Jena , Difputirte daſelbſt unter Weigeln über Phy-- 
ficae panfophicae fpecimen primum ‚. und übte fich. bey Dr.. 
Bechmannen in der Theologie. 1674. den May begab. er ſich 
auf die Reiſe nach Stalien, gieng nad Venedig und: blieb allda; 
6 Monate , um: theilg feine rabbinifchen Studien. fortzuſetzen, 
theils aber Die Lehren und Gebraüche der griechifhen Kirche recht: 
zu ergründen. Hier hatte er die Ehre, mit dem damaligen griee- 
chiſchen Patriarchen , ingleichen mit dem —— Abr Grades 
nicug , der a Bibliothecarius der Kepublif bey St. Mar- 
us war , in Bekanntſchafft zu kommen, welcher leßtere. ihm den 
utritt zu allen raren.MSEten und deren Gebrauch geftattete.. 
urch eben denfelben wurde ihm auch der Weg gebahnt , der: 
vortreflich gelehrten und meitberühmten Dane, Cornara Pifcos- 
pia/, etlihemal aufiumarten, die ihn an 4 Cardindle , ingleiden: 
an verſchiedene Fürftliche Perfonen in Rom, eigenhändig. und» 
aufdas nahdrücklichfte recommendirte. Er reifte alſo nach Flo⸗ 
renz, befahe daſelbſt Das merkwuͤrdigſte, fonderlich Die großher⸗ 
— — machte ſich mit dem berühmten Magliabecchi: 
von dem er uͤberaus viele Höflichfeiten empfieng, — 
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dar wendete er ſich nach Livorno, gerieth auf der Ruͤckreiſe na 
Floren in die allerhoͤchſte Lebensgefahr daraus ihn aber GOtt 
tounderbar errettete ‚und gieng fodann nah Rom. Hier hatte 
er das Glück , mit den gelehrteflen Männern , fonderlich mit den 
Vorſtehern der Baticanıfhen Bibliothek, _befannt zu werden, 
die ihn zu den MSéten, auch felbſt zu der Heidelbergiſchen Bib⸗ 
tiotheß, den erwunſoteſien Zutritt auf Die freundlichiie Art geftatr 
teten. Hierauf gieng er in Geſellſchafft etlicher Nuͤrnbergiſchen 
Patricien über Das Meer nach Neapel , befahe unterwegs Die vor⸗ 
 trefliche Veſtung Gaeta, fo wie in Neapel das denkwürdigfte nebfl 
dem rauchenden Defup , und kehrte mit feiner Geſellſchafft su Fand 
- wieder nah Rom zurücte, two er noch etliche Monate vermeilte, 
und dem Pabit ein und andermat aufwarten durfte. In ans 
derer Geſellſchafft brach er nach Lorerto auf, gieng nah Ans 
cona und wollte von dar weiter , allein ein Sturm brachte ihn 
na Senegalig, von wannen er zu Land auf Bologna zu , durch 
die Lombardie auf Mayiand , und fo weiter nad) Venedig gieng ı 
wo er die Bermählung mit dem Mieer genau beobachtete. Nuns 
mehr gieng die Reife nah Wien, und nachdem unfer Dr. Wuͤl⸗ 
fer in 2 Monaten die fürtrefliche Baiferliche Bibliothe fattfam 
befehen ‚ erhob er fih auf Prag , Dresden, Wittenberg, Helm⸗ 
fHädt Braunſchweig, Zelle, Lüneburg ı ‚Hamburg, Bremen 
und fo fort rad) Oftfriesland , tvo er die Univerſitaͤt eilig befuchte 
und ſich mit den Profefforen bekannt machte. Endlich Fam er nach 
Amfterdam hielte ſich Da die meifte Zeit auf, fegte feine Studien 
fort , und bewarb fi um eine genaue Kenntniß der allda befinds 
liben Seten. Er hat alle HolländifcheUniverfitäten und Gelehr⸗ 
ten befuchet und eilte deswegen nach Zeit von einem Jahre nad) 
Engelland. So gefährlich diefe Reife war, fo fam er doch glücklich 
in Londen an, blieb etliche Monate allda , wurde mit den beruͤhm⸗ 
teften Gelehrten ‚ als Rob. Boyle » D, Foh. Pell, D. Sale, 
Rob. Hood , Theod. Haack, Deint. Dldenburger und noch vies 
fen andern, befannt , befuchte Die Königliche Societät der Wiſſen⸗ 
ibafften etlicpe malen , und beſahe den Königlichen Hof nebftdem 
Parlament, Darauf gieng et nach Orfort / befuchte dafelbft fleis 
Sig die BodleianifcpesBiblioshe und durfte durch Die — nE 

n. 
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Hn. Dr. Wallis die allerrareſten MECte auch auſſer den gewoͤhnl · 
Stunden gebrauchen. Daneben hatte er die Ehre, dem damali⸗ 
* Biſchoff, Job. Fell, vielmals auſzuwarten, und mit D. 





ococken, D. Aleſtri, D. Bathurſt, und vielen andern, ber 
onders dem berühmten Thom. Smith , faft wöchentlich umzuges 
hen, Nachdem er hier 7 Monate sugebracht , wandte er ſich nach 
Cambridge , blieb in der Bekanntſchafft der daſigen vorfreflichften 
Gelehrten nieder etliche Monate, und gieng fodann nochmalnach 
Londen , um von feinen Gönnern Abfchied zu nehmen und die 
meitere Reife nah Frankreich zu richten , welche auch Dießmal nicht 
ohne Gefahr ablief. Er langte endlich glücklih zu Dieppe an , 
gieng fo fort über Rouen nad Paris und brachte hier abermal 
etliche Monate in demgelehrtejlen Umgang zu. Die Unbäglichkeit 
feines Hn. Vatters nöthigte ihn , über Lion und Genev durch die 
Schmeig nah Haufe zu gehen, mo er den s Jun. 1677 glücklich 
ankam. Nun vermepnteer zwar nicht, feine Reifen hiemit bes 
fbloffen zu haben ‚, fondern er war vielmehr gefonnen , auch noch 
Die orientalifchen Fänder zu befehen und mas von raren und gelehrt» 
ten Büchern dafelbft zu finden, auftufuchen ; allein fein Hr. Vat⸗ 
ter behielte ihn zu Daufe. Er wendete hier feine Muffe an , aller» 
ley Schriften zu verfertigen , bis ihm 1682 die! Mittagpredigt 
. bey den Dominicanern in Nürnberg aufgetragen wurde, Die er 
ein ganzes Jahr mit groffem Beyfall der Zuhörer verrichtete, 
1683 wurde er Diaconus bev U. &. Frauen und Prediger bey Et, 
Clara, wozu no 1691 die Profeſſion der Moral und Geogras 
phie in dem Egidifchen Auditorio Fam , die er mit einer Rede de 
maioribus Oceani infulis earumque origine angetretten haf. 
1692 berief man ihn zur Predigerftelle im neuen E pital um Ds 
Geift , und von dannen 1704 zum Paflorat nah Et. Lorens 
zen, Endlichaber famer 1714 zum vorderfien Paftoratebey Et. 
Sebald, womit er zugleich des ganzen Nürnbergifchen Kirchen⸗ 
Minifterii Antiſtes und der KepublitBibliothecarius wurde. Ans 
fiatt der an Hn. ©. P. Mörlabgetrertenen Profeflionen der Gros 
graphie und Moral hat erdie Kirchengefchichte und Politif hekom⸗ 
men und ſolche den 12 un. 1715 mit einer öffentlichen Rede de in- 
gentiHiltoriae ecclefiafticae ingrauiflimis et poliriciscontrouerfias 
-» Dierter Theil, Dr utili- 
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utilitate übernommen. Alle dieſe bisher erzählte Aemter aber 
führte er mit ausnehmender Treue, — Gelehrſamkeit 
und ſeltnen Verdienſten. Die goͤttliche Vorſehung gab ihm nach 
und nach drey vortreflihe Gehuͤlfinnen. Die erſte war Jafr. 

- Mar. Katharina, Dr, Prof. Ge, Matth. Königs zu Altdorf , - . 
Tochter , von welcher —5* Kinder zu merken: ı) Fr. Reg. 

SKaiharina, Hn. Mich. Dietelmairs, Schaffers bey St. Ser 

bald in Nürnberg fel. hinterlaffene Wittwe, 2) Fr. Kath. Bars 

bara ‚ zuerfi Hn. Joh. Phil. Lobenhofers, Kaufmanns, fodann 
n. Matth. Walthers , auch Kaufs und Handelsmanns, Ehe⸗ 
ffebfte. 3) Hr. D. Georg Andreas , derfogleich vorkommt. In 
die weyte Ehe begab er ſich mit Igfr. Regina , Hn. Eonr. Wei⸗ 
hers, Handeldmannes, Tochter , welche ihm 2 Kinder gebabr: 
1) Fr. Suf. Regina, Hn.M. Carl Friede. Lochners, nachmali⸗ 
en Paftorszu Fürth , Cheliebfte, 2) Hn. Ge, Friedrich, Diac, 
n Fürth fel. Endlich verlobte er fich zum Ddrittenmale mit Igfr. 

Anna Magd. On. Wolfg. Grubers, delsmannes, WBittwe, 

einer geb. Herdanin, Nachdem er aub diefe Gehülfin eingebuͤſ⸗ 

Kt erfolgte endlich fein eignes fel. Abfterben den 3 Sept. 1724. 
ie Schriften dieſes unflerblichen Mannes find wichtig und voll 

von der feltenften Selehrfamkeit. Er wußte in denfelben ‚ befon» 

ders in feiner Rede de maioribus Oceani infulis , die feinften 

- Anekdoten und andere auf feinen unvergleichlien Reifen geſamm⸗ 

lete Früchte anzubringen. _ Die größten Gelehrten ſchaͤtzten ihn 

hoc , und die Preußifche Akademie der Wiſſenſchafften hat ihn 
unter ihre Mitglieder aufgenommen. Ihn und Andr. Unglenken 
hat man megen ihrer griechifchen Gelehrſamkeit die Nürnbergifchen 

Demofihenes genennet; ſiehe Daumii Epp. ad Hekelium p. 116, 

Sein gelehrter Briefwechſel war fehr beträchtlich und feine theor 

togifchen Bedenken wurden gar hoch geachtet. Die Schrifften 

aber felbit find auffer der zu Altdorf gehaltenen und in 4 gedruck⸗ 
gen griechifchen Rede folgende : 

Schekalim , h,e. tradtatus talmud, de modo annuaque confuetu- 
dine ficlum menſe Adar offerendi ; de numulariorum oflicio , 
collybo, aerarii facri reditibus, expenfisaliisgue, quae una 
tractantur et explicantur. Latinitatedonatuset perpetuo com- 
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mentario e dodtiflimorum Rabbinorum fcriptis illuftratus. Alt. 
1680. 4. ; 

Theriacaludaicaadexamen reuocata, [. fcripta amoeboeaSam,Frid. 
Brentii , conuerfi Iudaei et Salom. Zeui, Apellae aftutiflimi „ 
a uiris dodtis hucusque defiderata, nunc primum uerfione'la- 
tina iuftisque animaduerfionibus audta et in publicum miſſa. 
Accefhit I(aaci Viuae Vindex fanguinis , contra lac. Geufrum. 

Nor, 168r.4. 

De maioribus Oceani Infulis earumque origine breuis difquifitio , 
quam oratione inaug, expofuit et nunc annott, necefl, auxit, 
Nor. 1691. 8. 

Leichyr. auf Hn. Jobſt Eph. Kreffen von Kreffenftein 2c. des ditern 
geh. Raths, vorderften Lofunger ꝛc. Nürnb, 1694. fol. 

„oe. auf Hu. Joh. Paul Paumgärtnern von Holenfleinzc, Ca⸗ 
ftelan. Nuͤrnb. 1706. fol. 
ss auf Hn. Carl Gottl. Fürer von Haimendorf , des dit. 
geh. Raths und Pofunger. Nürnb, 1708, fol, 
sr, auf Hn. Paul, Tuer von Simmelsdorf,deshochl.Fräns 
Eifchen Kreifes General» Feldmarfchalls Lieutenant 30. Nürnb, 
1709, fol. en 
os... auf Dn. Siegm. Elias Holzſchuher von Aſpach, des ine 
nern geh. Raths. Nürnb. 1709. fol. 
vs». auf Hn. Jac. Wilib. Haller von Hallerflein, des ditern 
geh. Raths und Lofungernzc. Mürnb. 1710, fol. 
v» ss auf-Dn. Joh. Carl Schlüffelfelder von Kirchenfittenbach, 
des aͤltern 8* 5 —— m ꝛc. — ZU 1, fol. 
.sssaufDn. Eph, Peller von oppershof, t. und 
Fanzlern der Altd. Univerfität. Altd. 1711. fol, — 
‚ ver» aufdn. Hanns Earl Loͤffelholz von Kolberg, des aͤlt. 
geh. Raths ?c. Nuͤrnb. 1714. foi. 
17 

Progr» ad orat. inaug. de — Hiftöriae Ecclef. in grauiſſimis 
theol. et polit. controuerfiis utilitate. Nor. 1715. fol,pat. 

£eichpr. auf Hn. Ge. Siegm, Poͤmer, des innern geh. Raths ꝛtc, 
Nürnb, 1718, fol, 

Ara £eichpr, 
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— — — —— — —ñ——— —— —ñ— — — — — 
Leichpr. auf Hn. Joh. Ad. Ge. Cpyh. Geuder von Heroldsberg etc. dei 
ält. geh. Raths, vorderſten Loſunger ꝛtc. Nuͤrnb. 1718. fol. * 
Vorrede zu Walwerts gottgeheiligter Chriſten Tafel⸗-Muſik. 
Nuͤrnb. 1718. längle. 12. 
— ” — Hn. — Ge. Tetzels von Kir⸗ 
ſittenbach, des aͤlt. geh. Raths und Kirchenpflegers ꝛc. Gem 
lin, geb. — von a Pünnb. rar. fol. —— 
ebrigens hinterlies er viele theologiſche Reſponſa, Briefe uud eine 
gro Menge gehaltener Predigten im MESSE. 


' Man fehe: L, von Hn. D.%oh. Zac. Pfiger. Adt,Franc. 
ıften Band p.164.fqq. wo fein Leben am beften und mit einigen 
noch genäuern Nachrichten von feinen Reifen befbrieben worden. 
Doppelm. Hirfch. dipt. und Fabricii hiftor. bibl. ſuae T. V. 
p- 352 194. Zn 


Wülfer —— in gelehrter ICtus, des vos 
rigen Sohn iſt den ı May 1689 zu Nürnberg auf die Welt ges 
tommen. Nach geteaten Anfangsgründen begab er fib im Det. 
1706 auf die Univerfität Altdorf, unter deren Buͤrger er ſchon zus 
vor eingefehrieben war. Er fludierte auch nachgehends zu Wit⸗ 
tenberg und begab — zweytenmale nach Altdorf, wo er 1712 
verm itieiſt einer ohne Bevſtand beſtrittenen Bu: ifp. de meru 
otentiae , die Ficentiäten- und in folgenden Jahre die Doctormürs 
e befiverdienter maſſen erhielte. In dem 1713ten Jahte wurde 
er auch in das Collegium Der Herren Advocaten 1% ürnberg aufs 
enommen , in welchem er noch dermalen als Senior mit vielen 
zdienften ftehet. Er befiget eine zahlreiche und ſchoͤne Biblio⸗ 
thet, Dermählet hat er ſich mit Frau Marg. Barbara, geb. - 
Opverdiefin „_ welche zuerft On. Dr. Joh. Lor. Leinker und nad 
diefem Hu. Dr. Eph. Aug. Lammermann, (fiehe beydein unferm 
aten Theil ) zut Ehe hatte , und welche bereits vor einigen Jahren 


uu ihrer Ruhe eingegangen iſt. 


Wuͤrfel (Andreas) ein gelehrter und mohl verDienter 
Geiſilicher, iſt den 28 Febr. 1718 zu Mürnberg gebohren. Sa 
. . . 4 ⸗ 
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Vatter war der wackere und fehr verdiente Schulmann, Herr 
Leonh. Wuͤrfel, der als Rector der Schule bey St, Lorenzen ger 
florben ; die Mutter aber Fr. Maria , eine geb. Andräin. Den 
erfien Grund des Wiſſens legte er bey einem Hauslchrer, dem 


. dermaligen Senior bey St. Lorenzen, Hn. %oh. Maier. Von 


1727 bie 1733 befuchte er das Egid. Gynnaflum, wo Held , 
Wagner, Martini, Lobherr und Spoͤrl feine Lehrer waren. 
1733 kam er indie Lorenzer-Schule ynd genoß den getreuen Unter» 
richt feines Hn. Varters in den Dumanıoren , befonderg in dem 
Ebräifhen, Chalddiſchen und Rabbiniſchen, daß er 1738 nach einer 
gehaltenen Abfchiedsrede de uariis fcholas triuiales frequentantium 
finibus die Öffentliben Vorleſungen Mörls, Negeleins, Ders 
degens und Feuerleins mit Nugen befuchen Eonnte, 1739 bezog 
er Die Univerſitaͤt Altdorf und hoͤrte bey dem Hn. Prof. Nagel ſo⸗ 
wol philoſophiſche als orientaliſche Collegia, diſputirte auch unter 
demfeiben 1741 über Obſeruationes in Genel. I, 1. Bey 
Schwarzen und Kelfchen trieb .er die. Dratorie und Mathematik , 
bey Bernholden,, Baiern und Trefenreutern aber die GOttesge⸗ 


lahrtheit- Der fel. Dr. Beck erlauterte ihm in Privatfiunden das 


Boͤhmeriſche Kirchenrecht. 1744 wurde er unter die Candidaten 
des Predigtamtes zu Nürnberg — und kriegte in Die» 
ſem Zahre noch das Dicariat bey St. Claren. 1748 mußte er 


die erledigte Pfarre zu Immeldorf eine geraume Zeit verſehen. 


n feiner Expectanz erweckte ıhm übrigens GOtt an dem Derrn 
uumvir, Hier. Wilh. Ebner von Eſchenbach, einen groffen Goͤn⸗ 
ner , von dem er bey täglıchen Zutritt vieles erlernet , auch viele 
Wohlthaten genoffen und fich deffen vortreflicher Bibliothek ber 
dienen durfte. 175 1erhielte er Die Pfarrftelle zu Oberkrummbach 
und dasdavon ab angende Diaconat in Kirchenfittenbach,. 1755 
wurde er zur Pfarre Dffenhaufen befördert. Mit Fr. Kathar. 
Margaretha, Hu. Cph. Ringers, gervefenen Schloßpredigerg 
in Dberhelfenberg, Tochter , wurde er von ihrem Stiefvatter , 
e Pet. Paul Stammler , Pfarrer in Offenhaufen , an deſſen 
elle er auch dahin Fam, getrauet und hat 4 Kinder mit ihr 
erzeuget. Den 16 Febr. 1758 iſt der Herr Pfarrer unter die Eh⸗ 
zenmirglieder der Altdorfi Sn deutſchen Geſellſchafft aufgenom» 
3 men 


* 
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men worden. Seinen gelehrten und feinenleis, der vornem- | 
lich auf die Geſchichte unfers Vatterlandes gehet „ hat derfelbe 
bisher mit folgenden beträchtlichen Proben gezeiget: 


—— Nachricht von der Juden ⸗Gemeinde in dem Hoſfmark 
ürth ‚ ſamt Uberſetzung und Erläuterung ihres Tekunos⸗Buͤch⸗ 
fein. Franff. und Prag. 1754.4. 

Hiftorifbe Nacricht von der Zuden + Gemeinde , welche ehehin 
in der Reichsſtadt Nürnberg angerichtet gemwefen, aber 1459 
ausgefchaffet worden. Nürnb. 1755. 4. 

Lebensbefchreibungen aller Herren Geifllichen, welche in der Reichs» 
ſtadt Nürnberg und auf deren Sand feit der Reformation Luctheri 
gedienet, nebft einer Befchreibung aller Kirchen nnd Kapellen 
Dafelbft, angefangen von Hn. E.E. Hirſchen, auf deffen Abs 
fterben fortgefeget durch Andr. Wuͤrfel. Nürnb. 1756.4. Dies 
ſes beliebte und von ung felbft öfters mit Nugen gebrauchte 
Werk iſt 1750 angefangen worden und wird nun bald zu Stan» 
de kommen. 

Sammlung einiger Nachrichten von der Kapelle zu St. Ottmar 
und St. Detilien auf dem Keilberg bey Dffenhaufen. Alt, 


1757. 4. 

Dieſen bisher erzaͤhlten Schrifften werden nachfolgen: 1) Be⸗ 
ſchreibung des Kloſters Pillenreut. 2) Abhandlung von den 
Nuͤrnbergiſchen Kronbrauͤten. 3) Collectio ſigillorum, qui- 
bus Salmanni Norimbergenfes Sec, XIV. muniuerunt publica 
inftrumenta, 4) Nachricht von den Küdifchen Gemeinden zu 
Schnaittag, Ddenfoos und Brud, 5) Abhandlung de 


Numis Noricis. 
Siehe Hirfch. dipt. 


Wurfbain (Leonhard) ein fehr berühmter, in der His 
ftorie und Genealogie treflich bewanderter ICtus, iftden 17 Apr. 
Isgr zu Nürnberg auf die Welt gefommen. Sein Vatter » 

ohann, war ein Kaufmann und Lederhändler , die Mutter aber 
arg. Probisin. In der Lorenzers Schule wurde er der Untere 
weiſung des Kestors , M. Andr. Boͤheim und MOSE 
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—— — — —— — — — —— —— —— 
Koͤßlers übergeben. 1594 ſchickte man ibn auf das Gymna⸗ 
Ba nah Altdorf, wo er nicht nur einen Privarlehrer, M. Joh. 

urfard, hatte, fondern auch fo lange die Klaffen befuchte , 
biser 1595 zu den Öffentlichen Dorlefungen befördert wurde , in 
welchen er&cherben, Glacianus und Quecken hörte. 1597 ergrief 
er die Rechtswiſſenſchafft und war ein fleifiger Zuhörer von Hugo 
Donellus, Scip. Gentilis und Conrad Kittershaufen ,„ unter 
telchem er auch 1599 de padtıs öffentlich diſputirte, nachdem er 
vorher ſchon etliche iuriſtiſche Materien im afademifchen Eirkel 
vertheidigethatte. 1600begab er fi) nach Marburg und von dar 
bald —9— Edlln, wo er die franzoͤſiſche, waͤlſche und ſpaniſche 
Sprache vollkommen erlernte. Nachdem ereine Reiſe nach Dols 
land gemacht, wendete er fih 1602 nah Speyer, um bey dem 
Kammergerichte im Proceffe zu lernen, gieng weiter 1603 nach 
Strasburg und nad einem kurzen Aufenthalt nach Bafel, wo er 
in befagtem $ahre mit einer $naug. Difp. de emphyteufi et eius 
iure, und mit einer unten anguführenden Kede,die Doctorwuͤrde in 
den Rechten rühmlichit erhielte. 1604 wurde er Advocat su Nürns 
berg und verheirathete id mit Johanna von Guͤlchen aus dem 
Limbürgifben. Don denen mir ihr erzeugten Kindern erden die 
Söhne, Joh. Gabriel, Joh. Dieronymus , und Joh. Siege 
mund, fogleich in ihrer Ordnung vorfommen werden. Ein andes 
rer Sohn, Kohann Bra, wurde ein angefehener Apotheker 
u Nürnberg. Eine Tochter, Mar. Magdalena, heirathete Hn. 
Font. Barmer, Stadtſchreibern zu Hersbruck und nachmaligen 
Sandfchreiber zu Nürnberg ; die ältere Tochter Katharina aber 
wurde an den In. are „ Nötenbeck ( fiehe oben ) ausgeflattet, 
1608 wurde unfer Hr. Dr. ABurfbain Genannter des gröffern Ras 
thes, 1530 aber gelangte er zur Conſulenten · Stelle bey der Repub⸗ 
(ik und wurde Alfeffor am Untergerichte. Mit befonders groffen 
Berdienften ift er den 1 Dct. 1654 von der Welt abgefordert wor⸗ 
den, Auſſer feiner gründlichen Rechtswiſſenſchafft excellirte er in 
- der Philologie, HDiltorie und Genealogie. Wegen feiner Ger 
fchlebts -Megilter ift er ben Kaifern , Königen und Fuͤrſten gar 
werth geachtet gemefen , hat von ihnen Gnadenketten und andere 
reiche Geſchenke gekriegt und ift auch von verfchiedenen — 
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eigenhändigen Schreiben beehret worden. Der Kaifer Ferdis 
nand HH mollte ihn in den Adelftand erheben und ihm Die erbliche - 
Würde eines Hof⸗ und Pfalzgrafens ertheilen , fo er aber beydes 
beſcheiden und — verbetten hat. Auſſer den vielen im 
Druck vorhandenen Schrifften ſoll er eine unbeſchreibliche Menge 
von MSCten, befonders genealogiſchen, hinterlaſſen haben, 
woraus ſeine ſeltne Arbeitſamkeit zu beurtheilen ſeyn mag. Die 
gedruckten Schrifften aber ſind folgende: 


Oratio pro adminiſtratione Reip. a Principibus ſuſcipienda, recit. 
cum Bafıleae a D.fo. Guthio ſacris doctoralibus in utroque iure 
initiaretur. Baf. 1603. 4. i 

Genealogifche Anzeig, wie K. Ferdinand IL und die Europdifchen 
Könige, Rudolph den IR. K. zum Stammoatter haben, 
Nuͤrnb. 1632 Regal. 

De numero feptenario colledtio philologica. Nor. 1623. 12. 

Gegründete fummarifche Anzeig ; zu weß Zeit die im 1633 Jahr 
vegierende Burgermeifter und Nach der St. Nürnberg geboh» 
ren , mann fie zum Regiment fommen, mag unter ihnen ein 
ieder infonderheit von dero vaͤtterl. Doreltern hero in 7gradibus 
an Vorfahren ingrader auffteigender Linea gehabt und bis dato 
erhaltenhaben, Nürnb, 1633. Reg: 

Relationes quatuor hiftoricae etc. Nor. 1636. fol, - 
Je genealogica imperialis Habsburgico-Auftriaca. Nor. 1636. 
ol. pat. 
Summariider Bericht von dem Herzogthume Mayland ec. Nürnb, 

1636. 4, 

Demonftratio genealogica , welcher maffen von Carolo M. 42, 
dann von Rudolph I, 14 Roͤmiſche Kaifer ꝛtc. zufammen gebracht 
werden koͤnnen. Nürnb. 1636. fol. 

Familiae Curianae , oder der Herren Imhof defcriptio genealogi« 
ca in drey unterfchiedlichen Berichten. Nürnb. 1637 eg. 

Tabula genealogica , wie neben K. Ferdinand III und Denen Eus 
topäifiben önigen auch die Ehurfürften von K. Rudolph I here 
fommen. Nürnb, 1639. Reg. 


— 
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Genealogifche Anzeig, wie von Ludovico Bap. die R. Kaifere 
Europäifchen Könige, und Ehurfürften des Reiche — et 
maternis progenitoribus zuſammen ‚gebracht werden Fönnen, 
Nürnb, 1639. Reg. 

"Tabula genealogica Bauarico - Palatina 29 ImperialiumParentum. 

- Nor, 1639. Reg. 

Hiftorifche Anzeig , was auf die 843 zu Verdun zwiſchen Caroli 
M. hinterlaffenen Pofterität firgegangenen Abtheilung Land 
und Leut bis auf das 1640fte Fahr groifchen dem R. D. Reich 

und der Kron Frankreic) es für:eine ung und was fie uns 
ter einander für Stritt ‚gehabt haben. Nürnb. 1640. 8, 

Tabula Brandenburgica Eledtoralis 29 Imperialium Parentum, 
Nor. 1641. Reg. 

Hiftorica relatio imduciarum et pacis etc. 1644. 4. 

Genealogiſche Verzeichniß, mas Imp. Ferdinandus III, Reges 
Europaei , et Eledtores S.R. I. in 7.gradibus von den darinnen 
begriffenen 254 generationibus an Kaifern, Königen, Chur⸗ 
fürften und andern hohen Potentaten zu Voreltern gehabt und 
erhalten haben. Nürnb. 1645. fol. 

Tabula Palatino · Suecica 29 Imperiälium Parentum, Nor. 1645. 





Reg. 
Tabula geneälog. Anglicana. Nor. 1645. Reg. 
Tabula geneal. Bauarico - Colonienfis. Nor, 1645. Reg. 
Dn. Io. lac. Tezelii, Septemu. Nor. tabula genealog. 62 proge- 
nitotum ‚paternorum et maternorum. ‘Nor. 1646. Re 
— ZBurfbaine ‚Ali, Ofundianiſche eißbefehreibung; 
nb, 1646, 4. | 
— Electorum Ecclefisft. ultra &00 annos usque ad 2, 
1650. Nor. | * 
Genealogiſche Anzeig / was der Churfuͤrſt vonder Pfalz Ferdinand, 
‚ _ für Voreltern gehabt hat. Nuͤrnb. 1653. fol. pat. Be ” f 
Genealogifhe Anzeigen , welchermaſſen Hr. Phil. Zac. Tucher 
mit ſeiner Verlobten, Igfr. Hedwig Im Hof, von Hn. Andr. 
Am Hof dem aͤltern abflammet. Nürnb, 1652. fol, 
GenealogifcheAnzeig, was die Herzogin Adelheit von Savoyen ıc. 
in: und. aufierbalb des Reichs für Voreltern gehabt, Nürnbs 
1053, Tol. pat. | 
Vierter Ss Tabu. 


* 
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Tabulae decem genealogicae etc, Nor. fol, pat. Dieſe Genealo⸗ 
iengehen das Kaiferlihe, Spaniſche, Daͤniſche Engliſche, 
ramzoſiſche, Pohlniſche, Schwediſche, Coͤlln⸗Baveriſche, 

urfächfifche , und Churbrandenburgiſche Hans an, 

Regulae et horae canonicae bene uiuendi et moriendi. - 

Unter feinen Binterlaffenen vielen MECten ift vorzüglich zumer» 

ten: Befchreibung der Nuͤrnbergiſchen Stadt und des. 
Amts Altdorf und der dafelbft 1575 errichteten und bis 
daher unteihaltenen hoben Schule. So mol in der Alte 
dorfifchen Univerfirdts- Bibliothek, als in unferm eignen Buͤ⸗ 
chervorrathe ıft ein gleich ſchoͤnes und zum Drucke voͤlli fertiges 
„ une —— und Vorrede, und mit der Jahrzahl 
1648, befindlich. * 
Ein anders MSEt, und zwar ein Bedenken von Reichs » Kleis 
nodien ımd Heiligehümern zu Nürnberg , d. d. 1640 , ift auch 
in unfern Händen, 3 mu; 


. Man fehe: L, von DM. Tob, Ruprecht. Fr. ‚Molleri lam- 
prandologiae Norimb, difp. III de Leonh» Wurfbainio. 


Wurfbain (Yohann Gabriel) auch ein ICtus, des vor 
zigen Sohn ‚ iſt zu Nürnberg den 8 Nov. 1611 gebohren worden; 
u Altdorf, vermuthlich aber auch noch anderweitig , hat er ſtu⸗ 
jeret, unter Qudwellen 1633 de pigneribus et hypothecis diſputiret 
und Dafelbft mit einer im Sept. 1636 — Diſp. 
de padtis die Licentiaten ⸗ Würde in den Rechten/ fo wie im fol⸗ 
genden Fahre * — — ——— er * in 
ollegium der Advocaten zu Ni g aufgenommen worden, 
derheirathete er ſich 1643 mit Igfr. Margaretha , Hu. Andr. 
Menhorns, des geöffern Mathe zu Nürnberg , Tochter, mit 
Der er ız Kinder zeugte. Das aͤlteſte Kind, Yuliana Margares 
tha, heirathete. trage Se, Wilh. Böhmer , von welchem 
Bi den 1 Theil. Kin Sohn , der gleichen Namen mit dem 
atter häfte, wird weiter unten vorfommen. Ein anderer Sohn, 
Wolfg. Chriftoph , Der in der enangelifhen Schule zu Budiſſin 
eine rer de Norimberga patria ſua, 1662 gehalten, 
wurde hernach Kangelliſte in Nuͤrnbetg. Eine Tochter hy — 


His ‘ [24 
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Magdalena aber heirathete Hr. Licent. Joh. Ge. Herold, Advo⸗ 
cat und Syndicus zu Coburg. Der —3 — Doctor tourde 1638 
Genannter und flarb den 5 Nov. 1655. | 


Ä MWurfbain (Yohann Siegmund) ein berühmter Kauf 
mann, desvorigen’Bruder, iſt den 20 Aug. 1613 — auf 
die Welt gekomnen. Er redete fehr wohl lateimiſch, franzoͤſuſch 
und hollaͤndiſch, und hat ſich in den verderblichen Zeiten des 30 iah⸗ 
rigen Krieges mit Vorwiſſen ſeiner Eltern 1632, nachdem er ſchon 
vorher eine geraume Zeit zu Amſterdam geweſen, auf den hollaͤn⸗ 
diſchen Schiffen als einen Adeisburſchen, oder gefteyten Sol⸗ 
daten annehmen laſſen, um nach Oſtindien zu gehen und der Oſtin⸗ 
difhen Compagnie s Zahre zu Dienen, 1635 fam er vom Sol⸗ 
daten «Leben tveg und murde Dberfaufmanng » Afiftent , und nach 
dem Ende feiner fünfiährigen Verbindungen, begehrte er den Abs 
ſchied von der Compagnie , den er auch erhielte. Er ſchiffte dar⸗ 
auf nach Batavia zurück , entfchloß ſich, wegen des noch immer 
in Europa anhaltenden Krieges noch ı Fahr in Indien zu bleiben, 
und endlich lieg er fi gar bereden, den Herren Staaten Der vers 
einigten Dftindifchen Fempagnie ſich noch auf 4 Fahre zu verbins 
den und als Unterfaufmann zu dienen , mit der Zufage , Daß er in 
kurzem nad) Suratte follte verfchicket und allda , auf denen in des 
geoten Mogols Land liegenden Niederländifchen Comtoiren , ges 
raucht merden. Die Reife nad) — jieng endlich vor 
fi und er fchifftenun zum siweptenmale über die Linie. 1638 ſand⸗ 
te ihn die Compagnie nah Moda am rothen Meer, woſelbſt er 
von dem Vice» Guverneur gar prächtig empfangen wurde, 1640 
hat er die Handlung in Mocha, welche lang tod gelegen , wieder 
hergefiellet , it von dar wieder nach Suratte gegangen und hat 
fih 1642 feinen Obern noch auf 3 Zahre zu dienen verbunden, 
In diefem Jahre wurde er nach Cambaia, 40 Meilen jr efähe 
' von Öuratte gelegen, mit vielen Kleinodien gefandt , fe ige {u 
verkaufen , morinnen er auch ——— eweſen. Endlich ver 
tete er. wegen feiner beſondern Erfahrenheit auch Oberkaufmam 
Dienſte, bis er ſelbſt zum wirklichen Oberkaufmann ernennet wor⸗ 
den , da er dann kurz darauf in den Vorſchlag kam, Director in 
Perfien zu werden, woran er Br —— gehindert wurde 
F | wei 


1 
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weil er Fein Sauren schn un 1 war. Er ſetzte ſich alfovor, 





wieder nach Hauſe zu gehen und ſchiffte zu dem Ende nahBatavia, 
wo ihm das Beyſitzer ⸗ Amt im Juſtitzrathe angetragen worden , 
fo er. aber ausgefchlagen hat. Nach etlichen Monaten wurde ihm 
ben der Benennung der commandirten Perſonen zu: der Fünftig 
abfeglenden Schifflotte das Commando eines Schiffes, Henriette 
Luife , angerviefen , mit welchem er 1645 —— in Holland ans 
kam, nachdem. erüber 14 Jahre in der Compagnie Dienſien zus 
ebracht hatte. Bon Holland begab er fi nah Nürnberg, veis 
e zwar 1647 nochmalen nach Amſterdam, kam aber in-folgendens 
ahte wieder nach Nürnberg, errichtete daſelbſt eine ſchoͤne Hands 
ung , wurde des L. Bancogerichtes Adiunct und: ftarb endlich in 
einem ebrenvollen Alter den 2 Aug, 1661. Er verheirathete ſich 
1649 mit ee mit welcher er dem bernach folgenden bes 
rühmten Sohn, Dn. Dr. Joh. Paul. Wurfbain:, ergeuget hat, 
fo wieeinen andern , Siegm. Ludwig, der zu: Altdorf ftudiert und: 
unter Felmingern 1669 de fupremis,Status;miniftris: diſputiret hat. 
Seine feltene Reifen auf welchen er ſo viel geſehen und fo man» 
berien Gefahren ausgeilanden;, hat er eigenhändig; in zwey gleich» 
lautenden Tagebüchern , deren eines deutſch, das andere in nies 
derländifcher Sprache verfaffet war, befchrieben. Sein Vatter 
- bat zwar bereits‘ 1646 einen’ in wenig Boͤgen beftebenden und von 
dem berühmten Zeiler: (in der Nachſchrifft Des 30 Beiee6 und'sten: 
Hunderte feiner Sendſchreiben) kuͤrzlich angeführten Bericht von: 
diefen Reifen ineignem Verlag: herausgegeben :: weil aber derfels 
benur aus Briefen , ohne vorhergegangene genaüere Er!undigung 
ufammen gefucbet worden;. fo find vielfältige Fehlereingefchlichen , 
da man’ endlich bewogen wurde, Das. ganze eigentliche Reiſebuch 
aus dem MSEte des Verf. dem Druck zu:übergeben, Solches 
efhahe durch die Veranſtaltung feines Sohnes, gedachten Hn. 
r. %oh; Pauls , und heiſt der Titel: | 


Siegm. Wurf bains 14: jährige Oftindianifhe Kriegs und) 
> — —— Dienſte in einem richtig gefuͤhrten Ta —— 
Mit unterſchiedlichen Kupfernigezieret, endlich an den Tag; gele⸗ 
gel von l. B. W.D. Suljbach. 1686. 4. 
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Man ſehe Marpergerserftes Hundert gelehrter Kaufleute p-162. 
ſqq. und die Reifebefchreibung felbft. 


Wurfbain: (Johann Hieronymus). ein gelehrter ICtus, 
der beyden: vorigen jüngerer "Bruder „ ift den 5 Sun. 1619 zw 
Nürnberg gebohren und den 10 Det. 1633 unter die akademiſchen 
Bürger zu Altdorfeingefchriebentworden; erft 1638 aber dahin gezo⸗ 
gen und hat daſelbſt 1639 eine Rede gehalten, die wir unten anführen 
werden. Er befuchte auch 1643 die Univerfität Strasburg: , wo 
unter andern Joh. Otto Tabor fein Lehrmeifter war, 1646 fam: 
er in das Collegium der Advocaten zu Nürnberg und nahm fodann 
2647 zu Altdorf Die £icentiaten» Würde in den Rechten an: mit: 
einer gelehrten. und in ihrer Art: erſten Diſp. Die betitelt ift :: Se- 
le&tiora quaedamiiuris ciuilis: capita, cum: quibus;praecipua Re- 
formationis Noricae loca differentias- utriusque: iuris concernen- 
tia coniunguntur et per indicem notantur' „ methodice tractata. 
Diefe noch immer gemeinnügige Schrifft hat er hernac in Form: 
eines Traetats vertvandelt, tie die unten vorkommende. Anzeige 
fehren wird. 1648 wurde er vollends Doctor... 1649 gieng er 
von Nürnberg meg und lieſe ſich zu Wohn ſiedel nieder, als —* 
er hochfuͤrſtl. Brandenburg⸗Bareuthiſcher Ritter Lehen» Ges 
richtes Advocat wurde » mofelbft er noch im Jahre 1686 am: Leben 
war. Wann eraber geftorben, wiſſen wir nicht. Verheirathet 
war er 1) mit Fr. Eva, N. Vothhafts von Rewig ſef. Witiwe. 
2) mit Fr. Urfula, Sim. Schoͤpfens, Pfarrers zu Arztberg , 
Tochter, mit welcher er 9 Kinder erzeuget, vom denen wir aber 
nicht wiſſen, ob fie zu Jahren gekommen ſind. Er hat unter ane 
dern ein giemliches Buch zuſammen gefihrieben:, meldhes er Anti-- 
quitatem et dignitarem Burggrauiatus Norici: betitelt, ( fiche Rei- 
mann: de fatis ftudii; gencal. p: 110.) und möchte mol Schade 
ſeyn, menmetwann ſolches MSEt verlohren gegangen iſt. Ge⸗ 
druckte Schriften: miffen wir folgende von ıhm anzuzeigen : 

De imperio fequioris (exus. oratiuncula hiftorico- politica: , ſeri- 

pta er dicta Alt. 1639.4. | 
Ad Serenifl. Princ. ac Dom. Chriftianum', March: Brand. epiftolaı 
gratulatoria , infimul etiam et maximequidem.confolatoria etc. 
cum: auflario genealogico: Brandenburgico „ oblata: a I.H. 
Ss 3 | Wurf 
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. Wurfbainio, V.I.D.et Dicaft. Brand, Adu. Ord. ı6r r. fol. 
Diefe Epiftel wird grarulatoria genennet , weil Damals Durch 
den allgemeinen Friedensfchluß Dem Haus Brandenburg ver» 
ſchiedene anfehnliche Landſchafften zufielen, confolatoria aber, 
weil fich kurz zuvor in diefem hohen Haufe ein und andere Traus 
erfälle ereigneten.. 

Tract. de differentiis juris ciuiliset Reformationis Noricae, an- 
tehac inauguraliter propofitus , nunc nouis additionibus auctior 
redditus etc. Norimb. 1665.8. In einer vorangefegten Epifto- 
la D. Cph. Lud. Dietherri ad au&torem mird F Hr. Dr. 
Wurfbain ermahnet , mit der Ausgabe eines andern Trace 
tats , von dem er Hn. Dr. Dietheren benachrichtiger hätte , 
nicht zu fahmen. Was dieß aber für eine Arbeitgervefen , und 
ob fie dag Licht erblicket, wiſſen mir nicht. 


| MWurfbain (Yobann Gabriel) ein ICtus, des obigen 

Hn. Dr. Zoh. Sabr. Wurfbains Sohn , gebohrenzu Nürnberg 
den 9 Yun. 1640 , ftudierte zu Altdorf und Strasburg und nahm 
endlich 1671 zu Altdorf die Doctorwuͤrde an mit einer in felbigem 
Jahre inauguraliter vertheidigten Difp. de iis, quae funt iuris, 
aut fadti, uelmixta. 1672 kam er in das Collegium der Herren 
Advocaten zu Nürnberg. 1675 trat er in die Ehe mit Fr. Anna 
Elifaberh , Hn. Dr. Andr. Scharmanns ( fiehe oben) Witte, 

eb. Fleiſchmaͤnnin, und 1676 wurde er Genannter des gröffern 

athes, Er ftarb im Fahre 1689. 


...  Wurfbain (Yohann Paul) ein fehr berühmter und ange⸗ 
fehner Medicus , des obigen Hn. Zoh. Siegm. Wurf bams 
Sohn , ift zu Nürnberg den 14 1655 an das Tageslicht ges 
kommen. Bon —— und den Lehrern des Gymna⸗ 
fii, Spies, Frifh, Seinsheimer , Widmann und Held, lernte 
er den erften Grund der Wiſſenſchafften und trieb dabey einige 
ſchoͤne oe ‚ befonders die Muſik und Malerey, welche lettete 
ihm nachgehends bey feiner Befhäfftigung mit Der Kenntnif der 
Natur gute Dieniteleiftete. 1673 I er ſich in Geſellſchafft On, 
M. Dan. Wilh. Mollers , der als ein&rulant nad Nürnberg Fam, 
auf die Univerſitaͤt Alcdorf und fpeifte mit ihm zuerſi beygelwingern, 
Ä i 
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bis Moller felbft Profeffor wurde und eine Defonomie anrichtete, 
da er dann bey diefem zu Tiſche gieng. Indem er mit feiner Haubt⸗ 
wiffenfihafft der Medicin eine gründliche Philoſophie verfnüpfte, 
hörte er unter andern und vornehmlich auch den berühmten Sturz 
men, difputirte unter Felwingern de Iyllogifmis imperfedtis und 
mit Mollers Beyſtand de Salamandra , welche letztere Difp. er 
nachgebends erroeitert und in Form eines Tractats verwandelt hat, 
An der Medicin hatte er die beyden Hofmänner und 3. P. Bruno 
zu Lehrern ; der früheitig verflorbene Lic. Greg. Horſt aber gieng 
ihm in der Anatomie — an Handen. Nachdem er auch 1677 
eine felbft verfertigte Diip. de medicamentis ex homine tam uiuo 
quam mortuo delumtis unter Bruno ruͤhmlich verfochten hatte, 


bewarb er ſich 1678 mit einer andern ohne Beyſtand gelieferten 


Streitſchrifft de ſpatganoſi, ſ. de tumore mammarum ex ladte um 
die Ficentiatenmwürde , Die er denn auch mir Ehren erhielte. So 
fort begab er fich über Frankfurt, Maym und Coͤlln nad Nimtves 

en , tover wegen Des obmaltenden Friedens: Gefchäffteg fich mit 
Muben perweilte und des berühmten Smetius vortrefliches Antis 
quitäten» Rabinet aufmerkfam durchſchaute. Er fahe weiter Die 
pornehmfien Städte Hollands, gieng dur Seeland und Flan- 
dern , feßte nach Engelland über und machte ſich in Londen und. Ox⸗ 
fort die vornehmfien Denkwürdigfeiten, Bibliothefen und Gärten 
befannt. Als er wieder nad Dolland zurücke Fam, that er nicht 
nur hiefelbft verfchiedene abermals vortheilhaffteeifen, fondern lag 
auch einige Monare zu Lendenftill, um fich von den berühmten 
Männern, Drelineurt , le Mort, Martius und Eraan in der 
theoretifchen und prastifchen Arzneykunſt, noch unterweifen zu laſſen 
undfich dabey des berühmtn Gartens zu bedienen. Nachdem erfees 
wenboecken su Delft kennen lernen und ſich nochmal zu Amflerdam 
nach den&chägen der Natur N fo wiein den Spitaͤlern umges 
fehen,gieng er endlich uͤber Osnabruͤck, ——————— 
nabDaufe. Hier wurde er denn 1629 in das Collegium der ordent⸗ 
lihen Nürnbergifcben Eradtärste aufgenommen , nachdem er zus 
vor die befteng verdiente Ehre und Titel eines Doetorszu Altdorf ers 
halten hatte. In befagtem Eollegio hat er etlichemalen das Amt 
eines Vifirators und Dechants verwaltet. Der ditere Hr. Joh. 
Georg Volkamer, Diele bekannte Zierde Der gelehrten Welt / er 


Pu 
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üngemein viel auf unfern Hn. Dr. Wurf bain , brachte ihn auch 





168 in die Baiferliche Akademie der Naturforfcher unter dem Nas 


men Hermes IL, und nahm ihn weiter 1688 zum Adiuncten diefer 
Sefellfhafft an. Die Bemühungen des Hn. WWurfbaing um die 
Akademie waren fo wichtig und vortheilhafft, daß man ihn auch 
hernach zum Director der Ephemeriden ernannte , womit 
er in die anfehnlihen Würden eines Edlen des H.R. Reichs, 
kaiſerlichen Leibarztes und Hof- und Pfalsgrafens getretten iſt. Ein 
zweymal angebottenes afademifches Lehramt hater befcheidentlich 
ausgefhlagen, und Dagegenin Nürnberg den Kranken und Noths 
leidenden defto glücklicher gedienet. Mit den berühmteften Aerz⸗ 
ten und Gelehrten in und auffer Deutfchland hat ereinen gelehrten 
und ftarken Briefwechfel unterhalten , bis er endlich den 12 Jan. 
1711 von der Welt abgefordert wurde, - Dermählet mar er mit 
Fr. Margareth, Hn Dan, Trautners, vornehmen Kaufmanns 
in Nuͤrnberg, Tochter, mit der er etliche Kınder geseuget, Ein 
Sohn davon, FridrihbSiegmund, wirdfogleih vorkommen. Kis 
ne Tochter, Benigna Magdalena , heirathere Hr. Zach. Volmar, 
ein Kaufmann; eine andere Tochter, Anna —— hinterlies 
er ledig, und noch ein Sohn, Tobias Daniel, ſtudierte Jura. 
Don feinen gelehrten Schrifften find auſſer zween oͤkonomiſchen 
und einem politiſchen Tractat, die er ohne Meldung des Na⸗ 
mens ediret und die wir nicht genaͤuer anzeigen koͤnnen, folgende 
zu bemerken: 


Epiftola ad Amicum Anonymum, qua nonnulla in D.Io, Hifk. 
Cardilucii germ.idiomäte nuper demum edito tractatu de pefte 
contenta ,„ ad examen reuocantur, 1679. I2. 


"Salamandrologia, ſ. defcriptio hiftorico- philologico - philofo- 


phico - medica Salamaridrae,quae uulgo in igne uiuere creditur, 
Academiae Nat. Cur. exhibita , atque nouis aliquot Gapitibus, 
experimentis figurisque eleganter aeriincifis , nec non rerum et 
uerborum indice adaudta, Nor. 1683. 

Joh. Sieg. Wurfbains 14 idhrige Oſtindianiſche Kriegs, und 
Dberkaufmanng » Dienfte 2c. Sulzb. 1686.4. In mie ferne- 
der Sel. bey derAusgabe diefer Neifebefchreibung feines Vatters 
befchäfftiger gemwefen , Fan man aus feiner Vorrede gbnehmen. 
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Index generalis rerum memerabil. Decuriae I et II Fphemeridum 
‚German. Acad. N.C. ab A.1670- 1692, cum [erie audtorum 
alphabetica adiedtis obferuationum et tractatuum indici huic in- 
fertorum titulis. 1694. 4. ; . 
In die Ephemerides Ac. N. C. felbft fies er Decuria II. Ann. let II 
: folgende (fchon von Merckl. 1686 bemerkte , vermurhlich.aber 
nach der Dand noch mehrere,) Obferuationes einrügfen:. 
De faliuatione in phthifi , criticaet falutari, 56 
De oculis cancrorum monſtroſis. 
De incombuttibilitate Salamandrae, eĩusque uita in igne. 
De fudoriferi et phlebotomiae, unodie, falutari exhibitione, ut - 
et.de fudöriferorum cum purgantibus miftura, | 
De minera Antimonii elegantiflime cryftallifata. 
De abſceſſu in mamma ladtantis cuiusdam cum felliculog 
De cerebro humano poft mortem in cochleas minutiflimas trans# _ 
mutato, 3. 
Sonſt ift unter mehrern angefangenen Arbeiten ein Tractat de 
terra ſigillata ſchier vollendet tuorden. — 


Der berühmte Ehrhart Reuſch hat in einer eignen Schrifft 
in 4, —— Wurfbainiana betitelt, fein Leben beſchrieben. Noch 


fehe man Merckl. und Keftn. 

Wurfbain ( Friedrih Siegmund) ein Medicus, Des 
vorigen Sohn , ift —— 1682 gebohren, ſtudierte zu Alte 
dorf, wo er 1704 unter Mollern de techno - phyſiotameis, von 
Kunft- und Naturalien ⸗ Kammern, difputirte » und wurde endlich 
zu Baſel zum Doctor der Arzneykunſt gemacht , nachdem 
er de rubea tin&torum inauguraliter Difputiret hatte. 1707 kam 
er in das Collegium Medicum und wurde fomit feines In. Vat⸗ 
ters College , vor welchem er aber noch 1710 frühzeitig und zu 
groſſem Leidweſen der Seinigen verfiorben if. Ye 


vierter Thel. Tt Wurfs 
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Murfbain (Zohann Auguftin ) auch ein Miedicus, aus 
der Familie der aan ‚ it den 9 Zul, 1722 zu Nürnberg auf die 
Felt gekommen. Sein Hr. Barter , Eph. Gottlieb , war ein 
berühmter Apothecher dafelbit ; Die nody lebende Frau Mutter 
aber, Anna Suſanna, ift eine geb. Hornefferin, eines an 
fehenen Handelsmannes und Markts⸗Adiunctens Tochter, n 
dem Gymnafio legte er bey Otto, Martini, Lobherrn und Sporl 
den erften Grund, und durch die Schöntebifhe und Roͤderiſche 
Untertweifung wurde er vorbereitet „ die Öffentliben Worlefungen 
Pregeleing und Derdegens mit Mugen zu befuchen. 1740 trat er - 
die akademifchen Studien zu $ena an, mofelbft er den Hn. Ads 
funet Möller, Hn. Hofe. Hambergen, fo wie Teichmeiern und 
Wedeln zu Anführern in der Philofophie, Mathematif und den 

ämtlichen Theilen der Arzneykunſt hatte. 1744 gieng er von 
ürnberg aus Durch Schwaben nady Strasburg. Neun Mor 
nate widmete er ſich hier vornemlich der Zergliederungs » und Heb⸗ 
ammenkunft , worinnen ihn Eifenmann und Fried gefchickt an⸗ 
tiefen + auffer welchen er auch noch den Umgang mit dem berühms 
ten Boͤckler befonders nügte, 1745 fegte er feinen Fuß in die 
Schweitz und fahe die vornehmften Städte und Hofpitdler , in 
welchen er die Erfahrung felbft zur Lehrmeifterinermählte, Nach 
der Zuruͤckkunft aus der Schweitz brachte er den Winter über feine 
gefammleten Anmerkungen zu Strasburg in ——* und ſetzte 
hernach das Fruͤhiahr 1746 zur Reiſe an dem Ober⸗ und Nieder ⸗Rhein 
aus. 1747 bahnte er ſich mit einer zu Altdorf ohne Vorſitz gehaltenen 
gang. Difp. de neceflario plurium medicamentorum ufu den 
jur Doctorwuͤrde, die er am Petri» und Pauli» Fefle beſag⸗ 
ten $ahres überfam. 1750 if erindas Collegium Phyſicum zu 
Prürnberg aufgenommen worden, 


von Wurzelbau (Zohann Philipp) *— 
nome, u Nuͤrnberg A St 1651 zur Welt gebohren 
worden. Privanehrern, worunter ſonderlich dee nicht un⸗ 
geſchickte M. Ost, Wandersleben war, begrief er die er 
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nen. 
Gründe der Humaniorenund befuchte hernach die dreyobern Ordnun⸗ 
gen des Egid. Gymnaſti. Er war 1666 im Begriffe,auf Univerfis 
täten zu ziehen , als ſein Stief⸗ Großvatter —* daher er ſich 
auf die Schreibſtube begeben und feinem Stiefvatter, Joh. Phil, 
Koben , in der Möflings Handlung bepfichen mußte. Mittlers 
weile wendete er feineNebenflunden auf die Mathematik, in tvels 
cher er fhon um 1660 bey einem geſchickten Manne , Andr, 
Alerander , der fih damals einige Jahre in Nürnberg aufs 
hielte , gute Gründe geleget batte , und erlernte die itas 
liänifche, Franzöfifche und fpanifhe Sprache. Als er durch die 
1684 und 1685 gehaltene und in den Druck gegebene Dbfers 
vationen der damaligen Mondgfinfterniffe gute Proben feiner 
Erfahrenheit in der Aftronomie an den —* geleget, verlangte 
1687 die engliſche Societaͤt der Wiſſenſchafften mit ihm Briefe 
zu wechſeln. Er fieng hierauf 1691 an, die Aſtronomie und Geome⸗ 
trie ernſtlicher zu treiben und entzog ſich den ——— Han⸗ 
delsgeſchaͤfften völlig. Ehrhard Weigel ſtellte fo fort dem Kaiſer 
Leopold unſers Wurzelbauers (fo hies er bisher-) zum gemeinen 
Beten abgielendellnternehmungen vor,ın deren Betrachtung auch 
©. Maieſtaͤt ihn und feine Erben 1692 in den Adelftand erhüben, 
Weil das von Weigeln damals vorgefhlagene Collegium Artis 
Confultorum zu Nürnberg feinen Sig haben ſollte, und Hr. von 
Wurjzelbau ſchon zum voraus zu deffen Mitglied ernennet worden; 
fo arbeitete er Die tabulas Iunares Horoccio - Flamftedianes polls 
fländiger aus, Bay der 1699 erfolgten Verneuerung der Eönigl, 
frangöfifchen Akademie der Wiſſenſchafften wurde er zu deren Cor⸗ 
refpondenten , und.1706 in Die Eönigliche Preuffifche Societaͤf der 
Wiſſenſchafften — Er wechfelte mit den beruͤhmteſten 
Mathematikern in Europa, Tſchirnhauſen, Leibnitz, Cafini, 
de la Hire, Römer, Hevel, Flamſted, Kirch, Manfred und 
NicafiusGrammaticus Briefe Der Herr von Tſchirnhauſen hat 
ihn unter einer jährlichen $Befoldung von tauſend Thalern und Ans 
bietung freyer Wohnung nach Dresden verlanget , welches er aber 
ausſchlug. Die von ihm unternommenen aftronomifchen Arbeiten 
beftehen vornehmlich , auſſer = SETRRDNEN angegebenen und 
2 anges 
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angeſchafften, auch eigenhaͤndig abgetheilten unterſchiedlichen groſ⸗ 
fen und kleinen Inſirumenten, Uhren , Tubis, Büchern und 
und andermjuraccurater Ausübung der Sternkunſt gehörigen Vor⸗ 
rathe , in denen feit dem 1680 erfchienenen groffen Cometen an« 
geftellten Obſervationen der Finfterniffe und innerften Trabanten 
des Zupiters , und aller anderer ſowol gemöhnlicher als feltner Bes - 
gebenheiten des Himmels ; dazu noch die Dbfervationen der Sons 
nenflecfen und der Magnetnadel, wie nicht weniger viele zur Gno⸗ 
monik gehörige Unternehmungen zu zählen find. Er hat eine fo 
ſchoͤne Hand gefchrieben, daß der Prinz Eugen von Savoyen ein 
befonders Wohlgefallen Darüber bezeigte, als ihm 1719 eın Exem⸗ 
plar der von ihm verfertigten tabularum folarium noricarum mit eis 
genhändig von ihm darein geſchriebenem Eomplimente überreicher 
worden. Endlih farb er nach vielen Verdienſten den zı 

ul, 2725. Er war Genannter des gröffern Rarhes zu Nuͤrn⸗ 

vg » gu melcher Stelle er ſchon 1683 gelangte , da er noch 
ein Dandelsmann tar. m feiner Ehe zeugte er einen 
Sohn ,» Martin Benedict, der fogleich vorkommen mird, 
Auſſer dem Ephemeridibus folaribus , die unfer berühmter Aſtro⸗ 
nome bis 1750 berechnet „ welche aber nicht gedruckt worden , 
bat er folgendes herausgegeben : 


Obferuat. eclipfeos folaris. 1684. 
.„.... eclipfeos totalis lunaris. 1685. 
— tranfitus Mercurii per ſolem. 1697- 
Vranies Noricae bafin aftronomico - geographicam. Nor, 1698. 
fol. Hiezu kam 1713 als ein Anhang: Stabilimentum bafeos 
Vraniae Noricae, 
Obferüat. eclipfeos folis. 1699. . 
Weltbetrachtende Muthmaſſungen von den himmliſchen Erdkugeln. 
Leipz. 1703. 4. Iſt eine Ueberſetzung des lateiniſchen Traetats 
. Hugenii, Coſmotheoros genannt. 
Obferuat. eclipfeos folis totalis cum mora. 1706. 


Obfer- 
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Obferuationes eclipſum lunarium de Ann. 1707, 1712, 1713, 


1717. 
Caſſini Dif. vom Urfprung »- Sortgang und Aufnehmen der 
Aftronomie und deren Nugen in der Geographie und ben Der 
Shiffart , aus dem Franz. überfegt. oh. Leonh. oft 
(hehe oben) hat fie in dem aftronomifchen Handbuch 1718 
iret. 

Vraniae Noricae baſin aſtronomicam. Nor. 1719. fol. Dieſes 
Werk iſt hernach mit der Bafı Vran. Nor. geographica unter 
dem allgemeinen Titel, Opera geographico - aſtronomica, 
1728 zum Verkauf gegeben worden, | 

Einleitung sur Dfter » Hiftorie , oder Betrachtung der wahr 
haften Gefchichte der Auferfiehung 3. Ehrifli von den Toden. 
1720, 


Man fehe: Doppelm. und 8 gelehrter K 
7% m m. und Marpergers gelehrter Kaufleute ers 


von Wurzelbau (Martin Benedict) des vorigen 
Sohn / ift im Jahre 1669 ju Nürnberg gebohren worden. Er 
ftudierte zu Tübingen zu und hat Ddafelbfi den 10 Zun. 
1719 unter Dr. Mich. Sraffen — diſputitet de quaſt 
confefhione , womit er denn die höhfte Wuͤrde in der Rechts⸗ 
lahriheit erlanget hat - 1720 fam»er in das Collegium Der 
-Apvocaten zu Nürnberg. Er hatte gar teunderliche Schickſale 
und flarb den 19 Jun. 373% zu Gunzenhaufen, 


Wuttich (Johann) em ICtus von Nürnberg gebürtig, 
Fam den 18 1650 als ein Studente nady Altdorf , difputirte 
1662 unter regeln de mandato umd überkam allda 1667 die Licens 
naten · Würde in den Mechten, nachdem er den 2 Apr. de primo 
et (ecundo decreto inauguraliter ohne Beyſtand gefiritten batte. 
1668 ift er unter die Advocaten gu Nürnberg aufgenommen und 
1669 sum Genannten des gröfiern Rabıe alldaernennet worden, j 
3 12 
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Er 309 von Nürnberg weg, wurde hochardfl. Caſtelliſcher Rath 
und Amtmann und ſiarb endlich zu Schweinfurt 1704, Ders 


heirathet hat er ſich noch zu Nürnberg mit Fr. Anna Maria, Dn. 


a0. Andr. Mattens, vornehmen Kau anne Wittwe, einer 
Tochter Hn. Barthol, Viatis. Ein Johann Yacob Mutti, 


ein gebohrner Nürnberger, der 1694. zu Yena de anxietate prae- 


cordiali inauguraliter Difputirethat , von dem mir aber tveifer 
nichts in Erfahrung bringen Fonnten, möchte 
fein Sohn geivefen feun.- 
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Dasarias (Johann) ein Medieus, war Burger zu 
; Nürnberg , wurde der Arznepkunft Doctor und 1516 alg 
ordentlicher Phyſteus zu Nürnberg beftellet. ‚1520 wurde er Ge⸗ 
nannter ‘des gröffern Raths. Er diente gemeiner Stadt. über 
40 Jahte und ſtarb den.4 Dct.1557. Erhatte mehrere Weiber; die 
dritte davon ift ung ‚bekannt: ſie hies Marin Kuüffbaberin und 
ſtarb den 23 May 1534. et = | 
Zanner (Adam) ein Schulmann , iſt zu Amberg in der 
obern Al en 1600 den 31 Der. gebohren worden. Der 
Herr Dr. Seltner in dem Anhang zu Seb. Heydens Leben p. 77. 
79 80. nennet ihn zwar Magifter; wir zweifein aber mit. rundez 
ob er wirklich Dielen Titel geführet » und wiſſen auch nicht ‚,100 
er fiudieret habe, In Mürnberg bekleidete er verfchiedene Schule 
ämter. Deun 1634 tourde er Praceptor der ‚fünften. Klaffe an 
der Spitaler Schule und ‚das Fahr darauf Rector Dafelbft, 
1653 übernahm er das Eonrectörat an dem Egidifhen Gpmnas 
Io und flieg 1655.54 Dafıgem Rectorate, 1656 aber kamer als 
ector nah St, Are ‚von mwannen er endlich 1663 zum 
Rectorate nah St, Sebald befördert wurde. Wegen Alters 
Vicexter Theil, Yu und 
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und Unvermoͤglichkeit bekam er 1677 Hn. M. Ge Beer als 
Dicarium amdie Seite, lebte aber doc) noch 6 Jahre und flarb 
pen aa wor ns A e Fe re 

nm zu: erfeh e ute lateinifche und griech 
Gedichte verfertiget- r | “ Re 
‚ Kınfe- und Adta (chol sten Band, p.a7r- = = 2 
Zecher (Ehriftoph) ein, gelehrter Geiftlicher und guter 
Grieche , war ein gebohrner Nürnberger und ftudierte um 1560 
Wittenberg. Er mar ein Schüler Lor. Dürnhofers „ aufdefe 
fe ‚todgebohrnes Soͤhnlein er aud 2 griebifhe Gedichte ver» 
ertiget , die nebſt andern Epicedien gedrugft find, gleihmie auch 
unter den Epithalamiis dicatis nuptiis M. Laur. Herderi-, Nuslo- 
chiant, (Witt: 1564: 4.) eine griechiſche Elegie von ihm befinds 
lich iſt. Nachdem er zu Wittenberg, Magıfler getvorden , Eriege 
te er in feinen ee a De , und zwar zuerfbr567 
als Diaconus in der Nurnbergiſchen Vorſtadt Wöhrd, ſodann 
1570 als Paftor allda. 28, ief man ihn in die Stadt ſelbſt 
zum Diaconate nady St. Sebald, wo er — nem⸗ 
iſch den 2 Aug. 1575 ‚feinen Geiſt aufgab. Verheirathet hat et 
& ſchon 1566 mit Agatha , Hm, Leonh. Kriegs‘, Diac. u St, 
ebald in Nürnberg, Tochter. Er fan unmöglich der Chri⸗ 
fioph Zecber ſeyn, der 1558 Paftor im füneburg war, ob ihn 
wol das GL- und andere Nachrichten dafür halten wollen. Aufe 
fer obangeführsen kieinen griechiſchen Gedichten haben. wir noch 
von ihm: 

Euangelium Matth. VIIL (Ef afcendente eo in naticulart ete. 
od’ plerumque alias dominica IV poft Epiph. die in eccle+ 

ha legietproponi folet, reddirtumcarmine heroico, Witt. 1562, 

„ (Dedic, Io, Lud. Windpergero , ag Xıygammarcı Winshe- 

———— ‚füo etc.) Siehe Hirſch. dor ; 

Zeidelmaier (Johann) der Rechten Doctor, Fam als 


Mvocat zu Nürnberg an im Zahre 1516 , und flarb in dem gleiche 
foigenden 1517ten Jahtre. Zaire 


Zeidler, " EG 


Zeidler ( Earl Sebaſtian) ſein geſchickter Juriſte, hat das 
Licht der Welt erblicket zu Nürnberg den 24 Sept. 1719. Sein 
Batter, Hr. Marimilian Zeidler ‚tar Kapellmeifterzu Nürnberg; 
deffen Leben fiehet in Matthefons GrundlageeinerEhrenpforte von 
den Verdienſten der tüchtigften Kapellmeifter, ;p. 400.19. wiewol 
ſehr unvollkommen befihrieben. Die Fr. Mutter hies Kathar, 
Schmidin. ‚Sein nunmehr fel. Vatter gab ihm den erften Uns 
terricht in der Muſik und Der lateinifhen Sprache, Nach dies 
- fen wurde er dem SpitalersEonrector,, Hn, Mungen,übergeben 
und frequentirte ferner den berühmten Hn. Rector Colmar das 
ſelbſt, welcher ihm auſſer den gemöhnlihen Schulfiudien auch 
in der Mathematik an die Hand gieng. An dem Gpymnafio 
tvelches ser ſoweiter ‚befuchte , war der damalige Nector , Dr. 
20h. Paul Röder, fein Lehrer, deſſen id Sorgfalt und 
eutlichkeit ihm befonders unvergeßlich iſt. Zugleich börte er 
bey Hn. Zoh. Maier , Senior zu St. Lorenzen ze Eols 
legia in der Logik und Mathematik, Herr Prof, Doppelmayr 
aber hat nach einer groffen Liebe gegen ihn den ganzen Mathe⸗ 
matifchen Curſum ohnentgeltlich mit ihm Durchgegangen. 1739 
ift er zu den öffentlichen Vorleſungen befördert worden und hat 
auffer erftbefagtem Hn. P. Doppelmayın aub Moͤrln, Neges 
fein und Herdegen gehöret. Unter dieſer Zeit hat ihn fein Vat⸗ 
ter und der Organiſte ben St. Sebald, Hr. Wilh. Hier. Pachels 
bel, noch weiter in Dee Mufif unterrichtet , und er wurde deswegen 
zu dem ‚ ınunfaft ein ganzes Jahrhundert daurenden öffentlichen 
Mufikkranz in Nürnberg gezogen. Im Det. ſchon befagten Jah⸗ 
res bezog er Altdorf ‚ profitirte in den philologifchen und philofos 
phifhen Wiffenfhafften won den iberühmten Profeſſoren, 
Schwarz und Nagel, fo wie von dem damaligen Mag. Harte 
lieb, In der Rechtswiſſenſchafft hörte er Rinken, Becken , Deine 
lein, Spiefen und Heumannen, An dem legtern , dem On. Dr. 
Heumann z..befam er einen groffen Gönner , bey dem er nicht 
nur freyen Zutritt hatte, fondern deffen vortreflichen Rath erauch in 
alten Borfallenheiten einholen durfte, Noch dermalen correſ⸗ 
pondiret er mit befagtem Hn. Doctor , twurde in allerhand Ans 
gelegenheiten von ihm — ſo wie zu etlichen — 
| 42 . oe 
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en nachdruͤcklich recommenditet. Sein akademiſches Leben aber 


eſchloß er mit einer 1744 unter Hn, Dr, Heumanns Vorſitz 
berfertigten und vertheidigten. Diſp. de Saeramento -Gildoniae, 
Er begab ſich nun zurück in-feine Vatterſtadt, und machte 1745 
eine Heine Reiſe nab Coburg und die umliegende Orte, ſprach 
die Gelehrten und fahe ihre Sammlungen mit Nusen, 1752. 
kriegte er eine Stelle in der 8, Kanzley zu. Nürnberg und 1754 
wurde er Beyſitzer an dem kaiſerlichen befrenten rare 
1755 aberan dem Zeidelgerichte. In dem leßtern Jahre ift ihm 
der Plag eines in der vordern Kanzley ftehenden Kanzelliften ange 
wieſen und er noch dazu, ohne fein Geſuch, zum Vicarius des 
Raths⸗Secretariats ernennet, auch in die, mit dieſem Amte 
derbundne Pflihten genommen tworden. Verheirathet hater fich 
auch 1755 mitJgfr. Rofina Maria, des Altdorhfchen Stadtfchreis 
bers, Hn. Dened. Wilh. Bittners ſel. ätteften Tochter. Auſſer vers 
ſchiedenen Kecenflonen ‚die den-Erlanger gelehrten Zeitungen eins 
verleibet find , und der bereits angeführten Difp, de Sacramento. 
Gildoniae, hat er folgendes in. den Druck gegeben.. 


Diff. epiftol; de ueterum Phildfophorum ftudio müfico. Nor. 
174.4 
lo. lod. Beckii anniotationes ad Sam. Strykii introdudtionem ad. 
praxin forenfem. Nor, 1749. 8. (D ne Namen, ) 
Mit der Zeit.gedenft er-heraus zu geben ; 
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befindlichen Poſtillivnen. j 
Vitas ICtorum , qui doctrinae famaeque celebritate Academiam 
. Altorfinam illu nt, Zu diefen Leben , melche befannter 
waſſen der fel. Prof. Schmwars befihreiben wollte, hat Hr, 
Zeidler mit ungemeinem Fleife nicht nur die feinften Nachrichs 
ten , fondern auch felbft die Schriften der Altdorfischen Rechts⸗ 
lehrer, fo viel er. nur bekommen: Eonnte , gefammlet, 


„Zeltner (Andreas) ein: wackerer Geiftlicher , iſt den 
Fan, 1642 zu Altdorf aufdie Welt gefommen. . Sein Batter 
Fonbard chreiner und Bierbraͤuer dafelbfi, und die — — 


— 


tenthann, deſſenLeben wir auch 


Zeltner.. 5 


nn — — — — — —— — 
Barb. Poppin, waren beyde aus dem benachbarten Staͤdtlein 
WMeumarkt geburtig. Bey einem Hauspraͤceptor, Mag. Geyer: 


von Trarbach an der Moſel, und bey Hn. M. Joh. Ge. Müller, 
damaligen Rector der Altdorfiſchen Stadtſchule, hat er die An⸗ 
fangsgruͤnde der Studien geleget. 1659 gieng er nach Jena 
und genoß bey dem Prof, Friſchmuth Unterricht und Koſt. Von 
dannen wendete er ſich zuruͤck in feine Vatterſtadt, hoͤrte Felwin⸗ 
gern, Treu, Molitorn, Duͤrrn, Weinmannen und Reinhar⸗ 
ten. 1664 erhielte er daſelbſt das Magiſterium. 1666 iſt er zum 
Pfarrer in Altenthann und Vicarius der Altdorfiſchen Kirche bes- 
ftellet, 1669 aber zum Paſtorat nad Dilpoltftein und St. Helena bes 
zuffen worden. 1683 Fam er. nach Nürnberg: als Diaconus zu 
5 Egidien und Eriegte hier. 1690 das Seniorat feines Eollegii.. 
n den Eheftand ift ee 1659 getreten‘, mit Jgfr. Mar. Magdas 
lena ‚des berühmten Nectors bey St. Sebald in Nürnberg » 
oh. Vogels , Cfiehe oben) Tochter, mit welcher er 10 Kinder: 
erzeuget , von welchen mir bemerfen: 1) den großberuͤhmten 
Sohn , Hn. Dr. Guſtav Georg, deffen Leben: wir alfobald er» 
zählen, 2) On. 30h.David, derals Pfarrer inkichtenau geftorben „ 
von melchenfiehe Hirfch. dipt. 3) Hn Joh. Conrad, Pfarrernzu Al⸗ 
As eſchreiben. 4) Fr. Hel. Bar⸗ 
bara, verheirathete fich 1697 an Hn. Leonh. Lufft, Damals zu Fiſch⸗ 
bad), nachmals zu. Öräfenberg: Pfarrern. 5) Fr. Zul. Elther » 
it erſtlich mit Hn. Stadten , dann Hn. Efchemerfer „ ‚und ende 
lich mit Hn. Taffingen verehlichet geweſen 6) Suf. Magd.. 
am: durch eine Heirath nach Briyenfladt. Nachdem der Hr. 
Senior anderthalb Fahre —— geweſen, iſt er dem 
28 San, 1701 felig verſtorben. Im Druck iſt von ihm: 


aan auf r Joh. — eg Am —— 
interſtein egern der Aemter Reichene ilpoltſei 
und Wdenfels Rind, 1674, 4 6 


Siehe Hirfch: dipt:- 


Zeltner (Guſtav Georg) einer der Berühmteften Theo» 
logen, pornehmſten Ausleger a hei Schrifft und ion 
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Philologen, des vorigen Sohn /iſtin dem Nuͤrnbergeſchen Hilpoltſtein 
den 16 Sept. 1672 glücklich zur Welt gekommen. Sein Vatter 
ſelbſt und der Schufcollege zu Gräfenberg, J. Kas, brachs 
ten ihm Die erfien Gründe des Wilfens_bey. Als fein Vatter 
nah Nürnberg kom , genoß er in der Spitaler Schule Dafelbft 
den getreuen Alnterricht des Eonrector Brendels und nach dieſem 
in dem Gymnaſio des Rector Fuchſens, bey dem er auch befon» 
ders die ebrärfche Sprache zu erlernen anfing. In dem Egi⸗ 
diſchen Auditorio war er ein fleiſiger Zuhoͤrer der Öffentlichen 
und befondern Vorleſungen A, Arnolds, M. Beers, ©. Born⸗ 
meiflers und A. Unglents. Schon 1689 wurde er für tuͤchtig 
‚geachtet , die Univerfitäten zu beziehen. Er gieng nach Sena , 
und hatte Koh. Mich. Langen, Debenftreit und Joh. Andr, 
Schmid in der Philofophie , die ıhm nicht mehr fremde war „ 
zu Lehrern. In der Kirchen» und GelehriensGefbichte , in 
welchen beyden er eine feltne Kenntnif erlangte , lies er fich von 








D. Caſp. Sagittarius anführen „und in der Theologie war der - 


berühmte $0b. Wilh. Baier fein Lehrer. Um diefe Zeitnahmer 
die Schriften der Delmftädter Theologen vor die Hand und fans 


de fienicht nur gelehrter und feiner gefchrieben, als andere mit ſcho⸗ 
laſtiſchem Unrath nochvermifchte Bücher , fondern geflehet auch 


felbft , daß er Durch fie angerwöhnet worden ‚den göttlichen Wahrs 
heiten ohne menſchliche Vorurtheile nachzudenken. Weil er 
‚aber von Natur einen befondern Trieb zur -ebräifchen und andern 
‚morgenländifehen Sprachen hatte, fo hielte er ſich an den groſſen 
Philologen, Joh. Andr. Danzen , der über feinen unermüdeten 
und gefegneten Fleiß ein ſolches Vergnügen hatte , daß er zu 
‚öffentlicher Bezeugung deſſelben ihm, nebſt dem nachmaligen 
Abt zu Loccum , Juſt. Eph. Böhmer „ und einem Holländer, 
Joh. Wilh. von Sontem , im Jahre 1692 feine Manududtio- 
nem uiam oftendentem compendiofam ad ebr. linguae ana- 
Iyfin facilius inftituendam  «eiusque rite applicandam fynta- 
xin, Durch eine 200, Zuſchrifft zueignete und dieſe feine drey 
wobhlgeartete Zuhörer patriae ac-familiarum ornamenta, theolo- 
giae ac lingg. oriental, cultores feliciflimos , commilitones ſuos 
inter primos , nannte; welche £obiprüche um fo viel höher, Bu 

— 


F 
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fhägen warem , ie meßr bekannt iſt, wie ſparſam fonft der: ſel. 
Danz im Austheilung derfelben: geweſen if. Hr. Zeltner konnte 
alfo auf Gutbefinden: feines Vatters 3 den 18 Febr. mit 
Ruhm Magifter werden , worauf er eine öffentliche ‘Probe feiner: 
Gelehrſamkeit durch eine Difp. de Turamentis Ebraeorum „ die: 
er nicht nur ſelbſt verfertiget „ fondern auch als Praͤſes verthei⸗ 
digte , ablegte. Nun begab er fi von Jena über Hamburg: 
nach Kiel, wo er von dem gottfeligen und grundgelehrten Kortbolt: 
indas Haus und an den Tiſch genommen wurde und aus def» 
fer und C. Franfens , 3. B. Maiens und Heinr, Muͤhlens 
Borlefungen feine Wiffenfchafften vermehrte, Er wuͤrde laͤn⸗ 
ger zu Kiel geblieben feyn , wo nicht 1694 den 1 May Kortholt: 
geftorben wäre, Er gieng alfo nad) Hamburg, allwo er über 
ein viertel Jahr blieb , - um von dem berühmten Esdr. Edzard 
in dem Rabbiniſchen Unterricht zu empfangen , wobey er fich 
noch der Anweiſung eines goidhrigen Juden in der Gemara be⸗ 
diente, Nachdem er das vornehmfte in-Niederfachfen geſehen, 
gen er nach Dberfachfen , beſuchte Wittenderg , Leipsig , 
alle , wo er der recht koͤniglichen Einwerhung der Univerhrdk 
beymohnte, und Fam fodann über Sjena und Coburg nad Haufe, 
“ Er hatte zwar noch eine Reife nach —* und beſonders nach 
Franecker, im Sinne; allein ein Beruf zum Inſpectorate über: 
die Alumnen und Defonomie zu Altdorf, hintertrieb dDiefelbe , 
und — dieſes Amt 1695 den 9 Fan, an, welches er auch 
3 Jahre mit Beyfall fuͤhrte. 1698 wurde er nach Nuͤrnberg zum Pros 
feſſor der Metaphyſik und Vicarius des Kirchen⸗Miniſterii beruffen. 
Seine Profeſſion hat er im Egidiſchen Auditorio den 5 Zul, 
mit einer Rede de confanıguinitaretheclogiae myfticae et me- 
taphyficae fcholafticae: feyerlih übernommen. 1700: friegte er 
ftatt_ des Vicariats das Diaconar bey St. Jacob, und nad 
vier Fahren wurde er zum Diaconus bey Si. Sebald ermähler, 
Das Jahr 1706 war der Zeitpunct , in welchem man die Vers 
dienjie dieſes vortreflichen Mannes vollkommen belohnen Fonnee, 
Es iturben zu Altdorf zween unvergleichliche Lehrer, Wegleiter und 
Wagenfeil , deren wichtige Stellen durch Zeltners einzige Pers 
fon Fonnten erfeget twerden, · Er wurde alfo jur Derfelıen Dee 
6üs 
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Gottesgelahrtheit und morgenlaͤndiſchen Sprachen und zugleich 
um Diaconat an der Kirche zu Altdorf berufen. Sein Taufs 
pathe und dauerhafter Gönner , der Herr Kirchenpfleger und vor⸗ 
derſte Curator der Altdorfifchen Akademie, Guſt. Ge. Tetzel war auch 
hiebey fein vornehmſter Befoͤrderer. Den 22Nov. hat er ſeine gedop⸗ 
pelte Profeſſion mit einer öffentlichen Rede de genuina ſpurisque 
*heologiam tradendi methodis angetretten, und im folgenden 
Jahre iſt er auch hoͤchſt verdienter maſſen zum Doctor der Theo⸗ 
logie an dem iährlichen Feſte gemachet worden. Durch Langens 
Abzug von Altdorf wurde er Archidiaconus an der Kirche + 
und durch ar Tod gelangte er IE gun Paftorate und 
und der vorderften theologifchen Mrofeffior. eines Ordens iſt er 
verfchiedenemalDecanus geweſen; der Univerſitaͤt Rector aber wollte 
er niemalen werden. Inzwiſchen verwaltete er alle feine vorbefage 
ten hochwichtigen Aemter mit größter Treue, Sorgfalt und Ber 
dienſten. Er war zwar von fehr Erdnklicher Seibesbefchaffenheit,, 
ober diefer ohngeachfet in der Arbeit unermüdet ‚- von telcher 
er fih aud durch die Dlage des hupochondrifchen Uebels nicht 
abhalten lies; wie denn noch lebendige Zeugen:vorhanden find ‚daß 
er auch dann und wann auf dem Kranfenbette feine Zuhörer unters 
richte habe, So gruß —— und Wiſſenſchafft war, ſo 
groß war auch feine Beſcheidenheit / Demut/ und ſo exemplariſch 
ſein Wandel, Im Predigen war er gruͤndlich gelehrt, beliebt 
and ernſtlich. Im Lehren floß ihm die Rede als ein Strom, 
und es konnten don ihm muntere und aufmerffame Zuhörer in 
einer Stunde mehr kernen , als von manchem in einer ganzen 
Woche. Wenn feine Meynung in verfciedenen Stuͤcken, 
swelche die Grundmahrheiten unferer Religion nicht betrafen, 
von andern Theologen abgieng , fo trug er. Diefelbe mit größter 
Pefcheidenheit vor und konnte hernach den ABiderfpruch ohne 
heftige Bewegung des Gemuͤths wohl leiden. Ob er gleich von 
verſchiedenen Perſonen ſcharf angegriffen wurde, :und es ihm 
dabey an noͤthigen Gruͤnden zur Behaubtung ſeiner Meynung 
nicht gemangelt haͤtte; fo woͤllte er ſich Doch mit keinem in et⸗ 
nen Streit einlaſſen, um die Bruͤderkriege in unſerer evangeliſchen 
Kirche / welche er oͤffters ſehr beklagte, nicht vermehren zu an: 
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Das Studium biblicum war feine Haubtarbeit, und hatte er 
durch ſtete Hebung eine ſolche Stärke in der Auslegung der H. 
Schrifft erlanget , daß ihm menige hierinnen gleich zu achten 
oder vorsugiehen find ; mie hievon nebft feinen vielen eregetifchen 
Difputationen , fo wol diemit fo vielen treflichen Anmerkungen 
von ihm herausgefommene Altdorfifche oder gebeifche Bibel y 
als au das, mas er zu dem fogenannten Weimariſchen Bir 
belwerke beygetragen hat , ein unmiderfprechliches Zeugniß ables 
gen. AusHn.%oh.Leonhard Fröreifens zu Strasburg 1754 gehalter 
nen Difp. telcheludicia deiis, qui feculo praefenti ftudio ex- 
egetico profuerunt,enthält, verdient mol folgende Stelle zumLob des 
fel. Hn. Doctor hieher gefeget zu werden. ie heift : Longe 
peripicaciore iudicio (quam loach, Langius ) exegetico praedi- 
tus fuit G. G. Zeltner, Theologus Altorf. cui primum inter di- 
fcipulos ſuos locum conftanter adiudicauit magnus et incom- 
parabilis Danzius --- et hoc quidem iudicium Danzius de Zelt- 
nero tulit iure optimo maximo. Praeferendus enim eft Zelt- 
nerus omnibus fere Exegetis ob breuem et nihilominus claram 
atque concinnam [cribendirationem, qua inprimis fe commendant 
eius annotationes,quibus SS.libros illuftrauit inBibliisGerman, an- 
no ſeculi huiustrigefimo editis, in quibus, quae in uerfioneLutheri 
emendanda ipfi uiſa funt , modeftiflime et folidiflime indicauit, 
multisque Script. locis pauciflimis uerbis.clariffimamlucemaffudit, 
Seine vornehmfie Nebenarbeit, in welcher er feine Erquickung 
und Ergöglichkeit fuchte, war die Kirchen » und Gelehrten, His 
ftorie, infonderheit mag unfre berühmte Datterftadt Nürnberg 
von den Zeiten der Reformation her angieng , worinnen er ei 
ne ausnehmende Wiſſenſchafft befaß, welches feine hieher ger 
hörige Schriften und Leben verfchiedene Nürnberger beftärken , 
die mir alle zum befondern Wortheile diefes Werkes gar offte 
gebraucet haben, Kinen fo groffen und unermüdeten Lehrer 
nun zu verlichren , Eonnte der Univerfität Altdorf nicht gleiche 
giltig fenn. Es gefchahe aber Diefes im Fahre 1730 , da Die 
überhäuften Anfälle feiner Krankheit und die vielen Arbeiten 7 
nebjt dem hereinbrechenden Alter, feine ohnedem geringe Leibes⸗ 
Eräfften dergeſtalt geſchwaͤchet hatten, daß er ſich endlich aus 

‚ Vierter Theil, 3; dem 
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dem akademiſchen Geraͤuſche heraus begeben und nach mehrerer 
Ruhe ſehnen mußte. Er verlangte nach dem flillen Landleben + 
ben weichem er gar gerne noch Gott in feiner Kirche dienen wolle 
ge. Und fo gefchahe es dann, daß er in gedachtem Jahre nach 
feinem Wunſch zu einem feltnen und merkwürdigen Exempel 
aus einem hochverdienten vorderſten Profefor der Theologie ein 
Dorfpfarrer in dem ohnweit Nürnberg gelegenen anfehnlichen 
Dorfe Poppenveut wurde. Auch allda aber legte er feine geſchick⸗ 
ge Feder nicht nieder , fondern verfertigte unter treuer Verwal⸗ 
tung feines Hirtenamtes noch verichiedene nügliche Schriften, 
Ein Theil feiner Eorgen war auch auf die Belehrung des iüs 
diſchen Volkes gerichtet , vo ihm feine groſſe Erfahrenheit 
in den rabinifiben und ralmudıfchen Schrifften, fo wie das, feiner 
Pfarre nahe gelegene, Fürch Gelegenheit gab. eine Eorrefpone 
Den; mar, wie fen Umgang, leut ſelig und lehrreich. Er lebte feit ı 702 
mit Frau Katharina Barbara, eines Nürnbergifchen Kaufmanng, 
n Joh. Ge. Seigmaiers , Tochter, in einer vergnügten., aber uns 
uctbarn Ehe. Diefe feine Gemahlin und Wittwe it noch 
jermalen am Leben; er aber ift den zo ul, 1738, nachdem er 
Bon einem — 
Tod * Freude feines Erlöfers eingegangen. Bender am 27 Jul. 
angeliellien Leiche durften feinem genauen Verbote gemäß keine 
Gedichte ausgerheilet werden. 2740 ift ihm zu verdienten Eh⸗ 
gen von Hn. M. Joh. Earl Lochner ‚eine öffentliche Lobrede in 
Nuͤrnberg gehalten worden , wozu der Hr, Pred. und Prof, - 
Joach. Negelein eine Einladung geſchrieben hat. (S. unfern 
3 Theil, p. 19.) Ehe wir feine Schriften anzeigen, ift nicht zu 
dergeſſen , daß er ſich chemals vorgenommen habe, bey feinen 
wenigen&rgögungs Stunden ein nügliches Werk derypographiis 
illuitribus et priuatis auszuarbeiten , zu welchem er auch allerhand 
Nacrrichten fleifig gefammkt har. Alleine andere Gefchäffte und 
zunehmendes Alter verhinderten die Ausfertigung. Hingegen 
rachte er ein anders wichtiges Werk noch vor ſeinem Ende in ſeinen 
Nebenſtunden zu Stande , nemlich Vitas ecclefiae Norimbergenfis 
Antifttum,. Don diefen beyden Werken wollen toir feine eigne 
orte anführen , die er in einem kurz vor feinem Tode an den 


bes 


fluß hart getroffen worden, durch einen feligen 
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berühmten Hn. Scheihorn in Memmingen erlaffenen Schreiben 
gebraucht. Muſae meae heiſt es , iam pene filent, poſtquam 
uitas noftrae ecclefiae Antiftitum ab initio repurgatae do@trinae 
rudi penicillo delineaui , plagulisque ſupra centum complexus 
ſum, Patronoque tradidi iss illuftri , (feil. Dn. Hier. 
Guil. Ebnero ab Efchenbach etc.) Afferuandas inguam, quia 
nunqguam in lucem editum iri ob uarias cauflas extra dubitationem 
pofitum eft. De typographiis illuftribus et priuatis uix ſpes eft, 
aliquid me uiuente publicandum. Nimius enim ille läbor eft, 
uem aetas mea uix ferre poflit. Hoctamen promitto, colle- 
nea, quae [chedulis uariis inferipta praefto funt, amico cuidam 
me traditurum eſſe, et fi accipere uelis confulum illud chaos „ 
Tibi inprimis committere praeoptauerim. Ob dieß letztere ges 
ſchehen , und Hr. Dr. Schelhorn die Collectanea gekrieget habe 
wiſſen wir nicht gewiß. Uebrigens ftifften ihm feine vielen Schrift 
ten, unter welchen Feine fchlecht, oder mittelmäflig iſt, ein une 
vergänglihes Denkmahl. Manhat öffters gewunſchen, daßfeis 
ne vortrefliden Difputationen zufammen gedruckt würden ; und 
man bat aud einige Hoffnung dazu , indem wol, wie wit in 
unferm aten Theilp. 527 melden durften , Hr. Andre. Ge. Lufft 
ein ang Anvertoandter des fel. Hn. Doctors , Die Ausgabe 
diefer Diſputationen mıt eigenhändigen Anmerkungen des ſel. 
Verfaſſers vermehrt beforgen möchte. Wir eilen nun auf Die 
Erzählung der Zeitneriſchen Schrifften felbft uud folgen Darinnen 
unferer beliebten Ordnung : 


Diff. de iuramentis ueterum Ebraeorum, occaf. locorum Matth, 5; 
33fgg. 23, 16. 26, 63. Ienae. 1693. 
Adolefcentia Reipubl. Ifaelitarum, ſ. de Iudicum temporibus 
hisque proximis in ı Reg. 6, ı. et Alt. 13, 20. exercitatio. 

Norimb, 1696. 8. 

Progr. inaug. in ftilo lapidari fiftens epitaphium Metaphyficae 
fcholafticae. Nor. 1698. fol. 

A.N.adI. A. Danzium , P. P. Ienenf. de peccato in Sp. S. et de- 
fcenfu Chrifti ad inferos epiftola. Nor. 1704: 4 ie Unid. 
Nacht. von 1704, p. 551. und Hr. Mich, Lilienrhal in einer 

2 unter 
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unter Quiſtorp gehaltenen Diſp. haben Zeltners Meynung ange⸗ 
seiffen, er har fish aber nach feiner Gewohnheit niemalen vers 
theidiget. 

Progr. inaug, de piorum defideriorum fecriptoribus. Alt. 1706. 4 

De corruptelis et medelis theologiae dıfl. feu oratio gemina, 
Acceff. fchediafma de fcriptoribus piorum defideriorum au- 
ctius: Epitaphium Metaphyficae et ideatheologiae foederalis. 
Nor. 1707. 4. 

Diff. inaug. de nouis Bibliorum uerfionibus germanicis non 
temere uulgandıs ,„ contra Trillerum et Reizium. Alt. 1707. 
Eine verm.hrie Ausgabe , welcher noch bepgrfüget murde: 
I. Wigandı orat. de ( atechifmo Lurheri in eıclefia rerınenda 
recula, et A. Caluuiı de uerf noua Bibl. Helmftad, ex MSCto; 

. Fan zu Altdorf 1710 in 4 zum Vorſchein. 

Diff, de cruce Paulli 2 Cor. ız, 7. cruce Fxegetarum, refixa, 

. Alt. 1707. Rec. 1716. 

De feminis ex Ebraea gente eruditis , difp. generalis, 1708. Rec. 

- emendat. 1718. 

Deborae inter prophetiffäs. eruditio, tanquam eruditarum ex 
Ebr. gente feminarum fpecimen , difp. II. ı 708. 

Difp. quod in S. Coena etiam indigni uere Sacramentum accipi- 

ant et participes fiant Corp. et Sangu, Chrifti.s1708- 

Chronotaxis millenarii ab O. C. quarti, difp. 1709. 

De Prifcılla Aquilae Vxore , tanquam feminarum e gente Iu- 
daica erud. fpecimine, ad Alt 18 etc. diſp. III. 1709. 

Schilo nodis fofutus , h. e. fenfus loci claflıci, Gen. 49, Is 
teftitutus, dıfp. 1710. 

Sciagraphia hiftori.e philofophicae nou=-antiquae , breuibus tabb. 
‚delineatae. Alt. 17:0. fol. 

Paralipomenon Ofisndrinum,, ſ. Leonh. Kulmanni , Antift. No- 
rimb. vita et fata, diſp. 1710. 

Eloquentia haerefium obitetrix, difpp I. 1711. 

Difp. de initiis baptifmi inıtiationis ludaeorum. 1711. 

Alexandra fudaeorum regina , tanquam ſpecimen fapientis ex 
hac gente feminae, diſp. IV. ızı1. 


Tert ullus obtrectatot, h, e. diſſ. theol, critica, qua, ecclefiam 
zu E euan- 


— 
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euangelicam non eſſe ſectam, idoneis argumentis oſtenditur 
et criminationes aliae modeſte diluuntur. Tract. Alt. 1711. 4 

. Logicae tripartitae, et in Logicam ſtricte fic dicten, Herme- 
neuticam arque Didadticam diuifae idea, ad Medicinae Men- 
tis formım compolita, Alt. 1711. fol. mai. | 

Euangelıum tetragrammaton e N. Teft. exulans, difp. 1712. 

Difp exeg. qua Dei praecepta non bona nulla eſſe ad Ezech, 
20, 25. 26. oftenditur. 7713. 

De ferui negligentis dichotomia per cultrtum, ad B. Gottfr, 
Olearium, Theol, Lipf. Epiftola, fub nomine Georgii Augu- 
ſti Pancomii. 1712. 

Lineamenta Metaphyfices , in Ontologiam „ Theologiam Nat. 

. et Pneum.ticam diuifae , dudta. Alt, ı713. fol. mai. 
Birchath hamminim, (.fragmentum Pauli Ayo TvsUGoV , inter 
Judaeorum preces obuium, difp. 1713. Iſt auch in eben 
Dem “jahre als ein befonderer Tractat ausgegeben worden. 

Difp. de aftro ludaeis quondam ominofo, £. figno filii homi- 
minis dudum exhibito. 1714. 

- - de crucei hrifti in V. T. praefignificata, 1714. 

- - de imagine diaboli loco diuinae, ad Gen 2, 22fggq. 1714. 
De Beruria, ludaeorum dodtiffima femina , difp. V. 1714. 
Rhetoricae Sacrae nucleus , ex b. Glaflio, cum additam. qui- 

busdam , compendifaetus , et ad Danzianam [yntaxin accom- 
mödatus.’ Alt. 1714- 8- 

Mauritii Helingi, Antift. Nor,, uita , placita et ftudia, dif. 
1714. it in eben dem fahre befonders als ein Tractat auch 
ediret worden, 

Difp. de fubiedtione IEfu Chrifti gloriofa, fuper ı Cor. 15, 22- 
28. 1715. 

Munimentum capitis feminei contra angelos , ı Corn. 11, Io. 
difp. 17175. 

Gad 5 Meni, Iudaeorum hodiernorumDii, ad Eſ. 65, 11. diſp. 
IS 

De Ahiliafmo praefenti , in quo D, G. uiuimus, ad Apoc. 20, 4 
conıedturae , difp. 1716 


Xx3 Difp. 
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Diſp de beneficorum fundamento in futurum, ad ı Tim, 6,19 
1716. 

De PaulliLautenfack , Fanatici Nor. fatis:et placitis , fchediafma, 
Acceflit Io. Schuuanhauferi de S. Coena et maieft. Chrifti epi- 
ftola, Alt. 1716. 

De erudita virgine ludaea per tranfennam docente,cum commen- 
tatiuncula ad Modium in Sinear deportatum, Zach, 5 »7fgq . 
difp. VI. 1717. 

De —— cnniugiorum prohibitorum fundamento conie&turae, 
dilp. 1717. 

- Theologus circuitor, T. de Periodeutis Vot. Ecclefiae reftituendis 
uotum, difp. 1718. | 
De iuftificatione particulari, difp. 171$. 
De Rebecca Polona, erud. in gente lud, femina rariori exemplo 
diſp VII. 1719. | 
geichpredi se auf Hn. Dr, und Prof, Eph. Sonntag ꝛc. Med. 


1718. 

Schediafma de fufpicionibus ecclefiae noxiis, quo ad difpp, fuper 
Breuiario controuerfiarum cum Remonftr. habendas, inuitat. 
1719. af unter dem Titel de Theologo fulpiciofofchediafma, 
wieder aufgeleget worden. 

Breuiarium controuerfiarum cum Remonftrantibus agitatarum 
cui praef. hiftorica eſt praemiſſa. Nor. et Alt, 1719. 8. 

Difp. qua typus polygamiae in N. Teft, abolitus delineatur. 
1719. 

- &4 “ humilitate gloriofa Eſu Chrifti Iudaeis ferali, adEL[ 3,8. 


1720. — 
Meletema paftorale de larga perfuſione in baptiſmo, difp. 1720. 
Oft auch unter dem Titel, Merfionis in baptifmo apoftol. lar- 
ga perfufone inftaurandae , in eben dem Fahre herausgekom⸗ 
men und 1725 verbeifert und mit Io. Bugenhagen uulgo Pome- _ 
zani iudicio.de eodem argumento vermehrt erfchienen. 
Horologium Pilati ad Ioh. 19, 14. dilp. 1720. Rec. 1721, 
Diff. de monogrammate Paulli in 2 Thefl. 3, 17. 1721. 
Horologium Caiphae ad Ioh, 19, 14. dilp. 1721. 


Libri‘ 
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Libri Normales: Nori:vbergenfese Nürnb, und At. 1721, 4. 

Diefe Ausgabe if von dem fel. Hn. Dr, beforget worden. 

10. Kıufmanni ,„ Paft. ad sp.S. Nor, uita et merita, difp. 1722. 

‚ Vitae Thevlogorum, a condita Academia, Altorphinorum. 
Nor. et Alt, 1722. 4. cum: imag. aer. . 

Diff. de Scriptura $. diuina ſua luce radiante. 2722. 

Quaeftio theol. cur articulı fidei fundamentales non fint im 
Script. $. preflius definiri , diſp. 1722. 

"Diff. de aurora fidei inter rationis tenebras emergente, ad 
E[.8, 19. 20. 1723. 

- - qua illegitimae uocationis miniſtrorum ecclefise genera et 
repagula legirimaeque munimenta proponuntur, 1723. 
Yubelpredigt aus Pf. 145, 34. an dem Altdorfifchen akademie 

fiber, Zubelfefle 1723 gehalten. Steht in den Actis Secul. 
Aca t. 

Breuiarium Theologiae moralis, cum oeconomicorum, politũ- 
corum et paftoralium officiorum ſynopſi, tabb, omnino XXV. 

comprehenſum. Alt. 1723. fol. oblong. 

Diff. in qua horologium ĩohannis ad lo, 19, 14, illuſtr. propo- 
nitur, 1724- 

De hora crucifixionis Chrifti differtationum ternio; cui acceſſ. 
lo. Dan. Maioris de lota: fubf.ripto ex antiquis monumentis 
exulante epiftola. 1724. Die 3 voran ſtehenden Difp, find vor» 
her gehalten und bier zufammen gedruckt worden. | 

Breuiarıum controuerfiarum cum Enthufraftis et Fanaticis agita- 
tarum-, praefatione hiftorica inſtructum. Lipl. 1724 8. 

De laltha , Principis filia „ erud, e gente lud. feminarum ſpeci- 
mine, difp. VIII. 1725. 

Diff. irenica de abfoluto: decreto ewangelico ex Rom. 9. folide 
adfttuendo; 1725. Hiewider ift 1726 Guſt. Liffei confide- 
ratio diff. irenicae de abfoluto decreto herausgefommen. 

- - de Comoedia muta Carolo V Caeſari exhibita , quam ex 

hiftoria fuperioris aeui ecchefiaftica delectam proponit, 1725. 

Synopfis logoma hiarım pietifticarum fub nomine Georgii Au- 
gutti Pachomii, Franc f. 1725. 8. Hiewieder iſt Lo. Franeilci 
Salome nefcıens quid petat, 1726 in 8 Neeansgebemmmen 
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Diſſ. qua in filios Michal ſterilis ad 2 Sam. 21, 8. inquiritut. 
1726, 

- e de choreis ueterum Ebraeorum, 1726. 

Kurzgefaßte Diltorie der gedruckten Bibel ⸗Verſion und ans 
derer Schriften D. Luthers , in der Befchreibung des Lebens 
und Fatorum Hanns Lufftes, berühmten Buchdruckers und 

,.. Händlers zu Wittenberg , auch anderer dafigen und benach« 
barten Typographorum, an In. Leonh, Lufft, Stadtpfarrer 

: tu Grefenberg , geftellet ꝛt. Nürnb, und Altd, 1727. 4. 

Difp. de uirtutibus obfoletis, 1727. 

.-. = de hofpitalitate nondum obfoleta, 1727. F 

» - de more et iure inter concionandum Biblia 5. euoluendi. 
1728. . ' F 

‚= - qua praemium lebulaeorum caftri expugnati 2 Sam. 5, 7. 
expreffe definitum afferitur. 1729. 

Hiftoria Crypto-Socinifmi Altorfinae quondamAcademiae infefti _ 
arcana, ex documentis maximam partem MSS. ita adornata, 
ut cum hiftoriae illurum hominum illuftrandae , tum dogma- 
tibus in uniuerfum refellendis inferuire poflit. Accefferunt 
praeter alia Valent. Smalcii diarium uitae ex autographo et 

Mart. Ruari epiftolarum centuriae duae, Lipf, 1729.4. Der 
votrefliche Goͤttingiſche ICtus, Dr. Dr. Ge. Efii. Gebauer, 
hat diefes ſtarke und leſenswuͤrdige Werk zum Druck befördert 
‚und mit einer Vorrede begleitet. | 

Biblia, d, i. die gange heil. Schrift nach der deutfchen Ueberfegung 
D. Luthers 2c, mit kurzen Erklärungen und Vergleichungen 
der einander entgegen zu feun fcheinenden Stellen, auch am 
Ende befindlichen vollftiändigen Anmerkungen durchgehende nach 
dem Grundtext erläutert von ©. ©. Zeltner. Altd. 1730. 

glroß 8. Iſt von dem bekannten Verleger, Ernft Friede. Zo⸗ 
ebl nicht nur ſtark vermehrt 1740 ‚, fondern auch bernad 1753 in 
gröferm Quartformat aus Dem MSCte des fel. Verf. verbeſ⸗ 

ert , und fo mol mit Hn. D. Joh. ac, Pfigers Borrede, als 
pn — guten und erbaulichenZuſaͤtzen vermehret herausgege⸗ 
ben worden. Er 


Dif. 
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Diff, de orthodoxia uel tandem in Script. $. reperta. 1730. In den 
ünſch Nacr. 1732. p. 165 fgq. ſtehen vermeyntliche Monita 
perneceflaria zu Diefer . 

- - qua löfephi filentium euangelicae kiftoriae non noxium 

effe oftenditur. 1730. 

- - qua ©&wov Theologorum , f. quodin ftudiiset muneribus 

faerıs diumum eft, expenitur. 1730. 

Genduere Unterfuhung, tie es mıt den fogenannten Schwa⸗ 

 bacber Artikeln , als dem Anfange der ãAM beſchaffen, 
in einem Sendfchreiben an Hn. Hier. Wilh. Ebner von 

Eſchenbach 2, 11. Nürnb, 1730. 4. 

Nachricht von dem alten Lurherifben Auffhlagen der Bibel une 
ter den Predigten, in einem Sendſchreiben an Hu. Joh, 
Friede. Supfen , Pfarrer zu Waldthan. Nürnb. 1731.8. 

Erläuterung der Nürnbergifcben Schul und Reformations ⸗Ge⸗ 
fehichte , aus dem Leben und Schrifften des berühmten Se⸗ 
bald Heiden, Redtoris bey St. Sebald, geſammlet und im 
ein Sendfbreiben an Hn. M. Gottfr. Engelb. Geiger, Rect. 
der Sebaider⸗ Schule , verfaflet. Nuͤrnb. 1730.85 

Mart. Lodingers Trofifbrifft und Briefe mit einer Vorrede Dr. 
©. ©. Zeltners von der Salzburgiſchen Kirchen ⸗Hiſtorie. 
Nuͤrnb. 1733. 8. 


Sendſchreiben a 8 M.Ge. Zac. Schwindel von dem merk⸗ 
würdigen Leben Koh. Ketzmanns , erfien evangelifcben Rectors 


der Schule zu St. Lorenzen in Nürnberg. Frankf. und Leipi. 
1734. 4. Es ift aud in Th. Sinc. 2ten and in 8, p.181 fq. 
eingedruckt, woſelbſt noch Eingange weiſe ein Urtheil 
von Dachfelii Bibliis accentuatis befindlich iſt, fo in der 
zuerfi angeseigten Ausgabe in 4 meggelaflen worden. 

Sendfreiden , worinnen von der alten und hoͤchſt raren Deuts 
fchen Wormfer» Bibel zuverläfige Nachricht Hn. Mich. Lein⸗ 
mebern , Haudelsmann in —2— ertheilet und bey ſolcher 
Gelegenheit zugleich die * der Wormſer Propheten, wie 
auc der Wormſiſchen Kirche ſelbſt, und dann endlich! der 
Beringerifchen allerälteften Harmonieder Evangeliften u. a. m. 
erläutert wird. Altd, 1734. 4 

 , Pierier Cheil. PT) Ge⸗ 
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Genaue Unterſuchung des ſeltſamen Füdifhben Wahns von dem 
Tekupha⸗Blut, in einem Sendſchreiben an Hn. M. Carl 
Kriedr. Lochner » Pfarrer zu Fürth. Franff. 1734. 8. 

De impedimentis et adiumentis conuerfionis Tudaeorum prae- 
cipuis ad Dn. Io. Heluuig. Engerer, Eccl. Schuuobac. V.D, 
M Epiftola. Franc. et Lipf. 1735. — 

Breuiarium controuerſiatum cum eccleſia graeca ac proinde etiam 
ruthemca adhuc agitatarum, Nor. 1737. 8. 

Kurze Erörterung der Frage: ob ein getaufter ehemaliger Jude ſei⸗ 
nem noch iüdifchen Weibe mit unverlegtem Gewiſſen einen 
Scheidbrief geben , oder auch ihm folcher auferlegt werden 
konne? Franff, und Leipz. 1737. 8, nf 

Enneas quaeftionum philologicarum „ f. de grauiflimis Philolo- 
giae S. capitibus meditationes,, auditoribus quibusdamfeledtio- . 
rıbus abhinc aliquot annis traditae , nnnc primum ob argumen- 
ei dignitatem publici iuris fadtae. Franc. et Lipf. (Alt.) 1747: 4 

Der gelehrte, aber frühzeitig zu Wien verKorbene, M. Joh. 
Sa. — Lindau, hat dieſes Werkgen mit einer Vorre⸗ 

e begleitet. 

Viermal funfjig kurze, doch erbauliche, Leichenreden ze. nebſt eis 
nem fuͤnffachen Regiſter. Altd. 1747. 8. 4 Theile, 

Von den verſchiedenen Anekdoten, deren etliche der Sel. 
in dan, von ihm ſelbſt unterden Theologis Altorfinis beſchriebenen 
Leben angeführet hat, und zu melden auch noch Annotationes 
in Cel. Heumanni Confp. Reipubl. Liter, und eine 1725 am Pes 
tri und Pauli Fefte gebaltene Rede de Theologis Norimbergen- 
fibus aliis ad tempus commodatis gehören, befigen mir ſelbſt 
folgende zwey MECte: 
Collegium Antiquitates Iudacorum Sacras, ſecundum ductum 

Adr.Relandi, exponens. 

Hiſtorie der Librorum Normalium Nurnbergiſcher Kirche, aus 
meiſt geſchriebenen documentis zuſammen gezogen, nebſt Bey⸗ 
lage der documentorum ſelbſt. « Diefe ſchoͤne Arbeit iſt mehr als 
ene Sefcbichte unferer Normalbücher und faflals eıne furigefaßte 
Nuͤrnbergiſche Kirchen» und Keformariong » Hiftorie anzufeben. _ 

Man fehe; Fabricii hift, bibl, fuae, P. IV, p. 80. 81. Zeltn. 
us 


wit, theol. Hirfch, min. iub. Hamburgifhe Berichte von gelehr⸗ 
ten Sachen auf das Jahr 1738 ‚ mofelbft im 6sften Stuͤck der 
berühmte Hr. Dr. Schelhorn das Zeltnerifche Leben ziemlich weit⸗ 
läuftig und ſchoͤn befchrieben hat. 


Seltner (Johann Conrad ) ein gelehtter Geiftlicher, 
des vorigen Bruder ‚ ift zu Nürnberg den 4 Det. 1687 gebohren 
torden. Er befuchte das Egid. Gymnaſium und legte vornem« 
lih bey An. J. C. Stoy die Gründe der Latinität. Nach dem 
1701 erfolgten Abflerben feines Vatters nahm fich fein dlterer 
. und allererit befchriebener berühmter ‘Bruder, der Damals ſchon 
in Rürnberg befördert war , feiner mit Lehre, Rath und That 
fo getreu an, daß auch unfer Hr. Zoh. Eonrad felbigem allegeit 
mehr mit Findlicher als brüderlicher Achtung begegnete. Mau 
Ban ſich au leicht einbilden,, daß der Hr. Dr. Zeltner feinen 
Bruder , welchem ohnedem gute Maturgaben zu ftatten Famen , 
auf das vorzüglichfie gebildet habe. Er befuchte übrigens 
in dem Egid. Auditorio Myhldoͤrfers, Wülfers und Eſchenbachs 
Vorleſungen und begab ſich 1706 im Zuny nah Altdorf. 
Moler , Omeis, Roͤtenbeck, J. W. Baier, Schwarz , Müller 
und der damalige Hr. Inſpector Pfiger lehrten ihn die Anfangs⸗ 
Wiſſenſchafften , von welchen er nachgehends in die Hörfäle Der 
Theologen, Sonntags, Langens und feines inzwiſchen nad 
Altdorf beförderten Hn. Pruders gluͤcklich übergieng. Unter 
dem Vorſitz gedachten feines Bruders hat er dreymal auf dem 
Katheder feine Geſchicklichkeit gezeiget, und Die erfte Difp. de 
eruditis in Iudaica gente feminis, fodann die , de Debora Pro- 
phetiffa , und endlich drittens eine andere, qua Dei praecepta 
non bona nulla eſſe, ad Ezech, 20, 25. fq. oftenditur , rühm uch 
vertheidiget. 1711 gienger nad Wittenberg und Jies ſich von 
Wernsdorf, Chladenins , Klaufing und Demedig in der Theos 
logie noch mehrers unterweifen. Hier errichtete er mit dein 
berühmten Joh. Cph. Wolfen , der Damals zu Wittenberg als 
Lehrer der ABeltweisheit ſtunde, eine vortheilhafite Bekannte 
ſchafft, die hernach in einem ‚gelebrten Briefwechfel fortgeleget 
wurde, Nah einem Fahr verlied ee Wittenberg, beſahe 
Berlin, und gieng durch Niederfachfen ‚mo er überall Die 
gelehrten Männer begrüßte 'y na Daufe und wieder „. 

y3 All⸗ 
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Altdorf. Sein Hr. Bruder gieng ihm aufs neue mit 
pärterlicher Vorforge, mit Haus, Tiſch, Büchern und Lehre 
an Handen „ _moben er au. noch) vieles von dem bes 


* 


ieche gu Altdorf-, in welchem Dienfte er feinem 


eines Altdorfifchen mackern "Bürgers, Wittwe, welche erſt vor 
a Kahren zu ihrer Ruhe eingegangen ift. Ein mit ihr erzeugtet 
Eohn , Hn. Dr. Guſtav Georg , wird fogleich vorkommen. 
Der ug: trennte aber dieſe Ehe bald wieder / indem er ums 
fern Hn. Pfarrer Zeltner durch einen gar frühzeitigen Tod im 
fien Fahre fe U. den 7 Apr. 1720 von der Welt abforderte. 
8 murden durch diefen Tod verfchiedenegelehrte Arbeiten untere 
brocen ‚ die ihrem Verfaffer gewiß Ehre gebracht haben würden. 
Es legte fich nemlich der fel..Hr. Pfarrer vorzüglich auf Die Gelehr⸗ 
ten⸗ iſtorie, beſonders die Geſchichte Der Bucddruckerey und 
hat nicht nur durch ſein Theatrum Corredtorum feine Geſchick⸗ 
‚fichteit in_Diefem Studio bereits gejeiget, fondern au andere 
nüglihe Sammlungen zu fünftigen Werfen und Schrifften 
macht. Ein Schedialma de Faufto praeſtigiatore ex Io. Fauftos 
typographo , a quibusdam fiko , hinterlies er zum Druck fertigr 
"und eine diatriben de priuatis typographiis hat er bereits ange» 
fangen ‚fo wie ereine andere de Iudaeorum typographiis im Sins 
ne gehabt. Zu der erſten, de priuatis typographiis , lied er bes 
'geits viele Buchdrucer-Zeichen in Kupfer fiecben , mobon Ders 
‚febiedenes nebft allerhand gefammieten Zeichnungen und Drgl. ın 
"unfre Hände gefommen if. Daß er an dem Hn. Eph. at. 
Hof (fiehe unfernaten Theil) einen groffen Gönner gehabt und 
dadurch auch die berühmten Imhofiſche, nun Ebnerifche , Bib⸗ 
oiber zu Nürnberg wohl habe gebrauchen koͤnnen/ erhellet aus 
“den Briefen des befagten Hn. Im Hof ; die wir in unferg Com- 
“merci Epift. Nor, P. II, nebitandern, die S. J. Apin, Jac. 
"Burkhard, IB. €. Dehler, W. A. Schmaus , 9. &. Scneis 
der C. G. Schwars und Joh, Eph. Wolf an unfern Dn. Ber 
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ner ergehen lieſen, haben abdrucken laſſen. Eines andern Brief⸗ 

wechſels zu geſchweigen, den wir noch von dem fel. Manne im 

MECte haben. Die oben ſchon fürzlich erwähnte von ihm her» 

ausgegebene gelehrte Arbeit ift betitelt : 

Theatrum uirorum eruditorum, qui fpeciatim typographiis lau- 
dabilem operam praefliterunt. Praemiffa eft Vita 1. L. Zelt- 
neri defcripta per Fr. Rothfcholzium. Nor. 17:0. 8. Dieß 
Bub kam eigentlich ſchon 1716 unter der Auffchrifft, Cor- 
redtorum in typographiis eruditorum centuria, heraus; nach 
feinem Tode aber wurde der veränderte Titel umgefchlagen und 
fein aus dem Schwarsifchen Leihprogramma gegogenes Leben 
porgefißet. 

Man fehe erfi ermähntes Progr. fun. 


Zeltner (Guſtav Georg ) ein Medicus , des vorigen 
Sohn, ift den 22 Zun, 1718 zu Altdorfaauf die Welt gekome 
men. Sein berühmter Vetter, Dr. Dr. Guſt. Ge. Zeliner, 
mar fein Taufpathe und hat auch die Hauslehrer, die ıhm ges 
halten wurden , ıederzeit geroählet, unter melden er beſonders 
“den nügliben und getreuen Unterriht Hn. Hartliebs, ießigen 
Schulcollegens bey Et. Lorenzen in Nürnberg ‚rübmet, 1733 
ift er unter die Zahl der in Altdorf Studierenden eingefchrieben 
worden. Bey Schwarzen , Feuerlein und Kelfchen hörte er die 
Philofophie und Humaniora ; die berühmten Aerzte aber, Bai⸗ 
er , Zantke, Weiß und Kiriten belehrten ihn in allen Theilen der 
Medicin. Unter dem legten, Hn. Dr. Kirften , vertheidigte er 
1738 Die zweite Difp. de Seneca Medico , und 173% verlies er 
Altdorf. Er befuchtezuerit Goͤttingen, wo er ſich einige Wochen 
aufhielte, und gieng von dar über Eaffel, Marburg, Gieſſen, 
Frankfurt, Mannheim und Raſtadt nab Strasburg. Hier 

lieb er den Winrer über und beſuchte mit feinem Stubenfreuns 
de und nadymaligen getreuen Meisgefährten, Hn. Dr. Heinr, 
Sam. Volkamer, (fiehe oben) die anatomifchen Demonftratıos 
nen des Hn. ‘Prof. Eifemanng und Deffen Profectors, Hn. Dums 
mels, verſaͤumte auch keine Gelegenheit, den chirurgiſchen Ope⸗ 
rationen in Dem deutſchen und framoͤſiſchen Hoſpital beyzuwohnen. 
m Way 1740 gieng er in Begleitung ſeines Freundes über 
uneville Nancy und Ehalon gar Paris, Hier beobachlete er — 

oo. v3 


346 Zenner Sleglet. 


les Merkwuͤrdige, beſuchte fleiſig P hopital de Dieu und de 1a 
Charitẽ, worinnen allezeit etliche tauſend Kranke ſind, ingleichen 
Die botaniſchen Vorleſungen des Hn. Juſſien im Königlichen Gate 
ten. Derfailes, Marly, St. Denis, St. Germain und dgl, 
turden auch mit aller Aufmerffamkeit betrachtet , und nach einem 
fait 3 monatlichen Aufenthalt gieng die Reife nach Fion , Genen ‚ 
Bau anne, Bern, Solothurn und Bafel. Nachdem er ſich 
aud an allen diefen Drten gehörig umgelthen nahm er feinen 
Meg abermalnahStrasburg , mo erfi von feinem lieben Reis⸗ 
gerähnten trennen mußte und nach dem Willen feiner Fr. Mutter 
ber Carlsruhe, Kaftadt , Stuttgardt , Tübingen, Ludtvigss 
burg, Deilbronn, Schwäbifchhafle u.f. 1m. zu@nde de8 Det. 1740 
zu Daufe eintraf, Er wiederholte nun nach Gelegenheit bey einigen 
Herren Profefloren feine@ollegia und hattebefonders das Glück, bey 
Dr. Weiſen ein Prakticum mit vielem Nusen zuhören. 1743 
bewarb er fich gehöriger maffen um die Doctorwürde und vertheidigte 
ohne Benftand eine ſchoͤne Znaug. Difp. de Salubritate Agri Akor- 
fini, worauf er dennauch amakademifchen a die höchite Wuͤr⸗ 
De in der Arzneykunſt erhielte. Won diefer Zeit an lebt er als Docs 
tor privatus in feiner Geburtsfladt und hat fi 1746 verheirather 
mit Jgfr. Maria Margaretha, Hn. Magn. Dan. Mevers, afas 
demifchen Buchdruckers daſelbſt, Tochter , mit derer verfchiedene 
Kinder erzeuget hat. —R 


Zenner (Yohann) ein ICtus und Decretorum Doctor , 
aus einer alten und laͤngſt ausgeftorbenen Nürnbergifchen Patris 
ciens Familie abftammend , twurde 1461 der Republik Nürnberg 
Eonfident und diente bis 1489, in twelchem Fahre er den 17 Merz 
geftorben iſt. Rothfch. Er liegt nebft feiner Mutter , Margarerh, 
in der Spitalers Kirch zu Nürnberg begraben. Siehe Roetenb, 


monum. xenod. 


Ziegler (Johann Andreas) ein wackerer Beiflliher iſt 
den 29 Merz 1628 zu Nürnberg auf die Welt gefommen. Sein 
Datter, Andreas, mar ein Kaufmann, und die Mutter hies 
Apollonia Schmidin. 1647 ift er aus den gemeinen Schulen in 
das Egidiſche Gymnaſium gethan und darinnen in guten Künften 
und Sprachen getreulich untertoiefen worden, 1649 bejog ni 
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nn 
Univerfität Jena, hielte ſich in Hn. Prof. Stevogts Haufe auf 
und hat auch unter deffen Decanat 1652 die Magifternvürde mit 
Loberlanget. Von damengienger, feine Studien fortzufegen, 
nach Strasburg und nach verfioffenen 2 Fahren nach Altdorf, 
1555 Priegte er Die mit dem Altdorfifchen Vicariat vereinigte Pfar⸗ 
re Altenthann , wurde von derfelben 1659 jur Pfarrſtelle nach Kir⸗ 
ebenfittenbach und endlich 1665 zum Paftorate nach Lauf beförs 
dert, mofelbft er frühfeitig, den 6 Aug. 1669 , feinen Geift aufge - 
geben hat. Er mar ein gar frommer, fleifiger, belefener , eifris 
ger und wegen feiner treflichen Geſtalt und Gaben beliebter Manny 
hate auch einen fhönen Buͤchervorath. Verheirathet hat er 
‚fib 1660 mit Jafr. Anna Marıa , Hu. Dr. Andr. Lauren , 
Cfiehe oben ,) Tochter und des berühmten Altdorfifchen Theolo⸗ 
gen, 8.F. Reinharts, Stieftochter , mit welcher er 6 Kinder ers 
jeuget, von denenein Sohn , Guſtab Andreas, nad) feinem To⸗ 
de gebohren und Bifchoffswirth zu Nürnberg wurde. Uebrigens 
perfertigte er verfchiedene ſinn⸗ und lehrreiche deutfche Reimen, 
die ihm wohl floffen , und hat folgendes herausgegeben : 


"EDdodov, oder taufend chriftliche , finnsfehrrgeifireiche „ anmu⸗ 
thige , kurze Neden , aus unterfchiedlicher gottfeliger, vorneh⸗ 
mer, gelehrter Männer Schrifften zuſammen getragen. 1661. 

Leichpredigt auf Hn. Joh. Falkner, Burgermeifter und Stadt⸗ 
kaͤmmerer su Lauf ꝛc. Jena, 1668. 4. 

Siehe L, von M. Paul Preu. 


Zimmermann (Georg Caſpar) ein gelehrter und rechts 
fchaffener Briefter , erblickte das Licht diefer Belt zu Schleuſſin⸗ 
gen den 2 Nov. 1668. Sein VBatter, Joh. Nikolaus, mar 
Ehirurgus daſelbſt; die Mutter aber , die er in zarter Jugend 
verlobren, war Fr. Marg. Schröderin. Er befuchte in die 12 
Jahre die 7 Klaffen des Gymnaſii zu Sehnen ‚ fo fehr fi 
auch eine Stiefimutter wider die Koften ſetzte. Ohngeachtet auch 
fein Vatter all ſein Vermoͤgen durch einen entſetzlichen Brand, 
und er ſelbſt feinen Vatter bald darauf durch den Tod verlohrz 
brabte er es Doch durch feinen unermüdeten Fleiß dahin, daß 
er zwey Jahre eher , ald es gewoͤhnlich mar, auf die Uninerfität 
ziehen konnte, Inzwiſchen that unfer Der Dr, Sonntag L = 
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maliger Superintendent zu Schleuffingen, viel an ihm ; und gab 
ihm auch feıne Kinder zwey und ein halbes Fahr zu ınformiren, 
Unter dem Rector Schade vafgdicirte er endlich mit einer Kede 
de comparatione aduerfae fortunae cumnouerca, und gieng mit 
10 thl. 1688 zu Fuß nach Fena. Er brachte ſich, feiner Armut 
ohngeachtet, Doch in Jena fort, frequentirte.Debenftreitd, Danzens, 
Velthems, Sagittarius und Schmids Collegia fleifig , befuchte 
in der Theologie Baiern, Bechmann und Kromayern und hörte 
auc bey Dr. Herda ein iuriftifches Collegium über den Kleinen 
Struven. Nah 3 Fahren bekam er unverhofft ein Schreiben 
von Dn. Dr. Sonntag aus Altdorf, darinnen ihm die Gulzbas 
chiſche Pfarre Eismannsberg ,„ ohnmeit Altdorf ,» angetragen 
wurde. Er nahm fie an, hielte aber vorher von dem Pfalzgra⸗ 
fen , Chriſtian Auguft felbft , fo tie von dem evangelifchen Con⸗ 
ſiſtorio zu Sulzbach, ein fharfes Eramen aus, und verfahe her⸗ 
nach fein Amt 4 Jahr mit aller Treue. Er wohnte dabey zu Alte 
dorf und hat fich die Eollegia und Difputationen der dafigen Pros 
feſſoren wohl zu Nugen geinacht. Nicht nnr opponirte er öffters 
bey lateinifcben und griechifchen Difputationen , fondern reipons 
Dierte au viermal: 1) unter Sonntagen über deffen hypom- 
nemata milcellanea fuper epiftolas duas pofteriores Ichannis. 
2) unter eben demfelben über Die uovaxXwg Asyaueva N. T. 
3) noch untereben demfelben über drosmaruariv u Izwy Tav 
ZxXuarnaddıemv , welches die erite griechiſch gehaltene Difp. 
zu Altdorf war, mozu ſchon der ehemaligelmgang mit In. Dr. 
Sonntag, als er noch in Schleuffingen war, da fie meift grie⸗ 
chiſch mit einander difcurrirten und von dar an griechifche Briefe 
mechfelten , Die Gelegenhiet gab, 4) unter Hn.Dr. Fabriciug, 
über einen Theil Operis poftumi b. Sauberti. Weberdiefes lafe er 
auch felbft den Studiofis Collegia. _1696 befamer durch Empfeh⸗ 
lung der theologifhen Facultät zu Altdorf die Nürnberg » Muffe⸗ 
lifche Pfarre zu Efchenau und 1701 hat er noch dazu die Buͤnaui⸗ 
ſche Pfarre Forth angenommen. 1714 wurde er zur Hofpredis 
gerfeht durch Hn. Pred. Mörl in Nürnberg bey dem Hn Grafen 
8 ulzbuͤrg eingeladen : allein er beſchloß in Eſchenau zu ſerben. 

ach der 1724 erfolgten Entleibung Dn. Joh. Wilh. — 


‘ 
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von Eſchenau und Daraus entftandenen peinlichen und andern 
——— mußte er viele Widerwaͤrtigkeiten erfahren und iſt be⸗ 
onders in einer Schrifft, Muffeliſche Ehrenrettung betitelt, 
hefftig angegriffen worden. Sein Schwiegerſohn, Dr. Rect. 
Colmar, foll es ſeyn, der ihn vertheidiget und Dagegen gefchrie⸗ 
ben hat: Unſchuldiger Prieſterwandel G. C. 3 mmermanns 
wider das, womit er in der ſogenannten Muffeliſchen Eh⸗ 
renrettung zur Ungebuͤhr will beſchmitzt werden, gerettet etc. 
Ob nun zwar 1729 ĩmFebr. eine neue pasquillantiſche Schrifft das 
gegen heraus Fam, (betittelt: Anatomia, oder abgedrunge⸗ 
ner, doch wohl fundirter LTachtrag zur Wuffeiiieben Eh⸗ 
rentettung, der ©. C. Zimmermaͤnniſchen unter dem Namen 
‚eines fo betitelten unſchuldigen Prieſterwandels ꝛtc ꝛ⁊c.) und 
Hr. Zimmermann auſſer dieſem noch mehrere ‚harte Zudringlich⸗ 
keiten auszuſtehen hatte; blieb er Doch bey feinem Amte und erdul⸗ 
tete im übrigen alles mit gelaßnem und verföhnlichen Gemuͤthe 
bis an fein Ende. Diefeserfolgte den 16. Det. 1734 durch einen 
Schlagfluß. Das erftemal trat er in den Ehefland mit Zoft. 
Kath. Yorbara , Hier. Anrers , Ehirurgens zu Altdorf, Toch⸗ 
ter. Mit diefer zeugreer 1) Yafı. Mar. Barbara , die i721 an 
Hu. Rector , M. Joh. Colmar, ausgeftattet worden und noch 
als Wittwe am Leben iſt. 2) Herren Nikolaus Hieronymus, 
der Med. Doctor und anfangs Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhen 
Arzt und Phpficus zu Markbreit, nunaber berühmten ordentlichen 
Phyſicus zu — 1714 trat unſer ſel. Hr. Pfarrer in die an⸗ 
dere Ehe mit Jgfr. Doroth. Margareiha, Hn. M. Cph Deine. 
Lauterbachs, Paſtors zu Lüneburg, Tochter , Die er aber ſchon 
1715 mieder verlohr, weswegen er 1717fich zum drittenmale vereh⸗ 
lichte mit Igfr. Mar. Margaretha, Hr. Albr. Heinr. Euntadiz . 
ohenlohifden Kammerraths und Stadtvogts zu Kirchberg , 
ochfer , welche er auch ſchon wieder im folgenden Jahre nacheiner 
ungluͤcklichen Geburt einbuͤßte. Die gelehrten Seburten des Eel. 
betreffend , fo find fehr viele lateinifche und griechifche Briefe von 
ihm in den Händen der Gelehrten. Die bekannten Colloquia 
Langiana hat er in das Griechiſche überfegt und 1725 herausgegeben, 
die bis Daher in den Schulen nicht ohne Segen und Nugen find 
gebraucht werden. Uebrigens iſt von ihm im Drude ; 
Vierter Theil, 33 Ge⸗ 
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Gedaͤchtniß ⸗ Predigt auf Hn. Joh. Cph. Muffel vom und zu 
Efchenau "- ckenhaid zc. des innern. geheimen. Raihs zu 
Nürnberg. ft an der, von. Hn. Pred. Diphldorf gehaltenen: 
Leichpredigt „ (1699, fol.) befindlich. 

Erbaulicher Unterricht für die Jugend fo zur Beicht und Heil, 
Abendmahl gehen will. Ehriiiian» Erlangen. 1705, 12, 

Leichpredigt auf Fr. Magd, Elifaberh , geb. Lochnerin von Huͤt⸗ 
tenbach Dn. Eph. Zac, Muffels von Efehenau rc, Gemahlin. 
Erlangen. 1712, fol. 


Man fehe Hirfch, mim, iub,und Hirſch. dipt. . 


Zingel (Johann) ein ICtus und Nuͤrnbergiſcher Patrici⸗ 
ns, aus einer rathsfaͤhigen ehr die entweder mitihm, oder 
bald nach ihm ausgeftorben ift, kam auf Die Welt im Jahre 1460, 
nahm die Doctorwürde am, gelangte r483 zur Eonfulentens und: 
1484 zur Genamten» Stelle im Nürnberg, wurde endlich Chur⸗ 
—— Rath, gieng etwann 1498 von Nuͤrnberg weg und ſtarb 
u Neumarkt in der obern Pfalz ıs22. Siehe Rothſch. Er 

tte vom feiner Gemahlin, Frau Barbara, Hm. Wilh. Loͤffel⸗ 
”. , Septempirs und Kriegsoberften zw Nürnberg, Tochter, 
mehrere Kinder, von welchen eine Tochter, Anna, einen Hn. 
Albr. Scheurl, der 1537 meuchelmoͤrderiſch umgekommen, ehr 
lichte und nach ihres Mannes Tod das Zeidelgut und den Herrn⸗ 
fig Fiſchbach Faufte, Bied. 


Zimmer (Nikolaus) ein ICtus, der aus einer. guten Fas 
milie zu Nürnberg, die mit den rathsfähigen Gefchlechten da« 
elbft verwandt war, abftammte, mag gegen das Ende des ısten 

ahrhunderts ergeuger worden ſeyn. Aus einem Briefe Zinnerg 
an den groſſen Wilh. Pirkheimer, dem unfer berühmter HR. Dr. 
eumann erft neuerlich nebft Auszügen aus andern Zinnerifchen 
tiefen in den Documentis literariis uarii argumenti hat abdrus 
cken laſſen, fo wie aus noch andern ungedruckten Briefen, die 
ung gütig find mitgetheiler worden, erheller von feinen Lebens» 
Umſtaͤnden ohngefähr folgendes. Er hat Pirkheimern zum ur 
en 
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fen Gönner und befondern Freund gehabt ; die Stadt Nürnberg 
aber unterftügte ihn mit Koſten zum Studieren. 1518, da er 
noch ganz iung muß gemefen ſeyn, auch noch nicht Doctor war, 
ift er zum Rector der Univerfität zu Siena , wo .er fich ſchon eine 
- geraume Zeit aufhielte , gewaͤhlet worden, nachdem er vorher in 
eben dieſem Jahre bereits Rector ‚oder Auffeher der.Carnevalss 
Anftalten alda gemefen ift. 1524 war er su Partenkirchen , eis 
nem Flecken an den Banrifch » Tprolifhen Grenzen und:verheirgs 
thete ſich daſelbſt. Dr. Nikol, Pibens mar feiner Frauen ndchfler 
reund, und diefen nennter feinen treuen Fürderer und Schwager, | 
den zwey ne er zu Inſpruck wo ihm eine Tochs 
ter gebohren worden ift, Bon 1527 bis 29 wird er zu Mapland 
angetroffen wo ihn der Guverneur, ‚Anton ‚von geyna, : ar 
erne hatte , meıl er unter andern ‚die ſpaniſche -und mäilche 
prache wohl verſtunde. Vermuthlich iſt er Ir Mapland Docs 
tor. geworden , welchen Mamen er fi in feinen Briefen im 
Fahre 1,27 zuerfi gab. Et mar au Senator „ welches 
er ſelbſt das höchfte Amt allda nennet, won Dem .er in ‚friedlichen 
Zeiten etliche Güter eines ‚gutes Einkommens erlanger, ‚ohnges 
actet er hernad — der ‚damaligen Kriegsunruhen nicht 
zum Bellen ſtunde. Seine Frau lies er inzwiſchen zu Waſſer⸗ 
burg und Salzburg, wo fie Schweſtern hatte. Der Kanzler 
von Tyrol, Dr. Dieron. Baldung , hat ihm: tenerlev.anfehns 
libe Dienfte angebotten , die er aber imegen Un cherheitder Bes 
foldung ausgefülagen hat ; fo mie er aüch das Amtieines Aus 
diteurs, Das ihm der Quverneur zu Mayland nochzugefagt hat, 
nicht annehmen mollte. Inzwiſchen genoß er Doch einen Sehalt 
von des Kaifers Maieftät, Deflen Kath er auch war. 1529 den 
17 Nop. ſchrieb er aus Salzburg an denMagıftrat zu Nürnberg, 
daß man ihm zu München die Stelle eines Syndicus , ‚oder 
Stadrfchreibers‘, angebotten habe, Die er au anzunehmen ges 
fonnen tmäre, wo fie ihn zu Nürnberg nicht beffer verforgen fönnten; 
tie er ſich denn auch fchon zu Anfange des Jahres Durch Pirfheis 
mern dem Rath zu allerhand Dienften angebotten , mit Meldung, 
daß er auch im Kriegsweſen verfchiedenes verfuchet und erfahren 
babe, Allein es ift alle ar weis nicht, aus was für — 
2 en / 
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—— — und er war im December 1529 wirklich 

Münden. Rothſcholz in den Beytraͤgen ꝛtc. meldet bey feinem: 

ildniffe, Daß er des Exrzbifchoffes von Salzburg und des Herzogs 
von Bayern Rath gemefen , ı554 aber Confulent zu Nürnberg 
geworden ſey. Ob er zu Nürnberg aeitorben., und wann, haben 
wir nicht finden koͤnnen. In den Operibus Pirkheimer. ſteht p- 
332 q. ein Brief von ihm an Pirkheimern. 


Zinner (Johann) ein ICtus im 16ten Jahrhunderte, 
der gar wohl des vorigen Sohn ſeyn koͤnnte, war der Rechten 
Doctor und Kaif. Maieftät Meichshofrath. Sein Ur» und Ans 
herr, Georg und Erhard die Zinner, Vatter und Sohn, Bürs 

ere zu Nürnberg , mit ihren Frauen, Agnes N. und Anna: 
echfin , fliffteten den Ehoraltar in der Kirde zu St, Leonhard 
vor Nürnberg , woſelbſt dieſer Joh. Zinner im Jahre ı590_die 
Fron und Ehoraltar» Tafel mıt u Ende gemalten 4 Wappen. 
wieder verneuern lieg. 


Zobel (Ernſt Friedrich) ein mohlbefannter Notarius 
und guter Schulmann /, iſt den. ı Apr. 1687 zu Altdorf gebohren 
worden. Sein Vatter, Adam Andreas , war Buchbinder und 
der deutſchen Schule dafelhft Adiunet ; die Mutter Mar. Barb. 
Roͤſchin. Er erlernte auffer dem nöthigen: Wiſſen in der kat, 
Stadtſchule zu Altdorf und vey einem Houslehrer auch etwas 
von der Larinität. Hierauf legte er fi bey feinem Vatter und zu 
Nuͤrnberg auf die BuchbindersKunit, that auch auf feiner Pro⸗ 
feſſion ſchoͤne Reifen durch Sachſen, Brandenburg, Franken, 
Schwaben und Bayern. Als er wieder heim kam, hat er ſich 
1708 verheirarhet mit Igfr. Mar, Margareth» Hn. M. Wilh. 
Sriedr. Hedens , Pfarrers zu Baudenbad und Hamduͤhl, Tochs 
ter, mit der er folgende Kinder erjeuget: ı) Hn. M. Nikol, 
Ernſt, deſſen Leben fogleich foll befchriebenmerden. - 2) Hu. oh. 
Georg, Buchbindern , Mefnern und deurfben Schulmeittern 
zu Altdorf. 3) Heren Stephan Friedrich, Rathe» Serrerarius 
und Stadt: Syndicus zu Nürnberg. 4) Fr. Kath. Margareth, 
Dm Joh. Ad, Heſſels, Eaiferlich gefrönten Dichters und 2. 
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druckers zu Altdorf, Eheliebfie. Nach feines Vatters Tod wur⸗ 
de unfer Hr. Zobel Adiunee an der deutſchen Echule und 1727 
des Raths Genannter zu Altdorf, welche legte &telle er aber 
wieder aufgegeben hat. Nach diefem murde er auch faiferlicher' 
Notarius und ift inder, von ICtis mit ihm angenellten Pruͤ⸗ 
fung , wohl — Er mar auch der kaiſerl. Akademie der 
- Maturforfcher Buchbinder. Endlich gelangte er zur vorderfien 
Praͤceptorſtelle in der deutſchen Schule zu Altdorf ‚, und man. 
muß ihm das Zeugniß neben , daß er fih um die Jugend durch 
Befondere Lehrgaben, durch Fleiß , durch allerband von ihm ans 
gegebene Methoden und. Durch Bücher ‚. Die er zum Beſten der Ju⸗ 
gend verfaffet , wohl verdient gemacht habe. Auch: ift es nichts 
meines, daß er alleine der Ehriftenheit über: 3 taufend Bis 
lexemplare geliefert hat , indem er nemlich der Verleger von der 
beliebten: Zeltneriſchen Bibei in 8 und 4 geweſen. Er führte eis 
nen mweitläuftigen Briefwechſel durch ganz Deutfchland , und 
brachte auch Dadurch die bekannte Bibel» Lotterie zu Stand ‚von 
deren Gewinn er ein beträchtliches Eapıtal zur Erbauung der neu» 
en Altdorfiichen Kirche gewidmet; gleichwie er auch in die Todtens 
kirche vor der Stadt ein Orgelwerk geſtifftet und geſchenket hat. 
Durch überhäufte Arbeiten zog er ſich eine Krankheit zu und ſtarb 
den 2 ul, 1756. Der Sek; hatte einen groffen Buͤcher Verlag, 
den nunmehr der Buchhaͤndler Mann in Nürnberg beliget ; mir 
koͤnnen aber nach unſern Abfichten- nicht ſo wol feine. Verlagsbür 
er ‚, ald nur Die, fo er feloft verfaſſet und aus andern guten: 
Büchern zuſammen getragen:, anzeigen, und diefe find :. 


Chriſtliche Handleitung gu mürdiger Genießung des Heil. Abends: 
mahls. 12. Diefes Büchlein hat er unter den Namen Ehrifte 
lieb Rezendorf herausgegeben. und eg ift ſolches etlihemal aufe: 

. geleget worden: 

Neu eingerichtetes Hand» und Meifebud, 12. Don diefem 1754 
sum 2ten male gedruckten Büchlein find 10 taufend Exempla⸗ 

. geliefert worden.. 
ottgeheiligtes Morgen und Abendopfer , oder allgemeines 
Daus- und Gebethbuch. 12, pie aufgelegt, 
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334 a une 
YAnmeifungen mie ein einfältiger Ehrift alle Tage , und beſonders 
“ am Tage des Herrn, GDtt mohlgefällig dienen fol, 2 Iſt 
auch oͤffters gedruckt. | 

Dreyfaches Kleeblat, in drev befondern Abtheilungen verfaffer, 
12. ‚Der Befall und Nutzen, den dieß Büchlein gefunden, 
ift Daraus zu erkennen , daß in etlichen Ausgaben 36 taufend 
Eremplare find gedruckt worden, 

Auszug des dreyfachen Kleeblats, "mit bengefügten nöthigen Re⸗ 

PR nen: _ —— — 
ertheidigug des dreyfachen Kleeblats, oder kurze Abfertigun 
des, von dem Jeſuiten, Thom. Binner, dawider gefhriche 
nen Poftfcripti. 1736. 12. ; 

Ungrund desrömifch » Fathalifhen Glaubens; oder Furge Antwort 

auf das andere Sfefuitifche Poftferiprum. 1736. 12. 

Kurze Antwort auf Die ‚ie länger ie ſchlechtere, Vertheidigung 
des ungegründeren römifch » Fatholifchen Glaubens. 1736. 12, 

Veſter Grund der evangelifch »Iutherifchen Lehre. 12. 

Bibliſches Handbüchlein , oder kurzer Innhalt und Begriff der 
ganzen Heil. Schrifft. (Unter dem Namen E. F. Bejol.) 

Das Merkwürdigfte von der £. Univerfitärt » Eradı Altdorf, in 

verſchiedenen Kupfern und einer furgen Beſchreibung, nebit 
einem Sandchärtlein des Nbgl. Territorii. 1723. längl, 4. 

Das iegt lebende Altdorf. 12. Kam öffters heraus. 

Kleine ;Feftpoflille, oder einfÄltige Fragen auf die vornehmften 
Felltage, 32» 

Katecberifche Fragen , vermittelt welchen der Grund des Chris 
ſtenthums / wie auch des A, B, E, den Kındern Ban beyge⸗ 
bracht merden. 32. 

Der einfältige Complimentaring, oder kurze Reden bey Geburten, 
Gevatterſchafften, Kindtaufen, Hochzeiten, Leiden 2c.2c. 32. 

A, D, E»Buchftabier: und Lefe, Trichter. 8. 

Horti Mufarum amoeniflimi ,i. e. Alta Academica ‚de ann. 17506 
51,52. Alt. 1751, 52» 53. Drey Theileing. 

Allgemeines Haus und Sterbebuch. Solches hinterlies er unvolls 
kommen ; es iſt aber doch nach feinem Tode durch feinen Schwie⸗ 
geriohn, Hn. Heſſel, zu Stande gekommen und 1757 in 8 

. gedruckt worden. | 

&iehe Progr. fun. Zobel 
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Zobel (Nikolaus Ernſt) ein lebender gelehrter Geiftlicher; 
des vorigen Sohn, iſt auch den ı Apr. im Jahre 1709 zu Altdorf 
gebohren worden. Den Grund feiner Wiffenfchafften legte er: 
theils bey Privatlehrern, theils in der Stadtſchule gu Altdorf, 
Er kam bierndchft in das Seminarium nach Erlangen, wo er 
den Hn. Prof. Better zu rühmen hatte. 1725 bezog er die Uni⸗ 
verfität feiner Oeburtsſtadt, hörte dafelbft in den Humanioren 
und der Philofophie Schwarzen und Feuerlein, in der ebr. 
Sprache und der Öottesgelahrtheit aber Zeltner, Baiern und 
Bernholden. Mit Beyftand des Hn. M. Joh. Dav. Ellxods 
iegigen Paftors und Superintendentens zu Wohnſiedel, deffen 
Lehritunden er auch befuchte, vertheidigte er 1726 eine Difp. de 
puluinaribus facris ueterum Romanorum. Nach 2 Jahren bes 
gab er ſich nah Wittenberg , befuchte dafelbft die theologifchen 
Hörfäle Wernsdorfs und Daferungs , und nachdem er auch Leip⸗ 
sig und Halle gefehen, gieng er nad Jena, feßte fih zu Budde 
und Walchens Füffen ; u. aber, ver ihn in feine Behau⸗ 
fung und zufegt au an den Tiſch nahm, vertraute ihm feine 
liebe Fugend zur Aufficht und Unterweifung. Ben feiner Wie⸗ 
derfunfft mach Altdorf verrheidigte er alda unter Dr. Zeltnern 
1730 eine Difp. de orthodoxia uel tandem in Script. S. reperta, 
und,erhielte in eben Diefem Jahre die Magifterwwürde , nachdem 
er unter Schwarzen feine Inaugural ⸗Diſp. de lapſu primorum 
humani generis parentum a paganisadumbrato,, vertheidiget hatte, 
Als er hierauf auch den obern Katheder mit einer Abhandlung 
de D. Paulo Phi!ofopho beitiegen , fo berief ihn Hr. Baron von 
Teufel, Ehurpfälzifcher Kammerherr , auf fein Gut Earljiein , 
ohnmeit Regensburg , zum Hofmeiſter über 2 Söhne, Als diefe 
die Univerfitätbesogen , wurden ihm 4 iunge Frenherren von Büs 
nau anvertrauet. Weiler nun zu Neuenburg, ohnmeit Erlans 
gen, ſich aufhalten mußte, fo übertrug ihm zugleich Hr, Baron 
von Stettner die Befperpredigten in feiner dortigen Echloßfapelle, 
Unter diefen Vorbereitungen zum ‘Predigramte wurde er 1733 zur 
Pfarre in Raſch und dem damit verknüpften Bicariat in Altdorf 
beruffen. Weil er in Altdorf wohnte, gab er bisweilen iungen 
Leuten Lehrſtunden, befonders in der Katechetik, und m 
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auch noch 1734 als Praeſes. 1746 wurde er Diaconns zu St. 
Egidienin Nürnberg , kriegte dazu 1747 Die Fruͤhpredigten zu St, 
„irer vor der Stadt, und wurde 1749 weiter zum Diaconat 
nah St. Sebald befördert, mo er dermalen no dem Herrn 
diene. Berheirathet hat er fih zum Drittenmale: ı) mit Fr. 
Eva Barbara , Pet. nn » Barbierers und Ehirurgeng 
in Nürnberg „hinterlaffenen Wittwe, einer geb. Klarin. o) mit 
— Anna Suſanna, Melch. Seitzens, Genanntens des groͤſ⸗ 
ſern Raths und Beckens in Nuͤrnberg, Tochter. 3) mit Fr. 
Anna Mar. Helena, Hn. Wolfg. Friedr. Maiers, Collegens 
der Schule zum neuen Spital in Nürnberg, Wittwe, geb. 
Eäfarin. Die mit den-beyden erften Frauen erzeugte Kınder fiche 
in Hirfch. dipt. Folgende Schrifften find, nebſt einigen ohne Na⸗ 
men, z. E. einem 1752 ing mit Hn. Pred. er Eonr. Spörls 

Vorrede herausgegebenen auserlefenen Paſſions⸗Geſangbuche 
vondem Hr. Diacono im Drude : 


Difp. de Paulo Philolopho. Alt. r731. 
- - de mortuorum refurredtionea paganisadumbrata. Alt. 1734. 

Cacozelia gentium in tradendis dodtrinis de generis humani 
mentisqgue humanae origine .et reſurrectione mortuorum. Alt. 
1738. 8. 

Notitia indicis libroram expurgandorum , editi per Fr. Io. Mar, 
Brafichellum. Alt. 1745. 8. 

Diff, epift. de fenioribus, bene merentibus duplici honore.dignis, 
ad illuftr. ı Tim. $, 17. 1748-4» 

Schrifftmaſſiger Unterrichtvon dem Aufenthalte der abgefchiedenen 
Seelen. 1745. 8. > ———— 

Gluͤckwuͤnſchungs ⸗ Epiſtel über are 5,26. an Hn. Erdmann 
Neumeifter, bev feiner Amts» <Fubelfever in Hamburg. 1747.4. 

Umfländliche Leidens » und Lebens⸗Geſchichte unfers Herrn J. C. 
nach der harmonischen Beſchreibung der 4 Evangeliften nad) 
Hübnerifcher Lehrart, Durch beugefeßte Fragen erläutert. 1748.8. 

Hiftorifcher Bericht von dem Innhalt und Umftänden des Weſt⸗ 

- phalifben Neligions- Friedens, bey Selegenheit der daruber 
angeftellsen Zubelfeyer. 1748. 8. 

i Theo⸗ 
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Theologiſche Fragſtuͤcke heil. Glaubenswarheiten v Sau⸗ 
bert, aus dem Lat. in das Deutſche pre enge 


Zobel (Andreas Leonhard) wurdegebohren u Nürnberg 
den 12 Yun. ı7ı15. Der Vatter, Sebald, war ein Bortens 
macher, und dıe Mutter hies Anna Martha. Er frequentirte 
die Lorenzer Schule , und dann die Sebalder , fludierte in Alte 
dorf und Sjena von 1734 bis 1736 die Theologie ‚wurde fodann 


ofmeifter ben einem iungen Frepherrn von Weiler, auf dem 


chloffe zu Lichtenberg bey Groffen» Botwar in dem Wuͤrtem⸗ 
bergifchen , Fam alsdann 1740 in dem Fälteften Winter nach 
Nürnberg , nachdem er. vorher Heilbronn , Stuttgard, Tübin« 
gr , Mannheim, Deidelberg u. a. m. befehben. Nach einiger 
eit führte er 2 Patricien nach Halle in Sachſen; ein. eroifer 
Umitand aber machte , Daß er nach einem Eurzen Aufenthalt alls 
dort ſich in die Nürnbergifhe Nachbarſchafft begab und. endlich 
nach Frankfurt verreifete, um, weil ſich der kaiſerliche Hof Earl 
des VII dafelbft befand, ſein Gluͤck dort zu finden. Da ihm aber 
folches fehl ſchluge, verfügte er fich über Mannheim: nach Carls⸗ 
ruhe, alltwo er ſich bey einem Advocaten auf die Rechte legte. 
Nach ohngefähr drepvierteliährigemQAufenthaltzog er wieder in fein 
Vatterland, da er 5 eine Condition bey dem Hn. von Oel⸗ 
hafen, damals zu Velden, ietzt aber zu Graͤfenberg, Pflegern 
erhielte , bis er endlich 1749 als Procurator am £. Stadt» und 
Ehegerichte zu Nürnberg beftellet wurde. Diefe ‘Bedienung bes 
‚Heidete er zwar mit Beyfall, lieſe ſichs aber 1753 einfallen ,. mit 
einem ABeibsbilde rn und anvertraute Gelder mitzunehs 
men. Wo er hingefommen und was er.etwann für: weitere 
Schickſale gehabt , iftnicht bekannt worden. Ermar nicht unges 
ſchickt und fchrieb unter dem Namen Auli Lucinii Zopyri; 
Diff. epiftol. de imperio maritali , iure tam diuino, ‘quam huma- 
no approbato, qua fimul D. Cph. Guil. Sturmero ‚I.V, D. et 
Prof, Nor, feliciflimos hymenaeos precabatur. Nor. 1752. 4. 


Zolcher (Sebaftian) ein gelehrter Närnberger, im 16ten 
Jahrhunderte, der bekannter zu ſeyn verdiente, als er wirklich 
if. Ob man nemlich wol dem Franz Rapheleng die Ehre laflen 

Dierrer Theil, an muß, 
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muß , daB er der erſte unter den Deutſchen geweſen, der ein Ara⸗ 
biſches Wörterbuch herausgegeben hat : fo hat Doch diefer Zolcher 
ſchon vor ihm Hand an dergleichen Arbeit geleget. Der Hr. Dr, 
Schelhorn bemerket in den Amoen. lit. FT. XIII. p. 240.(p), 
Daß er des Sebaſt. Münfters Chaldaͤiſches Wörterbuch befige , 
zu welchem unfer Zolcher , der fib 1540 zu Damaſcus aufgehals 
ten , am Rande die Arabiſchen Woͤrter und Redensarten mit der 
lateinifchen Ueberſetzung gefchrieben habe, Am Anfange des 
Buches flehet nach dem Bericht Hn. Dr. Schelhorns : Baftiani 
Zolcher Alemanni , 1552 augmentatum per eundem cum uerbis 
arabicis. Am Ende aber heut es: Baft. Zolcher Nerobergenf. 
1560 addidit dietiones arabicas , ut innotefcat lingua arabica om- 
nibus nationibus terrae. Auffer Zmeifel iſt es Schade, daß dies 
fer Zoicherifche Verſuch nicht gemein gemachet wurde. 


Zollner (Heintich) ein gebohrner Nürnberger und Leip⸗ 
giger Profeſſor, wurde 1438 zu Leipzig Magifter und lehrte hernach 
dafelbft nad) Damals herrichendem Kirchen⸗ Begriffe DieTheologie, 


chuuarz. progr, I. 


Zuber (Matthäus) ein berühmter und fürtreflicher Dich 
ter , it von armen, aber ehrlichen Eltern zu Neuburg an der Do⸗ 
nau gebohren worden im Jahre 1570. Wegen feiner Armut wur⸗ 
de er von den erften Lehrern an feinem Geburtsorte dem Pfalzgra⸗ 
fen, Philipp Ludwig, empfohlen ‚ der ihn auch auf feine Koften 
in dem Gymnafio zu auingen unterrichten und erziehen lies. Er 
hat bier in aller Literatur, vornemlich aber der griechifchen und las 
teinıfhen Sprache und deren Dichtkunft, fo zugenommeh , daß er 
die Verwunderung feiner Lehrmeifter und der Gegenftand einer 
fernern Gnade und Frepgebigkeit des Fürften wurde. Diefer 
ſchickte ihn 1542 nach Wittenberg und lies ihm einige Jahre ein 
Stipendium auszahlen. Welil diefes aber nicht hinreichte , den 
Durft allegeit zu löfchen; fo fande er fich fleifig bey Gefellfchafften 
und Schmanfereien ein , mofelbft er gegen Derfe, die er aus dem 
Stegreif verfertigte, freu gehalten wurde. Er verkaufte auch ots 
dentlich ums Geld die Gedichte auf feiner Stube. Ohngeachtet 
er felbige aus Noth, oder Doch um Gewinnſtes willen, fchrieb , = 
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ren ſiegleichwol fo unvergleichlich / daß ſie durchaus mit größtem Days 
fall aufgenommen wurden. Der beruͤhmte Poet und Comes Pa⸗ 
latinus , Paul Meliſſus, ſchaͤtzte ſie auch ſo hoch , daß er Zubern 
1597 den 17 Apr. zu Heidelberg zum kaiſerl. Dichter kroͤnte. Um 
1600 mar er Eorrector in der Forfterifchen Officin zu Amberg und 
ehört alfo unter die gelehrten Correctores. 1612 fludierte er zu 
eipzig, und 1614 gu Jena , wo er im Convicte war. Er iſt auch 
in Frankreich und andern fremden Laͤndern geweſen, uͤberhaubt 
toeit und breit herum gezogen, aber nirgends lang geblieben, bis 
er 1616 den 9 Fan. auf dem neuen Somnaflo zu Sulzbach zum 
Profeſſor der Oratorie und Poeſie beitellet wurde. An Diefem 
are verheirathete er fib noch mit Reginen, Joh. Deliers , 
farrers gu Conflein, Tochter, mit der er aber in 7 jähriger Ehe 
Beine Kinder ergeuget hat. Regen feines unordentlichen Lebens 
und Saufens wurde er im Zul. 1619 abgefeget. Zu Nürnberg 
hatte er an unferm berühmten Confulenten, Ge. Rem, einen 
Gönner und Freund; er begab fich alfo dahin, wollte gerne 1620 au 
Mich. Piccaris Stelle Profe ſſor zu Alt dorf werden,murde.aber Dafür 
1621 College ander Egydier- Schule, oder in den zerſtreuten Klafe 
fen des Gymnaſii allda , hat auch noch eine Privatfchule gehals 
ten. Er diente aber gar nicht lange bey ung , fo ftarb er den 19 
Febr. 1623. Was feine feltne Dichtergabe betrifft , fo mar er 
in allen Arten der lateınifchen und griechiſchen Gedichte groß» 
befonders aber in den Epigrammaten, Man fest ihn dem Mars 
tial und Owen an die Seite. Wenn fein Name nit auf mans 
chen Gedichten flünde, würde man fie für Domerifhe, Hefiodis 
ſche, oder anderer alten Poeten Arbeiten halten, In der Proſo⸗ 
die ift feine Autorität bey Beurtheilung des Sylbenmaſes fo groß, 
als der alten klaſſiſchen Schrifftſteller. Weil er die Alten hoͤch 
fleifig lafe; fo entwiſchte ihm manchmal in feinen Gedichten, ſo 
tool ohne fein Wiſſen, als mit gutem Vorbedacht, eine Stelle 
aus ienen : weswegen ihm einige , aber mit Unrecht , eines ges 
lehrten Diebſtahls befchuldigten. Er hat fo viel Gedichte gefchries 
ben , daß fie wol nicht alle zum Druck kommen Eonnten. Von 
denen aber , die gedruckt find, wollen wir ung Die Mühe geben, 
ein fo volftändiges Verzeichniß zu machen, als wenigfiens nir⸗ 
gends porkommt: Aaiz Mil- 
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Niſcellaneorum, tam latinorum, quam graecorum epigtamma- 
tum libri fex: Francof. 1596. 8. | 
Vota Io. Ge. Hofmanno , Sueuohallenfi , Corre&tori offieinae 
chalcographicae Forfterianae apud Ambergenſes, ad: patrios 
abiturienti lares a familiaribus et collegis nuncupata. Amberg; 
1600. 8: Herr Baumgarten in den Nacht, von merkw. Buͤ⸗ 
ern, 7 Band’, p- 504 (gg. fagt : e8 feyen dieſe Vota Zubers 
B Arbeit ; der gedachten Hofmanns Nachfolger geworden. ! 
Erurrov Iaranov in nupt. Lud. Steinhauferi ‚.praefedti in: 
Reichenbach etc. Amberg. 1600, 8. | 
Panegyridos biblarium primum. Prag. 1600: 8. 
Ze biblärium fecundum. Witt. 1601: 8. 
Epigrammatum dcaE. Lip. 1612: 4 
Epodaetys,, f. carminum et: epigrammatum  pfecades“ quinque: 
Halae, 1614. 8. 
NMonoſtichologia. A 1616, 8: 
Rofibellä, (; amoreser füfpiria in flöridiort iuuentute, Sulz: 1617.- 
en = — filia, uarlis carminum generibus grauida. Amberg. 
1618.8. 
Confufaneorum epigtammatum uariorumque apophthegmatum 
nmeris poeticis adſtrictorum praefepe. Amberg, 1619. 8. 
Blegia grafulatofia in nupt. lo. Paul. Loeffelholz, Patricii ‘Nor. 
Nor. 1621. 4 ae — J 
Bieuiorum prodromus‘, und breuiorum fetusT-X. Sind Epi⸗ 
grammata , die um 1620 in 4 herauskommen. Zu 
- - - -- filuula. Nor. 1621. 4° 
nu. phiala. Nor. 1621, 4. 
-acerta. Nor. 1621, 4° 
ceſpes. Nor. 1621. 4 . 
ciſium. Nof. 1621. 4. 
=... uiridarium. Nor. 1622. 4 
= = = ahenum.-Nor.' 1622. 4. 
-6aſſulae. Nor” 1622 4. 
=... cylındrus. Nor. 1622. 4. 
“..-.- - bipalium. Nor. 1622 4. 
-- .- - -anterna Nor. 1622.4° ,»  .. , 
Aphorilmorum ethico” politicorum theatridions — 
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Neaneumata. 

Poemata vuaria. 

Vrceus poeticus.⸗ 

Cato graecus. 

Muſtriorum fententiarum latinarum certuriae XIX. 
Epulae-Apollineae.. F 
Demothoenia. 

Gensale ruſculum. 

Nac feinem Tode find’ zu Frankf. am Mayn 1626 und 1627 im 
12 zwey ſtarke Volumina feiner Gedichte herausgefommen.. 
Biveen Briefe an Ge. Richtern, woraus feine Häglichen Umftäns 

de abzunehmen , fiehen in Epp. Richter, p. 400. (9. 


Man fehe: Fu Litzelii hiftor: poetarım graecorum'Germ.. 
P 207 fgg: und vornemlich Zubers eigne Schriften und Vorreden. 


Zunner (Yohann) ein geehrter Schulmann und Muſicus 
wurde gebohren zu Hersbruck den ı Aug. 1571. Sein Vatter, 
Ulrich, war damals Schulrector daſelbſt, hernach Pfarrer zu Oden⸗ 
ſoos:die Mutter Marg. Richtenſtallin. Nach des Vatters Tod kam 
er erſtlich in die Sebalder Schule nach Nuͤrnberg, hernach auf 
das Gymnaſium nach Altdorf. Nah 3. Jahren beſuchte er die 
akademiſchen Lehrer daſelbſt, wurde 1891 Bacularius und 1593: 
Magiſier, nachdem er vorher 1591 de laudibus grammaticae pers 
griret. hatte... 1596 befam er Die Stelle eines Inſpectors der 
Alumnen und Dekonomie auf befagterAltdorfifhen Akademie. 1602: 
gienger als College der vierten Ordnung und Cantor in die Schule zu: 
St. Lorenzen nach Nürnberg und wurde endlich 1605 zum Recto⸗ 
rat an der Schule zu St, Sebald befördert. Den 27 Aug. 1616: 
hat er teinen Geiſt aufgegeben. Siehe AA. Schol..sten Band, 
p- 369. Herr Dr. Zeltner gedenfer inidem Anhange, gu Seb. 
Heydens Leben p. 70, daß von feinem Fleife verfchiedeneg zu ſa⸗ 

n ware... Eıne Hrabichrifft von etliben Diſtichis auf: feinen: 
Vatter ſteht in Hirfch. dipt; Odenfoos; p. 429. Mit feiner Fraus: 
en. OoroiheaLonerin, welche nach ihm der berühmte Kector, Joh. Vo⸗ 
gel, geheirarhet , zeugte er, nebſt noch zweyen, folgende Kinder: 1) 
Zoh. Nikolaus, yon welchem fogleich etwas mebrers vorfommt.. 
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362 Zunner. 
2) Magdalena , heirathete Peter Finken, Pfarrer zu Walkers⸗ 
brunn, hernach zu Förrenbach und Happurg. 3) Joh. David, 
einen berühmten Buchhändler zu Frankfurt am Mayn. 4) Joh. 
Leonhard, war 1631 Mel. Goldafts Amanuenfis, ift hernach 
Schwediſcher, dann Franzöfifcher Secretär geworden ‚wurde aber 


auf der Herausreife bey Strasburg 1635 erſchlagen. 5) ob. 
Chriſtoph / ſtarb als Schulcollege — in Nuͤrnbergis74. 


Zunner (Zohann Nikolaus) ein Juriſte, des vorigen 
öltefter Sohn , ift zu Nürnberg den g May 1603 gebohren , Gt 
—— und Strasburg ſtudieret und zu Altdorf 1630 die Rechts⸗ 
octorwuͤrde erhalten, nachdem er zuvor den 18 Dec, 1629 de 
feruitutibus praediorum inauguraliter difputiret hatte. dem 
ſchon gemeldten 1630flen Zahre ift er als Advocat zu Nürnberg 
angenommen worden. Er wurde zwar 1632 Spndicus in Wins⸗ 
beim , kam aber, nachdem er 2 Belagerungen zu Winsheim auge 
geflanden , 1635 wieder nady Nürnberg , advotirte dafelbfi , und - 
flarb den 9 Yan. 1638, im gsßen ahre feines Alters. Verhei⸗ 
rathet hat er fih1632 mıt Kafr. Mar. Magd. Heldin, die nad) 
feinem Tode, Joach. Rothkoͤppel, Stadtfhreibernzu Wohnſie ⸗ 
Zunner (Johann Georg) ein Geiſtlicher, lebte im vori⸗ 

gen Jahrhunderte und iſt zu Nuͤrnberg gebohren worden. Der oben 
bemerkte Joh. Eph Zunner —— bey St. Lorenzen, iſt 
fein Datter geweſen. Er ſtudierte zu Altdorf, wo er fich, 
1661 einfchreiben lied und 1671 die Magifterroürde erbielte, 
In eben dieſem Jahre gieng er in das Seminarium der Candida⸗ 
ten zu Nuͤr * Zuerſt kam er als Diaconus —— und 
Pfarrer zu Gröffern « Sorheim inDettingifche Dienfte, hernach 
aber wurde er 1681 Peſtilemiarius zu Nürnberg und al⸗Vi⸗ 
carius des Kirchen» Minifterii allda. 1684 kriegte er ein Diaco⸗ 
nat an der Kirche zum Neuen Spital, nebſi der Fruͤhpredigerſtelle 
u St. Walburg auf der Veſten. 1689 find ihm Die Sonn / und 
eyertags ⸗ Predigtenan Statt des Hn. Prediger Beers im Spi⸗ 
tal aufgetragen worden ‚ die er big 1692 verfehen und inzwiſchen 
‚einen Vicarius bey St. Walburg nat hat. Er fegte von 1692 
an aber feine gedoppelte ordentliche Amtsarbeit noch ſo lange * 
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bis er den 23 Metz 1694, mit 47 Jahren f. A. von der Welt 

et wurde. Zu der GOtt lobenden Joͤſtelsbergiſchen ec 
afft hat er als einen Beytrag die Befchreibung des goberhafg 

2 Chron.20, 25. geliefert, welche Hr. Dr. Ge. Paul Hön 

der Nachricht von diefer Gefellfhafft nebſt andern p. 183 fgq. hat 

abdrucken laften. Unter vem Namen der Aufrichtige iſt er ein 

Mitglied einer deutſchen Gefellfchafft gemefen, melde ſchon zu 

feiner Zeit zu Altdorf und Nürnberg angerichtet war, und von 

welcher wir bey nächfier Gelegenheit eine Nachricht dem Druck 
hbengeben werden. Verheirathet war er mit Anna Margaretha, 

Hn,Leonh. Andred,Seniors bey St. Egıdien inNürnberg, Tochter. 


urcher oder Zürcher (Anton) der Rechten Doctor, kam 
als Advocat zu Nürnberg an, im Jahre 1531 und flarb gleich dar⸗ 
aufim 1533 oder zaſten Fahre. 

Zußner von Zußneregg und Würzenfels, (Adam) ein 
Medicus, ifi den 16 Sept. 1602 zu Klagenfurt in Kärnthen a 
die Welt gekommen. Sein Vatter, Urban Zußner, der Philof, 
und c. Doctor , wurde 96 Fahre alt und hat ganzer 56 Jah⸗ 
te praßticiret. Die Mutter war Kath. Walmdnnin, aus einer 
vornehmen Familie. Zu Stever hat er bey dem Rector, Egid. 
eichfelberger, 3 Jahre frequentiret, 1614 fchickte ih ein 
Batter nah Strasburg, wo er zuerſt die Schulklaffen, hernach die alademi ⸗ 
ſchen Borlefungen defuchte, feine @bilsiopbie abfolnirte und bev Dem berübme 
ten Arıt , Dr. Job. Küfer,, dry dem er im Haufe wohnte, verihiedenes in 
der Ebemie erlernte. Nach 5 Fahren gieng er nach Tübingen und nad) eis 
nem “Jahre von dar nadı Hauſe, mo er gleihwol Die Armeykunſt fleifig trieb, 
2624 begab er ſich nach Padua, fegte alda 2 Jahre feine Wiſſenſchafft fort 
und machte hernach mit einem Grafen von triendet als Hofmeriter eine 
Reife duch Frantreih. 1627 kam er zwar wegen Des Todes feiner Wulter -. 

m, gieng aber 1628 mit feinem Bruder, Wilhelm, zum atenmale no 

anna Hier wurde er nicht nurgar bald Rath der fogenannten deutſchen 

etiften , fondern ift auch 1630 ven Dr. Caͤſar Eremoninus zum Doctor der 
Weltweisbeit und Arineytunſt gemacht worden. Als bald hierauf fein Sr, 
Vatter mit einem Frehheren von Khevenhüller nad) Venedig reıfte, holte 
er feine beuden Söhne ab umd führte fie zuruͤck nach Klagenfurt. Un⸗ 
fer Hr. Adam wurde num orbentliber Medicus von Kärnthen und fluns 
de feinem Amte , fo wol nebfi feinem Hn. DBatter , der 1644 flarb, 
als auch alleine, recht rähml. nor. 1645 verheirathete er fib mit Even, Adam 
son Gaͤtnitz auf Ridersdotf Tochter, von welcher er 4 Kinder —* 
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Der evangeliſchen Religion wegen mußte er, fo kraͤnklich er auch war, fein 
atterland 1657 verlaffen. Er fande zu Nürnberg Schuß ‚ Lies ſich daſelbſt 
feder und .practicirte noch einige Zeit ſeht glüdlib. Doch bielıe ihn d 
Se Öffters zu Bette und machte endlid den. ı Mers 1661 feinem mür« 


n eben ein Ende, ⸗ 
Siehe L, von M. Joh. Sauer, und Flt. 


Zwinger (Guflan Philipp) ein Drebicus, wurde den 18 Rod. 1733 
gu Nuͤrnder g gebobren. Seine Eltern find, Conrad, Bierbrauer dafeldk, - 
‚und sr. Magd. Bard. Albertin von Lauf. Diele hielten ihm verfßiedene 

Hauslehrer, unter welchen haubrfählib Hr. Mag. Debier , dermaliger 
Mfarrer zu Walterdbrunn, zunennen ili. 1747 kam er in das Egid. Gymna ⸗ 
er ‚ DO ec zwey Jahre unter dem In. Rect, und Prof. Schmwebel faf. 
achgehends befuchte er anderthalb Jahre die Öffentliche Borlefungen der 
Hertu Profefforen, ©. P. Mörls, Herdegens, Solgers, Statkens und 
tärınets. 1750 begaber ſich nad) Altdorf , börte bey Hn. M. Gatterern, 
"Prof. Willund Hr, Dr. Üdelbulnern pbilofopb. und mathematiſche Eolegia , 
bey Sn. Dr. Bernhold ader übteer ſich im Griechiſchen. Nun gieng er zu 
feiner Haubtwiffenfbafft über, in welder ihm Hr. Dr. Janıte , Weiß und, 
Kitſten die meiſten Theile erklärten, _1753 verlied er diefen Muſenſitz und 
begab ſich nah Halle, wo er bey dem Altern und iungern Sn. Hoft. Alberti, 
-Dn- Hofe. Hofmann und Hn. Prof. bangen profitirte. Noch einem Aufente 
balı von anderthalb Fahren kehrte er wieder nad Alttorf jutuͤck und börte 
dey Hn. Dr, Jantke und Weifen noch etlibe nöthige Eollegia. 1756 Difpus 
titie er den 16 Det. unter dem letztern uͤder den gten und legtern Fheit Des 
sheorematis medici , «quod alia fenfatio alium motum inferat , glei Darauf 
aber, den 16 Det. firitteer inauguraliter und obne Benfland de periczauio 
ſua (ponteregenerato, womit er die Ücentiatens Würde erhalten bat. Als⸗ 
Bann reiſte er zu Anfang des Winters nach Etratburg, wo er bte anatsmifchen 
Demorflrationen Hn. Prof. Boͤclers, ein chemiſches Collegium „Dun: Prof. 
Sptelmanns und ein Eodeglium über die Hebammenkunft bep Hn. Dr. Weis 
gen defuchte. Bermittelft der Anweiſung Hn. Leriche machte er einen Cur- 
fum operationum chirurgicarum, und unter Der Aufſicht des Brofestor Ja⸗ 
cobi gergliederte er fetoft ven menfchlihen Körper. Im folgenden Sommer 
durcreilte er einen Theil der Soweitz und hielte ſich au Baſel, Bern, Lau⸗ 
janne und Genf einige Zeit auf. In dieſen Dertern deſuchte er Die Spitäler 
und ſchaffte lich einen Zuttitt bey detſchiedenen Gelehrten Da ber Herbft 
yon kam, verlies er biefe Gegendeu und kam duch die France Fomre 
ber Befancon wieder zurüd nah Stcasburg, beibäfftigte ſich auffer Der Ana» 
tomıe baubtiadlich mit Befuchung der deyden Spitäler , beionbers da Hr. 
Prof. Sacht im deutfhen Spittal angefangen hatte, Die Ausuͤdung der Arzs 
nepfunf ‚einigen tungen Aeriten zu zeigen. Im Fchhiahre 1758 kam ernady 

Hauſe, und am atademiſchen Fere dieles Jahres bat er vollends 
die wohlverdiene Dostorgwärde erhalten. — 
Supple⸗ 
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dlerhold ( Germanus ) Unter diefem falfchen Namen fol 
ein Nürnberger , oder eine Perfon ‚die fich wenigſtens & 
Nürnberg lange muß aufgehalten haben , verftecket feyn. Er 
bat, fo viel wie bis daher wiſſen, gefchrieben: 
Umftändliche Befchreibung des anieho vom Krieg neu bedroh⸗ 
= ” — DEN Königreiches Neapolis. Nuͤrnb. 1702, 8« 
it Kupf. 
Das neugeharnifchte Mayland, Nürnb. 1702, 12. Mit Kupf. 
Die Macht des Portugiefifchen Zepters. Frankf. und L. 1703. 12, 





Mit Kupf. 


' Agricola (Caſpar) ein gebohrner Nürnberger , fhrieb - 
Epithalamium Matthiae Baurn et Vrfulae ‚Cafp. Burcardi filiae , 

Alt. 1589. 4. Mach diefem wurde er 1591 unter Queckens De 
canate zu Altdorf Magiſter. | i 


Aichler (Michael) mar von 1544 bis 1548 Advocat 
zu Nürnberg und ſtarb im lektern Fahre. Wir finden ihn bald 
Magifter , bald Doctor benennet. Suſanna, M. Mid. Aich⸗ 
lerin ift laut der Nürnbergifchen Todtenbücher zu Eger verſchie⸗ 
den im Jan. 1554. } 


„ Alberti (Sriedrih Wilhelm) ein Mediens , des in 
unferm ı Theike he 13 befchriebenen Diaconi zu Hersbrud » 
| Bbb 2 Paul 
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aul Martin Alberti, Sohn , ıfl verfhiedene Jahre zu Halle in 

fen der Medicin obgelegen , und nachdem er dafelbft Dos 

ctor geworden ; gieng er 1720 nach Haufe , nemlic nad Hers⸗ 

bruck, las hier guten Freunden privatim medicinifche Collegia , 

tourde aber hernach Nürnbergifcher Phoficus zu Gräfenberg und 

1 a — Jahre 1739. Er hinterlies eine Wittwe, die noch 
am Leben ıll. rn 


.. Andrei (Zohann Ludwig ) ein dimittirter Wuͤrtember⸗ 
ifcher Pfarrer, war auch ausdem IBürtembergifcben gebürtig und 
der Vatter des berüchtigten und in Dem Zuchthaufe zu Nürns 
‚berg gelegnen Ölobusmachers gemefen. Er lebte in Nürnberg 
und fchrieb : 
Mathematifche Befchreibung des Weltgebdudes. Nürnb. 1718. 4. 


Ayrer ( Matthäus) der Rechten Doctor, aus der ange⸗ 
fehenen Familie der Ayrer zu Nürnberg , von welchen wir bereits 
im erften Theile etliche Perfonen befchrieben haben. Es waren 
aber die Ayrer vornehme Handelsleute zu Nürnberg , Deren ans 
ſehnliches Gedaͤchtniß und Stiftungen noch daſelbſt vor, 
handen, und die ſich nach und nach mit den patricien Famis 
lien verihroägert haben , aber nıcht eigentlich ſelbſt Patri⸗ 
cien gemefen find: mie denn die Buchflaben P. N. die Jacob 
Avrer der ältere , (ſiehe unfern ı Theil, p. 46. ) zu feinem Nas 
men feste, nicht Patricius Norimbergenfis , tie wir Damals vers 
mutheten, fondern Procurator Noricusbedeuten, Sonſten wols 
len wir hier nun einſtweilen mit wenigen anmerken , Daß erit er» 
mähnter -Procurator , Jacob Ayrer, von dem Doctor Jacob 
Anrer , mit dem mir ihn l.c. für einerlen Perfon gehalten 
haben , unterfhieden werden müffe. Unfer gegenrodrtiger Dos 
etor Matthäus aber murde 1596 Advocat bey der Mepublif 
Nürnberg, 1597 des gröffern Raths Genannter und farb 1632, 
Er hatte einen Sohn, Namens Ehriftoph Heinrich. 


B. 


ı 
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8 
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Vedemeyer (Erasmus) ein Doctor Juris, war bon 1727 
bis 1532 unter den Advocaten zu Nürnberg , in deren Vers 
zeichniffe wir ihn auch Baldermann genennet finden , fo mir iedoch 
für falſch halten. Er ftarb im legt bemeldten 15 32ſten Jahre. 


Baier raue ) ein ICtus und gebohrner Nürnberger, 
war der Rechten Doctor , Fam 1547 als Advocat zu Nürnberg an, 
tourde 1557 Genannter und 1560 der Republik Eonfulent. Er flarb 
imYun.1564. Zween Soͤhne von ihm, Earl und Juſtus, ſtarben aus⸗ 
wartig. Seine Wittwe/Katharina, verſchied den 11 Sept. 
1582. Unſer beruͤhmter Chriſtoph Hardesheim hat von dieſem 
Baiern ein Bedenken, oder ſogenannte Subſcription, eindrucken 
laſſen in dem Conſilio ſ. Refponfo Iuris in nobili atque praeclara 
controuerfia Honvldina etc. Siehe unfern zten &heil ı P-30 
und im übrigen Rothfch. 


Barthold (Georg) ein Edelmann aus Tyrol, verlies 
die römifche Kirche, in der er gebohren war , fam nach Nürnberg, 
nahm daſelbſt die reine —— Lehre an, und hielte auch 
— dem Auguſtiner Kloſter eine oͤffentliche Rede, welche 

etitelt iſt: 
Oratio continens rationes, quibus motus fuit accedere ad reli- 
gionem euangelicam relicta pontificia, Georg. Bartholdus, 
Nob. Tyr. habita Norimb. d. 16 Nou. 1647. 


Bauer (Wolfgang) ein Geiſtlicher, iſt den 18 Det. 1663 
gu Nürnberg gebohren worden. Sein Vaıter, Andreas, war 
Meferfhmid und Verleger , — des groͤſſern —* 

2 auc 
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auch der L. ————— Stifftung Executor; die Mutter aber 
Barb. Heſſin. Nachdem er 2 Fahre in die Lorenzer Schule ges 
sangen, kam er 1672 in das Egid. Gymnaſium und gieng in ır 
Ssahren alle Klaffen durch. , 1684 gieng er nach Altdorf, hielte 
1686 eine unten anzuführendERede und difputirte 1688 unter Omei⸗ 
fen über das Thema: Philofophia eft meditatio mortis. Hier⸗- 
auf gieng er noch in dieſem gahre nah Jeng, wo er die arigefangene 
Theologie fortſetzte. Nach anderthalb Jahren verlies er Jena, 
that einige Meilen und Fam gu Ende 1689 wieder in Nürnberg an. 
1690 wurde er in den Eirkel der Kandidaten aufgenommen, und 
1692 Eriegre er die Pfarre Buſchendorf, lies ſich auch noch in dies 
fem Zahre trauen mit Saft. Anna Barbara, Sam. Bleils , 
Saͤchſ. Hof- Bortenmacers zu Jena, Tochter „ mit welcher er 
3 Söhne, David, Joh. Georg und Eonradzeugte. 1696 wurde 
er als Pfarrer nach Kalchreut beruffen,, wo er der Kirche in die 
4 Jahre mit aller Treue vorgeflanden. Gleichwol hatte er wun⸗ 
derlihe Schickſale und wurde mit einem flieffenden und frefienden 
Schaden im Angelichte heimgefuchet , weswegen man ihn 1700 
feines Dienftes entlieg und 1704 zur Sonntags » Predigt in der. 
Landaueriſchen Stifftungs» Kapelle der 12 Brüder zu Allerheiligen 
in Nürnberg beftellte. 1708 twurde er General» Bicarius des 
Nuͤrnbergiſchen Kirchen» Minifterüi , und endlichflarb er nach vie⸗ 
Ien Leiden und Krankheiten den 14 Apr. 1714, Die oben anges 
führte Rede ift gedruckt und betitelt: 
Orat. de dito Ladtantii : religio cogi non potelt. Alt. 1686. 4. 


Bäumer (Gottfried Samuel) ein gebohrner Nürnbers 
ger , von dem folgende Predigt gedruckt iſt: 
Der mit GOtt känıpfende Jacob, aus ı Mof. 32 , 24-26. abs 

rent und su St. Sebald den 4 Jul. 1704 vorgetragen ıc. 
um 0 1704 i 


Bauriedel (Andreas) ein Geiſtlicher, war gebohfen den 
1. Febr. 1672 zu Nürnberg, wo fein Vatter ein Weber mar, 
Die eriten Gründe legte er in der Lorenzer Schule, und in dem 
Egid, Auditgrig hörte er zwey Zahre die Vorleſungen ee 
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Wuͤlfers und Arnolds. 1693 iſt er nach Altdorf gegangen und 
har unter Sturmen, Koͤnigen, Omeiſen, Mollern, Roͤten⸗ 
decken, Sonntagen, Fabricius, Wegleitern und Langen feine 
Studien fortgefeet , auch 1698 unter fangen de antidoto mortis: 
ex Ioh. 8, ss. difputiret, 1699 zog er nach Jena, befuchte Dans 
zens, Bechmanns, Treuners und Dambergers Vorlefungen 
befahe dernach Leipsig., ‚Halle und Wittenberg und Fam 1700 
wieder nach Haufe, Hier begab er fich in den Cirkel der Candi⸗ 
daten und wurde dabey Hauslehrer bey dem Hn. Oberftlieutenant 
Grundherrn. 1704 erhielte er nebſt der Pfarre zu Raſch das Bir 
eariat zu Altdorf, und 1717 kam er nad) Nürnberg ald Diaconus: 
zu St. Egidien, 1719 wurde er zugleich Frühprediger bey St. 
ge vor der Stadt „ trat aber Diefe Stelle 1730 wieder ab, 

rftarb fchnellden 18 Merz 1740, Zuerfiheirathete er Igfr. Eli⸗ 
fabetha Jaͤgerin, und nach deren Tod Fr. Kunigunda ,_eine vers 
foittibte Bauerin, die nun in-dritter Ehe lebet mit On. Dr. Joh. 
Wolfgang Bauer,;von welchem fiehe unfern ı Theil p 68. Aus der 
ztven en&he hinterlieger einen Sohn, Hn. M. Jacob Andreas Bau⸗ 
riedel, des — Gedruckt 
iſt von dem ſel. Hn. Diacono: 
Bewillkommungs / und Beurlaubungs⸗Rede an die Salzburgi⸗ 

ſchen Emigranten. Steht an der Aufmunterung zum Leidens⸗ 

kampf ꝛc. Nuͤrnb. 1732.4 | 

Siehe Hirfch, dipt, und Hirfch. min. iub. 


Bechmann (Peter Anton) ein ges, ift gebohren den 
i0 Jun. 1699 zu Heroldsberg ‚ mo fein Herr Vatter, M. Wil 
helm , derals Schaffer zu St. Sebald in Nürnberg verfiorben „. 
damals Pfarrer‘ war. Die Mutter , Fr. Magdalena , war 
® „ Leonh. Ebermevers , berühmten Kaufmanns , Tochter. 
r ftudierte zu Altdorf , wo er fih den 23 May 1717 ein« 
ſchreiben lieg, und erhielte allda am akademiſchen Zubelfefte 
1723 die Doctormwürde in beyden Rechten , nachdem er zubor de: 
excubiis inauguraliter und ohne Beyſtand difputiret harte, Er ift: 
noch dermalen als ordentlicher Advocat zu Erlangen am Leben. 


“ | Seck 
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Be (Johann) der Rechten Doctor, Fam als Advocat iu 
Nürnberg im Fahre 1540an und flarb ſchon wieder1;42, 


Ä Bed (Andreas Georg) ein geſchickter Candidat des 
Nuͤrnbergiſchen Schulamtes, ift eın Enkel des in unferm ı — 
p- 72. beſchriebenen Hn. Prediger Thomas Becken und zu Nuͤrn⸗ 
set den 24 Dec. 1726gebohren worden. Sein Batter war Herr 
Koh. Eonr. Beck, Schaffer bey St. Lorenzen , und die Mut⸗ 

ter F Kath. Felicitas, Hn. Rect. Joh. Conr. Hagendorns 
Tochter. Er gieng zuerſt die Klaſſen des Gymnafii durch und 
wurde 1744 zu den oͤffentlichen Vorleſungen im Auditorio be⸗ 
foͤrdert, 1745 aber bezog er die Univerſitaͤt Altdorf. Er trieb 
vornemlich die Philofophie und Philologie und hatte nebſt ans 
dern Die berühmten Männer, Schwarz und Nagel, zu Lehe 
rern. 1747 gieng er nach Halle, mar Baumgartens und 
Meiers fleifiger Zuhörer , vermechfelte aber 1748 dieſe Univers 
fität mit der benachbarten Leipziger Hohenſchule , wo er fich ber 
fonders an den fürtreflien und nun fel. Prof. Ehriften hielte. 
1749 wandte er fid) wieder nach Altdorf, tmiederholte bier feine 
Studien und feßte fie nod einige Zeit fort, bis er ſich endlich 
nad) Nürnberg in den Candidaten ⸗ Stand begab. Den 10 Aug. 
1757 iſt er zum Ehrenmitgliede der deurfihen Geſellſchafft in Alte 
dorf aufgenommen worden. Von feiner Erfahrenheit in der 
deutſchen Piteratur und den ſchoͤnen Wiſſenſchafften zeugen folgende 
zwo Arbeiten : 
erzeihniß aller deutſchen Originals Trauerfpiele „ die feit 1730 

ie Drucke erſchienen. Solches hat Hesr Prof. Gottſched, 
der mit anferm Dn. Becken correfpondiret , in das Neus 
efte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit, Brachmond, 1757 
p. so1. legg. eindeuchen laffen. 


Verſuch einer Abhandlung von deutſchen Weberfegungen der ab 
ten lateinifchen Schrifftſteller nach den drey Spracaltern, - 
Diefe feine Arbeit erzählet und beurtheilet Die Weberfegungen +, 
die feit der Verbeſſerung der deutſchen Sprache in —* 


Debaim, - 373 
Jahrhunderte zum Vorſcheia gekommen: fie iſt der Altdorfi 
ſchen deutſchen Gefelfhafft getwidmet und wird in deren 
Schrifften gedruckt erfiheinen. Der Dr. Verf. wird auch noch 
die Ueberfegungen der alten griechiſchen Schrifftfteller und die 
Geſchichte der veimfreyen Dichtkunſt befchreiben, 


Behaim (Lorenz ) beyder Rechten Doctor und Domherr 
zu Damberg , lebte in dem Anfange des 160ten Zahrhunderts 
und ift, fo mol unferer erften , als des berühmten Hn. Dr, 
Heumanns Meynung nach, aus dem Nürnbergifchen altadelichen 
und frepberrlichen Gefchlechte der Herren Behaim von Schwarz⸗ 
bad) entfproffen. Da mir ihn aber weder indem Biedermännis 
ſchen Gefchlechtsregifter , noch feinen Todenfhild unter den 
Monumentis Behaimianis in der Gebalder» und Katharinen⸗ 
Kirche zu Nürnberg finden Eönnen ; fo zweifeln wir, ob er aus“ - 
erſt erwaͤhnter Familie fey : zumalen auch andere Behaim, Bes 
ham, und Böheim zu Nürnberg geweſen find, die mit dem 
adeliben Behaimifchen Geſchlechte keine Verbindung haben. 
Er war ein Achter Reuchlinianer und gar.guter Freund von 
dem groffen Wilib. Pirkheimer, mit dem er von 1506 an Briefe 
gervechfelt hat. Zn dem Pirfheimerifhen Tugendbüchlein fteht 

.82. von ihm: erhabe die Worrede pro Capnione an Hn. 
Sirkheimern gefchrieben , die in Nürnberg cum Pifcatoribus Lu- 
ciani im Druck ausgegangen. Hingegen in Pirkheim. Opp. 
aM.Goldafto, ſteht p. 27: Cui (Behaimo) nuncupata eft 
a Bilibaldo pulcherrima illa pro Capnione apologia Pifcatoribus 
Luciani praefixa ; welches legte au richtig if. Der Hr. Dr. 
Heumann hat in den Documentis liter. uarii argumenti etliche 
Briefe Behaims an Pirkheimern, von 1517 und 1518, p. 255. 
fag. abdruden laſſen, aus welchen eine gute Nachricht von den 
Epiftolis obſcurorum uirorum,, fo wie auch noch dieſes zu erfehen , 
daß Behaim eine deutſche Uberfegung des Buches Eicero von 
den Pflichten unter Handen gehabt habe. 


Behaim (Damian) ein Medicus,der 1544 als ordente 
licher Phuficus bey der Republik Nürnberg angenommen wor⸗ 
Vierter Theil, Cce den / 
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Dem, 1549 aber ſchon wieder geſtorben iſt. Aus feiner Grab” 
fihrifft bey St. Johann Cfiche Roetenb, monum..) ift noch et⸗ 
twas mehrer von ihm: zu erfehen „ weswegen wir fie. hieher: 
fegen mollen :: Damiano Behaim, praecellenti: Medicinae Do- 
&ori „ Anna Schönerin,, uxor moeftifl. F.C. Vixit Annos 40. 
Menf. 10. d. 1. Obiit x Kal. Decemb. Anno: 1549. 


Behaine. oder Boͤhaim ( Ehriffoph ) der Rechten Does 
tor , wurde 1563 Advocat zu Nürnberg und 1565 Genannter 
des gröffern Rathes, abfentirte ſich aber 1566. 


Behaim von Schwarzbach ( Ehriftoh Jacob ) em 
Sohn Herrn Ge. Cph. Behaims , vorderften Lofungerd und. 
Deichs ⸗Schultheiſens zu Nürnberg „ und Fr. Mar. Delena , 
geb. Guglin, ift gu Nürnberg. den za Febr. 1642 gebohren wor⸗ 
den. Er ſiudierte zu Jena, wurde Paiferlicher Rath , Reſident 
und Truchfeß „ erhielte vom Kaifer Leopold 1677 die Herftellung; 
des alten eigentlihen Stammnameng von Schwarzbach, ingleir 
en die Zufammenfegung: des vorhin: auf zweyerlen Arc ges 
brauchten en: Wappens und wurde nebit feinem On. 
Bruder , Zohann Friedrich , Nuͤrnbergiſchen Senatorn, und 
ihrer beyden Nachkommen maͤnnlichen und weiblichen Ge⸗ 
fehlechtes „1581 in des HR. R, Freyhetren⸗Stand mit ans 
dern Vorzügen , Rechten: und Ehren erhoben. Er farb den: 
2 May 1688: und: liegt mit feiner Gemahlin , Ft. Mar. Sub. 
eb. Dellerin: von Schoppershof, in der Katharinens Kirche zu: 
Seürn erg begraben. Von feiner Nachkommenſchafft ſiehe Bied. 
Da er noch gu Jena fEudierte , bielte er eine felbft verfertigte ſchoͤne 
italiänifche Rede und lies fie mit folgendem Titel druden : 
L’idea d’un: chriftiano e fortiflimo: Prencipe‘, efpreffa nel Se- 
reniff, ed: Illuſtriſſ. Prencipe e: Signore, il Signor. Prencipe. 
Guglielmo: di’ felice memoria, Duca di Saflonia etc, e deli- 
neata dal Sig. Chriftof, Giac. Behaim, Nobile diNorimberga ,. 
lv 14 Luglio, 1664 4» 


Behtens 
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Behrens (Carl. Friedrich) ein Lebfüchner -Befelle, 
der nad vollendeten weiten Reifen nah Nürnberg kam und ſich 
dafelbft aufhielte. Er beſchrieb unter dem Titel , des wohl⸗ 
verfuchten Südlanders , (Leipg. 1739 in 8 ,) einen Theil feis 
ner MKeifen und darinnen viel befonders und merkwuͤrdiges, 
marbte auch zu einem noch gröffern Werke Hoffnung , an if 
fen Ausführung er aber durch den Tod werhindert moprden i 
Siehe Biblioth. Rinck. num. 1715. 


Beſold (Yohann) ein Geiſtlicher, aus dem Nürnbers 
giſchen Städtlein Gräfenberg gebürtig , fludierte zu Wittenberg 
und hat dafelbft 1562 drucken laflen : IIgomeurrixov fcriptum 
Hier. Colero , Patric. Norimb, Wittebergadifcefluro. Wir fin⸗ 
den ihn Magifter benennet;. und wo dieſes richtig iſt fo bat 
er auffer Zweifel zu Wittenberg promobiret. Ron 1565 bis 
1574 war er Pfarrer in dem Nürnbergifhen Städtlein Lauf. 


Beuttner ( Ehrifioph Egidius) beyder Rechte Licentiat, 
ein gebohrner Nürnberger , fludierte zu Altdorf und Jena, pros 
movirte zu Altdorf mit einer 1755 gehaltenen ajoang. Dip. über 
die Frage an teftes digniores in confliltu fint potiores, und 
turde 1756 zu Nürnberg Advocat, 


von Bibra ( Kilian‘) ein weg, aus einer altadelis 
chen, nunmehr frepherrlichen Familie in Franken gebuͤrtig lebte 
im ısten$ahrhunderte, war an der Domkirche zu Würzburg@anos 
nicug und von 1470 bis 1478 der Republif Nürnberg Confulent, 
worauf er Probft an befagter Kirche zu Würzburg geroorden ifl, 
Er flarb 1494. Siehe Rothfch, : | 


Bodenftein (Leonhard ) ein ICtus , von Carlſtadt 
aus Franken gebuͤrtig, wurde 1441 N enbergifcher Eonfulents 
diente der Stadt big 1549 und ftarb den 3 Febr, dieſes Jahres. 
Siehe Rothſch. 


Ccc2 Böhmer, 


6 Böhmer, Bolſter. Braum. Breithaubt. 





Böhmer (Paul Jacob) ein gebohrner Nuͤrnherger und 
Bruder des in unferm ı Theile p. 128. befchriebenen Hn. Predi⸗ 
ers ben Et. Jacob in Nürnberg , Ge. Wilh. Boͤhmers, ſtu⸗ 
ierte zu Altdorf „mohin er 1665 den 6 Nov. Fam, Yura.y 
hielte 1668 daſelbſt eine öffentlihe Rede ‚die mit Molitore Ein» 
fadung unter hernach folgendem Titel: gedruckt iſt, und difpus 
firte. 1670. unter Felmingern de fupereminente dominio, Nach⸗ 
dem er die Univerfitdt verlaffen , iſt er in: weit entlegne Laͤnder 
gereift , und man hat von feinem Aufenthalt nichts gewiſſes 
- mehr erfahren koͤnnen. Beſagter Rede Auffchriffeheift: 
Domus Auftriaca, firma Germaniae columna, h. e. denon eli— 
gendo „pro praelenti ſtatu, extero Imperatore, et bene-- 
fıciis Auftriacorun: in Germaniam. infignioribus.. Alt. 1668. 4. 


Bolſter (Johann Jobſt) margebohren zu Veitsbrunn 
den. 16 Nov. 1650, Bein Vatter, Georg, mar damalg: 
Mürnbergifcher Pfarrer zu Veitsbrunn und Michelbach und iſt 
nachgehends als Diaconus der Kirche zum H. Geift in Nuͤrn⸗ 
berg: geſtorben. Die Mutter war Fr. Anna Maria, Veit 
Wallmanns Wittme, eine geb. Guͤntherin. - Ex fiudierte zu: 
Altdorf », mo er ſich ſchon nach damaligem Gebrauche in der 

- Kindheit 1662 einfchreiben lies, hielte bernach daſelbſt 1672: 
‘wine Mede über den Satz, uirtute et ftudio bona fama paratur, 
melhe auch allda in 4 gedruct if. Nach diefem kam er nach 

resburg und flarb Dafelbft ledigen Standes als getvefener 
tahrenbergifcher Secretaͤr uud Hofmeiſter. 


-. Braun (Franz) ein ICtus, Faiferliher Maiefldten , 
Friedrich des III und Marimilian des I Nach und von: 1498 
an der Republif Nürnberg Conſulent. Wann er gebohren 
worden und'geftorben, ift.nebft einemmehrern von ihm unbekannt. 


Breithaubt (Peter Jacob) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger‘, am den 7 May 1704 nach Altdorf , mo er Zura ftudierte 
und 3707 die Licentiaten» Würde annahm mit einer ohne pain 
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ſtand verfochtenen Inaug. Diſp. de iure baftardorum. Er kam 
7709 in das Collegium der Advocaten zu Nürnberg , muß aber 
bald darauf geflorben ſeyn. 


Brendel (Johann Georg) ein gelehrter Schulmann 
‚and fürtrefliher Didacticus , wie ıhn Hr, Zeltner im Anhange zw 
Seb. Heidens Leben p. 81. nennet , mar ein Sohn Mart. 
Brendels, Apothedfers bey St Lorenzen in Nürnberg , und 
Be Pietas Brendlin , und ift_den 24 Aug. 1641 ges 

oren worden. Er fludierte zu Altdorf und hielte dar 
felbft 1665 eine hernach in 4 gedruckte Rede, de natura angelo- 
“ zumbeatiflima. Weil erfich auf die Theologie geleget , begab er: 
fib zwar 1669 in den Eirkel der@andidaten des Predigtamtes zu . 
Nürnberg, nahm aber Doch Schuldienfte an ‚, wurde demnach 
3676 Eonrector der Spitaler Schule und endlich 1689 Rector 
derfelben, Er mar einer mit von denen , welche 1691 die befon« 
dern Ehren» Möckeund Krägen , Die bisher die Nürnbergifchen: 
Rectores trugen , ablegen mußte, ohngeachtet er ſich anfanglıdy 
darwider ſetzte. Vermaͤhlt hat er ſich 1677 mit Igfr. Urſ. Margas 
retha, Hn. M. Earl Dietelmairs, Diaconi und Seniors bey 
St. Sebald Tochter, Erfiarb den zı Merz 1701. 


— oder Preuning (Heinrich) ein Medicus, hat 
der Stadt Nuͤrnberg als ordentlich beſtellter Phyſicus gedienet 

von 1553 big 1570. | 
Brinkmann (Yacob) ein ICtus, mar gebohren zw 
Nürnberg den 2 Jul. 1609. Zu Altdorf ‚imo er ſchon den 10 Ort. 
1620 mit zween Brüdern, Martin und Heinrich, eingefchrieben: 
wurde, lager den höhern Wiffenfchafften ob und wurde 1633: 
der Rechten Doctor , nachdem er Centuriam quaeftionum pra- 
&ticarum de Notariis et corum oflicio ohne Vorſitz inauguraliter 
vertheidiget hatte. In eben diefem Zahre wurde er Advocat. zu: 
Nürnberg, 1634 Genannter des gröffern Rathes, 1646 aber 
der Republik Eonfulent, deren er bis 1662 rechtfchaffen diente, 
ken aber den 3 Febr. das Zeitliche gefegnete. Sein und feiner: 
efrauen „ Kath, Krucknerin, und ihrer beyden Leibegerben Ber 
Cec 3 graͤbniß 





7B Buchmayer. 


3 
geäbaif ift auf dem Kirchhofe zu St, Johann vor Nürnberg, 
iehe Rothfch. 


Buchmayer (Gabriel Siegmund) ein wackerer Geiſt⸗ 
licher, ift den 3ı May 1691 zu Nürnberg auf die Welt gekommen. , 
Seine Eltern waren geringe, aber ehrliche Leute. Er gieng uns 
ter dem Rect. Dürren in die Spitaler Schule , und bey M. Joh. 
Eph. Eindftatt hörte er Privatiffima , wozu ihm wegen feiner Ars 
mut ein begüterter Bürger die Koften reichte, 1708 wurde er 
nad zwo abgelegten Meden zu den öffentlichen Vorleſungen 
Myhldorfs, Wülfers, Efhenbahe, Doppelmanrs und Fuchs 
fens befördert, 1710 gieng er nah Halle, hielte ſich daſelbſt an 
das Waifenhaus und fande einen unbekannten groffen Gönner, 
Dn. Heine. Hafting, einen Engliſchen Lord aus Londen, der ihm 
wöchentlich einen Drtsthaler gab , um die lateinifche Schule des 
Waifenhaufes zu frequentiren. Hier erlernte er von Gruber den 
lat. Styl, und Rambach führte ihn in den theologifhen Wiſſen⸗ 
ſchafften an. 1712 trat er erft eigentlich Die akademiſchen Stus 
dien zu Halle an, nachdem er im IBaifenhaufe mit einer lat. Res 
de Abfchied genommen. Wolf, Alberti, Lang, die bepden 
Michaelis , Frank, Anton und Breithaubt waren feine Lehrer in 
der Philofophie, Philologie und Theologie, und der fel. Frank 
hat ihn in fein Haus — und ſich dritthalb Jahre von ihm 
bedienen laſſen. Zu Ende 1715 gieng er wieder nach Nürnberg 
und wurde 1716 in das Candidatens Seminarium aufgenommen, 
1718 ift er zur Krefiifchen Pfarre Dürrenmungenau,, von dar aber 
1728 sum Paftorate nach der Nürnbergifchen Veſtung Lichtenau 
beruffen worden , wo er endlich nach treuen Dienften im Febr. 
1757 mit Tode abgieng. Verehlichet hat er ſich mit Zafı. Bars 
bara, Hn. Ge. Hopfenmüllers, Nürnbergifben Kaufmanns, 
Tochter, und mit derfelben, auffer andern Kindern, folgende erzeus 
get: 1) Hn. Joh. David, der in Altdorf und Halle ftudierte und 
1755 ald Sandidat des Predigtamtes ftarb, 2) Hn. Ge. Ludwig, 
der die Handelſchafft erlernet hat. Der fel. Hr. Pfarrer war 
ein geſchickter Dichter , wovon er viele Proben geieiget, und hat 
uͤbrigens noch herausgegeben : — 
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Zroffpredigt den Salzburgiſchen Emigranten über Sof. 1, 5. ger 
halten ,„ 1732 ; famt einer Berillfommungs» und Abſchieds⸗ 
Rede. Dnolibab. 8. | 

Trofipredigt den Saljb. Emigranten über Moſ. 12, Tr. gehale 
ten ; Er einer Bewillkommungs⸗ und Abſchieds⸗ Rede Nuͤrnb. 
3733. 8. 

Siehe Hirfch. dipt. 


Buchner Ghenn) der Rechten Doctor, gebohren zu 

Nürnberg den 15 Sept. 1555, wurde 1585 der Republik Con⸗ 

ulent , farb aber noch in dieſem Jahre ledigen Standes den 29 
uly ‚nachdem er nicht gar 30 Fahre f. A. erreichet hatte. Siehe: 
othfch. und Trechfels Joh. Kirchhof , p- 86. 


Buel oder Buͤel (Chriſtoph) ein Nürnberger , der ein 
guter Poet mag geweſen ſeyn und folgendes herausgegeben hat :: 
Melos harmonicum,, Dno. Friderico Com. Pal. Rhen. Eledtori; - 
etc. et Dnae. Elifabethae, Magni Britanniarum Regis Tacobi Filiae: 
unicae ,„ Coniugibus Auguftiflimis, Norimbergam prid, id. lun. 
1615. ingredientibus, VIII uoc, ad duos choros accinit Cph. 


Buel', Norimb. fol. 


Burkard (Peter) ein Medicus , der gemeiner Stadt 
Nürnberg von 1513 dis 1539 gedienet , fonft aber wenig Ange» 
denken hinterlaffen hat.- 


Burkhard —— Adelbrecht) ein fürtreflicher ICtus, 
iſt von Geburt ein Tübinger geweſen. Er war der Rechten 

oetor , des Pfalsgrafen am Rhein, Auguſts, und verſchiedener 
anderer garten und Stände des Meiches Kath ;_ 1604 aber wur⸗ 
deer der Nepublif Nürnberg Eonfulent. Hier ftunde er mit bes 
fondern Rerdienften bis 1618, in welchem Fahre er den 9 Sept. 
in GOtt gie entfchlaffen 6 Der berühmte Matth. Zuber kan ihn 
in feinen Gedichten wegen feiner Beredfamteit, Kechrsmwiffentchafft 
und anderer Verdienfte nicht genug loben. Seine Gemablin » 
Sr, Elifabsch , eine geb, Schwidlaͤppin, farb na ihm » PH F 
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Sept. 1628. Ein einziger Sohn, den er hatte, und der auch 
Georg Melbrecht hies, murde Durgermeifter und Kämmerer zu 
Sulzbach und heirathete Anna Maria ThurnEnopfin , eines Bur⸗ 
ermeifine zu Veldurg Tochter. Dieſer ift der Großvatter des 
erühmten Jacob Burkharde. Eine Tochter von ihm, Anna Mas 
ria, heirathete Jacob Schüg, beyder Rechten Doctor von Tübingen; 
eine andere, Barbara, wurde die dritte Gemahlin Hier. Os 
Eonfulentens in Nürnberg, von welchem fiehe unfern ı und 3 Theil ; 
und noch eine, Anna Helena, war bev bes Vatters Tod noch ledig. 
Siehe Rothſeh. Trechſels Joh. Kirchhof, p. 25. Com- 
zmentar. de uita lac. Burckhardi , p. 3 und noua adcomment, de 
uita lac, Burckhardi analeeta, p. 35. fqq. 


SE 


Sbhandler , Kandler, oder Kanler (Georg) der Mechten 
Doctor, fam 1561 als Advocat und 1564 als Eonfulent zu 
Nürnberg an , erhielte aber Faum dieConfulenten- QBürde ‚fo fallirte 
er und trat aus, Geſtorben ifter 1586. Nach andern Nachrich⸗ 
ten ift er bereits 1558 Genannter des gröffern Rathes geworden 
und erft 1586 Schulden halber vonMürnberg weggezogen, bis 
dahin aber in feinem Eonfulenten» Amte geblieben, Rothfch. 


Ehriftel ( Yohann Conrad ) ein Nürnberger, fludierte zu 
Adorf und hielte 1675 eine Rede, die mit Omeiſens, ſei⸗ 
neg Lehrers, Einladung ın 4 gedruckt und betitelt iſt: Vigilantium 
Dodtorum fomnia florıdiore dicendi genere enarrata. 1680 b& 

ab er fich in den Eirfel der Candidaten zu Nürnberg , nach dies 
em aber wurde er Cantor zn Velden. 


. Element (Gabriel) der Rechten Doctor , war ein ges 
Bohnen, Nürnberger , deſſen Vatter auch Gabriel geheifen. ne 
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hat zu Altdorf, Jena und Marburg ſtudieret und zu Tuͤbingen 
1601 den 16 Sept, die Doctorwuͤrde erlanget. Unſer berühmter‘ 
Eonr. Rittershaufen machte ihm und einem Augsburger , Matth. 
Stirzel , ein Carmen und lobte ihn gar fehr._ 1603 wurde er zu 
Nürnberg Advocat und 1608 Genannter. Er fallirte aber 1615, 
begab fi) deswegen von Nürnberg weg und nach Wertheim / wo 
er:1628 geſtorben iſt. 


Enopf (Zohann Jacob) ein Medieus, wurde gebohren 
zu Wien in Oeſſerreich, den 12 Zul, 1660. Sein Hr. Batterz 
5 war ein Kaufmann in der daſigen kaiſerl. Niederlage. 

r hatte zuerft Privatlehrer ; hernach fehickten ihn feine Eltern auf 
das Gymnaſtum zu Edinburg in Ungarn, wo er 4 Jahre unter der 
dafigen Lehrer , Mag. Tieftrunks, Friedels und anderer Anweifung 
tvar. Nachher aber, bey den damals erfolgten Religions⸗Unruhen, 
wandte er fich. 1674 ‘auf das poetiſche Gymnaſium nad. Re⸗ 
gensburg, blieb unter Anführung des Rectors , Sebaft, Kirchmab⸗ 
ers, 6 Fahre daſelbſt, hielte auch unter deifen Vorſitz 1680 eine 
öffentliche gedruckte Difp. de corpore humano. Nach gehaltener 
Abfchiederede in laudem Medicinae , begab er ſich imerft gedachten 

Jahre nach Altdorf, hörte in der Weltweisheit, Dmeifen , ös 
tenbecfen und Sturmen ‚ in der Arzneproiffenfchafft aber die bey⸗ 
den Hofmänner und Bruno. 1686 difputirte er unter rung 
über Aphorifm. L, IL. Se&t. I. Hippocratis, und noch in eben Dies 
em Fahre flritte er mit Zoh. Mor. Hofmanns Benftand über eine 
elbfi verfertigte Difp,de odoramentis et fuffimentis. 1687 brach⸗ 
te er feine Znaug. Difp. de pica zu Katheder und if fodann am 
akademifchen EN e nad 7 iäbrigem Aufenthalt zu Altdorf sum 
Doctor der Mediein gemacht worden. Noch in diefem Fahre 
erbielte er die Aufnahme in das Eollegium Medicum zu Augsburg, 
Nach Diefem erlangte er den Ruff zum ordentlichen Phyſicat in der 
Meichsftadt Biberah. 1657 wählte ihn der Graf zu Dohenloher 
Holf Fulius, zu feinem Leibarst. Nach deffen Tode trat er als 
Feldmedicus-in des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes Dienfte und wohn⸗ 
— —— — > — — — Dr ‚ein 
ol. Magiftrat zu Nuͤrnberg als ordentlichen nach Hers⸗ 
Vierter Iheil, e Ddd bruck. 
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Bruch, Hieſelbſt iſt er indie 30 Jahr 5* und endlich den 7 
Nov. 1739 felig im Herrn entſchlaffen. Verheirathet haterfich mit 
fr. Magdalena , des berühmten Hn. Dr. Eph. Sonntags im: 

jtdorf Tochter, von welcher folgende Kinder zu merken find: 1) 
Hr. Dr. Cph. Maximil. Enopf, der anfeines Hn. Vatters Stelle 

huficus zu. Hersbruck wurde , und deffen Leben: wir in: unferm x 

heile p: 200 ſq. befchrieben. haben, 2) Hr. Earl Ludwig, ders 
maliger wohl verdienter Pfarrer zu Gruͤndlach. 3) Hr. Matthaͤ⸗ 
us Ferdinand, Stadtgerichts Actuarius zuMürnberg. 4) Fran 
Suſanna Carolina, Hu. Ernft Friede, Gengs, Marterspugne 
geichal , Eheliebfte, 


Crackau ( Magnus) ein gebohrner Nürnberger „ fur 
dierte zu Altdorf: Jura und hat dafelbft: 1705. die Licentiatens 

Würde in beyden Kechten überflommen, nachdem er den 19 May 
eine Inaug. Difp. de filentio, principibus. praeiudicante ohne: 
Benitand vertheidiger hatte. . 


von Eroaria (Hieronymus); ein IEtus und gebohrner 
—— * —— bi —— —* ya Doctor und „> 
en auf der Unive u Ingolſtadt Profeffor, von 1498 aber 
bis 1518 der Republik lenberg Eonfulent. YAuffer Zweifel hat 
er befagter Republik von Ingoiſtadt aus gedienet: denn: wir fine 
Benin Rotmari Annal. Acad, Ingolftad. ob jwar fonft nichts, doch 
fo: viel von ihm: „_Daß_er.ı503 Schiedsrichter in einer Streitige 
Bit. der philoſophiſchen Facultät iu Ingolſtadt geweſen ſey. 





| ioder Defner (Leonhard) eim Schulmann 
"Earisbad ( de foflis un — 2 = * 


war 
aber wie ex ſich ſelbſt nennet, Eollaborator an der Schule ju F 
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Sebald in Nürnberg. Erflarb, nah Hn. €, €, Hirſchent 
Bericht, (in den Adt. Schol. sten Band +P- 377) den 13 Sept, 
1575 austwdrtig. Wir haben von ihm im Drucke: 
Epithalamium feriptum in nupt. D. Vlrici Scheurerii, Bauari,, 

V.D, M. in oppido Lauf, et Annae Maderinae , Io, Maderi,, 
cinis Spirenfis , p. m. filiae. Notimb. 1574. 4 


Dannreuter (Andreas) nennet ſich ſelbſt von Nürnberg 
und gab heraus : Ein andäctig chriſtlich Gebeih zu GOtt dem 
Allmähtigen , wider fern geaͤngſtes betruͤbtes Haüflein , der 
allgemeinen chriſtlichen Kirchen , wider die angefochtenen, im 
ganzen Röm. Reiche und. andern Orten, Daß fie GOtt gnaͤdiglich 
‚erretten und von diefen helfen tolle , zu Ehren und Wohigefallen in 
deuiſch Keimen gebracht 2c. 1633. 4. | 


Delſenbach Ihdern Adam) ein wohl bekannter und 
guter Künftler , ift zu Nürnberg deng Der. 1687 gebohren. Bey 

uguftin Ehriflian Fleiſchmann lernte er die Kupferftecherfunft 
und befuchte auch:einige Fahre die Kuͤnſtler⸗ und Dialer » Akademie 
p Nürnberg. Nach vollprachtenLehriahren iſt er 1708 nach Leipzig 

eruffen worden, um an einem groſſen Werke, welches fuͤr den 
damals regierenden Herzog von Weiſenfels gehoͤrte, zu arbeiten, 
welches er auch, nachdem fein Patron Todes verblichen/ wol⸗ 
ende ausgemachet hat. 1710 machte er eine Reiſe nach Wi 
berg, Berlin , Dresden , & ‚ und von dar nad Wien, 00 
er zu dem Hn. Baron von Fiſcher, kaiſerl. Ober» Bauinipector 
am , und deſſen angefangenes groffes Werk, die Hiſtoriſche Ars 
itectur betitelt , nebft ‚andern Euriofig und etlichen "Blättern 
Wieneriſcher Profpecte verfertigte. Die Peſt in Wien trieb 
ihn 1713 wieder nach Nürnberg, wohin ermit vieler Mühe und 
Gefahr am. Nach diefem hat ihn der Eaiferl. Rath und Antis 
quariug, dus, mit Ausmachung eines iährlichen Gehalts 
wieder nach Wien en mohin er auch 1718 gieng._ Die 
Rebenſtunden wandte er hier , fo wie ſchon vorher , zu den Epras 
hen an , und unterrichtete vornchme Perfonen im Zeichnen, Er 
hatte Selegenbeit nad Coofantnapei und Serufalem zu reifen I 
E) 2 
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ſo er aber ausſchlug und lieber mit dem beruͤhmten Landſchafft⸗ 
maler ‚, Agricola, Italien ſehen wollte. Weil ihn aber der‘ 
Fürft Anton Florian von: Lichtenflein‘, Faiferl. Oberhofmeiſter, 
u fih berief , um deffen fürftliche Herrfchafften abzugeichnen und 
—3* in Kuͤpfer 8 bringen; ſo unterblieb auch die letztere Reiſe 
und er kriegte das Decret als Lichtenſteiniſcher Hof» Kupferfiecber; 
n die 4 Jahre blieb erindiefer Stelle, reifte auf alle fürfil. 
chafften in Oeſterreich, Mähren, Böhmer: und Schlefien und‘ 
zeichnete fie ab. Nach des Fürflen Tod zog er wieder nah Nürn» 
berg: 1733. machte er mit Dn. von Gallieris, der Herren Ge⸗ 
neral» Staaten Minifter und Geſandten auf — zu 
Megensburg , eine Reiſe nach Holland, auf welcher ihm ſeine 
Kenntniß der Hollaͤndiſchen Sprache wohl zu Statten kam. Er 
ſahe nicht nur Utrecht, Amſterdam, Harlem, Leyden, Haag, 
Rotterdam, fondern auch verſchiedene Drte in Seeland, hat 
uͤberal das wichtigſte bemerket und abgezeichnet, die beruͤhmteſten 
Kuͤnſtler beſuchet und iſt gluͤcklich wieder nach Nuͤrnberg gekommen. 
Dofelbfi lebt er noch, und zwar in der dritten Ehe, und hat.eine 
einjige Tochter am Leben, Seit einigen Jahren hat er ſich auch 
auf Die. Malerey geleget;. und nachdem er: von: den-berühmteften 
Malern in Wien, Holland und Niederland fchon hierinnen:pros 
fitiret‘,. ſo hat er verfcbiedenes fo mol en mignature , als auch mit - 
Delfarben, Kabinetftüche, Portraͤte und hiſtoriſche Sachen ges 
mahlet, ſo von Kennern und Liebhabern geachtet und- aufbehale 
ten wird. Anlangend dieienige gar wohl gerathene Sachen, die 
er theils gezeichnet , theils in Kupfer geſtochen, fo find ſolche, 
auffer Dem oben’ benannten geoffen Fiſcheriſchen Werke, und den 
Fürftlich» Lichtenſteiniſchen Herrſchafften aufigroß Superreal ges 
zeichnet, folgende: 
Ein’ groffer und mit: vielen: Figuren: angefülter Wieneriſcher 
3 a & dem Tode: Kaifl Joſeyh 
wey Caftra: doloris ,. nad dem: Tode Kaiſ. Joſephs grasiret 
welche in zwo Kirchen su Wien aufgerichtet: worden, n £ 
Nürnbergifher Profpeete 7 heilt; längl: fol, 
Musste Profpeete , die er auf Kine. Reifen: gegeichner‘, 
23; * ; 


Dit 


— 


Dietrich 


Die — « Ebneriſchen Güter um Nuͤrnberg 12 Blätter 
läanal. fol, N 

Der kaiferlibe Ornat und Reichs» Kleinodien, _in groß Super» 

real. Dieß Werk. ift. auf Koften: des fel. Hn. Duumpirs „ 
Hier. Wilh. Ebners von Eſchenbach, verfertiget worden ‚- der’ 
eine lat. und deutſche Beſchreihung dazu beforgte ‚ deſſen 

- m. auch die Ausgabe und Gemeinmachung des Werkes 
verhinderte. 

Kurzer Begriff der Anatomie, morinnen haubtfächlih die nde 
tbigften Sthefe der Dfteologie und Myologie in 19: Kupfere 
tabellen. enthalten. 1733. groß fol. _ Die Befchreibung: dazu: 
ift unter Correction des berähmten Hn. Hofraths Treu, ſamt 
einer Dorrede von. demfelben , herausgegeben worden, 


Dietrich (Wolfgang) ein Geiſtlicher, iſt den 13 Merz: 
1642 in dem alten Bergftddtlein, Goldkronach, ohnweit Bays 
yeuth ‚. gebohren- worden. Sein Datter, Johann, mar ein 
Schuſter daſelbſt. Seiner Studien Grund fing er 1655 auf 
dem Alumneo zu Culmbach zu legen an. 1661 gieng er nach 

ena. 1669 wurde er hochadelidher Künsbergifiher Pfarrer zu 
rmreuth.. 1689. befam er. den Kuff zur Nürnbergifchen Pfarre 

Walkersbrunn und Gräbern und 1695 wurde er Diaconus in 

dem Nürnbergifhen Städtlein Lauf. 1703 befamer allhier, we⸗ 

gen Unvermöglichkeit, einen Adiuncten’und ift endlich, nachdem: 
er von Jugend auf ein Fümmerhafftes Leben gehabt und ſchwere 

Krankheiten ausgefianden ‚den 6 Det. 1720 als ein 7giähriger 

Emeritus im Herrn. entſchlaffen. Ein Sohn von ihm , M. Ja⸗ 

8 — Ru als — ——— ee 
91 vor. feinem Vatter, im: Jahre 1713, on ihm: 

ſelbſt aber iſt gedruckt : 

Ehren» Grabe und Gedaͤchtniß Säule Frauen Marthen von: 
Künsberg; geb. Truchfeffin von Wetzhauſen, Dr. Ge. Fricdr. 
son’ Künsberg. auf Thurnau, Ermreuth » Hagenbach ıc.- 
Bamberg» Bayreuthiſchen edler Lehengerichte Aſſeſſors, Ges 
mahlin etc; Nuͤrnb. 1684, fol, 

Bd Leich⸗ 


— 
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—— — — —— — — — — — ———— — 
Leichpredigt auf Fr. Doroth. Marg. von Künsberg , geb, von 
Gieh, Hn. Valent. Georg von Künsberg auf Thurnau , 
Ermreuth 2c. des Haufesund der Herrſchafft Rotenberg Burg» 
grafens , Witte ac. Nürnb, 1685. fol, 
Siehe Hirfch. min, iub, p. 89. not, 


Doͤrrerin (Lucia) ein Frauenzimmer aus einer alten , 
mun ausgeftorbenen, Patricien» und Raths⸗Familie zu Nuͤrnberg, 
deffen wir gedenken muͤſſen, weil es die Umſchrifft um das 
Bruſtbild auf einer groſſen einſeitigen Schaumuͤntze, die wir in 
Handen haben, merkwuͤrdig machet, welche alſo heiſt: Lucia 
Dörerin Decima Muſarum Decus Germaniae. 1522. Wir ſind 
übrigens nicht fo gluͤcklich, dieſe gehnde Muſe näher zu kennen, 
wiſſen alfo auch dermalen nidyt „ wodurch fie Die Zierde von 
Deutſchland geworden iſt. 


Doppelmayr (Johann Siegmund) ein Kauf⸗ und 
andelsmann, war gebohren zu Nuͤrnberg den 29 Diet. 1641. 
Sein Batter, Zohann, mar au ein Kaufmann und Genanne 
ter des die Rathes daſelbſt; die Mutter hies Fr. Anna 
Sab. Schyrerin. Er bezeigte bey feiner gewoͤhnlichen Profefe 
fion der Kaufmannfchafft auch iederzeit ein fonderliches Belieben 
zu den mathematifhen Wiſſenſchafften, die er auch , theils unter - 
Anführung eines Darinnen erfahrnen Mannes , theils Durch 
eignen Fleiß , fonderlih was optifhe und mechaniſche Sachen 
anbetrifft , ziemlich.ggcolirte. Wie ihn denn auch unfer beruͤhm⸗ 
ter Prof. Sturm in einer an_ihn gerichteten Dedication des 
dritten Theilg der vermehrten —— Gnomonik, oͤffent⸗ 
lich ruͤhmet, daß er in kuͤnſtlicher Angebung unterſchiedlicher In⸗ 
firumente feine Geſchicklichkeit erwieſen und dadurch zu dem damals 
noch neuen Eollegio Curioſo, Oder der erfien von Sturmen vor⸗ 
getragenen Experimental ⸗Vhyſik, viel Gutes bepgetragen habe. 
Abfonderlich hat er unter andern der Haubtmaſchine in der Ers 
perimentals Phofit , nemlich Der Luftpumpe , eine gar artige 
Geftalt gegeben , indem er Diefelbe in der Figur eines Blumen⸗ 
topfes vorgeſtellet. Er war auch ber erfe in — 
er 


— — — — — — —— — — — 
der dieſe künſtliche und perpendicular ſtehende Luftpumpe, 
und zwar mit einem Vecte erfunden und ſolche hernach durch 
einen geſchickten Kuͤnſtler, Joh. Andr. Griebel ‚ deſſen wir wei⸗ 
ter unten Meldung thun werden, verfertigen laſſen , auch die 
erften SBerfuche Damit gemacht hat. Er ftarb den 27 Febr. 1686 
und hinterlies zween feinen 6 rxuͤhmlich nachfolgende 
Soͤhne, deren einer Hr. Prof. Johann Gabriel, der berühmte 
Mathematicus iſt, den wir in dem ı Theile p- 287 ſqq. befchries 
ben haben. | 

Siebe Sturmii Colleg, Curiof. P.II. p. 28. Marperger& 


gelehrte Kaufleute, Doppelm. p. 307 ,not.bb. Dunkel Rah» 
tichten von verfiorbenen Gelehrten , 1 Band, p- 61. 


Drechsler (Johann Lorenz) der Rechten Doctor, iſt 
den 11 Zul. 1735 zu Nürnberg gebohren worden, Sein Vat⸗ 
ter , Koh. Michael , mar ein Kaufmann dafelbft, und die Mut⸗ 
ter, Fr. Mar, Magdalena ‚eine geb. Daafin. Geſchickte erg 
lehrer, namentlih Hr. Mag. Schröd und Hr. Diac. Loos, 
brachten ihn bald fo weit, daß er die Vorlefungen in dem 
—— beſuchen konnte. Um ſich aber zu den hoͤhern 

iſſenſchafften noch mehr vorzubereiten, gieng er 1751 auf 
das akademiſche Gymnaſium nach Coburg und hatte nebſt ans 
dern Profeſſoren den Hn. Director Buttſtaͤdt und den ſel. Su⸗ 
cro zu Lehrern. 1753 bezog. er die Univerſitaͤt Altdorf, hörte 
bey Hn. Dr. Adelbulner und Hn. Inſp. Löhe Philofophica , bey 
an. Dr. Deinlein, Spies und Heumann aber Juridica. 1756 

ng er nach Jena und befuchte Die Borlefungen Daries, Dell 
—* Schmids, Kochs und Dietels in dem natürlichen und 
andern Rechten ſowol, ale der Gefchichte, 1758. kam er mieder 
nach Altdorf, bewarb ſich um die höchfte Würde in der Rechts⸗ 
gelahrtheit,, vertheidigte den 20 Jun. feine $naug. Difp. de ex- 
ceptione SCti Maced, fideiufloribus. filiorumfamilias. denegan-. 
da ohne Beyſtand, und wurde fomit am Petri» und Pauli Fe⸗ 
fe verdienter Malen sum Doctor ausgeruffen. 


Dretzel 
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Dretzel Cornelius Heinrich) ein fuͤrtreflicher Muft⸗ 

«us , war juerſt bey St. Egidien in Nuͤrnberg, nach dieſem 

bey St. Lorenzen und nun bey St. Gebald Organifte, und ift 

noch am Leben. Ein Valentin Dregel im vorıgen Jahrhunderte, 

‚der auch bey St. Lorenzen, hernach Hon 1634 an bey St. Sebald 

Drganifte geweſen und 1658 geftorben iſt, hat ꝛ Neuiahrs⸗Geſaͤn⸗ 

‚gemit 2 und 4 Stimmen componiret 1626 in 4 herausgegeben. Uns 

er Hr. Cornelius Heinrich aber hat auſſer einem Clavier / Concet⸗ 
te , fo-im Kupfer geflohen von ihm vorhanden ‚, fich Durch fol⸗ 

‚gendes ſchoͤnes Choralbuch wohl bekannt gemacht: 

Des evangelifchen Zions muficalifhe Harmonie ‚, oder evangelis 
ſches Choralbuch, worinnen die wahren Melodien derer, für 
wol inden beyden Marggrafthümern , Bayreuth und Onolze, 
bach, ale auch) in der Stadt Nürnberg , deren Gebiet und an» 
dern evangel. Gemeinen üblichen Kirdyentieder — ge⸗ 
tragen ꝛc. Nebſt einem Anhange und hiſtoriſchen Vorrede 
vom Urſprunge und fondern Merkwuͤrdigkeiten des Chorals. 

Nuͤrnb. 1731, groß 4. 


Dürr ( Wolfgang ) der Rechten Doctor , kam 1554 
‚ats Advocat zuNürnbergan , wurde 1557 Genannter des gröflern 
Mathes , und ftarb , laut der Todenbücher‘, im April 1560, 
Seine Ehefrau, Urfula war Hier, Hofmanns Wittme, 


Dürr ( Samuel) ein gebohrner Altdorfer , war auffer 
Zweifel ein Sohn Hn. Rector , Mich. Dürrens , deſſen wir in 
dem I Theile p. 311 gedacht haben. Er hielte 1686 zu Altdorf 
‚eine Rede de MagisexOriente , Die auch in4 gedruckt if. Nach 
diefem wurde er ein Schulmann zu Nürnberg, oder vielmehr 
Privat» Praceptor , und heivathete Margarethen, Georg Schüs 
tzens, Schulrectors zu Altdorf, Tochter, die ihn uͤberlebte. 


Duͤrſch (Chriſtoph) der Arzneykunſt Doctor, wur⸗ 
de 1563 als ni he bey der Stadt Nürnberg ans 
‚genommen und ftarb Den 10 Map 1591, E 


— —————— 
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BG. 


ber — Wolfgang) der Rechten Doctor; 

ift unfrer Mennung nach ein Sohn des berühmten Wits 
tenbergifchen Theologen , Dr. Paul Ebers. Wie er 1595 Ges 
nannter des gröffern Rathes zu Nürnberg gerworden , fo war er 
auch von 1597 bis 1603 als Advocat bey der Republik bediener , 
gieng fodann von dar meg und flarb zu Wittenberg den 25 Der, 
1606, 


Eberlein — Wolfgang) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger und Sohn Hn. M. Joh. Zac. Eberleins, der als Diaconus 
zu St. Lorenzen verftorben, Cfiehe Hirſch. dipt.) ſtudierte zu 
hliedorf und hielte den 2 Det. 1693 eine öffentliche Rede, wel⸗ 
he mit diefer Auffchrifft in 4 dafelbft gedruckt ift: 
Orat. de prodigiofo locuftarum agmine , quod in diuerfis Pan- 
noniae et Germaniae traftibus obumbrauit folem terrasque 
operuit. Praefix. programma Omeifii. 


Ebermayer (Conrad) ein ICtus, ift den 7 May 

1673 zu Nürnberg gebohren worden. Der Vatter war Johann, 
ein Spiegelhändler dafelbft , und die Mutter Fr. Urfula , geb. 
Moppin. Weil ihm feine Eltern in der Kindheit geftorben , hat 
ein Better und Vormund, Leonh. Ebermayer ‚ ein Kaufmann zu 
ürnberg, vielan ihm gerhan. —5* kam er nach Rotenburg an 
der Tauber auf das Gymnaſtum ar bft, 1688 aber, tvegen des 
franzoͤſiſchen Krieges nieder nach Nürnberg, too er das Egidifche 
Gymnaſium unter dem Rector Fuchfen befuchte. 1690 traf ihn ein 
groͤſſes Ungluͤck. Denn alsden 19 Wov. eine neu gegoßne halbeKare 
thaune bey dem probiren auf dem Schießhauſe jerfprang , ſo 
‚tourden miche nur berfchiedene"Zuichamer heilß geröder ; theild 
Vierter Theil, Eee solch 
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cvdtlich verwundet, fondern auch unferm Hn. Ebermaner dag 
rechte Dein unterhalb zweymal entzwey und die groffe Zahe 
hinweg gefehlagen : da er dann 6 ganzer Wochen ohae alle Be⸗ 
wegunqg liegen mußte und endlich nach zweymaliger gefährlicher 
. Dperatiom in Jahresfriſt wieder hergeftellet murde. 1692 vers 
fügte er ſich nach Altdorf und lag daſelbſt z Jahre den Rechten 
ob, 1694 gieng er nach Megensburg „ von dannen nach Wien 
und Presburg , von dar wieder nach Wien und durch Böhmen 
nach Jena, um feine Studien fortzufegen. Don Jena aus reis 
fete er auh noch nad Holland. 1645 murde ihm zu Eulen» 
burg am Fuͤrſtl. Erpach⸗ Waldedifchen Hofe die Unterweifun 
des Grafen Friedr. Carls zu Erpach aufgetragen ‚ welche er au 
freu verrichtet, 1697 gieng er mit * Hn. Grafen nach 
Maſtricht und fo fort nach Roſſel, von dar weiter in das Feld⸗ 
lager ben Genappe, und wohnte mithin der ganzen Campagne 
in den Niederlanden bey. Nach vollendeten Feldjuge trat er 
1698. als rk mit gedachtem Grafen. die Reife nad) 
Frankreich an. ie kamen glüclih nad ‘Paris, giengen von 
Dort nad) Ungers und blieben hier auf der Akademie bis den 
zo May 1699. Alsdann begaben fie fich wieder nach Paris, 
mo fie fi big den 31 Merz 1700 aufbielten und darauf über 
Strasburg nach Erpac zurück reifeten. 1700 wurde unfer Hr, 
Ebermayer nach Dehringen beruffen und bey dem iungen Dn. 
Grafen , Joh. Friedrich , als Hofmeilter vorgeftellet , mit dem 
er auch 1701 auf die Eönigliche. Akademie nach Koppenhagen 
abreiſete. Er brachte 1703 den Hn. Grafen glüclich zuruͤck und 
that 1707 eine neue Reiſe mit ihm nach Holland und Engelland, 
Die er 1706 errwünfcht endigte. . 1710 murde er zum Hochgrafl, 
Hohenlohe, Debringifchen Hofs und Eonfiftorial, wie auch Ads 
miniftrariong» Rath ernennet „ und 1712 befam er durch dag 
Abſterben Hn. Kansleys Director Dreher » als des Hm. 
Hofraths geweſenen Schwiegervatters, die erledigte Oehringiſche 
gemeinſchaͤfftliche Amtmannsſtelle. Dermäblet hat er fih 1707 
mit Dn. Nach und Amtmann Hanfelmanns zu Weikersheim 
Wittwe, , die er au als Witte hinterlaffen hat, nachdem er 
$ Kinder mit ihr erzeuget, wovon ihn iedoch nur eine Fe 
übers 


Fberfpach. Eggen. Ebenbeim. Ehinger. Kichler, 397 


überlebet hat. Er ftarb mit vielen Verdienfien zu Dchringen 
den 18 Merz 1736: 


Lberfpah (David) Findelfchreiber in Nürnberg , 
von Ulm —— gab heraus : Ein theologiſch Epithalamium 
der heil. Drepfaltigkeit „ auch der heil. Patriarchen, Exzvaͤtter 
und anderer erlauchten Männer, tie auch noch aller Chriſten 
Hodrreit Vota und Gluͤckwuͤnſche aus heil. Schrifft zuſammen 
ggfori und zu Ehren Hn. Zac. Pömern , Patric. famt feiner 

raut , Barb. Löffelholzin , in gebundne Red und Keimen ges 


Egtgen (Johann) ein Medicus, diente der Stadt 
Nürnberg von 1593 bis 1609 , gieng fodann weg und foll zu 
Würzburg geftorben feyn. 


son Ehenheim (Johann) des ‚geiflliben Rechtes 
Doctor , wurde 1438 Plebanus (oder Probſt, wie man nach⸗ 
mals — zu St. Lorenzen in Nuͤrnberg, ſtarb aber ſchon am 
eilften Tag nach feiner Erwaͤhlung , den I9 Apr. beſagten Fahr 
res. Siehe Hn. Andr, Wuͤrfels Befchreibung der Kirche iu 
St. Lorenzen, p. 35- 


Ehinger ( Sabriel) ein Medicus, wurde 1546 als ordent⸗ 
licher Phoficus zu Nürnberg angenommen und flarb im Dec. 
1562. eine Frau, Urfula , farb im Zenner 1552. 


Bichler (Georg Ehrifioph ) ein Advocat , war einge 
bohrner Nürnberger , und Bam den 5 Apr. 1709 nach Altdorf + 
too er fchon zuvor eingefchrieben war. Er ftudierte hier Theos 
logie , Difputirte in befagtem Jahre unter Mollern de XII Iu- 
dicibus Ifraelitarum, 1711 unter Schwarzen inauguraliter de 
fortibus poeticis und fodann im Merz 1712 unter dem Theolos 
gen, J. W. Baiern, de foflilibus diluuii uniuerfalis monu- 
mentis, tmorauf er im Isgtbefagten Jahre Magifter geworden 
iſt. 1713 begab er ſich in benz irkel der Eandidaten Des rn 
022 di 
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digtamtes zu Nürnberg, mußte aber 1715 aeg einer Verge⸗ 
hung austretten , weswegen er denn auch Zura ftudierte und her⸗ 
nach 1717 zu Gieſſen die Doctormürde annahm. 1720 treffen: 
wir ihn in Dem Eollegio der Advocaten zu Nürnberg an.. 


Eiſen ( Ehriftoph Nikolaus) ein Advocat, deffen wie 
in unferm ı Theile p. 337. nurmit einem Paar Worten , und zwar 
ganz ungewiß, Meldung gethan haben „ und den mir nun eie 

entlich und genau befchreiben Eönnen. Er war ein Sohn An.. 
Pic. Joh. Eph. ie Advocatens, und — — Bo⸗ 
ſchin, und iſt zu Nuͤrnberg den s Map 1640 gebohren worden; 


er die Gründe zum Studieren geleget , und bey Hn. Pred.- 


fe der Epitaler Schule bat er. bey dem Mector Bornmeis 


ülfer hat er nach Diefem verfchiedene philoſophiſche Collegia 
ehalten, 1660 gieng er nad Gieſſen, mo er unter Dr. 
uͤtßner, Müller und Eiben ſich auf die Rechte legte; und: 
nachdem er mit Müllers Beyſtand eine öffentliche Difputation: 
Dafelbft zum Valet gehalten , begab er fib_nab Strass 
burg. Hier endigte er unter. gefreuer Anmweifung Dr. Des 
ckens und Sachſens fein Studium Juris, Ddifpurirte 1665, 
ro gradu de fucceflione ab inteftato und · wurde alfo der 
echte Licentiat , brachte auch von Dafiger Juriſten Facul⸗ 
tät ein flattlibes Zeugnıß mit nach Haus. 1666 iſt er: zur 
Advocatur in Nürnberg zugelaffen. und verpflichtet- worden, Erſt 
3693 hat er ſich vermähler mit Frau Eliſabetha Felseckerin, gebi. 
son Reineck, die er nach einem Jahre und wenigen Wochen mit 
einem Sohne , Joh. Ehriftoph , hinterlaffen hat, indem. er den: 
14 Jan. 1695 Das Zeitliche gefegnete; 


EBiſen (Chriftoph Andreas) der Rechte Licentiat, von; | 
dem wir auch im ıflen Theile p. 337 wenig gewiffes haben fagen. 
Tonnen, ift im Jahre 1682 zu Bere u worden. 


Sein Vatter, Joh. Chriſtoph, Stadtſchreiber daſelbſt, war 


des vorigen "Bruder, und die. Mutter war Fr. Suf. Dorothea, 


Zn. Lor. Haßfurters, kaiſrl. Norarius_ und hochf. Brandenbura 
giishen edlen Lehen» und Ehegerichts Secretaͤrs, Tochter, > 


> 
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Endterim PR 


fludierte Zura , fam den 30 May 1702 nach Altdorf, wird aber 
auffer Zweifel vorher ſchon anderteitig fudieretbaben, indem er: 
bereitd «703 Licentiam annahm mit einer de rebus ac perfonis: 
ferreis ohne Bevftand gehaltenen Inaug. Difputation,. Schon: 
170, ift er durch den Tod der Welt entriffen worden. 


Endterin CSufanna Maria) eine fürtrefliche Künftlerin,, 
von der mir in dein Leben ihres Vatters, Yacob von Sandtart, 
Cfiehe unfern 3 Theil p. 452 [q.) zu wenig gefagt haben und felbie 
ge aiſo hier genduer befchreiben wollen. Sie war gebohren zu: 
Nürnberg den 10 Aug. 1658, Schon in der jarteften Jugend: 
zeigte fie ein trefliches Belieben zum Zeichnen , morinnen fie auch 
ihr Vatter mohl unterwies. Eine gleiche Gefchicklichkeit zeigte fie: 
in der Kadierfunft , in welcher fie es fo weit brachte, dab Hr, 
Foachim von Sandrart fie in feiner Maler» Afademie nicht nur‘ 
deswegen rühmte „ fondern auch ihre Portraͤte andern Arbeiten: 
der berühmrefien. Künftler beyfuͤgte. Auch da fie ihren Stand 
veränderte und ſich erfllich 1683 mit yon. Paul Auer, dem ber 
kanten Künftler , dann aber nach deifen Tod 1695 mit Wolf. 
‚Mor. Endter , einem_ berühmten Buchhändler , verehlichte , 
trieb fie ihren Kunftfleiß mit groſſem Eifer fort, und brachte Das 
dur anZeichnungen und radirten Werken von allerhand Hiſtorien, 
Landſchafften, Gebaüden, Fontänen , alten und neuen Bafen , 
Reitinen , Laubwerken und andern Zierrathen , einen ungemeinen: 
Worrath zufammen, den ihr legter Ehegatte, Hr. Endter, in 
einem ftarken Folianten fammlete und nad ihrem Tode der Nuͤrn⸗ 
bergifchen Stadtbibliothek widmete , mofelbft er zum ſteten Anger 
denken zugleich ein kleines Monument aufrichtete. Es ftarb aber 
die Frau Endterin den 20 Dee. 1716, Don ihrem frommen und: 
chriſilichen Fleife geuget folgendes: 

Auserlefenes Handbuch für gottfelige Kranke und Sterbende.. 
- Nürnb. 1716. 8. Die hier befindliben Berrachtungen und‘ 
Gebethe hat die Fr. Endterin gefammlet, Hr. Dr. J. J. Pfi⸗ 
er aber hat fie in Ordnung gebracht. und mit einer Vorrede 
herausgegeben. 
Siehe Zeltn, uit. theol. p: 11. not; b. und Doppeim. 
Eee -  sengelläne 


= Engellaͤnder. Sppelein. 





Engellaͤnder (Johann) der Rechten Doctor, kam 
zsı5.als Advocat zu Nürnberg an und flarb ſchon wieder 1517. 


Eppelein (Zohann) ein gelehrter Prieſter, iſt den ro 
an. 1715 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Vatter, Cafs 
par, ift Burger und Rindmetzger allda. In der Sebalder Schus 
le, die er befuchte, war der Conrect. Ludwig und Rect. Geiger , 
fo wie nachmals deffen Adiunete,, Hr. Röder ‚feine Lehrer. 1732 
ift er in das Egidiſche Auditorium zur Anhörung der Vorlefungen, 
Moͤrls, Dofmanns , Negeleins und Doppelmayrs befördert 
worden. an befondern Etunden aber bediente er fich in die 4 
fahre der Anmweifung des gelehrten Hn. Diac. Schmids. 1733 
begab er fi nad) Adorf und legte in den Humanioren, der 
Philofophie und Mathematik einen gar guten Grund bey Hn. 
Schwarzen, Feuerlein, Köhler, Kelfhen, Spiefen und dem 
Inſp. Trefenrenter , unter deffen Vorſitz er auch 1735 de Paradilo 
igne deleto Öffentlich diſputirte. Sodann richtete er feine Ges 
danken auf die Theologie und hörte bey Hn. Dr. Bernhold , bey 
dem er auch das Griechifche trieb , fo wie bey Hn. Dr. Baiern 
die nötbigften Theile derfelben. 1737 bewarb er fib um dıe Mas 
gifterwürde , und hat diefelbe „-nach vorher unter dem fel. Kelfchen 
vertheidigter Sinaug. Difp. de cognitione philofophica per ratio- 
nem fpuriaex Matheli illuftrata, am alademifchen ie mit Ehe 
ren erhalten, Mach Diefem hat er zu Nuͤrnberg allerhand Privat, 
Eollegia gelefen und iunge Leute auf Akademien vorbereitet : mie 
fi) denn auch der Verfaſſer dieſes Buches wohl erinnert, noch 
verfcbiedenes von ihm gelernet zu haben. Mit dem Anfange des 
1743ften Kabres Eriegte er Die Pfarre zu Immeldorf, woſelbſt er 
ſchon einige Zeit für den Franken Hn. Pf. Rumpler vicarifiret 
bat. Er verheirgthete fich hier mit einer geb. Weberin, eines 
Nürnbergifchen Buchhändlers Tochter , die ihn aber Durch einen 
frühgeitigen Tod in den Wittwerftand fegte und ihm eine eins 
zige Tochter hinterlies, 1748 Fam er als Peflilenz» Prediger 
und Geiftlicher bey der Milig nad Nürnberg , in welchem Amte 
er gehalten und herausgegeben hat: 4 

* ns 


Erhbad. „ 93 


Anmahnungs / und Gegend Rede in der legten Bethſtunde auf 
der Schütt zu Nürnberg nad Anleitung des Tertes, Pf. 33, 
39. 20, an die ing Feld ziehende Nürnbergifche Milig tc. Nürnb, 
3757.4 | 


Erhard (Johann Wilhelm) ein Geiſtlicher, iſt den dere 





1680 in der Reichsitadt &peier gebohren worden, &ein Herr 
Darter, Zohann Georg, beyder Rechten Doctor, war Adoos 
eat, Kammergerichts- Procurator dafelbft, auch verſchiedener 
Stände des Reiches Rath, Er legte Die Gründe der Studien 
in feiner Datterfladt und nachdem er deren betrübtes Schickſal 
durch die 1689 erfolgte Eindfcherung erfahren » gieng er 1697 
auf die Univerfität Gieſſen, difputirte dafelbft 1700 unter 
ob. Barth. Rüdigern de infinitate Dei und wandte ſich 1704 
nach Altdorf. Auch hier vertheidigte er unter J. M. Langen, 
eine Difp. de regentibus per calamum — und wurde 
noch in befagtem 1704ten Jahre in den Cirkel der Candidaten 
des Predigtamtes zu Nürnberg aufgenommen. 1710 wurde er 
Nürnberg, Spitalifcher Pfarrer zu Schwimmbad und Wengen , 
1716 aber Eriegte er den Ruff zum Diaconat an der Kirchen zum 
.Geift in Nürnberg , wo er 1717 antrat und wurde 1739 an 
chwindels Stelle feines ‚Eollegii Senior, Er farb den 
‘20 Nov, 1750. Don zweyen Ehefrauen hinterlies er die legte 
als Wittive , und von Der erflen einen einzigen blöden 
Sohn ‚ der ein Klofierbruder der Mentelifhen Stiftung zu 
Ruͤrnberg iſt. Der fel. Herr Senior gab heraus : | 
Katechetifche Anleitung für iunge Leute , fo das erſtemal zum 
heil, Abendmahl gehen wollen ꝛc. une inem J6 
fum Liebenden. Franff. und. 1750. 8. Es ift.diefes eigentlich 
eine Zergliederung der Marpergerifchen Sammlung der Laͤm⸗ 
mer ⁊c. 
Siehe Hirfch. min. iub. und Hirſchens Nürnb, Katechig, 
mus» Difiorie , P. 55. 63- — 


Ericius 


39 Ericius: Erneſti. Ernſt. 





Bricius C Johann) ein ICtus, aus dem Herzogthume 
Geldern gebürtig, wurde 1582 der Republik Nürnberg Enfulent 
‚und ftarb bald wieder den 24 Sept. 1583. 


Erneſti (Yohann Heinrih Gottfried) von Geulen aus 
Thüringen gebürtig, woſelbſt er den 27 Fan, 1664 auf die Welt 
kam, Er murde in der wohlbefannten Endterifhen Buchhand⸗ 
lung zu Nürnberg Factor , ftunde derfelben viele Jahre rühmlich 
vor. und ift endlich den 15 Aug. 1723 zu Nürnberg geftorben. 
Der berühmte Hr. Prof. Erhard Heuf nennet ihn in der ſchoͤ⸗ 
nen Nachricht von den allererften , und etlichen andern berühms 
ten » befonders Nürnbergifben Buchdruckern, die er der ſo⸗ 
gleich anzuzeigenden Erneftifhen Schrift vorgefeget , einen 
grundfleifigen Verfaſſer. Er war cs auch; in dem die Ausfühe 
tung feiner unternommenenfehr nuͤtzlichen Arbeit mit folgender Aufs 
fchrifft übereinfommt : 

Wohl eingerichtete Buchdruckerey, mit 118 deutſchen, lateini⸗ 
fben , griedifchen und ebräifben Schriften , vieler fremden 
Sprachen Alphabeten, muficalifchen Noten, KalendersZeis 
en , und medicinifchen Eharacteren , ingleichen allen übrigen 
Formaten beftellet, und mit accurater en Art Erfinder 
der löblihen Kunſt, nebſt einer fummarifchen Nachricht von 
den Buchdruckern — ausgezieret. Am Ende iſt das 
— Depofitiong » Büchlein angefuͤget. Nürnberg. 
1721, längl, 4. 


Ernſt (Johann) ein wackerer Geifllicher, iſt zu Nürns 
berge im Fahre 1573 gebohren worden. Man bies ihn nur den 
lutheriſchen Ernft, vermurhlich wegen feines Eifers in der Evans 
‚gelifchen Lehre. _ Sein Vatter, auch M. Joh. Ernft, mar ein 
senftlicher , feifiger , — anſehnlicher und eisgrauer Mann, 
und iſt als Schaffer bey St. Sebald geſtorben. Unſer iunger 
zo enftmurde Magıfter , undhat über6 Jahre zů Wittenberg 

udieret, 1600 Friegte er die Nuͤrnbergiſche Pfarre u Gruͤndlach; 
weil er fich aber ‚mit dem Eigenheren und Kirchenpatron — 
ſiellen 


Ernſt. 397 


ftellen Eonnte,ifter 1612 nachEndenberg verfeget worden. 1613 fam 

ernahNürnberg als Diaconus zu St. Lorenzen. 1619 murdeernoch 
dazu Katechismus⸗Prediger in der Karthauſen, und hat nicht nur ſei⸗ 
ne ordentlichen Predigten am Sonntage daſelbſt angefangen, ſondern 
es auch dahin gebracht, daß von Oſtern bis Michael alle Mittwochen 
nachmittag katechetiſche Uebungen mit den Kindern in beſagter 
Kirche angeſtellet wurden, welche noch dauern. Er fieng dieſe 

Kinderlehre unter groſſem Zulauf der Leute an, den 19 May 1619. 
ir haben noch von ihm ein lateinifches Schreiben an den 
damaligen Dn. Kirchenpfleger , Georg Bolfamer, und feine 
deutfche Supplication und Anbringen an E. E. Rath wegen der 
Kinderlehr in der Karthäufer » Kirche , beydes geflellt den 
10 Febr. 1619 , moraus fein befonderer Eifer für die Ehre GOt⸗ 
tes und das Wohl der Jugend bervorleuchtet „ und welches mir 
deswegen haben anführen wollen, weil der fel. Hr. Hirſch in 
der Nürnb. Katebismus » Hiftorie Diefes mwackern Mannes und 
feiner gefegneten Bemühungen um die Kinderlebre nicht gedacht 
bat. Wie fid aber übrigens diefe Nachrichten von der Karthäus 
fer» Kinderlehre mit Dem reimen, was wir oben p. 243. fq. von 
M. Joh. Willen erzählet. haben, Fönnen wir dermalen fo genau 
nicht unterfuchen , wo nicht eiwann die Entſcheidung dieſe ift: 
M. Willmar 1615-19 Sonntag Nachmittags » Prediger in der 
- Karthaufen ; 1619 wurde es M. Ernft und fieng zugleich die - 
mittrodchigen Kinderlehren an, die Will noch nicht gehalten hat. 
Sein Tod erfolgte den 10 Sept. 1623, im soften Jahre feines 
Alters. Seine erfte Ehefrau war Urfula, Friedr. Felbingerg 
von Allersbach Tochter, Nach deren Tod verheirathete er fich 
mit Fr. Margareth , Joh. Gehers Witwe. Ein Sohn von 
ihm, yo Sacob., wurde 1628 nab St. Rochus als Peſt⸗ 
Geiftlicher ordiniret, Fam hernach als Pfarrer auf das Nürns 
bergifche Hilpoleftein , und endlich als Krankenprediger in die Su⸗ 
den zu Nürnberg. Mehrere Kinder fiehe in Hirfch, dipt. Ä 


Ernſt (Michael Conrad) auch ein Geiſtlicher und ges 
bohrner Nürnberger , fludierte zu Altdorf, hielte daſelbſt 1624 
eine unten anzuführende Rede und difputirte 1627 unter Cornel. 

Dierter Cheil. Ef _ - Marei 


\ 


8 Eſcherich. Euticus. 


Marci de aphorifmo theolog. ſancti religioſe non funt inuoeandk.-- 
1631 = 2 Apr. — er * oe ne ——— 
che zu Nuͤrnberg ordiniret und war zugleich 1633 und 34 Fruͤ 
rediger bey St. Walburg auf der Veſten. 1634 kam 2 ale 
iaconus zu St. en und ftarb den 13 un. 1639 , feines 
Aiters 32 Jahre. rheirathet hat er ſich 1031 mit FJaft. De 
lena, Hn. Prof. Matth. Gellers zu Altdorf Tochter, die nach 
— ode 1684 Hr. Dr. Joh. Conr. Schäfer, Phyſicus zu 
ürnberg,heimgeführer hat. Obbemeldte Rede und eine von ihm 
gehaltene Leichpredige find im Drucke und betitelt : 


Laudes Heliconis, f£ differtatiuncula de diuinitate ac praeftantia 
Poefeos, ſeripta et recit. 1624. Alt. 4. | 


Leichpr. auf Eph. Neßmann, Handelsmann. 1637, 4 
Siehe Hirfch. dipt. 


Eſcherich — Friedrich) der Rechte Litentiat, ein 
Wertheimer von Geburt, ſtudierte zu Altdorf und erhielte dar 
felbft die Licentiaten /Wuͤrde mit einer 1708 ohne Beyftand ges 
lieferten Sfnaug. Difp. de Judicis decreto immifforio. Hierauf 
hat er ſich mit einer Frl. Fleiſchbein von Kleeberg verehlichet, 
tele auf Et. Zohanns Kirchhof vor Nürnberg begraben iſt. 
Durch den Nürnbergifiben Kriegsoberſten, Hn. Paumgdrtner 
von Holenftein , kriegte er Das Amt eines Thorſchreibers in 
Nürnberg , welches er etliche‘ Jo Fahre vertaltet , zulegt aber 
wegen kraͤnklicher Umftände Durch einen Vicarius hat müffen 
verfehen laſſen. Davon den Leibesbefchmerden auch dag Gemüt 
angegriffen wurde , daß er nicht mol alleine_gelaffen werden 
Tonnte,, wurde er 1748 von feiner Freundſchafft abgeholer und 
fon fehr ſchwaͤchlich nach Wertheim gebrabt , wo er audy 
ein halbes Jahr bernach in feinem Stammbaufe verftorben ıff. 


Euticus ( Heinrih) ein Phitofophe und Medicus, von 
Nürnberg gebürtig , hat zu Augsburg, und um das Jahr 1495 
zu Frankfurt am Mayn, die Medicin getrieben , und eine Gas 
ipre wider Die Sophillen, Dialektiker und Feinde der — 


nioren , desgleichen Scommata , oder Schersreden der Jugend in 
Verſen, „ ferner laudes b. Mariae Virginis, Epigrammata, Epi- 


ftolas und verfebiedene medicinifbe Schrifften verfertiget. 
&iche Fabricii biblioth. med, et infimae latinitatis, L, VII, 


p-639. 
& 


— (Johann) ein fuͤrtreflicher Theologe, fol zu 
Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen auf die Welt gekom⸗ 
men ſeyn, und nicht zu Nuͤrnberg, wie Freher angiebt. Es 
iſt auch das erſte um deswillen glaublicher , weil er nicht nur 
im ABürtembergifcben feine erite Beförderung erhalten, fondern 
ihn auch Melanchthbon in einem Briefe conterraneum ſuum 
nennet; welches daher angehet , weil Bretten, Melanchthons 
Vatterland, an den Würtembergifchen Grängen gelegen iſt. 
So viel ift gewiß , Daß er 1496, und alfo noch im finftern 
Pabfihume, gebohren worden. Vermuthlich hat erzu Witten, 
. berg fludieret, meil er mit Dr. Luthern wohl befannt und Mes 
lanchthong Derzensfreund geweſen. 1528 muß er ſchon zu Kirs 
chendienſten gekommen feun, und vielleichte mar er Damals als 
Hofprediger bey dem Marggrafen zu Baaden. Durch die Bos⸗ 
heit des Ablaßs» Krämer Tegel , mit dem er von dem rechten 
Verſtande der Lehre und Religion viel Streitens und Difputis 
vens gehabt , ift er verfolget und aus feinem DBatterlande, 
pertrieben worden, iedoch endlich wieder zurüce gefommen. 
Ueberhaubt hat er mit den Mönchen zum oͤfftern zu flreiten ges. 
habt und Die vielfältige Gefahr feines Lebens ‚ fo mie die Dro⸗ 
hungen des Pabſtes nicht geachtet » auch Die Gefchenfe vorneh⸗ 
mer Leute „ Die der evangelifhen Religion feind waren, verſchla⸗ 
en. Diefercheure Bekenner des wahren Glaubens iſt nun 1538, 
iaconus A Stuttgard , 1544 su Schorndorf , als feinem and“ 
geblihen Vatterlande , nach diefem 1546 zu Nürnberg bev St. 
äffe Loren⸗ 


406 Foabticins: 


— — — — — — — 
Lorenzen Kaplan, endlich aber 1548 an Dfianders Stelle Pre⸗ 
diger ‚ oder Antiftes , Dafelbft geworden. Hier machte er fich 
auf das neue um Die Kirche verdient. Er bemühte fi 1553 
nebft den übrigen Predigern , daß das verhaßte Interim möchte 
abgefhaffet werden , unterfchrieb auch deswegen die Bittſchrifft 
an den Kath. Als 1554 wegen Oſſanders Irrthum ein Gefpräch 
in Nürnberg angeftellet wurde „ tar zwar unfer Fabricius , in 
Gefelfchafft feines guten Freundes , Zeonh. Culmanns, diefem 
Ferthum einige Zeit gewogen; er erflärte fich aber ben befags 
tem — ſonderlich in einem eignen ſchrifftlichen Aufſatz, 
den er hernach auf Befehl eigenhändig uͤbergeben, deswegen 
beſſer; ia er untergeichnete tega das Jahr darauf das von Melanch⸗ 
thon aufgefegte bekannte Bekenntniß rider Dfiandern. 1458 
ziderfegte er fich nebft den übrigen Nürnbergifchen Theologen 
dem Frankfurtifhen Neceß , und mollte haben, man follte olchen 
ar fahren laffen und lieber bey der unveränderten Augfp. 
Fonfeion bleiben. erfibefagtem Fahre aber ift er noch 
den 8 Sept. felig im Herrn entſchlaffen. Seine Ehefrau , Eli⸗ 
faberh iſt ebenfalls von papiftifhen Eltern zu Regensburg ger 
bohren worden, hat fich aber , ehe fie ihren Mann heirathete, 
zu der evangelifhen Kirche gewendet. Er zeugte mit ihr_dre 
Söhne , Andreas , M. Zoh. Baptiften und Daviden. Es i 
Feiner drunter merfroürdig , als der mittlere, Joh. Baptiſt, der 
als Pfarrer zu Fürth geitorben und der Stammvatter aller übs 
rigen berühmten Nürndergifchen Fabricien geworden iſt. Auf 
Eau Altern Sohnes , Andreas, Hochzeit fehrieb Albrecht Lonicer gu 
ittenberg 1555 ein Gedicht , tworinnen unfer Fabricius befons 
ders und mit gar vielen Umfländen gerühmet wırd. Man fehe 
Melch. Rinderi Elegiam fun. uitam Io. Bapt. Fabricii, Arithme-' 
tici Nor. compledtentem , welche auch deutſch heraus if. In 
Elli. Kettwichs Lebenslaufe Joh. Corn. Fabricii findet man auch 
feine Nachrichten von unferm Hn. Prediger. Webrigens find vor⸗ 
nemlich nachzüfchlagen: Hirfch. dipt. und eben deffelben Geſchich⸗ 
te des Nürnbergifchen Interim. ve 


Sabrjs 


Fabricius. Faßmann. 401 








Fabricius (Conſtantin) ein unruhiger Priefter , mar 
yon Nördlingen gebürtig und ift ein Schwager ju Dn. Prediger 
Dürnhofer gemwefen. Er murde apa: ollege an der Egid. 
Schule zu Nürnberg » 1576 aber Diaconus an der Egidien 
Firche dafelbft. Er mar ein grober und unruhiger Calviniſte, 
der den aihentunberanes-On. Bre.9ob Schelhammer,als wel⸗ 
cher ſich den Philippiften und der bſchaffung desErorcismiernftlich 
toiderfegte,nicbt nur anfeindete, fondern auch unter dem Namen, Kos 
bus Filgner einen fpöitlihen Pasquill zu Frankfurt am M. 1597 
tider ihn drucken lied , betitelt: Kurzer Bericht von dem Eifer 
umd Beftändigkeit in evangeliſcher Lehre M. Joh. Schelham⸗ 
mers 2c. ( Siehe unfern 3 Theil , p- 507.) zn wurde er 
nun den 14 Mad 1597 auf dem Rathhauſe gefangen gefegt, von 
einem Rathsherrn und —J——— wurden alle Buͤcher in ſeiner 
Studierftube durchſucht, feine geſchriebenen Sachen aber auf 
die Kamiey getragen ; und meil man viel calviniſche Schrei⸗ 
ben bey ihm gefunden ‚ die er mit dem Grafen von Ortenburg / 
der felbiger Zeit zu Nürnberg am Spigenberg mohnte , und mit 
andern Galvinifien zu Amberg, heimlich gemechfelt, ift er den 
20 zur feines Dienftes entfeget und ihm Die Stadt verwiefen 
worden. Sein Weib, Clara, wurde in feiner Pfarrwohnun 
gelaffen und flarb 1601. Er felbft kam in die Ober«‘Pfalz un 
fourde von den Galviniften zu einem Pfarramte befördert ,„ in 
welchem er geftorben ift. 

Siehe Hirfch. dipt. 


Safmann (David ) der bekannte Hifioricus + gehoͤ⸗ 
vet bilig bhieher , meil er wuͤrklich in Nürnbergifchen oͤf⸗ 
fentlichen Dienften geftanden , bev ung ziemlich gebildet und 
zu feinen fünftigen Berrihtungen vorbereitet worden ift. Er 
ift 1683 zu Wiefenthal, einem Stäpslein in dem Sachſiſch⸗Erz⸗ 
gebürgifcen Kreiß , gebohren worden. Sein Vatter war ein 
Handelsmann dafelbft , ftarb aber gar zeitlih , weswegen er 
ben feinem Großvatter von der Mutter her , telcher ein Land⸗ 

eiftlicher felbiger Gegend mar , era und von ihm im Chris 
flenchume der lateiniſchen , Reh et und engliichen Sn 


— 
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che unterwieſen, nachher aber auf das Gymnaſium nah Anſpach 
gethan murde , allwo er in wenig Jahren durch feinen guten 
Dirftand und trefliches Gedaͤchtniß dermaffen zunahm, daß er 


zu Anfange des Jahres 1703 nach Altdorf auf die Univerfität 


ehen konnte. Weil auch fein Großvatter inzwiſchen flarb , 
onnte er aus Mangel nöthiger ——— nicht lange hier 
bleiben, nahm alſo bey dem Kriegs⸗ und Landpfleg ⸗ Amte zu 
Nuͤrnberg Schreiberdienſte und das Commiſſariat an , that 
auch in den damaligen Bayriſchen Kriegsunruhen viele Reiſen 
mit und bekam manchen Bericht in wichtigen Sachen unter 
Die Hände. Von 1705 bis 1709 iſt er bey unterſchiedenen Ges 
Sandefhafften in dergleichen Dienften geflanden , teil er , we⸗ 
gen erlernter Sprachen und zierlicber Hand, mehr, als ein ges 
meiner deutfcher Schreiber zu gebrauchen war. Don 1709 big 
3710 mar er Quartiermeifter bey der erfien Brigade von der 
Chevalier Garde des Königs von Pohlen und hielte ſich die gans 
e zeit in Pohlen auf. Im Zahre 1711 gienge er unter dem 
folge des iegigen Königs von Poblen mit nach Frankfurt am 
Mayn. Bon dar wurde er einem gewiſſen Engelländer , der auf 
Der Univerfität Utrecht lebte , als deutſcher Secretär ‚der zugleich 
Die franzöfifche Sprache verſtuͤnde, angepriefen , mit welchem er 
Dafelbit anfänglid bey dem berühmten Vitriarius_ das öffentlis 
he Recht hörte, auch ſowol daſelbſt ‚ als hetnach in Paris, die Dir 
ftorie fleifig ſtudierte. z Utrecht wurde zur felbigen Zeit der bes 
kannte Friedens» Congrek gehalten , allwo er unter den Gefandt« 
fchaffien fehr befannt wurde, auch mit feinem Engelländerbis 1714 
viele Reiſen nah Frankreich, Irrland und Engelland that. _ 
Im un. 1715 35 er mit ihm durch Italien, allwo 
der Engellaͤnder in des Engliſchen Conſuls Haus zu Neapel 
verftard. Er gieng Darauf nad Denedig, von dar nad) 
Wien und dann nach Halle, allwo er Willens war, die Theologie 
zu ſtudieren und ſich — wit dem Prof. Franken bekannt 
machte, von dem er gegen Leiſtung einiger Schreiberdienſte viele 
Wohlthaten genoß. Endlich legte er ſich auf das Informiren 
der franzöfiichen und englifhen Sprachen, Dieer beyde mohl 
verſtunde, Fam im foicher Abficht nach Leipsig und fieng dabey 
j im 
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im $ahre 1717 die bekannten Gefpräche im Reiche derTodten am, 
die er auch bis 1740 ganzer 22 Fahre befländig unter dem Ber» 
lage Wolfg. Deers fortgelcget bat, Er flarb auf der Reife nach 
dem Earlsbade, den 14 Fun. 1744 zu Lichtenfladt ander Boͤh⸗ 
miſchen Graͤnze. Nebſt feinen Todtengeſpraͤchen, unter wel⸗ 
chen der 16te Band, der eine kurze —*8 Hiſtorie enthaͤlt, 
der beſte iſt, und andern auſſerordentlichen Geſpraͤchen, hat er 
ohngefähr folgendes zum Druck befoͤrdert: 


Den reıfenden Ehinefer, in 4 Bänden. 
Den curieufen Staatsmann , in drey Octavbaͤnden. 
Die elifäifben Felder , in 5 Theilen, 
Das angenehme Paffetems , in 6 Detanbänden, 
Lebensbefchreibung Königs Auguft IL in Pohlen. 
.- un. - König Friedrich Wilhelms in Preuſſen. Hamb. 
und Breslau, ss: F (ride een Hein | 
..n...... nig Friedrichs in weden. eine ſeiner 
beſten Schrifften. 
„ur. nun des Schach⸗ Nadir, 
„urn nn des Bonnevals. 
Heberfekung der Befchreibung von Afien des Spaniſchen Hiſto⸗ 
riographi la Martiniere. Dieſe hat er mit vielen ſchoͤnen Ans 
merfungen vermehret und iſt auch eine feiner beften Arbeiten. 
Siehe Neue Leipz. Zeitungen von gel- Sachen, aufdas Jahr 
3744 ı P- 557 199: 


Serber (Friedrih) ein Geiſtlicher, war ein Sohn des’ 
in unferm r Theil p-406. (q. befchriebenen Hn. M. Zoh. Ferbers, 
Schaffers u St. Sebald, und iſt zu Lauf, woſelbſt fein Vatter 
damals Diaconus war , —— worden. Nach abfolvırten 
Schulen gieng er 1639 nach Altdorf und Fam auf das Alumneumr 
dafelbjt , twurde 1641 Magifter und diſputirte 1645 unter Wein⸗ 
mannen über den Satz: bona opera funt neceflaria ad falutem. 

ierauf Eriegte er Das Amt eines Depofitorg I Altdorf und vers 
taltete foldhes fo lange, bis er 1649 die Pfarre zu Tennenlohe 
bekam, mit welcher er zugleich Eltersdorf verſahe. 1631 Iouzde 
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——— —— — — —ñ — — — — —ñ — —ñ—ese —ñ —s — 
er Pfarrer zu Kalchreuth und Vicarius zu Heroldsberg , 1657 
aber Diacenus zu St Egidien in Nürnberg , von mannen er noch 
1664 zum Diaconate nady St. Lorenzen befördert wurde. Hier 
ftarb er den 7 Sept. 1676, feines Alters ss Jahre. Zur Ehe 
hatte er Magd. Euphrofpnen, Andr. Schedlihs, Goldiemidg 
und Juweliers, Tochter , von welcher wieder eine Tochter ‚ die auch 
Magd. Euphrofpna hies, Hn.M.Zuft. Zac. Müller, Pfarrer 
bev St. Fohann , heirashete, Er har eine Kirchwebhpredigt hers 
ausgegeben , betitelt : | 

Goͤttlicher Lobbrunn und geiflliches Brunnenlob, nah Pf. 68, 27. 

am Tage £orenz 1672 vorgezeiget. Nürnb, 4. 


Man fehe Hirfch, dipt. 


Seringer oder von Beer, (Martus) ein Medicus, hat 
in der Stadt Nürnberg als ordentlicher Phyficus von 1536 bis 
1554 practiciret, 


Sierer (Ehrifioph ) ein gebohrner Nürnberger ‚ ftudierte 
ura, bewarb fich zu Tübingen um die höchite Wuͤrde in der 
echtsgelahrtheit, und difputirte Deswegen den 30 Det. 1717 

unter dem Damalıgen Rector der Univerfitdt, Dr, Mid. Graffen , 
inauguraliter über Collationis Juris Ciu. Rom. cum Recefhibus 
Imp.Rom.Germ, maxime per differentias principes fpecimen IX, 
qua modos tollendi obligationem, Ob er nad) der hiemit erhale 
tenen Licentiaten⸗Wuͤrde auch doctoriret hat, und wo er hin ges 
kommen, wiſſen wir nicht. 


Sleifhmann (Albrecht) von Eckelsheim gebärtig, war 
Magiſter und der geifllichen Rechte Doctor, wurde 1397 Pleba⸗ 
nus der Kirche bey St. Sebald in Nürnberg und zugleich der 
Stadt Eonfulent. Er ſtunde bey Kaifer Ruptechten in groffen 
Gnaden. 1412 turde er von dem Kath in Begleitung etlicher 
aus ihrem Mittel an den neu erwählten Kaifer Siegmund abges 
ſchicket, denfelben um die Beltdttigung der Etadt Frevbeiten 
anzugehen. Als 1414 Joh. Huß durch Nürnberg lan 

eilium 


Sieffer; Flick. Flock. 405 


tilium reiſete, hat unſer Albrecht des Glaubens wegen mit ihm 
diſputiret. Es gefiel ihm aber gar nicht, daß die Buͤrger der 
Meynung des Huſſens beypflichteten, da er doch ſelbſt mit dem⸗ 
ſelben der Lehre wegen einig war. 141 5 wurde er nebſt andern 
Rathsperſonen an Kaiſer Siegmund nad) Coſtanz abgeſchicket, 
die Stadt wegen nicht erfolgter Huͤlfe wider Herzogen Friedrich 
zu Defterreich zu entfchuldigen. 1432 ift er ertwdhlet worden ‚ zu 
berathfihlagen , wie 8 wegen des Huflitifhen Weſens möchte 
gehalten werden. Daß übrigens unter ihm 1403 die Zncorpords 
tion der Pfarre bey St. Sebald und Poppenreuth mit der Mas 
rien» und Marting » Pfarre zu Bamberg Durch eine paäbfiliche 
Bulle aufgehoben und ihm 1413 die Einverleibung der Pfarre 
Poppenreuth vondem Drdinario zu Bamberg beftättiget worden, 
Fan nebft etwas mehrern in Hn. Pfarrer Würfels Befchreibung 
der Sebalder Kirche (anHicfch. dipt.) pı 47 1q. und 27 nachge⸗ 
fehen werden. Er flarb 1444 , nachdem er der Kirche und dem 
gemeinen Weſen 47 Jahre vorgeſtanden. Siehe. auch Rothich. 


Fleſſer, oder. Floͤſſer, (Otto) der Arzneykunſt Doctor ; 
kam 1537 als ordentlicher Stadtphpficus in Nürnberg an, wur⸗ 
de 1538 Senannter des gröffern Raths und farb , laut der Leiche 
tafeln, im Jenner 1555. 


Si Bartholomaͤns) der Rechten Doctor , wurde 1565 
Advocat zu Nürnberg, fallirte endlich und trat aus 1593. Er 
ftarb zu Schwabach den zo Merz 1594: Eine Frau von ihm, 
Sabina , farb 1571, eine Tochter , Helena, aber 1580, 


Flock (Sebaftian) ift unter den Schulmeiſtern der Abtsſchule 
zu Heilsbronn der zweyte, zwiſchen 1529 und 1543, wurde —— 
der Arzneykunſt Doctor und zog nach Nuͤrnberg. Siehe Hockers 
Heilsbronniſchen Antiquitaͤten⸗Schatz, p. 193. Von einem Bas 
lentin Flocken, auch der Medicin Doctor, der 1511 gebohren und 
1585 geftorben iſt, iſt ein Kupferſtich vorhanden: ob aber dieſe 
beyde Flocken dem in unferm ı Theilep- 449 beſchriebenen Erasm. 
Flocken etwas angehen,oder nicht, ift dermalen ſchwet an entfcheiden. 

Vierter Theil, gs Sörfter 
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Foͤr ſter (Michael) ein gebohrner Nürnberger , iſt zu St. 
Peter in der Aue in Nieder⸗Oeſterreich Prediger geweſen, hat 
aber 1628 zu Negensburg als ein Erulant gelebet ; woraus abzu⸗ 
nehmen , daß er in dem vorhergehenden Jahre nebit andern 
auf Befehl des Kaifers aus Defterreich vertrieben worden. Er 
bat einem andern egulirenden Prediger, Michael Etäml, im 

edachten Fahre zu Regensburg eine Lerchpredigt gehalten , twelr 
e gedruckt ıfl. Siehe Raupach, Presbyterolog, Auftr.. 


Sorfter (Georg) ein Nürnbergifcher Arzt und Doctor der 
Medicin, joll den ı2 Rov. 1568 geftorben feyn ; mir- können: 
aber feinegenaue un) gewiſſe Nachricht von ihm finden. Doch ift 
er vermuthlich eben der , Den mir oben ald Georg Vorſier an⸗ 
gefest haben. 


Fuͤrſtin (Rofina Helena ) eine geſchickte Frauens⸗ 
ver die Die Ehefrau , oder eine Tochter * in-unferm ı Theis 
p. so2. befchriebenen Kunſihaͤndler Fürftens , ( der aber nit 
Johann, fondern Paul geheiſen , fo allda zu verbeffern , )- möch» 
ge geweſen feun, hat um 1670 ein fogenanntes Modelbuch zu: 
allerhand Frauensimmer- Künftenin 4 Theilen ın längl.s zutürns 
a herausgegeben, und zwar felbii in Kupfer perfeuer und vene 


Jaͤrtner (Heinrich) der Kechten Doctor, su Narnberg ge⸗ 
bohren:, wurde 8497 der Republik Conſulent, 1500 des 
groͤſſern Rathes Genannter und farb im Jahre 1508. ‘Dieb ift 
der nemliche Gartner, den wir im ı Theile p. so7 angeführer, 
aber Zohann genennet haben. Siehe Kothſch. 


Bammerse 


Bammersfelder. Bafiner. Gebbard. Beelmann, 207 


Gammersfelder ( Ehrifioph Siegmund ) ein gebohns 
‚ner Nürnberger , aus einer guten und alten Familie, die fich 
‚mit den beten adelichen Geſchlechtern zu Nürnberg verſchwaͤgent 
hat abſtammend, fludierte zu Altdorf und hielte dafelbft 1708 
eine Rede, die gedruckt und alfo betitelt ift: 
Bibliotheca Caefarea , f. oratio de Caefaribus Romanis , qui 
feriptis ab fe.editis immortalem fibi pepererunt gloriam. Alt, 
1708: 4 


Gaßner (Ehrifiepb) ein Geiftlicher , von Nürnber 
gebürtig ‚, if, anfänglich ’Dfarrer in Münchaurach geweſen un 
1657 ale Pfarrer nach Kalchreuth gekommen , mobey er zugleich 
die Heroldsberger Pfarre Vicariats⸗Weiſe verfahe, fiarb 
zu Nürnberg im un. 1664. Gedruckt ift von ihm: 

Leichpredigt auf Fr. Sibylla Eleonora,Hn.Yoh.Wilh.Hallerd von 
Halleritein , auf Kalchreuth und Helmftdtt , Des ınnern Raths, 
Gemahlin ‚eine geb. Roggenbachin ıc. Nuͤrnb. 1668. 4, 

Siehe Hirfch. dipt. 


Bebhard ( Wilibald ) der Nechten Doctor , wurde 
1566 Advocat bey der Stadt Nürnberg und ftarb den 5 May 
1585. Seine Wittive , Urfula, farb den 11 Apr. 1603, 


GBeelmann oder Gelmann (Georg ) ein fehr erfahrener 
Medicusund Chirurgus des vorigen Jahrhunderts, hat ein Buch 
unter dem Titel, chirurgiſches Kleeblat, gefchrieben , welches von 
feiner Kunft zeuget. In der Religion war er ein Weigelianer und 
Separatifte , der dem Nürnbergifchen Kirchen» Miniflerio ‚befons 
ders dem berühmten Joh. Saubert, um 1640 vieles zu ſchaffen 
gemacht hat. Arnold in der Kirchensund Keger« Hiftorie (P.IV. 
Se&t. III. Num, XVIILp.m. 11708.) oder vielmehr Friedr. Brecklin 
der Erzſchwaͤrmer, ſetzet ihn dafelbft , wie alle dergleichen ſchw 
meriſche Köpfe ‚unter die theuern Zeugen der Wahrheit und ſagt 
von hm: „er waͤre aus Nürnberg vertrieben worden, teil er 
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nicht bey den Prieftern daſelbſt zu Beicht und Abendmahl gehen z 
mollen , noch darinnen mit ihnen Abgötterey treiben, nachdem „ 

e das Asendmahl als ein Kennzeichen: ihrer Secte zur Dffen- » 

abrung der vermeintenKeger und Schwenkfelder unter ihnen mit „ 
dem Pabft aufs neue gemachet ; er fen im Durchreifen durch, 
Bamberg von dem papiftifdhen Biſchoffe Dafelbit mit gröften „. 
Einaden aufgenommen und in volllommene Freuheit feine „.. 
Gewiſſens hergeftellet, befihüget nnd beherberger worden. Hr. 
Dr. Zeltner (in uit. theol. p. zrı. not, aaa) zweifelt, ob Geel⸗ 
mann aus Nürnberg ſey vertrirben worden; fondern glaubt viel⸗ 
mehr , er fen freumillig meggegangen. Uebrigens ift beym 
Arnold noch ang:merket , es habe Geelmann eine firfame und 
Heritändige Tochter gehabt , die nach ihres Vatters Tod aug 
Eölin hinunter nach Holland gefommen und alles angeführte das 
elbfterzäbler habe ; Die alfo auch auffer Zweifel von ihres Vatters 

rihum und Schwärmeren angeftecket getvefen iſt. 


Geller Rudolph Earl J ein Advocat, war ein gebohr⸗ 
ser Nürnberger , ift aber nicht , mie wir in unferm ı Theile 
p.s2r vermuthet haben , ein Sohn des Prof. Matthi. Gellers 
gervefen. Doch Fönnte er ein Enkel von ihm feun. Er ſtudierte 
zu Altdorf , hielte unter 3. P. Feltwingern eine politifche Difp, 
de collegiis fodalitiis, murde nach diefem , weis aber nicht, wo, 
der Rechte Ficenriat und kam 1682 in das Eolegium der Advo⸗ 
eaten zu Nürnberg, in welchem er noch im Jahre 1706 geflans 
den ift. Daß man bey etlihen Schriften des Joh. Klai Verfe 
von ihm finde, haben wir oben fihon angemerket. 


Gempel € Berthold) fol der Stadt Nürnberg als Mies 
dicug von 1549 big 1764 gedienet haben. Wir finden aber 
eben dieſe Perſon auch ‘Berthold Heupel, Heupolt , aub Johann 
Berthold, im den Diptychis Phyficorum Norimbergenfium bes 
nennet, und wiſſen dießmal nicht zu entfcheiden , welcher Nas 
mie richtig ſey. 


Gens 
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Bent (Ernft Friedrich) ein lebender Geiftlicher , iff den 
a Nov. 1707 zn Altdorf gebohren worden, als mofelbft fein Date 
ter, Nikolaus, Burger und WWeisgerber war, Anfangs ber 
chte er die Stadefehule zu Altdorf und genoß dabey die Private 
nneifung Hrn. Ge. Paul Kleemanns , der nachmals 1751 als 
Diaconus an der Marien» Kirhe in Nürnberg verflorben iſt. 
Endlich begab er fib nady Nürnberg in die Spitaler- Schule , 
-  Biser 1725 im Stande war, die Univerfität feiner Geburtfladr zu 
beziehen. Dier — ſich num anfangs, nebſt der Philoſophie/ 
auch fonderlich auf die ebraͤiſche Sprache und hatte darinnen Mag. 
Bohnern , und Mag. Dietrich aus Ulm , zu Lebrern, Mach dies 
gi befuchteer Die —— Lehrſtunden Zeltners, Baiers und 
Wernholds und begab ſich, nach glücklicher Sndigung feines aka⸗ 
demifchen Laufes, 1730 nad Nürnberg im den Eirfel der Can⸗ 
didaten. 1736 berufte ihn GOtt auf die Pfarre Engelthal,tvo er 
noch mit Segen diener. Verheirathet hater ſich mit Fgfr. Suf. 
Carolina, Hr. D. Joh. Zac. Enopfens , Phoftci zu Hersbruck, 
Toter. (Siehe Hirfch. dipr.) In den Druck hat er erfi neus 
erlich gegeben : = | 
Gvangelifde Haus Andachter zur Hebung der Gottfeligkeit 
oder, Predigten über die ordentlichen Sonn Feit- und Der» 
tägliche Evangelia des gamen Zahresıc. Altdorf 1798. 4. 


Georg ( Paul) der Rechte Eicentiat , mar vom 1634- 

1651 Advocat bey der Stadt Nürnberg und foll fodann weggezo⸗ 

en feon. Er wurde 1635 Genarmter des geöffern Raths in 
ücnberg und war auch TWürtembergifcher Kath» 


Gerbel (Earl) ein ICtus, der Nechten Doctor, ein 
Eifaffer von Geburt ‚, mar um 1585 mit einem Martin »Dfins 
ing dem Dritten Diefes Namens , Der hernach Triumvir zu 
ürnberg geworden iſt, su Baſel als Hofmeiſter, wozu ihn 
Hub. Giphanius möchte recommendiret haben. (S. Grynaei 
Epp. ad lulium, pP. 124. 205. und Monum. piet, et lit. P. IE 
p. 149.) Um den Anfang des ı7ten Jahrhunderts aber wurd. 
ee Syndicus der Republik Nürnberg und Der Stade» Bibliorhee 
63853 daſeibk 
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liothet nennet ihn p. 26 hominem eruditiſſimum, und ſagt p. 27. 
voch weiter von ihm , Daß er zur Vermehrung der Bibliothek und 
Anſchaffung guter Bücer dıe auserlefeniten and beiten Rath⸗ 
ſchläge gegeben habe , die auch gleichen Erfolg gehabt hätten. 
160, ift er von dem Math zu Strasburg zum Pfleger des Am⸗ 
tes und der Herrſchafft Baar, nah Strasburg gehörig, bes 
rüffen worden und aud dahin abgegangen, Bernh. Prätoriug, 
der an jeiner Stelle das Bibliothekariat bekam, hat ein Ges 
Dicht auf feine Reiſe verfertiget. Siehe unfern 3 Theil, p. 233. 


Geuder (Yohann Sebaftian ) ein Theologe , von wel⸗ 
em mirim ı Theilep. 7 35 unterfeinem Vatter, M.Yoh.Geuder, 
meldeten , daß mir nichts. von ihm miffen, als daß er 1693 ju 
Altdorf eine Rede de ftrenis Germanorum gehalten ‚habe ; von 
dem wir aber gegentwärtig etwas mehrere ee fönnen. Er. 
ift zu Ddenfoos , wo fein Vatter zuerft Pfarrer war, zwiſchen 
1660 und 70 gebobren worden. Zu Parchim an der Elbe ım 
Wecklenburgiſchen wurde er vorderſter Paftor , des Minifterii 
Senior und Scholarde. Er hat vermutblich verſchiedenes ger 
fihrieben ; dermalen aber fönnen wir nichts als einen Dirtenbrief - 
anführen , den er an feine Gemeine , um felbige vor der Ger⸗ 
hardifchen neu aufgermärmten Lehre von der Wiederbringung aller 
Dinge treulich zu warnen ‚, aufgefeget und — 1728 
in 4 bat drucken laſſen. Dieſer Hirtenbrief iſt in den Unſch. 
Nachr. von 1730, p. 257 recenfiret, 





Gluͤer (Georg) ein gebohrner Nürnberger , hat, zu 
Altdorf Philologie und Jura ftudieret und 1687_ eine, hernach 
in 4 mit Dmeifens Einladung daſelbſt gedruckte, Rede gehalten: 
De illo A'phonfi Arragoniae Regis effato ; confiliariosmortuog 
effe optimos. 


. Goͤckel (Juſtus Jacob) ein Medicus, Hn. Dr. und 
Hofrath Eph. Ludw. Göcels, den wir im ı Theil p. g50. befchries 
ben haben , süngfier Sohn , ift zu Nürnberg den 7 Oct. ann 
a . ’ 


Goͤtſch. Bög: 481 
bohren worden. Durch Muͤnchens und Keichels Pribat Umer⸗ 
toeifung ifk er in den Stand gefeget worden, 1773 die Erlanger 
Mademie zu beziehen, wo er bey Succos, Ehladen und Nudolphr 

hitofogifche , philofophifhe und marhematifche Eollegia hörte, 
on dar verfügte er fich nach Stena , um den Grund zu feiner 
Haubtriffenfchafft zu legen; weswegen er auch die phyſiſchen, 
mathematiſchen und mediciniſchen Vorleſungen Hambergers, ſo 
wie Kaltſchmids anatomiſche, beſuchte. DambergersTod verans 
laßte ihn, ſich nach Leipzig zu begeben, two er von verſchiedenen 
berühmten Maͤnnern, beſonders von Hn. Dr. Bofen; in der Bo⸗ 
tanif profitirte. Endlich gieng er nach Altdorf , wo er unter der 
Anführung der drey daſigen berühmten Aerzte, Fantkeng, Meis 
ns und Kirſtens, feinen Curfum Medieum endigte, unter Hu. 
r. Kirſten den 10 Jun. 1758 de terra medicata Norico- Veldenfs 
im Eirfel, fogfeich aber den 20 Jun. inauguraliter und ohne eye 
fand de coloftro difputirte, wodurch er am akadem ſchen Feſie 
een — Die verdiente Ehre eines Doctors der Arznehkunſt er⸗ 
alten hat. 


BSoͤtſch (Johann David) ein Schreib» und Rechen⸗ 
meifter zu Nürnberg , lebte im vorigen — und war 
der Vatter des im ĩ Theile p. 753 befchriebenen Geiſtlichen, 
= Eart Goͤtſchens. Er fchrieb und gab heraus: 

ercatoriſche Practica sc. Nürnb. 1664, 8, 

Mercatorifchen Luftgarten x. Nuͤrnb. 12. 


Goͤtz (Yohann David) der Rechte Ficentiat, far vom 
2668. bis A nen Nürnberg und fiarb im kehterm Jahre. 


553 ¶Johann Philipp) ein gebohrner Nürnberger ’ 
wurde zu. Dalle mit einer unter dem berühmten Et, Thomaſius den 
9 Febr. 1701 gehaltenen Inaug. Difp. de uera pietate inridıcz 
der Rechte Ficentiat. Woc vorher hielte er eine Dede, Die ung 
bekannt und aljo betitelt iſt: 

Oratio fuaforia, ur Poloni Regemnon Peregrinum „ fed Piaftum 
eligant. 1696. 4, 


* 


Goͤtʒ 


N 


ar BB. Breifenberg. 


Goͤtz ( Friedrih Paul) ein gelehrter Geiftlicher , ift den 

29 Sept. 1711 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Vatter 
Georg , war Auſwarter auf dem Kriegsamte. Er befuchte d 
Gymnaſium bis in die dritte Klaffe und genoß hernach den Unter» 
richt verfchiedener Lehrer mit herrlichem Nutzen. 1727 begab er fich 
nach Altdorf , trieb die Philofophie und Mathematik und ftudierte 
faſt zwey Jahre Zura,twandte ſich aber hernach zur Theologie, in wel⸗ 
cher erZeienern,Baiern und’Bernholden hörte. 1731308 er nach Fe⸗ 
na,tooerbiß 1733 blieb. 1734 wurde er in den Cirkel det Candidaten 
zu Nürnberg aufgenommen und 1740 ohne fein Aufuchen zur Ka⸗ 
planftelle in Fürth beruffen. In Diefem Amte batte er wegen aller» 
hand befchmerlicher und bedenklicher Umftände viele Prüfunge 

und Bekümmerniß feines Dergens zu erfahren, Er macbte 1 

aber auch an diefem Orte wohl verdient , indem er das dafige Ju⸗ 

denvolk Durch öfftere Unterredungen zur Erfenntniß des Heils gu 

bringen fuchte , welches er nad) feiner guten Einfiht ın die i 

difchen Lehren und der vorgüglihenStärke in dem Rabbiniſchen vor 

vielen andern am gefchickteften thun konnte. 1748 Eriegte er den 

Ruff zur Pfarre Immelsdorf, die er aber nicht antrat. 1749 

wurde er Diaconus zu St. Egidien in Nürnberg , und 1752 2u 

St. Sebald dafelbft , to er im Sahre 1756 frühzeitig von Der 

Welt abgefordert wurde. Wegen feiner ſchon gedachten ſchoͤ⸗ 

nen Wiffenſchafften in dem Rabbiniſchen find ihm etliche Juden 

zum Unterricht gegeben worden, Die er auch getaufet hat. Don 

Diefen Handlungen ift eine im Drude heraus , betitelt : 

Das erbauliche Bezeigen des_erfien Bekenners JEſu aus dem 
iüdifchen Wolke, bey der Taufhandiung Iſaac Samuels, 
nunmehr Carl Johann Adam Georg Simeons , am Feſte 
Mar. Keinig. den 2 Febr. 1754 aus dem ordentl, Evangelio 
in einer Predigt vorgeftellet und ſamt den Dabev- gehaltenen 
Reden ediret. Nuͤrnb. 4 

Siehe Hirfch. dipt. 


von Breifenberg , Frevherrin auf Sepſenegg u. a. m. 
(Katharina Regina) ein frommes und ungemein nie 


! 


: Breifenberg. Ag 
Frauensimmer, ift den 7 Sept. 1633 auf ihren Gütern in 
SDefterreich gebohren worden. Der Dr. Vatter war Joh. Rus 
dolph von Greifenberg » Freyherr auf Sevfenegg u. a. m. Die 
Fr. Mutter aber Eva Maria , eine 8 Herrin von Prankh. 
Der herrliche Geiſt dieſer vornehmen Dame faßte ſchon in der 
Jugend verſchiedene Wiſſenſchafften und lernte die lateiniſche, 
italſaͤniſche, franzoͤſiſche und ſpaniſche Sprachen. 1664 ver⸗ 
maͤhlte fie ſich zu Nürnberg mit Hn. Rudolph von Greifenberg, 
einem Hu. von fonderbahrem chriftlichen Geifte, mit dem fie theils 
auf den freyherrlichen Guͤtern in Defterreich , theils in Nürnberg 
zı Zahre lang eine —— ührte. Uebrigens lebte fie 
die elle Sei ihres Lebens in einer heiligen Einſamkeit und fteten 
Beſchaͤfftigung mit dem Worte GDrtes z zu welchem Ende ſie auch 
noch die ebräifche, chaldaͤiſche, ſyriſche und griechiſche Sprache 
lernte und es zu einem höchft feltnen Erempel fo weit ‚brachte „ 
Daß fie Die H. Bibel, beſonders N, Teftamentes , ing Spra⸗ 
‚chen ungehindert leſen und verfteben „ ia fo garxabbaliftifb.und 
‚eritifch Deüber nachderiken und ſich erklaͤren Fonnte, Ihre ges 
lehrte und fromme Feder verfaßte auch viel Schönes, ſo im oͤf⸗ 
‚fentlishen Drucke dargeleget iſt. Sie war eine gute Dichterin , 
und aus ihrem Munde floffen die lieblichſſen Geſpraͤche. Ihre 
Lieder , fagt Dr. Wesel , verdienen in ‚Öffentlichen Gefangbüs 
chern gedruckt zu werden ; ohngeachtet Hr. Neumeifter won ih⸗ 
rer Poefie urtheilet : Vocabulis inufitatis plane et Juxuriem No- 
ricam fupergreflis tantum ‚non fcatet. In der Deutſchgenoſ⸗ 
fenfbafft führete fie den Namen der Tapfern ; der Unglückfeelis 
ge nenntefie die deutſche Elio des Er ri und in der Liliens 
zunft war fie Die Obervorfigerin und Zunftmeifterin. Der freys 
herrliche Greifenbergifche Stamm iſt inzwiſchen mit ihr, als 
Dem allerlegten Zweige , ‚abgeftorben. Sie gefegnete aber dick 
Reitlice den 8 {er 1694 zu Nürnberg , two fie, oder auf dem 

chloſſe Steinbühl vor Nürnberg , Die meiſte Zeit ihres Lebens 
wohnte , und wurde im der Kirche su St. Joͤhann begraben, 
Ihre Schriften find, nebſt andern, folgende : 


Dierter Theil, — 286* Weile 
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414; Griebel. 


—— — ——— — rm 
Geiſtliche Sonnette, Lieder und Gedichte. Nuͤrnb. 1662, 12. Ein: 
Vetter und Vormund von ihr, Joh. Rud. von Greifenberg,, 
hat ſie ohne ihr Vorwiſſen ediret. 
woͤlf Paſſſions ⸗Betrachtungen. Nuͤrnb. 1672; ı2;, 
ieges Säule. der Buſſe und des Glaubens wider: den Erbfeind 
chriftlichen. Namens. Nuͤrnb. 1675; ı2;. 
Zwoͤlf andächtıge Betrachtungen von der-allerheiligften- Menſch⸗ 
werdung, Geburt. und Fugend JEſu Ehrifti;. Nürnb; 1678.8;. 
Zwoͤlf Betrachtungen von: Ehrifti Auferftebung’,. Himmelfahrt, 
- Sendung des. D; Geiſtes, und von. den Wundern und Leben der: 
Apoftel und eriten Ehriften: Nürnb:. Ä 
Andachtige Betrachtungen. von der.hohen Dreyeinigkeit‘,. - welche: 
fie. aus der H: Schrift ». aus den Kirchenvdttern, ia fo gar aus 
der Juden rabbiniſchen Schrifften mit: geoffem Fleife gefamms- 
let. (Ob dieſe Betrachtungen twirklich"gedruckt,. oder.nur ges: - 
fhrieben Hinterlaffen worden ‚. wiffen wir. nichtgewiß.); 
Nichts als JEſus, oder-ein Tract. von:demLeiden JEſu. 
Zwölf: andaͤchtige Betrachtungen von: ZEfu Lehren, Wandel, 
» Wundern: und. Weiſſagungen. Nuürnb. 1693; 8.. Ztoeenr 


nde: 

Heilige Andacten von dem Stande der Erlöfung; Chrifti ; von: 

- den; legten Dingen ;. von der-allerheiligften Dreyeinigfeit ;: ſamt 
mehreren, find meiſtentheils bald. ausgearbeitet hinterlaffen,: aber. 
nichtgedrucker-worden;. _ 

Einfältiges. Lob GOttes, ein Gedicht; War: als ein Peytrag: 
zu der. GOtt lobenden öftelsbergifchen Gefellfebafft 1690 vers 
faffet und ift in Dr. ©; DB: Hoͤnns Nachricht: von. diefer Gefelle: 
Schafft 26; p· 38-- so -abgedrucket worden.. 

Man fehedie L, von Mi: Ge; Albr: Daumen, Nürnb; 

. fol: und Wetz; der hieraus zu verbeffern:ift:. Ebert‘ eroͤffnetes 

Rabinet: des gelehrten Frauenzimmers 1: P5171:. GL.. - 


Briebel!( Zohann: Andreas I); Burger und Flafchner zu 
Nürnberg ,. war ein geſchickter Mechanicus des: vorigen: Fahre 
hundert ,. der nicht nur: die feinſten Kunſtſtuͤcke und Inſtruͤmen⸗ 
fe, worunter die Doppelmayriſchee oben: p> 386: ſq. ae 

Uſte⸗ 


Grißhammer. Groß. Gugel. 455 
— —— ng 


Luftpumpe ‘war -» :verfertiget , ſondern auch einen Entwurf un⸗ 
terſchiedlicher Kunſtſachen, die er verfertigte und verkaufte, in 
8 herausgegeben :hat, Siehe etwas weniges beym Doppeim. 
p. 307. not bb. 


Grißhammer (Georg Gabriel) ein Nuͤrnberger, ſtu⸗ 
dierte zu Jena und. hat herausgegeben : Epiſtolam, qua Cl. 
Andr. Ge. Keslero, Doctoris LL. AA, dignitatem laureamque 
d. III Cal, lul. 1728 Altorfii impetratam :gratulaturus , :id., 
quod in ;poefi pulchrum .eft „ibreuiter vöftendit, Jen..1ı728. fol. 


. Groß (Erhard) -ein Karthäufer Prieſter su Nürnberg 
im ısten Saͤculo, hat das Cordial, oder ein Buch von den 
4 letzten Dingen, aus dem Lateiniſchen in das Deutſche uͤber⸗ 
etzet und mit ‚einer Vorrede herausgegeben, wovon Th. Sinc. 
gyo, 2ter Band p. 376 fq. nachzuſehen iſt. Uns iſt noch von 
dieſem Groſſen bekannt, daß er drey Bücher des Docttinals 
‚für dye Leyen gemacht zu teutſch herausgegeben, welches 
Werk 26 einen halben Bogen in fol. begreift Faber keine weitere 
‚Anzeige der Zeit oder des Ortes der Ausgabe hat. Doc iſt es. 
auffer Zmeifel gn Nürnberg gedrutft , und am Ende ſteht: Dyſe 
dry Bücher hat vff ein nuves geſchmidt vß altem yßen. 
Vnd bat vil zu jn bewerten leren geſatzt ein Rartbufer zu 
Nurmberg ein prieſter mic dem namme Wrhart Groſſe mit 
Hiüffe des almechtigen GOttes. 


Gugel (Mareus Chriſtoph) ein Sohn des im 1Theile 


p. 579. fq. beſchriebenen ICti, Dr. Cph. Fab. Gugels, iſt ge⸗ 


bohren worden zu Nürnberg den 26 Febr. 1566. Er ſtudierte 
zu Bafel , wurde 1604 £ofungrath zu Nürnberg , und ftarb den 
24.Dtt. 1626. eine Gemahlın war Magdalena, eine-geb, 
Kolerin » aus eınem alten rathsfähigen , aber nun: ausgeſtor⸗ 
benen ‚Sefchlechte zu Nürnberg , zu deren Ehren er bey ihrem 
1609 erfolgten Tode ‚ein lateinifches Carmen , nebft den Inſcri⸗ 
tionen , die in feinem Qufculano ‚, oder Herenfige zu Eteinbübhl, 
befimolich waren / drucken lies. _ Der Titel dieſer kleinen, aber ara 
| Dbh 2 tigen 


6: Butmann.. Haas: 


tigen, Schrift ift ein Monument auf feine befagte Frau, und 
auf der * Seite des Titelblatts er die mit ihr er⸗ 
Jeugten Rinder an „ welche ſind: 1RCph Hieronymus, 2) 


Marcus Ehriftoph , der. Barbara Kleeweinin heirathete. 3) 


Marcha Magdalena. 42 Cph. Friedrich, 5) Amalia. 6) Cph. 
Auguſt. 7) Eleonorar 


Gutmann (Albanus) ein Geiftlicher , iſt u Nuͤrn⸗ 

Berg im dire 1546 gebohren' worden, Er war Magitter, Fam: 
#772 zur Pfarre Offenhauſen und. von dar 1580 als Paſtor nach 
— wo er den 16 Yan. 1606 geſtorben iſt. Von ſeinen 
erheirathungen: und vielen Kindern ſiehe Hirfch: dipt. Eine ein» 
I Fochrer von ihm wollen wir anführen, melde 1593 Dr. —— 
rehel ,. Damals zu: Maͤhrendorf bedienet, nachmalen Pfarrer’ 
Moͤgeldorf und Happurg , geehlichet hat. Gedruckt iſt von: 

ſell Gutmann: 

Leichpredigt auf Hm. Paul Pfinzing von Henfenfeld, des innern 
Raths und Landpffegerm. 1599: 


5 


Ges Feonfiard)' ein’ Geiftlicier , if den 10 Aug. 1609 
zu Fuͤrth gebohren worden: Sein Vatter, Georg , war 


ein: Nürnbergifiber Schulbedienter daſelbſt. 163 1 gieng er nach 


Rs" 


Altdorf „wurde unter dem Inſpectorat M. Marc, Krders Alum⸗ 
nus Dafelbft: und Difputirte zweymal: 1) in einem: Eollegio Hu. 
Althofers: „ deabyflo defperat; Pontif.: 2). 1637 al& Autor uns 
ter Weinmannen de incarnatione: filii Dei. 1639 wurde.er als 
Pfarrer nach: Kornburg: beruffen: und ordiniret, iſt auch, wie ges 
soöhnlich , mit dem Präfentations» Schreiben nah Schwabach 
sorgen: feiner: Inveſtitur abgefertigek worden, welches ar - 


Hagen. 417 

— — — — — — — — — — — — 
Schwabacher Beamten bis auf den 3 Febr. 1645 haben liegen 
and anftehen: laſſen. Auf diefer Pfarre hatte er nun vom bö⸗ 
fen Leuten und Pfarrkindern, vieles guszuſtehen, die es auch 
fo weit braten , Daß er 1648 gar caffiret wurde, Er hat des⸗ 
wegen eine weitläuftige und allerhand genauer Nachrichten wegen 
merkwürdige Schrifft aufgefeget „ die zwar nur im MSCEte 
liege, derem Aufſchrifft wir aber doch anführen tollen : Weit⸗ 
-läuftige, iedoch glaubwimdige Erzaͤhlung, was fi nders 
babres zwifchen mir und etlichen meinen Wlarggräfifchen 
Pfarrkindern und denen Beamten zw Schwabach „ nas 
mentlich und vornemlic) , iegigen Hn. Pfarrer und De- 
chaͤnt, II. Tod, Flikol, Schinein ‚ Seit meines giäbrigen 
Wiinifterii vorgangen ,„ fame vieler und manichfaltigen 
erwetslichen Befchwerungen wider ibn. Ingleichen eine 
wabrbaffte Derantwortung auf die in. Ihr Fuͤrſtl. Durchl. 
An. Albrechts, Marggr. zu Drandenb, in Preuffen Here 
zogens-ıc. meines Önädigen Herrns, Schreiben, fo den 
8 Merz dieß 1648 Tjabrs einfommen:, zT einverleibte 
KRlagpuncten an E. E Rath allbier (in Nuͤrnberg) meine 
großg. gebierende. liebe Obrigkeit ıc, meine Eaffation von 
der Pfarte Rornburg betreffend „ Leonh. Haaſen geweſ. 
Pf. daſelbſt. Dieſe Fine Verantwortung muß guten Eindruck 
gefunden: haben: denn er ift gleich 1649 auf die Damals nody 
vereinten’Pfarren Rückersdorf und Peringersdorf beruffen,und von 
dar 1652 ale Suden» Prediger nad Nürnberg befördert worden, 
mo er 1655 noch Dazu Die Sonnabend» früpreig bev den 
Barfuͤſſern, — —— erhielte. rb endlich 137 
und wurde den 6 Jan. hinunter nach ‚Fürth gefuͤhret und in feine 
eigen Grab dafelbft gefeget. Matth. Airſchoͤttels, Diac. zu St. - 
Sebald in Nürnberg , ältefle Tochter, Katharina „ hatte er 
zur Ehe und mit derfelben 13 Kinder erzeuget. 


von Sagen auf Obernbürg (Johann Georg Friedrich) 
hoch fuͤrſtlich Brandenburg Eulmbacifcher Hofrath; und: bey 
dem hochl. Frankifchen Kreife Kaflierer und Rechnungsrark;, ift 
u Nürnberg erzeuget und gebohren worden, ein Hr, Bat 

Dhha KR, 


208 Hagen. 


ster, Juſtus Jacob von Hagen, war Bayreuthiſcher Dee 
‚merrath und gleichfalls bey dem Fränkifchen Kreiſe Kaſſier; die - 
Fr. Mutter aber , Anna Maria , Dn. Joh. Ge. Fritzens von 
Der Dbernbürg „ des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes Ober⸗Kri 
commiſſarius, aͤlteſte Tochter. ‚Unfer Herr Hofrath hatte in Er⸗ 
‚lernung derAnfangsgrände der Gelehrfamteit lauterPrivatlehrer;, 
unter tmelchen der. mackere Hr. Gahn, dermaliger Rector an der 
‚Spitalers Schulesuftürnberg,der vornehmſte war. Anbeyhörte er 
‚eine geraume Zeit bey Hn. Prof. Doppelmapr:phufifche und mas 
thematifche Privat⸗ Collegia, ſo wie auch dergleichen bey Dn. 
Mayerne, dermaligen Senior zu St, Lorenzen. In den 
chen waren Scharfenſtein, Murlon und —* ſeine Lehrer. 
Bey dem beruͤhmten Künftler , Hn. Roͤſel von Rofenhof , brachte 
er es im Porträt» Malen ſehr weit, und übte ſich uͤberhaubt in 
allen galanten Wiſſenſchafften, auch der Dichtkunſt. Zur Fortſe⸗ 
tzung ſeiner Studien bezog er die Univerſitaͤt Halle, von wan⸗ 
nen ihn aber eine Krankheit eher zuruͤck brachte, als er es Wil⸗ 
lens war. Er wurde bald feinem Hn. Vatter, den der Schlag 
getroffen hatte, in dem ‚Kreis, Kaffieramre adiungiret , und 
nach deſſen 1748 erfolgtem Tode fuccedirte er ihm völlig. Ders 
mäblet hat er ſich furg vor dem Tode feines Hn. Vatters mit 
Frl. Barbara Sabina, Dn. pi Gettliebs von Hagen , Brans 
denburg» Culmbachiſchen Geheimen» und Landſchafft · Raths 
einzigen Tochter, Auf feinen Hn. Vaiter lies er erſt neuerlich 
eine ſchoͤne Medaille prägen ; fo mie auf ihn felbft ein puſſirtes 
Schauftück vorhanden iſt. Er iſt ein groffer Liebhaber der Ges 
lehrſamkeit, hat eine-vorzügliche Bibliothek , eine ‚prächtige 
Kupferfiih» Sammlung und ein unvergleichlihes Münzkabinet. 
Mit dem legtern 'insbefondere til er ‚der gelehrten ABelt und 
den Kennern der Numismatik dienen, weswegen er Die Beſchrei⸗ 
bung einiger Münzfammlungen ausarbeitet , Die Baiferlichen 
Thaler bereits fertig liegend , im Drucke aber mit allgemeinem 
Beyfall neulich herausgegeben hat: | 
Beſchreibung der Thaler des Graͤflich⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes 
Mannsfeld. Nuͤrnb. 1758. 4. 


Haiden 


Saidenn. Bancrr. Ar 





Haiden (Johann) ein’ gebohrner Nuͤrnberaer, tor dem 
mir ſelbſt im Drucke haben: Orat. de gloria acquirenda et acqui· 
ſita tuenda, fcript: in’cel! Acad, Salana „.lJenae‘,. 1597°4.. Ob 
er: der: in unſerm zten Theile p. 49, angeführıe oh; Havden fey,, 
koͤnnen wir nicht: entfcheiden;. 


. Haner (Johann ) ein: Ziwinglianer‘,- aus‘ Nürnberg; 
felbft. gebürtig , lebte um Die Zeit. der. Kirchen» Reformation ,, 
und. durfte‘, als 1126 die Dekolampadifche: und: Zminglifcbe: 
Lehre in Nürnberg verbotten:, aub Franz Kolb, nebit den meis- 
fin Bekennern dertelben', abgefchaffet: worden, in Nürnberg; 
leiben, ſcheinet auch , fib hernach zur reinen Iutherifchen Lehre: 
gewendet zu haben. Denn fo ſchreibt Joh. Zac. Hortinger. in: 
aa era hai Kircbengefichten , 3ten Theil, p: 345: Has: 
ner: habe: Waſſer ins‘ Feuer: gegoſſen, indem er an ’Bhilipp ,, 
Landgrafen ın Heffen , gearbeitet, Daß er fich ins Mittel ges- 
ſchlagen und‘ den Defolampadius‘, in feiner Schrift gegen: 
£uthern mild zu: gehen: ,, erſuchet. In 1. Hi Hottingeri Hift.. 
Eecl.. P.. VI, oder Sec XVI;. P:.IIIp: 529. ſq. ſtehet auch: 
ein Schreiben Haners an: den: Zmwinglius ,. telches für die: 
Evangeliſche und: Nürnbergifche: Kirche: rede: Auch hat: 
Fuͤßlin in Epp. ab Eceleſiae Heluet.. Reformatoribus: fcrip-- 
tis: „. Cent: I. ps 44. ſqq. ein Schreiben von: ihm an Joh. 
Defolampadius , von: 1526 aus Frankfurt: gegeben , abdrus: 
cken laſſen, in welchem er unter andern eine Einigkeit: zwiſchen 
Luthern und Defolampadius in der Lehre vom Abendmahl wüns- 
fibet , fonft aber nicht. undeurlich zu verflehen giebt , daß er nun: 
erit nach Nürnberg gegangen ‚ vorher im Wuͤrzburgiſchen bes: 
Dienet geweſen fen und Dem Landgrafen von Heffen feine Dienfte: 
abgeichlagen habe , bis fich die Lutheriſchen und Zwingliſchen ver⸗ 
einiget hatten, Mehrers Eönnen wir von diefem Haner nicht bes: 
richten, als daß er nachgehends thefes de poenitentia aduer- 
füs recens editas Wittebergae‘,. 1539 zu £eipjig in 4 herausges 
geben habe. Thomas Venatorius har eine Epiftolam apolo«- 
geticam. de. fola fide. iuftificante.nos: in. oculis Dei ad Io. Hanc-- 
zumı 


> 


40 Haven, Satʒtius! 


sum gefchrieben. Siehe im übrigen Hn. Dr, Zeltners Unter 
ſuchung der Schwobacher » Artikel , P. 34 


Hauer (Georg) ein Nürnberger ,„ lebte um die Zeit 
der Reformation und twiderfegte ſich derfelben, La. Spengler 
nennt ihn , in einem Schreiben , an DB. Dietrich von 1534 + 
einen gottlofen Mann und continuum delatorem patriae ſuae. 
meldet auch ‚daß er eine ſchaͤndliche, gottlofe Epiftel wider das 
Evangelion , Die Nürnbergifhen Prädicanten , Desgleichen den 
uther ‚habe ausgehen laſſen an den Erzbuben , Georg Witzel, 
der auch Darauf geantwortet; und Diefe bevde Schreiben waͤ⸗ 


ren zufammen gedruckt worden, Spengler nennet ihn aber auch 
" Mag. Zohann Hauer , da mir ihh hingegen Georg heifen ‚ in⸗ 
dem er bey folgender & 


r — — alſo genennet wird: u 
Zwo Predigten vom Salve Regina, dem Evangelio und D. 
Scrift gemäß, Ein Beranttoortung gemeldtes Salve ber 
treffend wider die geweſene Proͤbſi in berg. Landshut. 
152 4. 
Bergleiche Hausdorfs Leben Laz. Spenglers, p- 368 Iq- 


Hatzkius ( Daniel ) ein Geiſtlicher, von Geburt ein 
Thüringer ſtudierte zu Medorf difputirte Dafelbft 1616 unter 
Mich. Piccarten de duplici res traftandi modo, Aoyınwz aut 


"Dvoieos, und mwurdehierauf noch in diefem abe Magifter. 


2617 ift er als Rieterifcher Pfarrer nach Kalbenfteinberg ordini⸗ 

tet, von da aber 1633 zur Pfarre der Nürnbergifchen Veſtung 

Lichtenau ‚befördert worden. Er verftarb aber noch in dieſem 

1633 ften Fahre zu Nürnberg und wurde den 7 Nov, begraben. 

Gehalten und ediret.hat er: 

Zeichpredigt auf Fr. Blandina ‚ geb. von Eyb, Hrn. Hanns Kies 
ter8 bon und zu Kornburg und Kalbenfteinberg auf Eribadı.s 
Gemahlin ze. Nürnb. 1522, 4. 

Siehe Hirfch, dipt, 


Aeffner 


Seffner. Helfeld. Helmin. Hemmerſen. Henning. “er 





Seffner (Johann) bender Rechten Doctor , war 
bohren zu Nürnberg im Jahre 1538, wurde 1565 Advocat feis 
ner Vatterſtadt und 1567 Genannter, ftunde zu einem höchft 
feltnen Beyſpiele faft 60 Jahre in dem Collegio der Advocaten , 
und flarb den 14 May 1624, feines Alters 86 Jahre. Siehe 
Rothfch. und Trechfels Joh. Kirchhof , p- 590. 


| von Helfeld (Johann) mar Magifter und von 1415 
bis 1424 Plebanus der Kirche zu St. Lorenzen in Nürnberg. 
Er murde 1414 mit feinem Schaffer und M. Ulr. Deichsler » 
nebft Hn. Pet. Volkamer, des Raths zu Nürnberg, auf das 
Eonvent nad Eofinig geſchicket. Seiner gedenket Joh. Huf in 

epift. quam Bohemis reliquit de A. 1414. . Siehe Dn. Pf. 
Hürfels Befchreibung der Lorenzer⸗Kirche, p. 35. 


Helmin ( Margareth) des bey der Sebalder ⸗ Schule 
in Nürnberg als Eollegen und bey St. Egidien dafelbft als 
Cantor geftandenen Hn. Adam Rudolph Helms ( fiehe von ihm 
Ada Schol. gten Band, p. 563.) Eheliebfie, lebte in- diefem 
Sahrhunderte und hat ein Näh- und Strickbuch in 2 Theilen 
in längl, fol. in Eph. Weigels, des iüngern, Verlag herauss 
gegeben , auch in beyden Künften gute Schülerinnen gezogen. 


Semmerſen (Michael) ein Burger zu Nürnberg , bat 
eine Weſtindianiſche Meisbefchreibung zu Nürnberg 1663 in 8 
herausgegeben. 


Henning (Veit Baltafar ) ein Nuͤrnbergiſchet Künftler 
hat unter Beförderung des berühmten Hn. Dr. und Hofrath 
Eph. Zac. Treu ( fiehe oben p. 68.) eine Sammlung nüglidher 
Maſchinen und Snftrumenten , nebft deren Erklärung , aus 
der engliſchen, franzöfifhen und andern Sprachen ins Deutfche 
überfeßt , herausgegeben. S. Groͤls Sendſchr. von einigen 
Nürnbergifchen Künftlern dieſes Jahrhunderts , p. 6. 


Vierter Theil, Jii Aerbſt 


— 


Aa Herbſt. > Kerold, | 


Aerbft (Johann Andreas) ein Muficus und guter 
Eomponilte , if zu Ruͤrnberg im Jahre 1588 gebohren worden. 
Um 1628 gieng er nad) Frankfurt am Daun und verwaltete 
allda in die 13 abe das Amt eines Kapellmeifters. 1641 bes 
kam er den Ruff, gleiche Stelle zu Nürnberg in feinem Vatter⸗ 
lande zu bedienen, die er auch annahm und obngefähr 9 Fahre 
derwaltete. Um 1650 zog er twieder nach Frankfurt und nahm 
die vorigen Dienfle an, denen er bis an das Ende feınes Le⸗ 
bens, fo gegen 1650 erfolgte , mit vielem Lobe vorflunde. Auffer 
verfhiedenen kleinen Compofitionen , die er auf einzelen ganzen 
und halben Bögen herausgegeben ‚hat er folgende Werke zum 
Druc befördert: | 
Mufica pradlicz, oder Anleitung für die Anfänger im Singer, 

wie ſolches nach der italidnifchen Manier leicht und bald zu 
erlernen. Nuͤrnb. 1642, 4. 

Mufica poetica „ fiue Compendium melopoeticum etc. mehr 
zentheils aus den vornehmiien ſowol akten als neuen lateinis 
fben und ital, Audtoribus jufammen getragen, auch mit Clau- 
fulis und Exemplis gesieret. Nürnb, 1643. 4, 

Siehe Doppelm, 


Herold (Moritz) ein Geiftlicher , war ein Sohn Hr. 
M. Nikol. Herolds, Predigers im Spirat zu Nürnberg , und 
hi Anna , vertoittibr geweſenen Schaufelin , ſtudierte mit 
einem Bruder, Paul, zu Fena und lied mit demfelben 1588 
ein Epithalamium auf feines Watters zweyte DBerheirathung 
„mit Fr, Anna Knoblochin drucken. Er wurde Magifter und 
‚Triegte 1596 die Nürnbergifche Pfarre zu Kötenbach ben St. 
Wolfgan . 1602 wurde er Paſtor zu Graͤfenberg. Er flarb 
1617 zuY en unter Der Hand des Chirurgens, zu dem er 
& dahin in die Eur begeben , teil er Filteln unter dem Ange 
bte und Beulen am Halfe hatte + oder wie andere Nachrichten 
eben , fi unglückliher Weiſe einen Leibesfchaden — 


atte. Man führte ihm nach Grafenberg, too er zu ki 
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ſten Weibe , Maria, Hanns Devrelers Wittwe , und Pintr 
‚den 16 &an. begraben worden ift. Im Drucke ift — 
Leichpredigt auf Dn. Friedr. Behaim, Pflegern zu Graͤfen⸗ 
82* — Hilpoltſtein, welcher den 23 Apr. 1613 entſchlaffen. 
. 4. | 
Siehe Nürnbergifiheszion , p. gr. 


Herold (Ehrifiian‘) ein gebohrner Nürnberger , gab 
heraus : Diff. feu orat, de !prouocatione :ad iudicium in ualle 
Iofaphat , Nor, 1624. 4. Er hielte dieſe Rede als Studiofus 
und ein iunger Menfch , = aber gefunde Begriffe der Ders 
nunft und des Rechtes. Siehe Fabricu hift. :bibl. (uae „P.V; 
P. 541. 


BSHerzer (Chriſtoph Bonaventura) ein geſchickter Can⸗ 
didat, iſt den 12 Nov. 1715 in Nürnberg gebohren worden. 
Sein Vatter, Johann, war Burger und Buchdruckerey Ver⸗ 
wandter; die Mutter aber Magd. Foͤrchin. Er kam in die Se⸗ 
balder Schule und wurde daſelbſt von den Rector⸗Vicarien, 
den beyden Herren Rödern ‚und Hn. Mag. U.&; Bed , wohl 
unterrichtet. Die geiechifche und ebräifche Sprache aber Iernte 
er bey Hn. J. M. Schmid , Diac. an der Marien, Kirche, 
Nachdem er auch die öffentlichen Vorlefungen Hn. Mörls und 
Negeleins befuchet ‚ gieng er 1738 aufdieliniverfirdt Altdorf, hörte 

uerſt Schwarzen, Spiefen und Nageln, fodann in der Theologie 

aiern und Trefenreutern , lies fi achtmal mit Oppomiren he 
ren und predigte auch oͤffters. Nach Werflieffung 6 voller Jahre 
- zecommendirte ihn der-berühmte Hr. Dr. Rink nach Leipzig zum 
ums für Die Jugend Hn. Dr. und Prof. Bauers., :t004 
in er auch gieng. Er mußte zwar in Leipzig die Preuffifche 
Eroberung mit aushalten ; erhielte aber auch die Zuneigung 
perfchiedener Derren Profeſſoren, die, wenn er in Leipsig ges 
blieben waͤre, fein Glück befördert hätten, Allein er. Pehrte, 
nachdem er auch Halle beſehen, 1747 im Frühlinge wieder nach 
Nürnberg und lies ſich foalı unter die Sandidaten ‚des * 

ii 2 
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digtamtes aufnehmen. Bald darauf rufte ihn eine angenehme 

Derhäfftigung wieder nad) Altdorf. Der 2 Prof. Schwarz, 

der die Univerfitdts- Bibliothek allda Durch einen ordentliben 

und volljidndigen Catalogus wollte brauchbar machen, verlangte 
deswegen Hrn. Herzer; Der denn auch Die Werzeichniffe unter der 

Anordnung und Aufficht des fel. Schwarzens verfertiget und mit 

Be ſausern Hand gar fleifig gefchrieben ung hinterloßer hat. 
ie Kenntniß , die er hier von Büchern erlanget, bewog den 

unfteeblichen Hn. Hier. With. Ebner von Eſchenbach, daß er ihn 

zum Bibliothefarius über feinen vorteeflihen und zum allgemeis 
nen Gehrauche der Gelehrten beflimmten Büchervorrath mit eis 
nem Gehalt fegte ; welche Stelle er auch noch nad dem Tode 
dieſes Mäcenaten behalten bat. Er iſt in Diefer Bidliv⸗ 
thef mit der Anordnung und dem Verzeichniffe der Bücher big, 
an den legten Hauch feines Lebens unermüdet befchäfftiget gewe⸗ 

fen, Endlich Rarb er an der Schwindſucht zwiſchen dem 23 

und z4ten Dec. 1754. Wie er eine groffe Liebe zur Malerey 

batte , fo has er auch gar feine Proben in derfelben zu feinem 

Vergnuͤgen verfertiget. Er hat an der Ausgabe der Hortorum 

Mufarum amoeniflimorum „ oder Adtorum academicosum , 

die Hr. Ernſt Frieder. Zobel von dem Jahre 1750, sı, 52, ge 

fommlet und verleget , ( fiehe oben P-435) gearbeitet, übrigens. 
aber noch dem Drucke überlaffen : 

Erleichterten und verbefferten Donat , oder erfte Unterroeifung 
der kateinifchen Schuliugend ‚, nach der in den meiften Schus 
len gewöhnlichen , befonders aber der Sepboldifchen ‚Lehrart. 
Dnolb. 1751.8. 


Airfchvogel (Martin) beuder Rechten Doctor und Las 
nonicus zu Wuͤrzburg, war gebohren zu Nürnberg den 24 Dct, 
1456 , wurde 1484 Probſt bey St. Sebald in Nürnberg und 
flarb den 3t Der. 1495. Man begrub ihn in feiner adelichen 
Erbgrufft in der Lorenzer Kirchen allda. Im Jahre 1509 den 
3 Zan. itarb auch Marcus Hirſchvogeh, beyder Rechten Doctor 
und Vicarier der Lorenzer Kirche daſelbſt. S. Hn. Pf. Wuͤr⸗ 
ſels Beſcht. der Sebalder Kirche / P. 27. 48. und eben —* 

. 


Hoffer. 425 


Beſchr. der Lor. Kirche, p- 23. Das berühmte und rathsfaͤ⸗ 
hige Gefchlecht der Hirſchvogel aber , von welchem noch eine 
Straife in Nürnberg die Dirfchelgaffe heift , ift Durch übermäfe 
figen Pracht ins Abnehmen gebommen: Daß es aber eben 1458 
abgeftorben ſey, tie die hiſtoriſche Nachricht von Nürnberg p. 25 5 


* 


fq, melder , zweifeln wir billig, 


Aoffer (Zohann Bernhard ) ein gelchrter Doctor Ju⸗ 
eis, iſt zu Nürnberg den ı7 Nov, 1723 gebohren morden. 
Sein Vatter Lorenz , mar Burger und Seidenweber dafelbil : 
die Mutter aber heift Arma Magdalena. Der Mangel der 
zeitl. Güter bey feinen Eltern nötbigte ihn, im rıten Zahre 
f. A. die Schule bey St. Lorenzen, die er kaum 2 Zahre beſu⸗ 
chet hatte, nieder zu verlaffen und die Schreiberey zu erfernen. 
Innerhalb rı Zahren , Die er im duſer ungewiſſen Lebensart 
mit vieler Mühe und Sorge hindraxbte , fuchte er durch eignen 
Fleiß etwas in den Wilfenfchafften zu erlernen ‚ denen er fidy 
endlich ‚, durch einen befondern Umſtand veranlaſſet, widmete. 
Zu diefem Ende erwaͤhlte er die Altdorfiſche Hoheſchule, auf der 
er 7 Zahre kang nebfi den freyen Künften der Rechtswiſſenſchafft 
obgelegen und die faͤmmtlichen Vorleſungen der berühmten 
Rechtslehrer, Deinkeins, Spiefens und Deumanns beſuch⸗ 


te, Diefen feinen Pehrern aber hatte er nicht allein die treuſte 


Unterweifung , fondern auch andere Wohlthaten zu danken, 
Faſi fo lange er ſich in Altdorf aufhielte, befande er fi in 
dem Haufe und der Koft des ermähnten Hn. Dr. Spiefens, als 
der ihm die Unterweiſung feiner lieben: Tan anverrauet hat, 
Om Zahre 1753 vertheidigte er untes Dn. Dr. Deumanı Spe- 
eimen I de fontibus et oeconomia kegum: ciuilium, 171.6 bes 
warb er fib um die hoͤchſte Wuͤrde in der Rechtsgelahrheit, 
— 1757 eine gelehrte an; Difp. de quibusdam exhere- 
tionis caufis ex lure Germanico , womit er Licentiat , fo wie 
bald darauf — Advocat bey der Republik Nürnberg 
wurde. Noch in erſt befagtem Fahre gieng ee mit Dn; oh, 
Siegm. Pfinzing von Henfenfeld als Hofmeitter auf Reifen, 
die fie durch Deusfihland , — rankreich und un 
v3 
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zu thun Willens waren. Dieſe Reiſe war Dadurch ungluͤcklich, 
daß Hr. Hoffer feinen Untergebenen zu Paris den 17 Jun. 1758 
an feiner Seite mußte flerben fehen , nachdem er- vorher felbft 
eine ſchwere Krankheit alda ausgeftanden harte. Indem er ins 
zwiſchen von Frankreich nad Haufe eilte , wurde er , eheer noch 
in Nürnberg anlam, am afademifchen Fefte zu Altdorf, den 29 
zum zum Doctor der Rechten verdienter maffen ausgeruffen. 
uffer feiner beneldten Znaug. Difp. hat er herausgegeben : 
Caſp. Neumanni deleötum 'precum e germ. lingua in lat. trans- 
latum a lo. Conr, Schuuarzio, feorfım :editum al. B. Hoffero, 
‚ Altorf. 1746. 8. i 





Hofmann (Conrad) von Simmelsberg, einem Nürne 
bergiſchen Weiler , gebärtig , ftudierte zu Altdorf , diſputirte 
1642 unter $ac. Bruno de uirtute ;heroica , continentia 'et tole- 
rantia cum oppofitis, wurde 1642 dafelbft Magifter und ſtu⸗ 
dierte hernach zu Strasburg Theologie , woſelbſt er auch folgen» 
des herausgab: 

Fafces gemini Septemuiratus atque Protofcholarchatus , ceu te» 
ftes infignium ac fulgentiflimorum in rem patriae commu- 
nem meritorum „ a fummo diribitore in manus traditi Dn. 
Ge, Imhofetc. et fubmifla gratulatione concelebrati Argento- 
ratia M. Conr. Hofmanno, Norico, 1648. 4. 


Aofmann (Bernhard Morig ) der Rechten Doctor , 
ein Enkel des in unferm zten Theile p. 181 befchriebenen Hn. 
Dr. Carl Morig Hofmanns, ift den 4 Det. 1734 zu Altdorf ges 
bohren worden. Sein Batter, Dr. Joh. Ehriftoph , it bey 
der Univerfitdt alda Fecht⸗ und Eprercigien » Meifter , und 
die Mutter, Frau Margaretha , ift eine geb. Hübnerin. In 
der Aldorfifhen Stadtſchule und von verfchiedenen Hausleh⸗ 
rern ift er in den. erfien Gründen unterwiefen und 1752 unter 
die Zahl der Studierenden aufgenommen worden. In den pbis 
lologifhen , phitofophifihen und mathematiſchen Wiſſenſchafften 
befuchte er die fämtlichen Profeſſoren der philofophifchen Facul⸗ 
tät, Spies, Nagel, Adelbuiner, Bernhold und Will, und 

gieng 
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ieng fodann: glücklich zur Zurigprudens über, die er nach allen 
eilen bey den Herren Doctoren , Deinlein, Heumann und 
Link, hörte , fo Daß er auch befonders bey: den: deyden letten 
fleifige Difputie- Uebungen anſtellte und ſich hiemit gefchicht machs 
te , den3ı May 1758 feine Inaug. Diſp de reuocatione tefta- 
mentorum. ex luris Germ. princıpuis explicara , ohne Bepftand zu: 
dertheidigen. Sein Flaß wurde nit nur fogleich mit der db 
eentiaren Würde in den Rechten belohnet: fondern er erhielte 
aud) bald Darauf am afademifchen Feſte befagten Jahres den 
wohlverdienten Doctor» Hut. 


Holzſchuher von Aſpach auf Harlach (Johann Sieg 
mund Gabriel) eines hochl. Magiſtrats zu Nürnberg hochver⸗ 
dienter Loſungrath, ein Sohn Hn. Joh. Siegm. Holzſchuhers, 
auch Loſungrathes, und Fr. Anna Maria, gebohrnen und ver» 
mählten Holzſchuherin, ifl zu Nürnberg auf die Welt gefommen 
den 22 Merz 1702. Nachdem er zu Altdorf und Halle den Stu⸗ 
dien rühmlich obgelegen , gieng er auf Reifen , fahe Frankreidy 
und die Oeſterreichiſchen Niederlande, befuchte auch Die vor» 
nehmften Deutfchen Höfe und Städte. Er Fam glücklich zurucke 
in fein Vatterland / vermählte ſich 1726. mit Frl, Dar. Helena, 
geb. Stromerin von Reichenbach , und murde bey der Kepublik: 
Umgelder, 1744 aber Loſungrath. Beſagte Gemahlin verlobe 
er 1727 im Kinpberte und vermählte ſich 1728 zum sweptenmale 
mit ‚Frl. Anna Lucia Fürerin von Haimendorf, mit welcher er 
7 Kinder erzeuget, von denen der dltere Sohn, Hr. Cph. Foh. 
Siegmund , Benfiger und Schöpf am Sand» und Bauern» Ge 
richte , fi mit Frl. Mar. Salome Pfinzingin von Henfenfeld , 
1754 vermählte, Unfer Herr Lofungrath hat des berühmten 
Schwarzen 1720 gehaltene Orat. panegyricam in D. Eleon, 
Magd. Therefiam, Coron. Rom. Aug. in das Deutfihe überfe» 
get, welche Ueberſetzung von Hn. Zünig in Das angenchme Labys 
tinıh der Staats- und gelehrten Beredſamkeit ( Leipz. 1725 und 
‚1731. 8. ) eingerücket worden ift. va 

Siehe übrigens Bied. und Cl. Gattereri Hiſtor. Holzfchuher. 


Pie Ra Suberin 


a8. Auberin. | Zutb. 





Auberin CMorig) ein Mathematicus, hat fib als 
«in iunger Mann lange Zeit zu Nürnberg aufgehalten und ſich 
Dafelbft mir Informiren der Patricien wohl fortgebracht , nach⸗ 
dem es ihm vorher, tie er felbft in der lateinifchen Zueignungse 
ſchrifft nachſtehenden Buches ſchreibt, fehr hart gegangen iſt. 
Er hat aber 24 Schülern aus dem Patriciat folgendes dediciret. 
Globorum coeleftis etterreftris fabricam et ufum, d. i. Untermeir 
fung, wie man beyde Kugeln , fomol die himmliſche, als irdis 
ſche, kuͤnſtlich zurichten und nüglic gebrauchen fol, Dergleis 
chen zuvor in Deutfcher Sprache noch nicht gefeben worden x, 
dirs Maur, Huberinum, Aſtronomiae Studioſum. Nürnb, 
1615.4. 


Suth (Tobias) ein gelehrter Doctor —J deſſen wir 
in dem Leben feines hochverdienten Vatters, Hn. Dr. und Con⸗ 
ful. Phil. Ludw. Huths (im 2ten Theil, p. 210) nur mit einem 
Paar Worten gedacht haben , ift den 18 Zul. 1734 su Nuͤrn⸗ 
berg auf die Welt gekommen. Er ift durch Hauslehrer, Hn. 
Dönn, Schreiber , Ruprecht und Schenken, jur Erlernung der 
nöthigen Sprachen und Wiſſenſchafften mohl angetwiefen wor⸗ 
den , hörte auch noch vor dem Anfang feiner afademifhen Fahre 
den Hn. Prediger Schoͤnleben über die erfien Gründe der Welt⸗ 
weisheit privatiffime. 1752 begab er fi nad Altdorf , wo er 
die beyden Hn. Bernholde, Hn. Prof. Nagel und Reg 
in der Philofophie und den Humanioren , Hn. Dr. Deinlein , 
Spies und Heumann aber in einigen Thelen der erwählten 
Rechtswiſſenſchafft zu Lehrern hatte. 1754 wandte er fi nad 
Göttingen , wo er bey Hn. Hoft. Böhmer , Schmaufen ‚Pütter, 
Becmann und von Selen die — ihm noch 

noͤthigen Theile der Zurisprudenz nebſt der Reichshiſtorie 2 Fahre 
trieb und in noch einem halben Fahre unter Hn. Prof. Pürters 
Anweiſung fib mit verſchiedenen praftifhen Uebungen befchäffe 
tigte. 1757 Eehrte er von Göttingen wieder auf Altdorf zuruͤck, 
verfheidigte den 14 Nov, imit Beyfal feine Inaug. Difp. de te- 
flamento coeci und endigte hiemit feine akademifchen rn 


Jaͤger. nich. 239 
—_e ng 
zu Nürnberg wurde er 1758 um Oſtern zum ordentlichen Advo⸗ 


caten bey der Stadt ernennet , und am Petri» und Pauli» Felle 
iſt er feyerlich und nach Wuͤrden zum Doctor beyder esbie zu 


Altdorf gemachet worden, 


Egger (Johann Caſpar) ein Fatholifcher Pfarrer in Due ' 


Deutfchen Ordens⸗ Kapelle zu St. Elifaberh in Nürnberg , 
war der Theologie Doctor , hatte mit unferm berühmten: Theps 
logen , Mart. Beer , Religions» Streitigkeiten und fchrieb: 
Antardticum , oder gründlichen Beweis ıc. 1660, Herr Beer 

mennt, Veit Erbermann habe das meifte an dem Antardtico 
gefchrieben , mit dem er (don vorher Streit gehabt. Wider 
den Antardticum aber fhrieb Hr. Beer mit Anfange des Jahres 
1651 Eine Neuiahrs⸗ Berehrung ıc. | 

Anti-Strenam, d.i, auf Mart. Beern N, Zahresverehrung eins 

kurzer Deo gratias., Wuͤrzb. 1661. 4. Dieſer feste Hr. Beer 
auch ein Deo gratias 1661 entgegen. _ 

Predigt von der unbeflectten Empfängnig Maria , gehalten den 
8 Sept. 1661 im deutſchen Hofe su Nürnberg. Diefe Predigt 
muß wol auch gedruckt fenn , Denn mir haben don eines 
Chriftiano Simplicio ein Bedenken und Antwort darauf, 


1661. 4. Ä 

Etliche kurze Urſachen, warum er bis Daher auf das Dep gratiag 
des Beeren geſchwiegen, den 3 Jun. 1662 perfaſſet. Hierauf 
folgte des Hnm. Beerns Anti-Venator. 


Jeniſch (Anton) ein Geiſtlicher, war ein gebohener 
Nürnberger und lebte im vorigen Jahrhunderte. Er wurde 
sten Ta — —— der evangeliſchen Gemeine zu 
Gereſpach, woſelbſt er gehalten hat: er, 

Dierter Tpeil str Leich⸗ 
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ichpredigt Anna Juliana, Hu. Phil. Kaſten, Haudt⸗ 
———— f ee Durlach, 1670. 4 

T 


m Hof (Georg) ein Sohn des in unferm zten Theile 
31 fg. befchriebenen Hin. £ofungers, Georg Im Hof , iſt der 
Serfa der ſchoͤnen Difp. de Infulis et Liplanis, dıeer, als 
er zu Alıdorf fludierte , den 12 Det. 1659 unter Dr. Ernſi Cre⸗ 
geln vertheidiget hat, Er fam auf die Welt zu Nürnberg den 
15 Zul. 1638 „ tourde Affeffor und Schöpf am Stadt⸗ und Ehe⸗ 
gericbte Dafelbit und flarb den 19 Merz 1691. Vermahlet hat 
er fi 2 mit Anna Polyrena Binkherin von Erkheim, und 2) 
mit Sufanna Bebaimin von Schwarzbach. Won der erften 
Gemahlin hatte er zwey Kınder, die nebft einem mehrern in Bied. 
nachzufehen find. 


Joͤſtelsberg Freyherr ( Wolfgang Ferdinand) Herr 
auf Lind, Fuhlen , Kahl, Feuersberg, Schreckenberg, NRör 
tenbach, Imhofen u. g. m. hat ſich mit ſeinen vornehmen El⸗ 
tern, die aus Liebe zu GOtt und deſſen Wort ihre anſehnlichen 
Güter in Oberſteyermark mit dem Erulanten Stab verwechielt, 
don Dannen nah Nürnberg gewendet, mo er fib nachgehende 
auf die von GOtt ihm angediehene Güter nad) Mötenbach , 
zulegt aber nach Erlaftegen , zur Ruhe begeben , um feinen 
GOtt in der Stille zu loben. Er errichtete in feinem ho— 
hen Alter von 7ı Fahren eine Gefellfhafft von chriſtlichen Perfos 
nen , welche einen Wettſtreit zum Lobe GOttes anflellen foliten ; 
Mu welchem Ende er ein geilllicbes Eollecten» Buch _verfertigen 
ies, in welchem die gebundnen und ungebundnen Auffäge.der- 
GOttlobenden Mitglieder zufammen getragen und von einem ieglie 
en eingefchrieben wurden. Cr legte fich bey dieſer Gefellfchafft 
den Namen des Lobes und Ehre GOttes Nimmerfatten 
ben , und hatte die Abficht , Die Auftäge ın öffentlichen Druck 
& geben. Aleine er ſtarb darüber 1655 in feiner Wohnung zu 

rlaftegen vor Nürnberg , nachdem er über 76 Fahre geleber 
hatte. Dur feine Fr. Tochter , tr. Magd. Reginen , des 
Durch 33 Seldzüge berühmen Kaiferlichen Generals und Bas 
rons, 
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rong, Veit Heine. Truchfes von Weshaufen , hinterlaffene 
Wittwe, die von Nürnberg nad) Coburg sog ‚ Kam befogtes 
Collecten / Buch und die Darinnen befindlichen Auffäge der GOtt 
lobenden Geſellſchaffter in die Hände Hn. Dr. Ge. Paul Hoͤnns, 
der folche auch 1736 in 8 zu Coburg drucken fies. (Siehe uns 
- fen aten Theil, p.158.) Den Anfang Diefer Auffäge machen 
gtvo Einladungen bed Stifters , wovon die zweyte fehr meitläufs 
tig ift, und noch einige Febensumftände des gottfeligen Verfaſ⸗ 
fers meldet: 3. E. daß er 1619 gebohren , 1529 in das Erilium 
geaangen und nah Nürnberg gefommen ; daß er auf vielem 

eifen zu Waſſer und zu fand, bey Dreven Feldzuͤgen, zwo 
DBelagerungen , auch manchen abgejagten Privatfeinden, die 
fih wider fein Leben verfhtworen ‚, wunderbar von GOtt erhals 
ten worden ; daß ihm auf eine unerwartete Art Güter in Frans 
Ben zugefallen , und daß er aus gedoppelter Ehe 11 Kinder er⸗ 
zeuget habe. 


Joſeph (Paul) ein getaufter Füde , war von Pofen 
in Pohlen gebürtig und hies im Judenthume Rabbi Joſeph 
Dar Zadock. 1611 Fam er nad Nürnberg und fuchte Untere 
richt in der chriftlichen Religion , weswegen man ihn nad Alte 
Dorf ſchickte, mo er ſolchen erhielte und am Sonntag Quafis 
moDdogeniti getaufet wurde. Gegen 8 Jahre blieb er ben ung 
und unterwies ın Altdorf und Nürnberg die fiudierende Jugend 
in der ebräifchen Sprache. Endlich verlohr er das Geficht und 
verfiel mit der leiblichen Blindheit twieder in die geiftlibe. Weil 
nemlich feinem Weibe wegen ihres. liederliben und ärgerlichen 
Lebens der Aufenthalt in der Stadt Nürnberg und Dderfelben 
Landfchafft verbotten wurde, und er meiter niemand hatte, der 
ſich feiner annahm ‚fo gieng er nach Bamberg, bekannte ſich zur 
römifchenKirche und erhielte zu Wuͤrzburg die Confirmation. Weil 
er aber Doch wieder nah Nürnberg Fam und man ihn hiefelbft zur 
Berantwortung zog, wandte er fih endlih nach Wien , vers 

alt bier feinen Wohlthätern zu Nürnberg das Gute mir Bis 

em , indem er fogar mit Klagen wider fie bey des Kaifers 
Maieſtaͤt handelte „ auch eine gifftige dem Kaiſer dedicirte 
| | Ktfa | Schrift, 
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—— — — — — — — — — — 
Schrifft, Scala uerae leruſalem betitelt, die wir unten ges 
näuer anzeigen wollen, herausgab, mit welcher er das Nuͤrn⸗ 
bergifche Minifterium lätterte und befibmiste. Der Boͤſewicht 

rb endlich in Dem größten Elend. Auſſer befagter Scala aber 
se er noch folgendes zum Druck befördert : 


Gruͤndl. Beweis, daß JEſus Ehriftus der wahre Meffias fey, 


1612, 

Deutfhe Dikduk, oder Grammatica, ausM. Jo. Meelführers 
ebr. Grammatica zufammen gezogen, infonderheit aber mit 
Exemplen und etlichen nothmendigen Puncten aus Elia Levita 
und Mofe Kimbi vermehret. Altdorf. 1613. 8, 

Speculum propheticum „ oder Propheten» Spiegel , daraus 
der Juden ihre Verſtockung zu erfehen , durch Paul Zofeph , 
Mabbi aus Poſen, und zur bebrdifchen Sprache in der 
Schule zu Nürnberg geordneten. Nürnb, 1615. 8, 

Scala uerae lerufalem , oder eine Leiter des wahren Jeruſalem, 
darinn aus dem A. und R. T. vornehmlich aber aus den Of⸗ 
fenbahrungen Johannis, Danielis und dem 4ten B. Esra, 
mit fhönen probationibus angedeutet wird, mie das AT. 
aufgehoben ‚, und mie auch der rechte chriſtliche Gluube zu ere 
Bennen fey. Wien 1626. 4. Iſt fehr rar, 

Siehe Omeifii glor. Acad, Alt. p. 12. Hn. Pf. Würfels 

Nachrichten von der Nürnbergifchen Zuden» Gemeine, p- 111. 

und Wolß, bibl. ebr.P, I. III. IV. nro, 1811 etc, 


F 


Fortterfeld (Paul Andreas ) ein fleiſiger Schulmann, iſt 
 gebohren zu Nürnberg den 29 Nov. 1710. Der annoch 
in feinem gzften Jahre lebende Vatter ift Heintich, ein Schuhe 
macher, die Muster aber fo beunabe gleiches Alter — 
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ev — — — — — ——— — — 
war Magd. Schlegelin , aus Weiſſenb urg. Er befuchte die Ges 
balder- Schule , wo Keßler, Egg, Ludwig und Geiger feine 
Lehrer waren. In den öffentliben Vorleſungen der Profefforen 
am Egid. Auditorio hörte er Mörl, Hofmann , Negelein und 
Doppelmapr. Nebſt diefen hatte er auch Privatlehrer. 1733 
ieng er nach Altdorf , wo er bis 1736 verharret und Bernhois 
en, Baiern ‚ Zeuerlein, Schwarzen, Köhlern und Kelſchen 
ehöret hat. Zeit feines Aufenthaltes allbier machte er einige 
eifen nad Amberg , Megensburg » Sulzbach, Onolzbach 
and Weiſſenburg. 1736 aber jog er nah Jena. Hier befuchs 
fe er einiger Profeforen und Magiftere Collegia ‚ reifete unter 
diefer Zeit nach Halle und Leiptig „ tie aud nad) Erfurt und 
Gotha. 1737 um Michael kam er twieder in fein Vatterland 
zurücte, 1743 wurde er Hypodidaſcalus an der Schule zum 
H. Geiſt, 1757 aber College der Schule zu St. Lorenzen , in 
welchem lestern Zahre er fib in eine ehlibe Verbindung einliefe 


mit Jaft. Kathar. Clara, Hn. M. Joh. Rösners , eriien Diae,  _ 


bev St. Marien in Nürnberg , aten Tochter. Er legte ſich uns 
ter andern auf die Genealogie , Geographie, Hiſtorie, auch 
die Gelehrten» Gefchichte. Zu den neueflen Geographien hat 
er einige Benträge eingefendet. Huͤbners neuefle Ausgabe der 
geographifben Fragen , von 1755 in 8, iſt viel verändert und 
derbeffert mit einer neuen Borrede von ihm beforget worden. 
Auch die neuefle Ausgabe vom Huͤbneriſchen Zeitungs» Lericon, 
von 1757 , hatte er unter feinen Händen ; und unfer Nürnbers 
gifcbes Gelehrten » £ericonift ihm verfchiedene Beytraͤge und Bes 
mühungen ſchuldig. 


Keil ( ohann ) ein Geiftlicher, war geböhren 1631 zu 
Happurg im Nuͤrnbergiſchen, to fein Vatter, Sebaſtian, 
damals Pfarrer war. Die Mutter hies Maria Salome. Er 
wurde 1663 als ‘Pfarrer zu Artelshofen ordiniret „ von dar 1667 
im April als Pfarrer nah Borra , weiter aber 1676 als Kaplan 
nach Hersbruck , befördert, wo erden zo May 1701 geſtorben iſt. 
Esift im Drucke vonihm : | - 
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Leichpredigt auf Frau Hel. Katharina, Hn. Guſt. Phil. Tetzels 
bon ———— auf Vorra und Artelshofen, des innern 
Raths zu Nürnberg, Gemahlin, eine geb. Paumgaͤrtnerin von 
Holenſtein. NMuͤrnb. 1674. 4. 


Benz (Paul) ein gebohrner Nuͤrnberger, mag su 
Leipzig fludieret haben, als woſelbſt er 1558 in den Druck gab: 
Carmen elegiacum in natalem filii Dei, -- I. Chrifti, ac Sal- 
uatoris noftri OexvIewrov. 4. Wir finden von ihm, daß er 
Magifier geweſen und 1606 den 20 Apr. als Vicarius des 
Pfarrers zu Mögeldorf, M. Leonh. Bäuerleing , ordiniret 
toorden iſt. In eben dieſem Fahr foll er noch Pfarrer zu Kos 
tenbach an der Aifch geworden ſeyn. 1611 wurde er Vaflor - 
zu Foͤrrenbach und Keinfpac im Nürnbergifhen „ 1614 in der 
Veſtung Lichtenau , 1618 Diaconus im neuen Spital zu Nürns 
berg umd 1624 bey St. Sebald daſelbſt. Er hatte zur Ehe 
Marien , Valent. Mahlers Tochter, begieng aber Ehebruch 
gun deswegen 1627 in Nürnberg Durch und begab fich nach 
Engelland zu feiner Schweſter, welche allda hausfäflig war. 

Siehe Hirfch, dipt. Mögeldorfenfia et Sebaldina. 


Khuen, Eunius , oder Eunnius (Georg) einGeifte 
licher, von Geburt ein Nürnberger , iſt Dagifter gervefen und 
war 1558 zu Heidelberg evangelifcher ‘Drediger , als Dr. Hess 
hufius bey der Univerfitdt Dafelbft das Amt eines Profeffors der 

eologie verwaltete. Er bat ſich hier mit dem Diacono feiner 
Kirche , M. Cafpar_ , um das Taufgeld ärgerlich gezanket, auch 
"bey dem Streit zu Heidelberg über dem Gebrauch der Partikeln 
in, cum, fub , in der &ehre vom H. Abendmahl, alle Diefe 
Wörter verworfen. Als ſich aber im folgenden pabre die Re⸗ 
gierung des Landes dnderte und die reformirte Lehre eingeführet 
wurde, iftzuerft Heshufius und 1560 Khuen nebftandern evangelis 
. fen Lehrern des Amtes entfeßet worden. Khuen wandte Jich 
‚bierauf nach der Neichsftadt Eslingen , wo er 1562 mieder zu 
einem Prediger angenommen wurde, Nach etwann Eu 


- 


— — — — — — — — — nn 
iſt er von den_enangelifhen Ständen in Steyermark zu der 
Dberpredigers Stelle ben der Stiftskirche in der Haubtſtadt Gratz 
beruffen morden , und hat anfangs „ teil befagte @irche on: 
nicht erbauet war ‚ entweder im Landhauſe, oder font in einem 
bequemen Ort, fein Lehramt verwaltet. Zu Gräg wurde er . 
nicht nur anfänglich mit Liebe aufgenommen , fondern ſtunde 
auch , als ein beredter Mann, einige Jahre bey der Gemeine 
im groſſem Anfehen. Weil er aber bey feinen guten natürlichen 
Gaben zugleich den Hochmut fehr bereichen lies , fo verfiel er 
allmdlig mit einigen Vornehmen aus dem Herren» und Ritters 
Stande, mie auch mit einigen feiner Eollegen in Berdruß und 
Mishelligkeit. Der böfe Sinn diefes Mannes aber duferte fich 
infonderheit , als die Stände 1573 fich entfchloffen hatten, ihr 
Kirchen/⸗ und Schul» Wellen durb Dr. Dav. Chytrdus in eis 
nen beffern Stand fegen zu laflen. Denn, da Khuen fich leicht 
vorftellen fonnte , Daß er nach dieſer neuen Einrichtung nicht 
mehr , mie bisher, in Kirchen» und Schul’ Saden nad) eigs 
nen Öefallen roürde ſchalten und walten koͤnnen, zumal da ein 
befonderes Kirchen - udicium , dem er unterworfen , follte ans 
geftellet werden : fo bezeigte er fich nicht nur über die $Beruffung. 
des Dr. Ehnträus fehr mifivergnügt , fondern meidete auch bey 
deffen Ankunft und Aufenthalt in Gräß feinen Umgang auf alle 
Weiſe, und fuchte , wo er nur konnte, feine Berathſchlagun⸗ 
gen zum Beften der Kirchen und Schulen zu vermirren , mo 
nicht gar zu nichte machen ; wiewol diefelben Durch GOttes 
Segen doch ihren Fortgang hatten. Hiedurch fo mol , als 
durch andere Urfachen, wurde M. Khuen dermaffen entrüflet , 
daß er 1574 auf Öffentlicher Kanzel _fein Lehramt zu Graͤtz nie» 
derlegte und- fich auf die Pfarre zu Bälz begab ‚ Die er mit ihr 
vem Einkommen nebft dem Gräger Amt zugleich befefien hat. In⸗ 
dem man ihm nun zu Balz Das pfarrlibe Einfommen nicht 
gaͤnzlich und völlig, tie er doch hoffte, erfolgen lies ‚ beſchwerte 
er fih bey dem Steyeriſchen Hofrath , mußte aber in einem 
Huy zum Lande hinaus, Er begab ſich alfo nach Linz und wurde 
hie ſelbſt 1575 Prediger der evangelifchen Stände in der Lands 
baus-Kirhen Doß er auch bier ın groſſem Anfehen — 
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erhellet Daraus , daß er von den Ständen 1578 nebfl andern 
dazu ernennet worden , Die im Lande anzunehmende Prediger 
und Schufmeifter vorher » traminiven. Er fol aber hier in 
Führung feineg Amtes nicht allezeit fein Gewiſſen beobachtet has 
ben. Nachdem er gleichwol bis 1581 im Landhaufe geprediget , 
hat er im Anfange diefes Fahres bey einem gehaltenen Landrage 
von den drey politifhen Ständen ganz inftändig begehret, daß er 
wegen feines ziemlichen Alters, und meil er durch Das langwierige 
Predigen mit einem ſtarken Katharre beſchweret würde, mit dem 
Ende gedachten Jahres feined Amtes möchte erlaffen werden; fo 
ihm. auch zugeflanden wurde, Er Eriegte Beau die Euperintens 
dur zu Bensheim an der Bergftraffe , woſelbſt er noch 1584 lebte. 
Db er daſelbſt geftorben , und nicht wieder nach Defterreich zuruͤck 
gefehret fey , und ober noch lange — iſt unbekannt. Uebri⸗ 
gens iſt er ein groſſer, langer, ſſtarkerund braunbarteter Mann ges 
weſen. So viel erzaͤhlet Raupach in der Presbyterologia Auſtria- 
ca, p. 78 (gg. 212, und in dem Süpplemento p. 45 lg. Wir 
koͤnnen noch anführen, daß Khuen herausgegeben habe : 


Ein hriftliche Predig , in melcher einfältig der Handel von dem 

eil. Eheftandt erklert wird, mie ſy den meiften theil von wort 

zu wort den 16 San. in der Gtifftfirhen zu Graͤtz ausgefürt 
morden ift. Graͤtz. 1569. 4. i — 

Kurze Auslegung des 23 Pf. zu Graͤtz geprediget. Gräß. 1569. 4. 

Kurze Auslegung des 1o3ten Pſalms. Graͤtz. 1569. 4. 

Ehrifilihe Erklärung des H. Evang. Joh. 2, vom Ehefland; 
des 128 Pf. auf einer Dochzeitpredigt ; des 23 Pf. in einem 
Landtag ; des 103 Pſalms; des so Kap. des j B. Mof. von 

Sofeph und feinen Brüdern ;ded 23 Kap. des 1°d.Mof. von 

der Begräbnif Sara in einer Leichpredigt; des 4 Kap. Weish. 
auch in einer Leidpredigt ; des hoͤchtroͤſſlichen Sterbliedes Sir 
meons, Luc. 2, in einer Leichpredigt; etliche Gebeth geprediget 
und geftellt, Graͤtz. 1372. Fol. 

Siehe auch etwas weniges in Saligs Hiſtorie der A. C. P. 

III.p.450. ſq. ER 








Rinder: 
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Rindermann ( Zohann Erasmus ) ein guter Muficus 
und Eomponifte, gebohren zu Nürnberg den 29 Merz 1616, 
tourde Drganifte ben St. Egidien dafelbit und flarb den 14 Apr. 
1655. Es ift im Drucke von ihm vorhanden: 
— — per tabulaturam germanicam compoſita. 
1645. fol. 
Allerhand Sonaten und Canzonen mit Violinen und dem Gene⸗ 
ral⸗Baß. 1653. 
Siehe Doppelm. 


Rirſch (Adam Friedrich) ein gelehrter Philologe, 
ar zwar fein : bohrner Nürnberger , —* ein Franke und 
lies ſich zu Nuͤrnberg ordentlich nieder, informirte die Jugend 
und gab einen Corrector in den Druckereven ab. Ohngeachtet er 
einen elenden und gebrechlichen Körper hatte mestvegen er auch 
keinem öffentlichen Amte vorfiehen koͤnnte, brachte er fein Leben 
doch hoch ‚ und ftarb endlidy nach vieler Arbeit und Muͤhſelig⸗ 
Feit , über der Correctur des Zeitnerifhen Theatri eruditorum 
Correftorum ,„ im Jahre 1716, Er ift der wahre DVerfafler 
des wohl bekannten brauchbaren und öffters aufgelegten lateini⸗ 
ſchen Wörterbuches , abundantifiimum Cornu copiae linguae 

latinae et germanicae feledtum betitelt , welches 1714 zum 
erftenmale in Nürnberg herausfam. Einige haben 
den berühmten Prof. Zoh. Dav. Köhler fhr den mahren Urhe⸗ 
ber und Verfaſſer halten wollen ; alleine des fel. Köhlers eignes 
und gar zu ausdrückliches Zeugnif ‚, welches er inder Vorrede zur 
fünften, 1731 zu Nürnberg gemachten Auflage dieſes Buches lan⸗ 
nach Kirſchens Tod gegeben , gilt hier mehr. Köhler fagt Das 
kin: es habe der alte und gelehrte een 0 
dam Friedr. Kirſch, unter feiner ( Köhler) wirllichen Anlei⸗ 
leitung und Obfiht , diefes Schulbuch mit unfäglicher Muͤhe 
und Fleiß verfertiger, 
Siehe AR. Schol, 4ten Band , p. 520. 


Vierter Theil. I Beceeſattel 
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( x 
8 Rleefättel, KRörber.. Rolb. 


BKlleeſattel (Johann Wolfgang) ein gebohrner Nuͤrn⸗ 
Berger , ftudierte zu Altdorf , difputirte alda 1638 unter Weine 
imannen de cognitione Dei: definitiua, nec ne, wurde hernach 
Rector der Schule zu Bareuth und hielte in dieſem Amte :: 
Oꝛrat. ſupremis et aeternis honoribus Dm Sophiae‘, Marchioniffze: 

Brandenburgicae etc. etc.. iam pie defunctae, iuffu: Superio- 

rum didt. 1647; fol. Diefe £obrede ift bey denen zufammen: 

gedruckten Leichpredigten auf die fel. Frau Marggrafin befindlich.. 


Körber ( Georg) nennet fi ſelbſt Coadiutorn: der: 
Schule zu St. Lorenzen in: Nürnberg. und: fol: nicht nur eine: 
kleine Sammlung. von: deutfden Liedern im Verlag Paul Kauf⸗ 
manns (der von I595 - 1606: florirte): zu: Nürnberg mit. beys 
er ten: muficalifchen: Noten: herausgegeben „ fondern auch vor⸗ 

ſchon eim Tyrocinium muficum zum Drucke befördert has 
ben. Wir finden 1598: einen M. Geb. Körber, der Schulcol⸗ 
lege und Eantor zu. St. Lorenzen geweſen iſt, und: der freylich 
Der Zeit nach der Derfaffer erft ermähnter Schriften frun: 
Bönnte : doch mollen mir hoffen , es habe unfre Bmmfc. 
woraus mir die erfie Nachricht entlehnten, in der Bes 
fiimmung des Vornamens, Georg, fich nicht geirret. Er wird 
wol der Georg Körber ſeyn, weicher 1601 zu Altdorf Magifler: 
geworden iſt. 


Kolb (Franʒ) ein eifriger Zwinglianer , war aus Roͤ⸗ 
teln im — ———— Bagden gebuͤrtig, iſt ehemals Schul⸗ 
meiſter zu St. Martin in Baſel und ſchon ı512 Prediger zu 
Bern geweſen. Man bürdete ihm auf , er habe zu Zuͤrch auf 
einer Durchreife geprediget, Daß nicht Chriſtus, fondern Far 
eobus der mindere , für ung gelitten habe :. fo aber falfch ſeyn 
foll. Dingegen eiferte er fehr gegen: das muthtoillige Hinlaufen 
in den Krieg uud gegen die Penſionen und: Bündniffe , als 
welches der Eidgenopfcbafft nach feiner Meynung noch ein groſſes 
Leid bringen würde. Als alles_nicht verfangen mollte , bat er 
im einer Predige nach ſcharfer Beſcheltung fich vernehmen. er 

# 
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fen, bey folbem Volke nicht Inge ju bleiben , wuͤnſchte ihnen 
von GStt Befferung und begab fich ohne fernern Abſchied 1576 
gen Nürnberg. Hier hat er fih.auf ‚das Lefen der Heil, Schrift 
geleget und er den Karthäufer - Drden angenommen haben; 
welches legtere aber , anderer Urfachen zu geſchweigen, ſchon 
deswegen nicht wahrſcheinlich iſt, weil bereits 1525 das Papft« 
thum in Nürnberg abgeſchaffet und den 9 Nov. beſagten Jah⸗ 
res das Karthäufer ⸗Kloſter von dem Rector und den Mönchen defs 
felben anden Ma —— worden iſt. Genugserhieltefich 
in Nuͤrnberg!auf, und ſchrieb von dannen an den Zwinglius, 
wie ſcharf deſſen und des Oecolampadius Bücher in Nürnberg 
verbotten, wie hefftig die Prediger ſich dawider ſetzten, wie 
hob man die Lutheriſche Lehre triebe, ſo gar, daß er aus⸗ 
druͤcklich vorgiebt , man habe ſchon Damals de ubiquitate car- 
nis Chrifti oͤffentlich geredet und ſolche in Nürnberg behaubtet. 
Diefes merkwürdige Schreiben an den Zmwinglius fiebet in J. 
Hottingeri Hift. Eccl. P. VI ‚oder Sec. XVI. P. 111. f. 526 fgq. 
Kolb wurde nun , mebft den meiften Bekennern der Sein 
ſchen Lehre , von Nürnberg meggefibaffet ; und weil Berthold 
Haller , mit. welchem er ın Freundfehafft und Briefwechſel 
landen , einen Mitarbeiter an der Reformation und Predigt 
des Evangelii verlangte, auch die Berner zu Kolbens Beredfams 
keit und Aufeichtigkeit ein großes Vertrauen getragen , fo bes 
ab er ſich wieder gen Bern uud wurde den 4 Apr. 1527 jum 
rediger neben Dallern ‚angenommen. m RBintermonate 
1535 ifter.als ein 70 idhriger Mann entfchlaften. ‚Seine Stelle 
Friegte Pet. Conz, der ſchon eın halbes Jahr zuvor, wegen der 
dem Kolben zugefallenen Schwachheiten, zu Bern gearbeitet hat, 
Siehe Hottingers Helvetifche Kircbengefcbichte , gten Theil, 
p. 184. 341, 344. 365. 382. 699. und ‚Zeltners Unterfuchung 
der Schwabacher Artikel, ‚p- 34. 


Kolb (Beorg ) ein Beiftliher , war Magifler , wurde 
1610 als Pfarrer in der Veſtung Lichtenau ordiniret „. Eriegte 
1614 dag Paftorat in der Nürnbergifchen Vorſtadt Woͤhrd und 
ftarb in dieſer Stelle im April ee Gedruckt iſt von — 
2 el 


440 Lambruckner. 


di Fr. Anna Mechthilda, geb. von Stralenfels 
— Leibelfing zu Ganßheim, €. €. Kathe ir 
Ruͤrnberg Kriegsoberften , Gemahlinze, Nürnb, 1624: 4. 
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ambruckner ( Georg) ein gelehrter Prieſter, if den zy 
NR Apr. 1673 in Nürnberg gebohren worden. Gein Vatterz 
Georg , war Waigen» Bräumeifter , ımd Die Mutter hies Clif, 
Dunmerin. Er gieng in das Gymnafium , und als er in der 
erften Ordnung deffelben faß , ift er privatiffime vom Hn.Pred, 
Wuͤlfer im Ebräifchen , Griechiſchen und der —— un⸗ 
terwieſen worden. An dem Egidiſchen Auditorio hörte er n⸗ 
gienken , Aenolden und Wuͤlfern. 1693 gieng er nach Atdorf 
wo er fich Kötenbecfen , Mollern, Dmeifen und Mag. Hofes 
mannen zu Lehrern waͤhlte. 1605 hielte er eine Rede de prac- 
eipuis Germanorum ueterum uirtvtibus „ Difputirte fogleich unter 
Dmeifen inauguraliter de referuationibus mentalibus und wurde 
biermit Magifter. Dierauf hörte er privariffime die Theologie bed 
Dn. Dr. Sonntag, gieng noch in diefem Jahre nad) ) 
hörte Danzen , 309 1696 über feipjig , Halle, ıgdeburg , 
Hamburg nad Kiel, wo er Epb. Frankens und Molius Schi 
ler war. Er fam allhier in Vorſchlag, dem Paflor Medder, 
Top imPaftorate an der Haudtkirche zu St. Nikolaus zu fücs 
cediren, gieng aber Doch 1692 von Kiel weg und nach Danfe, 
1700 hat er die Pfarre Kalchreuth erhalten , ift aber ſchon mie, 
der 1704 den 30 Merz geſtorben. Bon feiner Heirath mit Zgfr, 
Reg. Kath, Ruͤlin und feinen Kindern fiehe Hırfch. dipt. 


Zang 
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Lang (Gottfried ) ein Nürnberger , war Magifler und 
fehrieb : Dulciflimas dulcifimi nominis IEfu meditariones „ 
epigrammatibus quibusdam expreffas , lat, und deutſch, Nürnb: 


3678. 8 


Dederer ( Mbrecht Lorenz ) von Hersbruck gebürtig sr 
Audierte mit feinem Bruder , Friede. Georg Eederer , Der unter 
HNollern de Caftro Rothenberg difputirte und Schulmeiſter zw 
Seucht wurde ‚ um den Anfang diefes Jahrhunderts zu Adorf ’ 
wurde hernach Schuimeifter in — und iſt vor kur⸗ 
gem dafelbft geftorben. Er gab in den ruck: 

FKatechetiſche Zergliederung einiger erbaulicher Feſtſpruͤche und 
Gebeihe auf die heil. Zeiten, nebſt einem Anhang unzerglie⸗ 
derter Fefts und Keimgeberher zum jährlichen Schulgebraud ; 
famt einer Vorrede Hn. Dr. Joh. Balt. Bernholds. Nuͤrnb. 


1734. 8. 
Din, und ſechzig geſammlete Rei the , nach beliebter Huͤb⸗ 
neriſcher Lehrart vorgetragen %C. ürnb, 1738. 8. 


von Lemp (Joham Wilhelm) ein vornehmer und ge 
fehrter Kaufmann zu Nürnberg , hatte fich allbereit zu Gieſſen, 
tofelbit er der Rechtswiſſenſchafft obgelegen , Durch unterſchied⸗ 
tie afademifche Proben der getehrten Welt bekannt gemacht , 
fe. daß es nun faft an dem war, daß ihm die Doctorwürde in der 
echten follte ertheilet werden , ats der Tod feines Hn. Vatters 
darzwifchen Fam. Dutch diefen wurde er veranlaffer , fich auf die 
Dandlungs · Geſchaͤffte zu legen , bey welchen er iedoch das Ange 
denken feiner Studien glücklidy übrig behielte. Er führte die | 
von langen Zeiten her in groſſem Ruhm geftandene von Lempiſche 
Handlung glüclidh fort , abfonderlih Da fein vorneh—⸗ 
mes Haus Dur eine getroffene ehliche Verbindung mit eis 
nem anderen nicht minder berühmten Geſchlechte noch mehr gefege 
net worden ifl. 


Siehe Marpergers erfies Hundert gelehrter Kaufleute , 
p- 78 9 | 
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Benz (Georg) der Rechte kicentiat, iſt gebohrenzu Nuͤrn⸗ 
berg, mofelbit fein Vatter, Hr. Michael, approbirter kaiſerli⸗ 
‚ber Notarius, Denneberg » Srhleufingifber Agent und Geſandt⸗ 
ſchafft ⸗ Secretär bey der Fraͤnkiſchen Kreis-Berfammlung ift. Er 
ftudierte gu Altdorf, hörte. die berühmten Rechtslehrer allda ‚ firite 
te 1756. unter Dn. Dr. Heumannen de teftamento filii familias ex 
jure germ. praecipue ad Reform. Nor. illuftrandam , und erbielte 
fodann mit einer den ı7 May 1757 ohne Benfland gehaltenen 
Inaug. Difp. de onere inuentarii die Licentiaten Würde, Er 
wurde auch in diefem Fahre Hochf. Saͤchſ. Denneberg- Schleufs 
fingifiher Secretär bey der hochl. Fraͤnkiſchen Kreis» · Verſamm⸗ 
dung zu Nürnberg , und 1758 Advocat bev der Republik dafelbft, 


Levinius (Zacob) ein Medicus, ift der Stadt Nürnberg 
won 1546.bis 1564 als ordentlicher Arzt bedienet-gervefen. Die 
ihn Devinius nennen, irren fib auſſer Zweifel; wenigſtens iſt 
dieſer Name in der Gelehrten» Sefchichte nicht, ‚wohl aber der 
erſte, bekannt, 


‚von Lier (Johann Jacob) ein gebohrner Nürnberger , 
ſtudierte zu Altdorf und.erhielte Dafelbft 1716 die Licentiaten Asürs 
de in beyden Rechten mit einer ohne Vorfig verfochtenen Streits 
fchrifft de padto praeparatorio actionem pro - et non producente, 


Böhner —— ein Muficus und guter Componiſte, 

wurde 1682 Drganifte in der Spitaler Kirche zum H. Geift in 

Nürnberg und 1694 bey St. Lorenzen allda, Er ſtarb im Jahre 

1705. undiftden 6 Apr. begr aben worden. Wirhabenverfchiedene 

Heine muſikaliſche Sachen von ihm im Drucke gefehen ; folgende 

aber fönnen angemerket werden: 

Der gerechte Zaleukus , ein itäliänifches Singfpiel , überfegt und _ 
in die Muſik gebracht von Joh. Löhnern 2c. Nürnb. 1687. 8, 
Siehe Hn. Gottſcheds Gefchichte der deutſchen dramatifcben 
Dichtkunſt, p. 252, mo er aber. Durch einen Druckfehler Loͤh⸗ 
mer genennet wird, -  xuv 
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| XLIV Arien aus der a. Thefeus, indie Mufik gebrache 
durch Roh, Löhnern ze, Nuͤrnb. 1688. laͤngl. 4. 


Ludovici (Michael) der geiſtlichen Rechte Licentiat, 
fiarb am Tage Sebald, im Jahre 14301 und ift zu Sr. Egidiem 
in Nürnberg: begraben worden ee bft in der akten Kirche feim 
Gedaͤchtniß war. Siehe Hu. Mürfels Beſchr. der Egid. Kirche» 
p- 28» 


Lüther (Matthäus) ein Geiflliher, iſt 2609 zu Nuͤrn⸗ 
Berggebohren worden. Sein Vatter, Peter, mar ein Schrei⸗ 
ner daſelbſt. Er frequentirte die Schule bey St. Lorenzen und 
hatte fonderlich des Rector Schröders Untermeifung zu ——— 
1632 wurde er auf die Pfarre zu Buſchendorf gethan und verſahe 
in den damaligen Kriegsunruhen zugleich die Pfarren Farrenbach 
und Ponerftadt, wurde aber erſt 1636 den 25 Dec. als Pfarrer zw 
Bufchendorf ordiniret. 1637 Briegte er die Pfarre Lonerftadt ale 
keine, 1640 Fam er nach Nürnberg als Diaconus ander Marien⸗ 
Kirche und 1649 gelangte er zum Diaconat bey St. Egidien , 
womit er zugleich Frühprediger zu St. Peter vor der Stadt wur» 
‘de. Er ſtarb im ul. 1652, eine erfte Ehefrau: war 
Maria Magdalena , Lor. Wagenfeils Tochter , und die zweyte 
Marg. Seyfertin._ Ein Sohn von ibm ‚ oh. Matthäus Luͤ⸗ 
ther , war kaiſerl. Notarius und farb als Eonrector der Schule 
zu St; Schald in Nürnberg. (S. Ad. fchol. sten Band 
p- 560.) Der fel. Lürher fehrieb und gab heraus: 

Lutheriſche Bibel und biblifhen Luther, d. i. aller Sprüde H. 
Schrifft von D. M. Luther erklaͤrt, erſter Theil. Aus der 
Kirchen⸗Poſtill erſtem Theil und denen bibliſchen Randgloͤßlein. 
Nach Ordnung der bibliſchen Buͤcher, neben den nothwendi⸗ 
gen Regiſtern, und einer Vorrede von diefes Werks Abſehen, 
Endurſachen, Fortſtell und Vollſuhrung. Nuͤrnb. 1648. 4. 

Abweiſung des hoͤlliſchen Trauergeifles Rabſale, d. i. troͤſtlicher 
und noͤthiger Unterricht fuͤr alle melancholiſche, betruͤbte und 
angefochtene Herzen ic. Nuͤrnb. 1650,8. In der Vorrede 


verſprach er aus den Schriften Dr, Luthers sausjugeben - 


444 Mair, 
En — —— — — 
1) Der Chriſten geiſtliche Wehr⸗ und Waffen wider Die Ans 
- fechtungen. 2) Taufs Beicht- and Abendmahls: Schag._ 3) 
Sreuß- und Troftbüchlein. 4) das vermehrte und verbeſſerte 
Bethbuch Dr. Luthers. . 
Siehe Hirfch. dipt. 


Ä 'f j 
’ — 

— 

| 


“ Man CHohann Ulrich) ein fleiſiger , wohl udierter 
Y . und geprüfter Geiftlicher , ift den 22 Apr. 1682 zu Alte 
N | dorf gebohren , wo fein Vatter , Eh Georg , der Univerfitdt 
J Miniker und Buchbinder war. Die Mutter hies Urfula Des 
— 93 | fterleinin. Die erſten Gründe zum Studieren legte er in Der 
s Stadtſchule Dofelbit und bey einem Privatlehrer. 1698 lies er 
u fib unter die Studenten einfchreiben und oe Roͤtenbecks, 
we Dmeifens, Sturme und Mollers, auch des Inſp. Moͤrls, und 
P des damaligen Magifter legens, D. Köhler, Collegia. 

\ Nach diefem legte er fich völlig auf die Theologie , tworinnen 
\# ihn dang , WWegleiter , Sonntag, au noch Zeltner , glücklich 
ws anführten. 1701 difputirte er unter Mollern de Seculo „ und 
VA machte manchmal Fleine Reifen in Die Oberpfalz und Das Franken⸗ 
land, 1709 begab erfich nad) Fürth und murdeauf 2 e lang 
Sofmeife ben einem iungen Deren von Venne, nahm Dabey Gele, 
enheit,lich mit gelehrten Juden oͤffters zu befprechen, fonderlich aber 
1 des Unterrichts eines gelehrten Rabbi, Dirfh Mofe , in Le 
ung der Rabbinen und der Mifchna zu bedienen. 1711 gieng 
er nad Nur verg und. informirte daſelbſt, bis er 1721 die Pfarre 
Fiſchbach bekam ‚, von welcher er 1733 nach Entenberg beförs 
dert wurde , aber auch hier, nachdem er fein Amt unter vieler 
Leibes- Schwachheit „_iedoch treulich, geführet , den 21 Oct. 
1739 entichlaffenift. Seine mit 3 Kindern hinterlaffene a 
“ z ; ags 








Warr. Ast 


Margarethar, ob. am. Durfhards , eines Krämers und 
Andlers .in Nürnberg, Tochter , ſtarb vor kuzem in dem Kar⸗ 
thaͤuſer ⸗ Klofter zu Nürnberg. Er gab heraus: 
Gewiſſensfrage; ob ein iegt zur Welt gebohrnes Kind , wel⸗ 
ches , wegen annoch zurück gebliebener Nachgeburt, unge⸗ 
loͤſet/ jemand taufen koͤnne? Nuͤrnb. 1739, 8. > 
Siehe Hirſch. dipt. 


Marx (Zohann) ein Geiſtlicher, wurde gebohren zu 
Nürnberg den 6 Dec. 1608. ‚Sein Vatter, Caſpar, war ein Gold⸗ 
ſchlager die Mutter hies Mara, Samin. Er beſuchte die Lo⸗ 
- renser Schule und genoß daſelbſt letzlich des Rector Schröders 
Privat ⸗ Unterricht. 1624 zog er nach Altdorf , tractirte alda 
Jahre die Philoſophie und Theologie und wurde 1629 Mas 
sifter. Hierauf ging kt nach gyena und Wittenberg, 163t 
aber nochmalen na Altdorf. "Aller Orten hat ihn fein Vatter 
auf feine Koften und ohne Stipendien unterhalten. 1632 kriegte 
er die Pfarre zu Alfeld , die er aber wegen Kriegs, Unficberheit 
2 und eim halbes Jahr von Altdorf aus verfahe , dennoch aber 
jtvepmal von dem Feinde gefangen wurde. “Beil er nun hier 
in Altdorf twar , Difputirte er noch 1633 unter Althofern often-. 
dendo „ex diffenfione inter Theologos Würtemberg. et Hafſi- 
acos exorta nihil decedere ueritati et ‚initati religionis chri- 
ftianae. 1635 Fam .er als Diatonus nad Lauf, Alitvo er dritt 
halb Zahregeftandenift und fodann nach Leimburg befördert wurde. 
1659 kam er als Paſtor nach Pegenftein und 1665 ‚als Diaco⸗ 
nus u St. Zacob nah Nürnberg , wo er 1676 feines Eollegii 
Senior , 1682 aber zur Ruhe gefeget worden und 4687 dem‘, 
aı Det. in GOtt verfhieden if. , Er wurde in feinem Alter 
blind , und lieg fi noch 1682, wiewol vergeblich , den Etaren 
ſtechen. Verheirathet hat er fih 1633 ‚mit Igfr. Barbara , 
Abrah. Schopg , des Raths und Stadtkämmerers zu Alt 
dorf, Tochter, mit der er volle 49 Jahre in der Ehe gelebet 
und 14 Kinder irn hat, von melden wir folgende bemer⸗ 
fen wollen : 1) Ge, Abraham , wurde ein Schneider. 2) Res 
gina ‚, machte 1668 Hochzeit mit Conr. Richtern, Goldarbei⸗ 

Vierter Theil, Mmm fern, 
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tern. 3) $ohann , difputirte 1663 zu Jena als Autor unter 
Friedem. Bechmann de quaeft. metaphyfica, an praefcientia 
Dei tollat liberum arbitriumhominis , und 1666 gu Altdorf uns 
ter Felwingern de potentia et poteftate Dei, wurde biemit zu 
Altdorf Magifter und ſtarb den 16 Jan. 1675. 4) Kunigunde, 
wurde 1669 EN mit In. Adam Fleifhmann , Pfarrer zu 
eringersdorf. 5) Sufanna Katharina , nahm 1669 zur Ehe 
eh Fried. Schönern, Schul» und Rechenmeiſtern. 6) 30 
ann, gebohren den 21 Nov, 1649 , wurde bender echten 
Doctor , zuerſt Adpocat in Nürnberg , dann 1678 Sondieus 
und Rathsconfulent zu. Kaufbayern, 7) Barbara , ill 1676 
copuliret worden mit Cph. von Eib , einem Leinwadkraͤmer. 8) 
bei Facob , geb. den 5 Apr. 1654 , lernte die Apothecker⸗ 
unft , und wurde hernach ein Materialifte und Spesereyhänd« 
ier zu Nürnberg: fiehe von ihm unfern aten Theil p-588. Den 
fel. Herr Senior ſchrieb: 
Brünnlein Zsraels. | 


Meintel ( Zohan Georg) ein gelehrter Theologe , ift 
gebohren den 21 Nov. 1695 zu Buſchendorf, mofelbft feın Vat⸗ 
ter , Wolfgang, Schneider und Nürnbergifcher Mebner war , 
der aber hernady Schulmeifter indem Anfpa big ervorden ift, 
Unfer Hr. Meintel lies frühzeitig eine befondere Willens · Be⸗ 

ierde und Liebe zu Büchern blicken; und da er einen Donat zu 

anden befam ‚ erlernte er daraus für ſich ſelbſt Decliniren 
und Coniugiren , wiewol ‚nicht mit allurichtiger Ausſprache. 
Er Iog feinem Vatter fo lange an, big er ihn in die lateini⸗ 
(de Schule nah Schwabach ſchickte; da er dann wechſelsweiſe 
im Winter dafelbft zur Kofi , zween Sommer aber von Haus 
aus , nemlid von Rohr, wo fein Vatter nun den Schuldienft 
hatte , im erften alle Tage in die öffentlichen Lehrſtunden, und 
im andern Mittmohs und Sonnabends in die Private 
Information zu Hn. Rector Stedler eine Meile bin und her, 
gieng. Inzwiſchen brachte er es fo weit, Daß er wieder andere 
unterrichten und mit dem , was er Dadurch verdiente , feinem 
Vatter die Koſten erleichtern konnte. 1708 Fam er nach Nürns 








berg 
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berg in die Spitaler- Schule, und zwar zu Hn. Conrector Dehz⸗ 
ee’, von welchen er nach einem halben Jahre in die erfie 
Klaffe zu Hn. Rector Dürren befördert wurde , der ihn vorzüge 
lich liebte und. hernach aus dee Mitte feinee Echüler zum 
ordentlihen Schul»Dbfervator und Ehoragus der fogenanns 
ten Fruͤhmeſſer errählete. Bey Hn. er C. Wagner , 
nachmaligen Eollegen im Egidifhen Gymnaſio, lieg er ſich in 
abends» und morgenländifchen Sprachen und einigen Difeiplinen 
befonders untermweifen zjund nachdem er 1714 in borbefagter 
Schule mit einer: lateinifchen Rede Abfchied genommen, reifete 
er nach Jena ab. Dafelbft hörte er unter den damaligen 
—*— vornemlich Die vortreflichen Männer , Poßner, 
Wucherer, Danzen, Ruſſen, Budde und Weiſſenborn. 171 
kehrte er nach Beſuchung einiger guter Freunde zu eeipi un 
Halle zu feinen Eltern zurück nach Rohr , begab fich noch 
in dernfelbigenZahre nach Anſpach zu Hn. Hofrarh Schneider, deſ⸗ 
fen Sohn er zu informiren Eriegte , und übte ſich dabey in 
Predigen. 1723 ,da der Herr Marggraf , Wilhelm Friedrich , 
Todes verbliben., bemerkte unfer Hr, Meintel in dem Namen 
Wilhelmus Friedericus, am erften die Jahrzahl 1723, entwarf 
darüber eine lateinifche Fnfcription von 2 Bögen und überreichte 
diefelbe mit einer deutſchen Heberfegung bey Hofe; dafie dann 
ſo gnädigen fall fand, daß fie nicht nur fogleich in beyden 
Sprachen au ——— Koſten gedruckt, ſondern auch 
hernach den fuͤrſtlichen Funeralien nochmalen deutſch beygefuͤget 
wurde. Diefes bahnte ihm den Weg zur Befoͤrderung; ınmaflen 
ihn 1724 die durchl. Dberpormunderin und Landesregentin, Frau 
Chriftiana Charlotte , zu dem Rectorate in Schwabach und der 
damit verknüpften Adiunctur des Minifterii eigenhändig decretirte, 
1727 verehlichte er ſich mit Jgfr. Mar. Margarerba, Hn, Ge 
Phil. Hartmanns , damaligen fehr beliebten Cantors in Langen⸗ 
jenn , zwerten Tochter „ welche ihm 5 Söhne nebjt einer Toch⸗ 
ter gebohren. 1730 erhielte er ein Decret auf die- Pfarre Pes 
tersaurach, nachdem; er das Jahr vorher auf die fürfiliche Vers 
mäblung ein Gedicht; in: deutſcher franzöfifcher „. engliſcher und 
bolländifcher Sprache verfaſſet und eine ergiebige Medaille Das 
Mmmz für 
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für erhalten hatte. Mit dem neuen Jahre 1731 *2 er * 

tersaurach auf und fuͤhrte —* wow mit 

Fleiß. 1755 wurde ihm die Stadtpfi — — 

welche er ar bezogen. ——— 

durch den hochberuͤhmten Hn. —S ffen en Gr 2 
iſchen Doctorwuͤrde beehret worden „ da er an denfelben einen: 

Bent entre zu Dem Heffi —* Hebopfern nebſt einem 

Schrifften geſchicket hatte. Des Hm Doctors aͤlteſſer Sohn» 

— Mag: Conrad Stephan Meintel ’ — — 


nie net, —* er ſeinen —— den Rolle 
ſchen Abhandlungen unterflüger t I) dim inaug. de locis: 
—— Tobi‘, im quibus cell. Schultens, maiorem Jucem de» 
‚fiderauit „. Altorfür hab. 1751 ſub praeſidio Dn; 1:A..M. Nage» . 
li.) 2)! Dockina de (acramentis'N, T. thetice et polemice con- 
tra Auctorem illuftrem libri „ die eingige wahre Religion „ fub 
praefidio D. D. Io: Balt. Bernholdi, ibid, 2761; retractata · 3) 
Obferuatiönes philologico- philofophicae: in Ecclef. VII priores: 
werfus , pro’ loco: uentilatae „ refp. la. Leonhi Meintel', fratre: 
Praehidis. natu minimo', Erlang; 1754- Den ya Door 
Meintel aber , der, wo: wir nicht irren, auch in 2 
Ahiedlichen Ge aufgenommen tworden , haben auffer noch unter⸗ 
hiedlihen Gedichten „ welche zum Theil in auslaͤndiſchen Spra⸗ 
chen verferti et find, nachflehende gute und gelehrte Scrifften 
zum Derfaffer 
Theologus Philiater primum rationibus: idoneis denn r 
tum uero ex hifforia literaria illuftratus, Norimb. 17 25 
| —“ * Hn. Jon Mid. Khun, Buchdrucker zu chwa⸗ 
bach. Daſelbſt 1725. 4 
— — F ob. Juſt. Bernholden, hochf. Anfpachis 
ſchen Secretaͤr und alter zu Kloſtet löbronn a 
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Be ft an: der Leichyredigt, gedruckt zu Altdorf in foll 
efinduich. 

La petite ecole de: la Morale et des. Langues. Nuͤrnb. 1732. 8 

Schauplatz des Todes, oder Todentanz, in Kupfern und Ver⸗ 
fen vorgeſtellet, aus dem Hollaͤndiſchen Salom von: Ruͤſting 
uͤberſetzet. Nutnb. 1736. 

Trauerrede bey der Leichbegaͤngniß Hm Ge Phil. Hartmanng'„ 

. Cantore in Langenzenn: +. gehalten. 1743. 4. | 

Notae: feledtiflimprum Commentatorum. Iudaicorum. in: Palmos; 
Dauidis,, ex’ collect. ebr. Di H. I, uan-Bashuyfen latine: red«- 
ditae a Conr, Steph, Meintelio,. L. I.. Praefationem praemifit „ 
animaduerfiones afperfit,, emendationesque: textus rabb; totius; 
opufculi „ una cum indice LL.. Biblicorum fubiunxit Io. Ge. 
Meintel,. C. St. Pater... Accedit eiusdem: difl. in: Leuit.. XI „- 
ao. 2r. 22, Andr; Norrelio» Sueco: oppofita. Suabaci „ 


1744. 8. 5 

— quattro: hiftorie: ſcelte della: Bihlia, raccolte dal fü Sgr.. 
Giovanni Hubner;, ed hora tradotte del Original. Tedeſco 
in Italiano: da C. St. Meintel. (Diefer hat die Hiſtorien ums 
ter der Aufficht und —— Hu. Vatters uͤberſetzet/ 
welchen auch die italiaͤniſchen Verſe verfertiget. ) Suabaco. 
T . I. ' 

ee Hr der Worte 1 B. Mof. ao, 16. Stehet in. dem 
39 Stück der HefifhemDebopffer, welches 1747 herauskam. 

» Sieben: heilige Reden: , über die 7 Worte Ehrifin am: Kreutz. 
Nuͤrnb. 1748. 8. 

Monarchie der Ebrder , vom dem Marquis: de: San: Phelippe 
fpanifch beſchrieben, aus der frangöf. Heberfegung: verdeut⸗ 
{bet von E. St. Meintel, nad dem ſpaniſchen Driginalaber: 
berbeffert und mit nöthigen Anmerkungen von %. Ge, Meintel. 


M. 8. Nuͤrnb. 1751. 4. 

Natuͤrliche und geiſtliche Feld ⸗ Garten» und Land» Betrachtun⸗ 
gen, a alle Tage des ganzen Jahrs verfaſſet. M. 8. 
1752,0+ R 

D. Mart. Liſters Reiſe nah Paris, aus dem Engl, uͤberſetzet 
und mit. einigen Erläuterungen herausgegeben. M. .% 
Mmm3 Schruns 
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Schwabach. 1753. 8. Die lieberfegung hat der unfterbliche 
Polyhiftor, Gott. Thomafius, veranlaflet. 

Diff. critica de origine uocis teutonicae Kirche, qua, uariis 
uariorum opinionibus excuflis , noua de eadem fententia 
proponitur „ et rationibus confirmatur, 17755. 4 

Die neuefle Weltwiſſenſchafft, im italidnifchen und deutfchen 


Verſen; in senen urfprünglich befchrieben von dem Hn. Gras 


fen Hofeph Lavini , in dieſe überfeget von J. G. M. Nürnb, 


1756. 8. 

Eine neue Erklärung der ſchweren Stelle ı B. Mof. 4, 7 
fol nächftens in den Heſſiſchen Hebopfern erſcheinen. | 

Difl. epift. ad Pl. Tit. D. Cph. Matthae, Pfaffium etc. qua 
Ipfi, pro decretis fibi Theologiae Dodteris henoribus , gra- 
tum teltificaturus animum primo locum Gen. IV, 7. at- 
tingit , tum maxime de Fragmentis Irenaei Taurinenhbus 
contra P. Franc. Mar. Leoni difputat „ denique Amplifh- 
mum dignitatis fuae Amplificatorem cum Irenaeo con- 
fert I. G. Meintel,, feripta 1757. Wird eben unter die Preſſe 


egeben. 

Uebrigens könnte der Hr, Doctor Schindleri Lexicon pentaglot- 
ton perbeffert und vermehrt an das Licht fielen : mie er denn 
in fein Eremplar alle Worte des Korans , deren die meillen 
noch fehlten, mit —. Kapitel und Verſe nach 
der Maraccifchen und Hinkelmanniſchen Ausgabe eingetragen. 

Auch ift er gefonnen , fogenannte biblische Conterenzen herauss 
zugeben ‚, morinnen Die vornehmften in den heutigen europdis 
{hen Sprachen verfertigte und aus den Quellen hergeleitere 
Ueberfegungen der H. Schrift , als die franzoͤſiſche, italidnie 
fe ‚ fpanifcbe , englifche, hollaͤndiſche, daͤniſche, deurfche 

teutſchen des A. T 





Luthers und Piſcators, nebft der indifchteurf: A 

egen einander gehalten , nach dem Grundtexte geprüfet und 
— zu eıner moͤglichſt richtigen Dolmetſchung der Bis 
bei die Wege gebahnet werden. 


Merkel (Michael) ein Geiſtlicher, von Hersbruck ge⸗ 
bürtig , war Magiſter und gelangte 1619 zum — 
er 
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Hersbruck, verehlichte ſich auch noch in dieſem Jahre den 
7 Sept. mit Hn. Erasm. Brauns, geweſenen — in 
Engelthal, hinterlaſſenen Wittwe. 1629 wurde er Stadtpfar⸗ 
rer zu Hersbruck und hatte das Ungluͤck, daß er in dem damas 
ligen gefährlichen Kriege 1632 bey dem Staͤdtlein Lauf von den 
reifenden Eroaten getödtet wurde, morauf man ihn den 15 
ul. begrub. Wir haben noch einen lateinifchen , an das is 
Ag su Lauf erlaffenen, Hochzeitbrief von ihm; gedruckt 
aber if: 
£eichpredigt auf Hn. M. Wilh, Schwäger, Stadtpfarrer zu 
Hersbruck, gehalten 1629, 4, 


Meyngot oder Meynges, ein Nürnbergifher Medicus 
im ı4ten $ahrhunderte , iſt der ditefle den wir in Diefem un« 
ferm Buche anführen. Seinen Namen, aber auch nicht_ viel 
mehr ‚hat man fennen lernen aus folgendem kaiſerlichen Befehl : 
Mandatum Imp. Caroli IV ad Iudices, ut M. Meyngoto Phy- 
fico Noriberg.. contra Botenfteinios contumaces fubfidium iu- 
ris praeftent, A. 1360. Siehe Glafey Anecdotorum colledt. 
p- 518._  Db das vor feinem Namen ftehende M. feis 
nen Taufnamen, oder Magifter bedeute , wird man mol fo keicht 


wicht beftimmen koͤnnen. 


Feudorfer ( Stephan) ein ICtus, war ein gebohrner 
Nürnberger und ohne allen Ziveifel aus der Familie der 


Neudörfer, die mir in unferm gen Theile befchrieben haben, 
Er war Kammer -Advocat zu Speyer und mag beym Ausgans 
ge des 161n Jahrhunderts gelebet haben. Paul Meliffus det 
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iin feinen Schediaſmatihus :poeticis «( Parif. 1586.) p.29 eines, 
fo überfchrieben ft : Paulus Meliflus Schedius ad Steph. Neu- 
«dorferum , Norib. Iurisc. Camerae Spirenfis Aduocatum ; Aus 
welcher Auffehrifft wir ihn haben kennen lernen. 


Nigrinus ( Franz) mag ein verfiellter Nürnberger ge⸗ 
weſen fenn , oder fich doch zu Stügnberg aufgehalten haben. &r 
ſchrieb: Die von Natur verſchanzte und ‚fat unüberwindliche ge« 
fuͤrſtete Grafſchafft Throl, Frankf. und L. (oder vielmehr Nürn« 
berg in Buggels Verlag,) 1703. 12. 


— — 
} J 


SE ( Georg ) ein Mürnberger , :von dem uns gar 
nichts weiter bekannt 'ift , ald daß er gefchrieben 
habe : Epithalamion , narratum :nuptiis.Dn. Ern. Hulfii, Acha- 
«tii Hulfii , ICti, filii, et Mar. Magdal. Muffeliae ab Efchenau 
‚et Eckenhaid etc. Nor, 1612. 4. : 


Othonius oder Ott (Melchior) ein Geiſtlicher, von 

Ulm gebuͤrtig, kam als ein beweibter und der evangeliſchen Re⸗ 
ligion wegen aus Kaͤrnthen vertriebener Exulante nach Nuͤrn⸗ 
berg ‚ wurde zuerſt Peſiprediger daſelbſt und 1604 Pfarrer gu 
Buͤrgfarrenbach. 1616 den 22 Non. Fam er in das Auguſtiner⸗ 
‚Klofter nah Nürnberg hinein , wo die Almoss Herren Seflion 
pam und fagte ihnen feine Pfarre felber auf, mit dem Bes 
jeuten.: daß er nun einer andern , nemlich Der römifch- Fathos 
lifchen Religion zugethan, und zu Herzogaurach, dem Biſchoff 
zu Bamberg gehörig, Kaplan worden fey ‚ mit fleifiger Danke 
fagung , daß ſie ihm ‚:als.er mit Weib und Kind ein Exul ge⸗ 
weſen, erfilih als Deftilentiarium augenommen , — 
en 


— 
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gen Farrenbach befördert , und ihm ſamt feinem Weibe und 

Kind viele Wohlthaten ermiefen-hätten ; weil er fich aber mit 

der geringen Befoldung auf der Pfarre Farrenbach mit Weib 

‚ und Kind nicht mehr länger erhalten koͤnne, ſo waͤre er zu der 

Fatholifhen Religion getretten und ein Barfüffer- Mönch gewor⸗ 
den. Diefe Relignation haben die Herren mit Berwunderung 
angehöret ‚ ihn iedoch aber gehen laffen. Als 1617 zu Bam⸗ 
berg 3 Derfonen , 2 wegen Hexerey und ein —— 
verbranut wurden, war Ott ſo unverſchaͤmt und frey, daß er 
ohngefordert, aus ſonderlichem Eifer ‚mit feiner Kutten und 

Stri zu einer hinausgeführten Wirthin geſchwind auf den 

Karren fprang und nebſt den andern 2 verordneten Geiftlichen , 

getroſt zufprab ; über welche Tollkühnheit ſich iedermann vers 
wunderte. Der Apoftate ſtieß auch fein armes Eheweib, welches 

groffe Armut und Gefahr mit ihm ausgeflanden hatte , von ſich, 
undes lies ihr zwar der Bifchoff von Bamberg wöchentlich eis 
nen Gulden zu ihrem Unterhalt reichen , und erlaubte, daß fie in 
Bamberg herum gehen und betteln. durfte ; allein. die Papifien 
fpotteren Damit die Lutheraner, Daß diefe von den ein a enen 
reichen Kirchengütern ihren Kirchendienern nicht ſo viel un 
geben, daß fie fich_erhalten Eönnten und Armut halber Batholifi 
erden müßten, Doch wendete fich diefe feine Ehefrau endli 
toieder nach Nürnberg und fiarb daſelbſt 1632 in der Karthaus 
fen. Ein Sohn von ihm , Johann, zu Farrenbach gebohren , 
gieng 1629 zu Nürnberg in die Schule. Weil er nod) Pfars 
rer zu Farrenbarh war ‚.hielte er eine Leichpredigt , die fehr de 
lehrt Und erbaulich eingerichtet fenn, auch zeugen foll, daß er 
ee Liebhaber der Aftronomie geweſen. Sie ift bes 
titelf : 

Homo ftella , oder Vergleihung des Menfchen.mit den Ster⸗ 
nen-, in der Sermon über den Abfchied Hn. Thom. Immin⸗ 
gers, Handelmanng zu Negenfpurg , der auf der Reiſe vom 

rankfurt aus der Herbftmeffe ftarb c. Mürnb, 1613, 4. 
Siehe etwas in Hirfch.dipt, 
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achelblin (Amalia) eine im Zeichnen und Malen ge⸗ 
ſchickte Kuͤnſtlerin, die Tochter eines fürtreflihen Nürnbers 

ifden Mufici und Organiften , von dem etliche Eleine Com 
tionen im Drucke find , war gebohren den 29 Det. 1688. Sie 
ies in ihrer — Jugend eine beſondere Geſchicklichkeit zur 
Kanſi verfpühren und hat es daher unter guter Anweiſung im 
Siumen · Malen mit Wafferfarben , auch na dieſem im {os 
dieren auf Kupfer , fehr meit gebracht. Sie hatte au im Naͤ⸗ 
den, Sticken und andern weibliben Künften viele Erfahrung , 
Povon ein in Folio von ihr edirted Werk, Das aus allerhand 
Kiffen zum Nähen und Sticken beflchet , «in fattfames Zeugs 
 niß giebt. Sie verehlichte ſich 1715 mit einem kaiſerlidden No⸗ 
tarius zu Nürnberg , Joh. Gabr. Beeren , und beſchloß ihr tue 
genehafftes Leben fehr zeitlich den 6 Dec. 1723. Giche von ih⸗ 

zem Vatter und ihr Doppelm, p. 258.275. 


Poaart oder Bart ‚auch Dans genannt , (Johann) mar 
der Theologie Doctor und Profeflor und von 1435 bis 1443 Des 
Dominicaner» oder Prediger» Drdeng zu Nürnberg Tier. Er 
ftarb den 7 May 1443 und ift zu St. Lorenzen in Nürnberg bes 
raben, woſeibſt noch die Srabfchrifft zu lefen iſt. Siehe On. 

ürfels Befchreibung der Lorenzer« Kirche , p- 24, wo er aber, 

4 wie in einigen Verzeichniſſen der Drediger,Prioren Pair beift, 
ihn hingegen Roetenb, in monum. Dominic, und andere 


Nachrichten Part nennen, 


j Petreius, oder Petrus, ( Yohann ) der gelehrte und 
berühmte Buchdrucker zu Nürnberg, der wohl werth iſt, 
i 
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wir feiner hier gedenken , war aus Franken von Langendorf ge 
bürtig und hat zu Wittenberg fludieret , woſelbſt er die Magifters 
würde angenommen hat. Um 1526 fam er nad Nürnberg 
wo ihm wider Bermuthen von einerh feiner Befreundten durch 
eine Erbfchafft eine Druckerey zu Theil wurde, Durch feine —* 
rath wurde er der Stieſvatter des beruͤhmten Lor. ee ers. 
Die Gelehrten wiſſen die deutſchen, lateinifihen und griechifchent 
Buͤcher, die in feiner Officin gedrucket und von ihm felbft cor⸗ 
eigiret worden ‚ fehr wohl zu fehägen ; und unter denfelben ins 
onderheit das Corpus Iuris Haloandrinum , darzu der Kath zu 
ürnberg die Koften hergefcboffen und melches Petreius in den 
jahren 1529 und 1530 unter der Preſſe gehabt , auch über fels 
iges vom Kaifer Carl dem V. ein Privilegium erhalten , mit 
diefem Eobfpruch , Daß er von vielen Jahren her die beften Aus 
tored mit gutem Fleiß gedrucket habe. Nebſt gar vielen nüglis 
hen Büchern , befonders vielen Bibeln ‚ lies ee auf eigne Ko⸗ 
sten den Vitruvius ın das Deuriche überfegen ‚ und unter Der Aufs 
fiht feines Schrwagers, FZoh.Neudörfers des Altern, 1548 sum Bots 
fein — Seiner Verdienſte wegen dedicirien ihm die 
Gelehrten ihre Buͤcher, und Melanchthon correfpondirte mit 
ihm. Die Druckeren erbte fein Eidam , Gabriel n, der fie 
unter dem befannten Zeichen feines Schwehers fortführte. Sein 
Leben aber erſtreckte ĩich bis den 18 — 1550. Er bhatte die 
verdiente Ehre * man feinen Grabſtein mit folgender in Me⸗ 
tall gegoßnen Auffchrifft begierte: | 
Ingenuas clarus fouit Petreius artes , 
‚Et coluit uera relligione Deum. 
Profuit officio multis et iuuit egentes, 
Nunc cubat hic corpus, ſpiritus aftra colit, 
Siehe Reuſchens Nachricht von den Buchdruckern in Nürne 
berg , vor Ernefli mohl eingerichteter Druckerey. Doppelm, 
und Trechfels Joh. Kirchhof, p. 373 1q. 


ER Plankenthal Seyfried) der geiſtlichen Rechte Doctor, 
lebte im asten Jaͤhrhunderie Su der Stadt Mürnberg Yan 
nn 2 


4“ 
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cat und iſt den 22 Fun.1476 geſtorben. Sein Gedächtnißmahl: 
ift in der alten Egidier , Kirche geweſen; fiehe deren deren Beſchrei⸗ 
bung von An: Pfarrer IBürfel, p: ag) Hamm sun “Orden 


Preu CYacob Bernhard‘) ein Medieus , — if den 16 
‚Det. 1736 zu Vuͤrnberg gebohren worden. Der Battery Joh. 
Eph. Mart. Preu, iſt Pfragner, Lichter⸗ und Seifen S 
dafeloft. ‚ und die Mutter war Fr; Kath. Dofmännin, -Ymder 
Sebalder Schule » die er befuchte,, waren Geis; Lochner 
Neichel feine Lehrer, und in Privarfiunden En 

Dauer. 1754 gieng er nach Altdorf —* hörte den: * 


aber in allen 1 y Heilungskunft profitirte. ı 8 
N) 


je nach Altd —7 — — — hier ſeine alten Lehrer und 
urde am akademiſchen Jahres zum Doctor der 
Mediein aus ageruffen f 3 eher den 23: Jun, de, ce- 
leritate fangvinis in Wafıs: minimis: One Verſand "aut, — 
tig geſtritten hatte, — ‚u 
Probſt ter) Dichter ‚im a6ten 
gehenden, „ (atee)em eitgen Be —— Hanns 
achſen. Der Here Prof.‘ m im 


MSELe ein Komödienbuc , —* ns ver be mten 
Thomaflufifchen Bibliothek zu. Nürnberg: nebfi andern erhans 
delt und in feiner Gefchichte der deutſchen dDramatifchen Dichte 
Eunftp. 34. (göbefhrieben hat, ———— band betitelt : Ein 
ſchoͤnSuch von faſtnacht Spielen, vnd aͤngen durch 
Zetter probfi zu Nuͤrnberg gedicht — ee 
Kirchhofe zu St. Zohann vor. —— es 

ſtens, ſeiner Ehewirthin Kunigunda , —* 
Bien er der Jahrzaͤhl 1562 (Sie Sale go Kirche 

of Ps 328.) 


Mh I - 


Probmann 


X 
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Prodmann Johann Leonhard) ein’ gebohrner Nine 
berger, ſtudierte zu Altdorf und wurde daſelbſt der Mechte Licen⸗ 
tiat mit einer 1710 ohne Vorſitz gehaltenen Inaug. Diſp. de ho⸗ 
micidio in rixa eommiſſo. 


Pronner —Ber—— Rein Arithmeticus, mag 
von Thalhauſen gebuͤrtig 5*8 ſeyn, ald von wannen ſich 
wenigſiens fein Bruder, Cph. Marim. Pronner, kaiſerlicher 
Notarius, her ſchrieb, Er war ein Schüler Ulr. Hoſmanns 
Ruͤrnbergſchen Rechenmeiſters, kam um 1667 als Schul» und: 
Derbenmeifter: nach Hersbruck und lies im Drucke ausgehen: 
Kurz verfahte arithmetiſche Schulatbeit für. die Hersbruckiſche 
deutſche Schuliugend ac. Nuͤrub. 16828; 


Ixus (ZJohann) der Rechten Doctor und der Stadt 
N Nürnberg. Syndicus, iſt den z Apr, 1523 zu Nürnberg: 
gebohren worden. Siehe die hiſtoriſche Nachricht von Nürns 
berg. P- 343. 


:: Reichel. ( Ehrifiopp Auguſt) ein gelehrter Geifllicher 
und guter Philologe, iftden 4 Zul, 1715 „su Öroßreut ‚: nicht: 
weit von Nürnberg, gebohren worden, wo fein Batter , Eafpars; 
damals Wirth war. Da er: baldein Waife wurde, ſorgte Der 
Herr für ihn , daß er unter der Auffiht und Vorſorge feines; 
Pathen und nahen Anserwandten, Hn. Dr, Cph. Aug. Zimmers 
mann , in defien Wohnung er mit dem 8 Yabre aufgenommen: 
wurde, Die Lorenzer Schule zu Nürnberg; und. das berühmte: 
RER NN 3 Opmnas 
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Gomnaſtum zu Regensburg. , nicht nur beſuchen, ſondern auch 
bey 7 Jahren auf berſchiedenen Univerſitaͤten, feinem Endzweck 
emäß ſich aufhalten konnte. In Regensburg mar er wegen 
einer Poefie und Muſik fo gluͤckſich, daß er bey vielen Herren 
Gefandten einen täglichen Zutritt und ungemein viel Gnade ges 
noß , fo daß ihm zulegt einige ihre Söhne zur Unterweifung 
übergaben. Nachdem er 5 Fahre allda zugebracht und vorher 
zwo oͤffentliche Reden in deutfhen Verſen, eine vom Meineyd 
und die andere bon dem Interregno hielte, gieng er aufläniverfitdten, 
Auf diefen fo wol , als auf Reifen durch Dber-und Niederfachfen 
hatte er die Ehre, mit einem dermaligen anfehnlichen Nürnbergis 
chen Narhsgliede, Hn. Georg Marquard von Muffel, zu gehen. 
e fel. Dr. Rector Zippel im Regensburg 7; der ge 
Mosheim , damals zu Heimftddt , der unfterbliche Hr. . 
Schwarz zu Altdorf, und die lebenden berühmten Männer das 
felbit , Hr. Dr. Dernhold und Hr. Prof. Nagel, waren feine 
vornehmften Lehrer, Im Jahr 1742 begab er ſich nicht nur ın 
den Eirkel der Candidaten zu Nürnberg , fondern er wurde auch 
in eben diefem Fahre Vicarius des unvermöglichen Hn. Rector 
Geigers bey St. Sebald, 1745 deffen Adiuncte und endlich 
1748 nad deſſen fel. Hintrite Nector. In diefem Amte flunde er 
mit vielem Benfall und zog gute Schüler. 1756 wurde eraug der 
Schule sum Dienft der Kirchen vr, und sum Diaconat an 
der Sehalder» Kirche befördert. _ Er geiget fi hier als einen 
fürtreflicden Prediger , fo wie er ſich fchon laͤngſt als einen vor⸗ 
genen Dichter bey uns befannt gemacht hat, Unter dem 
amen Eufebius ift er 1742 in die 2. Blumengefelfchafft aufs 
enommen worden, ben Deren 1744 gefevertem hundertiährigen 
Zubelfefie er die Jubel» Dde verfertiget hat, Mach dieſem ift 
er auch ın Die berühmte deutſche Gefellichafft u Göttingen aufge 
nommen worden, Verheirathet hat er ſich 1746 mit dir. 
Katharina ‚ einer Tochter Des berühmten Künfllers in Glas⸗ 
und Steinfihneiden , oh, Albr, Killingers ; die ihm aber 
1755 tieder von der Seite geriſſen wurde. Bon Kindern ift ein 
Sohn am Leben, 

Siehe Amar, und Hirfch, dipt. Bir, 
5 : i Bein⸗ 
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Reinſperger ( Hermann) der Medicin Doctor, hat 
mit ſeiner Frauen Chriſtina einen Jahrtag in St. Egidien Clo⸗ 
ſter zu Ruͤrnberg im Jahre 1424 geſtifftet. Er war von einem 
ehrbaren Geſchlechte, fo aber ſchon lange abgegangen iſt. 


Beuſch (Erhard) ein berühmter Philologe, treflicher 
Redner und Poet, verdienet, Daß wir feiner gedenken, weil ein groſ⸗ 
fer Theil Nuͤrnbergiſcher Gelehrten von ihm gebildet worden iſt 
und er fich eine geraume Zeit zu Altdorf und Nürnberg aufgehals 
ten , ia ordentlich bey ung niedergelaffen hat. Er ift zu Coburg 
den 2 May 1678 auf die Welt gekommen. Sein Datter, Ges 
battian, mar Stadthaubtmann dafelbfl ; und die Mutter hies 
- Anna Deblerin. Weil man vorzügliche und ſeltne Gaben, nebfl 
einem groffen Fleiß und befonderer Buͤcherliebe bey ihm mahrges 
nommen, wurde er dem Studieren gewidmet. Der Conrect. 
Buͤchelman und der Rector Mplius raren feine.erften Lehrer in der 
lateinifchen , griechifchen und ebräifchen Sprache. Mit 15 Jah⸗ 
zen befuchte er das berühmte Gymnaſium feiner Vatterſtadt. 
damalige Ditector , Zob. Sauerbrey , übte ihn im —— 
Pertſch unterwies ihn in der griechiſchen und lateiniſchen Literatur 
und der Dichtkunſt; in der Beredſamkeit, Sittenlehre und 
Gerichte aber lernte er von Zah. Dan. Giehnlein, der Rechten 
Doctorn unb Pädagogiarden. 1698 nahm er zu Coburg mit eis 
ner Dede Abſchied und begab ſich hiehernach Altdorf, wo er fich 
zum erftenmale ganze 6 Fahre aufhielte. Die berühmten Profeffos 
ven Dafelbit fegten in balden ein groffes Vertrauen auf feine Ges 
ſchicklichkeit, er genoß ihren beftändigen frenndfchäfftlichen Um⸗ 
gang, und fie gaben ihm, befonders der berühmte Joh. Mor, 
Hofmann, ihre Kinder zur Auflicht und Untermeifung. Seine 
Lehrer aber in der Philoſophie, Philologie, den Rechten und des 
Theologie waren Dmeis, Sturm, Roͤtenbeck, Wagenfeil , 
Laug und Sonntag. Don unferm berühmten Omeiſen vornehm« 
lich war er der ächtefte Schüler und — Nacheiferer; er 
bediente ſich auch deſſen, ſo wie anderer Altdorfiſchen Bibliotheken, 


mit groſſem Nutzen. 1700 diſputirte er unter Omeſien ex — 
c. 


+ 
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Om̃c. Cie, debeneficentid et liberalitate, und bald darauf unter 
Roͤtenbecken ex Logica ipfius ueteri et noua; 1701 hielte er die 
gelehrte Rede de ueruftiflimorum Germanorum fapientia diuina 
‚pariter ethumana, Ben den einbrecbenden Unruhen des Bayris 
ſchen Krieges verlies er Altdorf, doch nicht eher, bis. ihm 1704 Die 
befiverdiente Magiftertvürde ertheilet wurde, um die erimit einer 
unter Dmeifen gelten Inaug. Difp. de wiro-prudente Ari- 
ftotelico cum lapiente Stoico collato ſtritte. Omeis beehrte ihn 
auch noch als Faiferl. Pfaligraf mit dem —— Er hatte 
ſich kaum einige Wochen zu Hauſe aufgehalten, ſo nahm er eine 
gelehrte Reiſe vor. Er beſahe Erfurt, Jena, Halle und£eiptigr 
und blieb ſodann in Wittenberg ſtehen, wohin ihn der Ruff des 
unfterblichen Schurzfleiſchens ſog, den er fat zwey Jahre die 
Geſchichte und dag öffentliche Recht vortragenhörte. 1706 erhub 
er ſich nach Frankfurt an der Oder, von dar nad Berlin, wo er 
ein Paar Monate mit Befehung der berühmten Bibliorheken der 
Königlichen befonderg und der Spanbeimifchen „ zu thun hatte. 
Endlich kam er über Leipgig und Coburg wieder nad Altdorf 
100 er mit der vorigen Liebe aufgenommen wurde. Er habilitirte 
fib mit einer gar ſchoͤnen Difp. de uario generum dicendi uſu 
und eröffnete litterarifche , oratorifche und philofephifche Vor⸗ 
lefungen , % er bey 9 Fahren mit dem beten Beyfall hielte. 
Und Diefer Beyfall wuchs immer, ie mehr er dabey gelehrte 
Arbeiten auf den Katheder brachte und: ie fleifiger er noch andere 
Schrifften edirte, worunter die Ausgabe des Zuvencus mar, 
die ihm Omeis 1710 auf dem Todbette anbefohlen harte. Es mar 
inzwiſchen feine feyerliche und öffentliche Gelegenheit in Alte 
dorf, bey melcher nicht feine Beredfamkeit und Dichtkunſt waͤre 
befchäftiget gemefen. Wenn es feinem Sinne und der Durch 
gehenden Vermuthung nachgegangen wäre, wuͤrde er in Alte 
Dorf geblieben und eine Zierde unferer Akademie geworden ſeyn. 
Allein das Schickſal wollte dieſes nicht, Er beſchloß demnach 
ſich ı7ı5 in Nürnberg niederzulaſſen. Vorher aber gieng er 
nacb Erfurt und holte dafelbft die Licentiaten ⸗Wurde in den 
echten, die er mit einer’ ohne Beyſtand gehaltenen .. vers 
diente. Seine Lebensart in Nürnberg mar der in * 
⸗ 
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führten vollklommen ähnlich. Er unterrichtete iunge Leute in 
Ben Humanioren, der Philofophie und den ã— ſchrieb 
Bücher and machte ſich den berühmteften Gelehrten dafeldft 
und ihen Bücherfälen wohl bekannt. Act Fahre bracte er 
alſo inNürnberg zu , ald er 1723 zum öffentlichen Lehrer der 
Deredfemkeit nad Helmſtaͤdt beruffen wurde. Wie verdient er 
fib um diefe Univerfität , um die fiudierende Jugend daſelbſt und 
um die ganze gelehrte Welt gemachet habe, weis noch 1eders 
mann ; und die Schriften , die er im Namen der Akademie 
als deren Drator , gefchrieben , werden noch immer hochgefchde 
Set y meil fie in der reineſten und sierlichfien Latinitaͤt abgefaffet 
waren und aus dem — Zeitalter hersufommen ſchienen. 
1725 iſt ihm auch noch die Profeflion „der Poetik, an des. bu _ 
rühmten Polyc. Lenfers Stelle , ; wider fein Vermuthen und mit 
einer anfebnlichen Vermehrung, des Gehaltes gnädigft ertheilet 
worden. In eben dieſem Jahre verheirarhete er. fich mit Zaft. - 
Mar. Eliſabeth, Hn. Kilian Stifferd , vorderfien Kanzley Sa 
cretar zu Dannoper „ Tochter ‚ mit der er RE 
aber fein Kind. zeugte. Als er zum - zweytenmale Rector der 
Hohenſchule und zugleich zum 4tenmale feines Ordens Dechant 
mar , erkrankte er über dießmal gar zu fehr überhäufte Arbeiten 
und flarb zu groſſem Bedauernden 4 Febr. 1740. Der wackere 
Mann bat ſehr viel gefchrieben, ee aber nicht alles fo genau 
anzeigen £önnen, oder wollen. Wir werden alfo einiger Schriff⸗ 
sen, die er ſelbſt nicht mehr für Die feinigen erkennen tollte, 
weil fie nicht fleifig genug ausgearbeiter waren , ferner einiger 
Dorreden zu fremden "Büchern , einzelner Kleiner Gedichte und 
der Einladungen zu Reden und Leichen, die er in Delmftädt 
perfertiget „ nicht gedenken. _ Don feinen vielen Sammlungen , 
Anekdoten „ auch. theils zum Druck fertigen Schriften, melden 
mir auch nur fo viel, daß er z. E. dag Opufculum Omeifii no- 
ftri de Glaris Norimbergenfibus vermehren und fortfegen wollte; 
daß er lange mit. einer neuen Ausgabe des Tereng umgegangen ; 
Daß ser zu den chriſilichen Poeten, Coͤl. Sedülius, Alcimus 
Avitus und Arator., die verſchiedenen Lesarten geſammlet und 
einen indicem Jocupletiflimum. in opera Ciceronis, der weit 
Vierter Theil. 00 volls 
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vollkommner, als des Nizolius Arbeit ſeyn ſollte 
en wollen. » Die ge —— pe alfa mit dem 
nnes ſehr viel eingebuͤſſet. rigens aber ſind die 
vorhandenen gelehrten Schrifften 8 erke folgende: 
Diſt wei deworırog, de generum dicenditi et uf.'Alt 1706. 
Orat. (bl. de felicifiima Summorum Foederatörum) expeditione 
. bellica in Catalonia, ‘Brabantia et Italia anno’ fec. 'huius ſexto 
confedta, dı&ta' Altörfii. Norimb; 4709. take ng 9% A 
Difp. deeo, quod humanum habetut in rebus 


pertraktandis. Alt. 1708. NE m ai. 
- - dereipubl. rom., ortu ‚fub Acnea ad T. Liu. bare 
Alt-ıztı. nme unten 


C. V. A. Tüuenci hiftoride — v. um notisintegris 
G.M. Koenigii, M. D. Omeifii, C, ;chötfgenii, ali 
any Adiecta eſt memoria arg —* et 

ip 1 10 8 m; a“ ser 

Memoria onn — u. — 

MemoriaD. Io. Paul. Wurfbeinii, C Pal. re inferio 
Ac. Nat, Cur. Centur. Leril App dieie 1712. Ma * 
ſonders in 4 gedruckt. hi 

1. G. V. Hefperidum Norimbergenfiüm- LL. IV, € lingua germ. 
in lat, translati. Praemiffa eſt diff.'epift, de'praecipuis Helperiz 
dum (criptoribus etc. Nor, 1712. CO Bergleiche was wir 


oben p. 126 ergählet haben... mar" —— 
Diſſ. inaug. ad L. un. C. non licer& häbitatoribus'mietrocomiae 
loca ſua ad extraneos transferre. Erford. 1715.34. sr aan 


Alter und neuer Staat des Koͤnigreichs ———— ꝛc. (Ac- 
ceſſ. Lucii inſeriptiones Dalmatiae.) ‘Nor, 1 und 
Abbildung des Türkifchen Hofes —— — — 
überfegt. Nurnd. 1719. fol, Die Fortſetzung davon kam 
ſelbſt 1721 in fol, heraus. 
P. Phil, Bonanni 8. I. Verzeichniß der geiſt ⸗ und weltlich 
Ritterorden,, aus dem Lat, uͤberſetzt. Nurnb 1730. 4, 
Capita Devruim et illuftrium hominum ,  pätis’belligue — 
clatiffimorum , nec non hierog!yphica abraxea et amul 
in gemmis antiqua partim ; partim vecenti 7 manu — — 
 &fa, 





Reuſch 463 
—— — — — 

-ikifay quae Io. Mart. ab Ebermayer collegit enafrata , obfer: 

© uationibusque illuftrata.: Frane. et Lipſ. 1727. fol.- 

Memotia Viri Ill.’ Mich, Erid. Lochneri ab Humelftein etc: änferta 
Appendici ad Ephem.. Cent.IX et X. -Auguft. Vindel, 1722. 

Trauerbühne auf der Univerfität Altdorf in etlichen Trauerreden 

„und Beichgedichten' vormals aufgerichtet und aniego erneuert. 
Nürnb. und Altd. 1722. 4. 

Summariſche Nadricht von den Budhdruckern in Nürnberg: 
Iſt der Erneftifchen wohleingerichteten Buchdruckerey vorgeſe⸗ 
get. Nuͤrnb. 1721: 4; '. 

C. G. Zorgdragers Gronländifche Fiſcherey ꝛc. (Acceſſ. pilca- 
‚tus aſellorum et Kabbeliauiae.) Lipf. 1723.4. 

Disquif, de M. T. Ciceronis partitiönibus ‘Oratoriis.. Adiundta 

orat. qua ueterum eloquentia huiusque addifiendae ratio, 
ab iisdem dicendi magiftris tradita, commendatur. Helmft, 
27223. 40. :° a”. 

De populi rom, quaeftoribus ac potiffimum aerariis , eorum- 
.. que ortu, huimeto. et mumis, ſlelecta quaedam capita, ſcho- 
lis tum antiquarüis de antiquae Italiae- fitu , moribüs et 
Be tum . numismatieõ criticis praemiſſa. Helmſt. 
1725. 

Origines —* fodinarum in Germana; dilp. 1727. 

* a feriarum die Michaelis velebrandarum ige 


De Chnltörhetede" feripto commentatio, occaſ. 1,24. pr. C.dess, 
tie 1726. 4. 
Supremum amoris offietum Io. Iac. Silberradio pofitum, 1726. 4. 
. Panegyrieus. {upremis honioribus Georgii I, M. Brittäanniae Re- 
— etc, dietus, addito programmare. 1727. fol. 
Geotgio: 7 3 Brittanniae Regi etc. quum Weftmo- 
an er. h 737. ſaerd oleo et corona Mnanguraretur , dieta, 
1727» 
Diſſertt III de titulo Imperaio yag mn 0 a 
Diail de.P. Virgilin ‚MasılGtos 1728: 4, 
orıca narratio de facris fecularibus in — ————— 


in — lulia celebratis. 1730. 4. 
| 0002 Oratio 
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En TER TEE ER NTE VELN EL NEANZELNZEHEHTER, 
Oratio Panapr- ins obitum-Serenifl. Due. Augufti' Gailielmi di 
&a: adiedto programmate, 1731. fol; 
=. germ, connubio Ser. Princi Friderici Erneſti, Marchę 
Brand. et Chriftianae Sophiae „ Dur. Br. Lunaeb, confecrata, 
1731. fol. 


Panegyricus. ſupremo honori Iuft. Cph, Boehmeri, Abbatis Luc- 
cenlis , dietus. 1732. fol. 

Commentätio de uita et obitu Sig; Iac. Apini etc. HelmfR 
1732. 4. 

Orat. germ. nuptiis Caroli, Ducis Br. Lunaeb. et Reg. Virginis 2 

. Philippinae Carolinae, dicata. 1733. fol. 

- - germ. qua Ser, Princ, Friderico, Prufliae Heredi, et Blifa- 

F ———— Duci Br, Lun. de. coniugio gratulaturs 

33. fo 

Dit de bibliothecis Romanorum.. 17 

©rat. in nupt. Seren. Guil, Caroli Frifonis , et Annae, Britanni- 

cae, dieta, 1734. fol 


„= =; Paneg. in: obitumSer. Princ. Ludouici Rudolphi, Duc. Br, 
Lun. dieta. 1735. fol. 


fun — gloriae Ferdinandi Alberti , Due. Br, Lun-» 

ieta. 1735. fo 

Elogium P il. Lud. Boshmeri, ER ium generalie 
Antiſtitis. 1735. 4 3>, 

Disquif. de iure iurando per genium principis, 1732. 2... 

Orat, paneg. in eonnubitum Ser. Friderici-Ludouiei; Princ. W24B- 
liae , et Auguftae, Duc. Saxo - Goth. 1736. fol. .;..' 

De ulu et praeftantia Adtorum-:Pacis Veſtphal. aiſſertatio 
— — cum. brauiexplicatione ee vSect. xvi. 
Transactionis Osnabrugenfiss 1736: 4.1: 1 

Zaudatio fun; incomparabili Reginae, Chrolinäe;dieta, 38. fol, 

‚Orab, nuptiis Ser. Princ; AntanitVlrici, Duc, Br. Lun. * Annae, 
Megapolitanae , didta. 1739.fol. 

Commentatio in didtum. Paub: Col; 'IE, rg. — ‚inter 
., Weudodidaun noAu chatacteres se — eultus 
refettut. — —. 
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Rieter. Kickingen.  Romani, 465 
Diff‘. de lege naturae immuabili, 117394 4% 7. uns a 553 . 
Noui,Foederis.hymnus angelicus, Luc. IT r4 commentatione: 
- Mluftratus. 1739. 4 
Siehe Progr. fum 


Rieter (Paul) war ein Nürnbergifeher Medieus, der 
fbon im Jahre 1410 gefiorben fenn fol, Auſſer Zweifel ift er‘ 
aus dem uralt» adelichen: und freyherrlichen Kieterifhen Ges 
ſchlechte gemefern , welches 1753 mit dem Hn, Ritterhaubtmann: 

oh. Albr. Andr, Adam Rieter von Kornburg ausgeftorben iſt. 


von Kidinge ( Johann) war Ma iſter und iſt in dem 
z5ten Jahrhunderte Medicus-bep: der Stadt Nürnberg geweſen. 


Romani (Don Elemens) ein Sprachmeifter, iſt im: 
ahre 1772 zu Rom gebohren worden. Sein Vatter, Don 
NE ore Romani war Roͤmiſcher Eonful , und feine Mutter 

hies Donna Mira. Anna Earfora. Er ſiudierte geiftlich, wurde 
zu Monte Vergine, Benedictiners Drdeng , * vedis 
ger Beichtvatter , auch nachmalg der Dogmatik und Moral 
Aeofeflor, leben € (holaftifhe und unnüge Frage: utrum 
natuaa Angelicafit unimerlalie er multiplicabilis‘, aut non ; Pfiegte 
er einftens mis ſeinem Mraͤlaten Streit der:in Thätlicheiten 
ausbrach· Er entflohe aus dem Kloſter und wurde öffentlich 
yerbannet,. Nach einem Aufenthalt von 6 Wochen bey feinent 

uder, Don Lelio Romani, Conſul zu Rom, ereignete 
ſich die mit dem Paͤbſtlichen Nuncius bey der 
Wahl Ben ärtiger Raiferliben Maieflät nach Deutfchland zü- 
reifen. Er kam alfo nah Frankfurt und 1746 nach Nürnberg, 
wo er die evangelifcbe Religion annahm und: in -derfelben von 
dem: iegigen Dn. Prediger, Eonrad Schoͤnleben, unterrichtet 
wurde. Er verhelrathete fi) Mir einer gebohrnen Nürnbergerin: 
ad gieng mit ihr w747 nach‘ Jena. Hier hielte er ſich ein 

——— rauf und zog fodann nach Leipzig. In 

lwoche der Michaelis: Meſſe 1753 kriegte er von dem: 
© 2993 - Katho⸗ 


456 0" Aufbamer). ” 

atholifhen einen Schlaftrunk und wurde nach Dresden’ efuͤh⸗ 
vet... Nachdem er ſich auch hier ein games Fahr‘ aufgehalten 
kam er nach Halle , von dar wieder nach Jena, wo er den Kuff 
als Profeſſor der abendländifhen Sprachen zu-Helmftäde ers 
hielte, wegen ſchlechter Befoldung aber nicht länger , als auch 
ein Fahr.z allda verbliebe » ſich ſo weiter nach Göttingen, und 
endlich wegen Kriegsunruben aberınal nach Rürnberg begab s 180 
er Ach denn wieder mit Leheftunden-und Bücherfbreiben beſchaͤff⸗ 
get. Er hat bereits theils eigne „ theils in das Waͤiſche übers 
legte Schrifften, herausgegeben 2000.01 
Guida italiano - grammatico, Leipzig. a 
La Zingatella, nüs dein Spanifchen überfegk, Feipsig, BR 2 
Ss en des XII, Könige in Schweden ‚aus Voltdre übers 

14 et, elpß. A 31 
—— Diſcurs über die Unnäglichkeit des Schulweſens. 
Leipzig. * In SEUAG 4 e DR * 
Memoire eines Mannes vom Stande, der die Welt yerlälfenz 

aus dem Franz. überfegt, Yanal!ı = mu nn 7 
Cornelius Nepos. Halle, ——— — 
Ernſthafter Discurs von der Aufersiehung der Edelfnaben, ‚Balle. 
Leben der beruͤhmteſten Zürften sund: Haubtleute der Grie 

und Roͤmer, aus dem Plutarch überfegti Dale. · © 
Die Gräfin von ©; aus Gellerten übenfeht. Btaun ſchweig. 
— Posi Geſchichte D. C. Romani. Nürnberg. ZR 

waͤlſch geſchrieben. ee | ER 
Staliänifche Grammatik, rudimenta töfcana. Nuͤrnberg. — 





Kaufmauns⸗Briefe. Nuͤrnberäg. 
Meſſagiere italiano, oder italiaͤniſches Lexicon. Iſt in Arbeit. 


Rukhamer (Jobſt) der Medicin Doctor wunde im 
Ssahre.1488 , am Sonnabend vor Martinatag, als Leibarit der 
Stadt Nürnberg befiellet und Deswegen in Eid und Pflicht 
genommen, ed 


S 
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©: adeloock Auguſtit Martin) ein lebender gelehrter 
8% priefter , iſt den Apr. 1707 zu Ruͤtzenhagen in Hinter⸗ 
Pommern an der Dfifee auf die Welt gebohren worden, Sein 
Hr. Batter, Chriſſoph, war Pfarrer dafelbft, und die Fr. 
utter Kies Anna Doroth. Richterin ; deren Vorfahren über 
50 Kahre hintereinander Pfarrer zu befagten Ruͤtzenhagen gewe⸗ 
fen find, ans san A. wurde er, nach 5 de in die 
fateinifche Schule geſchicket und 1723 führte ihn GOtt nad) Dans 
sig. Hier befuchte er 2 Fahre das klaſſiſche und 4 Fahre das gka⸗ 
demifche Gymnaſium mis vielem Nutzen und hat unter der Ans 
führung der berühmten Profeſſoren Sartorius , Doheiflel 
Hann , Kulmus ‚Dr. Willenberg, Dr. Abicht und Dr. Weikh⸗ 
mann , den Stılum , die morgenländifhen Sprachen, Die 
Sefchichte, Philofophie und Theologie ‚begriffen , auch unter 
Kuimus de animalibus in genere put, 1729 verlies er 
Dansig und reiſte Uber —5 dVBerlin und Potsdam na 
Feipjig. Der jüngere Hr. Dr. Aeis., deſſen phiſoſophiſch⸗bib⸗ 
tifhe eh er hörte, nahm ihn in Die Societatem 
OrrouaFovsrwv auf ; feine übrigen Lehrer aber tvaren Joͤcher 
Sottjched, ,_M, Korthold , Teller, Earpsov , Börner und 
Klaufing. Im Jahre —— fein Better , Dr. Gotifr. 
Echadelood', ein anfehnliher und begüterter Kaufmann zu 
Nürnberg » zu verfiehen, daß er ihn gerne als einen feiner 
sächtten Blutsfreunde in der Nahe miffen moͤchte. "Diefem 
erlangen zu Folge zog er nad Altdorf, und hielte mit groſſem 
Nusen. bey Hin. Dr. Beruhold Baier und Feuerlein Collegia 
und mußte ‚füchden beb Dei,bgrühmten Dr, a at arden Us 
teite mit vielem Vortheile iurueignen. Er wandte {ich aber = 


— we — — 


a8 Scbeurer. 


bald wieder nad Leipzig, lies ſich privatiffime vom Hr. De. 
Hebenſtreit im Chaldaͤiſchen und Syriſchen Unterricht geben , 
und hielte bey Hr. Dr. Carl Gottlob Hofmann ein theoretifches 
und praktiſches Domileticum. 1733 befahe er Halle , Witten⸗ 
berg , Jena, Meiffen und Dresden, und lies fich befonders am 
legtern Dete alle — zeigen. Das meiſte Vergnuͤ⸗ 
en erweckte ihm der bey Loͤſchern, Gleich, Marpergern und 
Engelſchall gegoͤnnte Zutritt. Indem er nun Anſialt machte, 
wieder nach Danzig zurück zu gehen, erhielte er aus 
ein gang unvermuthetes Schreiben, mit dem Bedeuten, da 
der damalige Herr Kirchenpfleger, der unſterbliche Herr Hier. 
Wilh. Ebner von Eſchenbach, auf Anrathen der Herren Pro⸗ 
feſſoren, Rinkens und Schwatzens, ihn zum Hofmeiſter ſeines 
allern Hn. Sohns verlangte, Er ermählte alſo Nürnberg vor 
Danzig und fande auch daſelbſt feine Beförderung. Der Au⸗ 
fang hiezu murde mit der Frühpredigerftelle zu St. Walburg 
auf der Velten gemacht, die er 1734 antrat, 1737 ethielte & 
Das Diaconat an der. Kirche zum 'H, Geift im neuen Spital, 
und 1748-mwurde er zum Digconat an der Daubt» und Pfarr 
Kirche zu St. Lorenzen berufen ,„ mo er noch mit Verdienften 
gtehet. Er ift ein Kenner und Liebhaber Der Naturalien und ſamm⸗ 
fet eine porsügliche Bihliothek. Des Fürftens von Rudelſtadt 
Durchl. haben ihm das Comitiv ſowol, als die theologiſche Doc 
tormürde angebotten , ſo er aber beydes verbetten und dage⸗ 
gen ein foftbares Geſchenk in Gold erhalten hats Seit 1738 
febt er in ar ae Ehe mit Fr. Kath. Sufanna , Hu. Joh. 
Kieflings , berühmten Kaufmanns in Nürnberg , Tochter , 
mit der er 10 Kinder erjeugeE 1 von welchen 4 Töchter und 
3 Söhne ih noch am Leben befinden, a 
Siehe Hirfch, dipt. 


Scheurer ( Georg ) war Faiferliher Notarius zu Nuͤrn⸗ 
berg und gab heraus : Xoh, Trithemii Büchlein von den 7 Erz⸗ 
engeln der engliſchen Beilter; 1705. 4. Caſp. Bruſchens Be⸗ 
ſchreibung des Fichtelbergs , hat er 1683 wider Drucken laſſen. 
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Schilher (Plato Matthias) ein ICtus, deſſen wir 
tool in unſerm zten Theile p. 725 gedacht , aber ſehr wenig ge⸗ 
wiffes von ihm gefagt haben. Es ift aber richtig, mag wirl.c. 
nur vermutheten, daß er ein Sohn des Rathfihreiberg ,. M. 
Matthi. Schilhers gerefen fey. Er wurde der Rechten Docs 
tor , practicirte zu Hamburg und mar zugleih Sachfen ⸗ Lauen⸗ 
burgifcher Rath. Nach der Anzeige des GL. aus Molleri Cim- 
bria lıterata hat er folgendes gefchrieben : 

Palaeftram uirtutis chriftianae , ſ. emblemata facra, 

Emblemata funeralia, 

— monumenti gentilitii Lunaeburgenfis Wizendor- 

ani. 

Aulaeum uirtutis. 

Clarigationem natalium Chrifti, 

Pro reipublicae maieftate et falute. 

Affertionem libertatis contra faeu itiam tyrannidis. 

De caufa crucis obferuata uaria. 

Encomium pacis. 

Orat. in obitum Francifci II, Ducis Saxo - Lauenburgenfis. 

Hm MScte aber foll er gelaffen haben: Programmata tech- 
nothecae; Admiranda Germaniae ; Elogia Iul. Caef. et Iofe- 
phi Scaligerorum ; Fürftlich / £auenburgifches Ehren ⸗/Buch; 
Heroum, item ICtorum aliquot Germ. icones et elogia; 
Colle&tanea hiftorica de rebus germ. et faxonicis ; Statuam 
equeftrem etc. Mad) der Biblioth. Rink p. 85. märe.die Sta- 
tua equeftris gedruckt, 


Schmid (Johann Friedrid) ) ein lebender Advocat , den 
wir in unferm zten Theile p. 542 nur mit wenigen Worten uns 
ter einem andern Hn. Dr. oh. Friedvr. Schmid anges 
führet haben , ift den 7 Zul, 1704 zu Nürnberg gebohren Ba 
den. Der Vatter war Er Friedrich , Rothbierbrauer dafelbfl. 
Er kam in feinem roten Fahre in das Egidiſche Gymnaſium; von 
dar wurde er wegen Erlernung der framöfifchen Sprache nach 
Erlangen zu Hn. Hofprediger Starken in Die Koft und Bewoh⸗ 

Viertet Theil, Ppp nung 
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nung gethan’, woſelbſt er denn’ auch das Seminarium frequen⸗ 
tirte.. 1720'begab er ſich nach Jena, hielte ſich 3 und ein halb 
Sahr dafelbft auf, hörte bey Hn. Prof. Sprbius und‘ Dr; Bes 

en die Philofophie und das Recht der Natur’, bey Kromayer, 
"Landgut und Brunquell aber die bürgerliche Rechtsgelehrſamkeit. 
Nah Belihtigung verfchiedener benachbarten Orte reiſete er 
nah Haus und endlidy 1728 nach Altdorf , Ddifputirte hier pro 
Picentia de: mutuo ofhcialium cautionis loco, erhielte 1730 Die 
Advocatur zu Nürnberg: ,: und vollends: 1732: die Rechts» Doctor 
würde zu Altdorf 


Schreck von fanda ( Lorenz ) ein ICtus, lebte zu An 
fang des ı6ten Jahrhunderts , und nennet fich_einen Nürnbers 
ger. Db das Landa bey feinem Namen ein Familien » Gut, 
oder den Geburtsort: bedeute, iſt ſchwer zu entfcheiden. Man 
follte ſchier glauben‘, es hıefe fo viel als Laufa ,. ſo fein Geburtsort 
waͤre; under habe ficherft nachgehends:, als das Städtlein Lauf 
nach dem Bavrifchen Krieg 1504 an Nürnberg gefommen , einen 
Nuͤrnberger genenner , vorher aber ſich bloß von Landa gelchries 
ben. Er mar einer von den erften , melche auf der Univerfität 
zu Frankfurt an der Dder zu Bacularien, Licentiaten und fo 
weiter zu Doctoren: der Mechte gemachet worden, 1508 wurde 
er Syndicus befagter Univerfitar und. fodann Profeſſor Juris. 
In den Fahren 1536 und 1540 iſt er der Akademie Nector ger 
weſen; zugleich aber war er Burgermeifter der Stadt Frankfurt, 
Er ftarb im-Zahre 1547. Fi einem 1509 zu Frankfurt durch 
Eonrad Baumgart gedruckten Buche (betitelt: Curfus philo- 
fophicus: compendiofiflimus fupra Logica,. Phyfica, Ethica et 
Metaphyfica ‚. tota dn; Ariftotelica-Philofophia fecundum ordi- 
nem et. proceſſum exercitiorum,, repetitionum et aflıgnatio- 
num: inclitae Faculratis Artium florentiflimi Gymnafii Francofor- 
diani. ) hat er die Koften hergegeben: „» welches am Ende dieſes 
saren Buches gerühmet: wird. | 

° Man fehe :: Notitiam'Vniuerfitatis Francofurtanae a Io. Cph, 
Becmanno', S. Th,.D. Anno 1707, ſeculari uniuerfitatis fecun- 


do;,, editam', ꝑꝛ 485: 60, 74, 271. 
Schreck 





Schred. ATa 
Schreck (Friedrih Theodor ) ein lebender Medieus,, 
fl 1701 den 12 Mar zu Magdeburg gebohren worden. Sein 
atter, Herr Tobias , war der Medicin Doctor daſelbſt, und 
die Fr. Mutter, Mar. Kath. Schiffin, aug priefterl. Geſchlechte 
ebohren. : Von Zugend auf wurden ihm fogleich Hauslehrer ges 
alten , und da er zu mehrern Xahren Fam , ſchickte man :ihn in 
Die dafige Domſchule, in melcher er bis 1718 ‚geblieben iſt. 
Sodann begab er ſich nach Halle , hörte bey IBolten die Vers 
nunfts und Naturlehre, bey Ballen, Koſchwitzen und Mid. 
Alberti aber die fämtlichen Theile der Medicin. Als Herr Dr. 
Frieder. Wilh. Alberti , der als Phyſicus zu Gräfenberg verſtor⸗ 
ben , von Dalle zurück nah Haufe , nemlich nach Hersbruck 
gieng , begleitete ihn Hr. Schreck nebft noch einem Studioſen 
der Medicin und lies fih von ihm den ganzen Curſum Mes 
dicum lefen. Darauf gieng er 1721 nad Altdorf, um 
dafelbft die Doctorwuͤrde anzunehmen , die er auch nad) 
vertheidigter Inaug. Die: de .oedemate .erhiele., ‘Er 
befam grofe Luft , in dem Nuͤrnbergiſchen zu bleiben , .und dies 
fes ſchickte fih gar wohl , indem .er fich zu Ende des befagten 
zo Jafr. Eva Elifaberha, Hn. Joh. Wilh. Falkners, 
tadtſchreibers zu Lauf, Tochter verehlichte. Mit diefer Frauen 
eugte er 1o Kinder , wovon 2 Töchter , und 2 Söhne noch am 
en find, Ein Sonn, Der Earl, ift feit 1751 des NRürnbers 
gifhen Predigtamtes Eandidat; den andern, Hn. Eph. Jacob, 
merden mir hernach befchreiben. Nachdem Hr. Dr. Schrei 
gleih nah feiner Verheirathung in Nürnberg um die Erlaube 
niß angefuchet, die medicinifche Praxin in auf treiben zu dürs 
fen ; tourde foldhes nicht nur zugelaſſen, —— ihm auch 
1728 Das Phyſicat in Lauf anvertrauet. ey dem 1743 in 
Bayern ausgebrochenen Krieg wurde er auf Empfehlung Mir, 
de Gloſſanges von Kaifer Carl dem VII, G. A. als wirklicher 
Garnifonss Medicus der Veſtung Rothenberg ernennet , melde 
Stelle er dritthalb Fahre verwaltet und von Lauf aus -verfehen 
hat. Als aber der Krieg geendiget war , wurde er feines Dienftes 
entlaffen und dem vorigen Barnifons-Medicug von Neumarkt feine 
Stelle wieder eingerdumet. Er mar ein Mitarbeiter an dem 
PDpypa befanne 
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bekannten in ——— Commercio littera- 
rio, und richtete die Regiſter über die 12 -Icgten Jahrgaͤnge 
ein. Er verfertigte auch ein allgemeines Regiſter über die 15. 
Jahrgaͤnge, welches er, den gelehrten Liebhabern damit zu 
dienen , völlig fertig hat. Auch hat er felbft ein gedachtes 
Werk verfhiedene ihm in feiner Prari vorgefommene feltfame 
Wahrnehmungen eingeſchicket, welche find ; 
©bf. in puellis fumoligni pinei bituminofi (uffocatis, De ano- 
maliismenfium. De ui cereuifiae recentis et fermentantis fuf- 
focante. Tom. VI. ‚ 
De morte fubitanea ex terrore in uetula 73 annorum , men- 
ftruas uteri purgationes denuo paſſa. Tom, VII. | 
De podagra ex inepta medela inftituta retrocedente.. Relatio 
de hypochondriaco melancholico atrociſſimis fymptomatibus 
cruciato, eiusque ſectione anatomica. Tom. X. 
De effectu comeſtarum baccarum Belladonnae. Tom, XIII. 


Schreck (Chriſtoph Jacob) auch ein Medicus, des 
vorigen Sohn, iſt den i1 Sept. 1729 zu Lauf an das Tages» 
licht gefommen. Anfänglich wurde er in die Saufer Schule 
geſchicket, hernach aber dem Privar-Unterriht Hn. Heint, 
Tob, Bittners , damaligen Stadtpfarrers dafelbft , ganz alleine 
übergeben, bey welchem er auch den völligen®rund zum Studieren 
legte und Darauf 1748 nach Altdorf gieng. Daſelbſt hörte er 
in der Philofophie die berühmten Männer, Schwarzen ‚Spies 
fen und Adelbulnern , in der Argnepgelahrtheit aber übergab er 
fih dem Unterricht der drey lebenden vortreflihen Aerzte. Er 
hatte offtmalen Gelegenheit , fi im Opponiren Mu üben, und 
1752 pertheidigte er unter Dn. D. Weifen die ate Diſp. de theo- 
remate medico, quodalia fenfatio alium motum inferat. 
Sabre 1753 ſchrieb und vertheidigte er feine Snaug. Difp, de 
eynogloffa , mit welcher er an dem gemöhnlichen atademifchen 
* die Doctorwuͤrde erhielte. Noch in dieſem Jahre trat er 

ine Reife nach Strasburg an „ wohnte hier den vom Hn. Prof, 
Eıfenmann gehaltenen anatomifhen und —— Demon» 
frarionen ben und ſecirte auch felbii den ganzen Winter durch 
. Zr unter 


Schreck. 473 

—— —ñ — ñ 7es⸗ ——— 
unter Anfuͤhrung des Hn. Proſectors Jacobi. Er unterlies 
auch nicht, ſich des gelehrten Unterrichts der daſigen berühmten 
Männer theilhafftig zu machen. Nach einem halbidhrigen 
Aufenthalt fegte er feine Reife weiter nach Frankreich fort und gieng 
im Merz 1754 nah Paris. Dafelbft beſuchte er die groffen Spi⸗ 
täler und hatte&elegenheit, verfchiedene ſchwere Verrichtungen von 
den berühmten Wundaͤrzten, Morrand, Morreau, Andaillet 
u.a. m. an lebendigen Körpern machen zu fehen. Auch befuchte 
er die öffentlichen Hörfdle der Herren Petit und Ferrein in der 
Medien, D. de la Faye, Garengeot und Louis in der Chi⸗ 
rurgie ,_ und des berühmten Abt Mollets in der Naturlehre, 
Haudtfähli aber fuchte er fi) des_botanifchen Unterrichts 
der Gebrüdere und Profefforen , D. de Zuffieu,, in dem Koͤnigl. 
‚Garten zu bedienen. Er ſchrieb ſich aub ein Verzeichniß 
der vortreflichften im befagten Garten befindlichen Kräuter zus 
fammen und befuchte unter een Hn. Bernhard de Suffiew 
die um — herum liegende Gebuͤrge und Gegenden mit bota⸗ 
nifchen Excurſionen. urch ——— der Naturalien / und 
Raritaͤten Kammern erhielte er Gelegenheit, mit dem beruͤhm⸗ 
ten D. de Reaumur bekannt zu werden. Er ſahe auch die um. 
Paris liegenden Schlöffer und Merkwuͤrdigkeiten und kehrte nach 

Monaten wieder nach Strasburg zuruͤck, begab fich in das 
Esenannte franzöfifehe Spital und brachte den Winter mit Bes 
fuchung der Kranten , Zubereitung der Anatomie und chirurgi⸗ 
hen Arbeiten zu. _ Rab diefem machte er fich den Unterricht 
und die Bekanntſchafft Hn. Prof. Boͤcklers und Spielmanns 
fonderlich in der Botanik zu Nutzen, durchſuchte mit ihnen Die 
umliegenden Gegenden und Elſaſſiſchen Gebuͤrge, mechfelt audy 
noch dermalen Briefe mit ihnen. Endlich gieng er im Aug. 
1755 jurüc in fein Vatterland, und murde noch felbigen Fahre: 
in dag Nürnbergifcbe Collegium Medicum als ordentlicher Phy⸗ 
ficus aufgenommen, Hier lieſt er den Ehirurgis_einige Eoliegia 
und hielte auf dem auatomiſchen Theater eine Demonftration. 
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Seyfried (Siegmund Jacob) Stadtpfarrer in Pe⸗ 
tzenſtein, iſt den ıs Apr. 1715 su Hersbruck gebohren worden. 
ein Vaiter, Hr. Carl Sepftied ‚mar Stadtpfarrer daſelbſt. 
Den Grund feiner Studien legte .er anfangs in der las 
teiniſchen Schule , nachgehends Fam er 1729.in.die Spitaler 
Schule nah Nürnberg und hatte Munzen und Col⸗ 
‚maren ju Lehrern , hielte auch unter ihnen eine deutſche 
und eine griechiiche Rede. Nachdem er auch die ‚öffentlichen 
Vorleſungen in dem Auditorio zu Nürnberg befuchet , ſtudierte 
er von 1734 bis 1738 zu Altdorf Philofophie und Theologie, 
Auf Pefehl der Herren Landpflegere in Nürnberg mußte er das 
Dicariat der Stadtpfarre zu Hersbruck annehmen ‚, deſſen er 
aber auf fein Anfuchen bald wieder erlaffen wurde. Er fiudierte. 
‚hierauf una und nachgehends noch .ein halbes Fahr zu Leip⸗ 
sig. Zu Ende des Jahres 1739 kam er wieder in Nürnberg 
an, begab fich noch felbigen Jahres in den Cirkel der Candida» 
ten dafelbft und nahm 1740 eine ———— bey Hn. von 
Sichart inWürnberg an. 1742 befam er mieder das Stadt⸗ 
pfarr⸗Vicariat zu Hersbruck, aber nun ‚mit ‚ver Ordination ı 
1746 das Diaconat dafelbfi und darauf auch das Archidiaco⸗ 
nat. 1757 twurde er Paſtor zu Pegenflein., Zn den Stand der 
Ehe begab er ſich BED. Ana Barbara , ‚geb. Lotzbeckin 
von Weiſſenburg am Nordgau , und zeugte mit ihr 6 Kinder, 
Auffer einem Batecbetifiben Unterricht von der Buffe , den er des⸗ 
wegen vor einigen Fahren ediret, meil in der Nürnbergifchen 
‚Rinderlehre.nichts ausführliches. von der Buſſe ſtehet, hat er noch 
zum Druck befördert : 


‚Notationes analytico - pradticas.in epiftolam Pauli ad Coloffen- 
fes, Altorf. 1758. 8. 


Spörl (Volkmar Daniel) des Nürnbergifchen Pres 
dıgtamtes Candidat, ift im zten Theile p. 754 unter feinem Hn. 
Vatter, dem hochverdienten Dn. Prediger Joh. Conr. Spoͤrl, 
ſchon angeführet worden , verdienet aber nun ‚einen eignen Tilel, 
‚weil er ‚herausgegeben hat: Dir 
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Diff. epift. de ornamentis ſponſi ſponſaeque Hebraeorum in die 
nuptiali, qua in nuptiis fratris, Dn: M. Io. Lud. Spörlii' „ 

V P. Min, Hersbrucc: cum Mar; Iacob; Müllerin.etc, gaudium 
fuum teftatur etc. 1758. 4. 


Staudner ( Ehriftoph Wilhelm) der Rechten Doctor, 
Farm zu Nürnberg den ı5 Apr. 1734 auf die Welt. Gem 
Vatter, Hr. Zohann , ift Gegenfihreiber in Dem E. Land» Als 
mofens Amt ; und die Sr. Mutter hies Mar. Sibyla Bücher 
lin. Er befuchte dag Gymnafium feiner Vatterſtadt und wurde 
1751 zu den Vorlefungen der öffentlichen Lehrer im Auditorio 
jugelaffen. 1752 lies er fi zu Altdorf einfchreiben und for 
ieh von Kon. Prof. Nagel , Bernhold und Will in den An» 
Lange, Sifenfhafte unterrichten, _ Hierauf befuchte er die 
(tdorfifchen berühmten Rechtslehrer , Deinlein, Spies, Deu 
mann und Lin, 1756 verfügte er fiih nach Jena, wo er Diet 
mars, Helfelds, Schmids, Wunderlichs und Sonnenſchmids 
Borlefungen anhörte „ Die Jenaiſche ee noch mit anfahe 
und ſich fodann twieder nad) Altdorf erhub. Dier nahm er 
am afademifchen Fefte 1758 die Doctorwürde an, nachdem er 
vorher eine Inaug. Difp. de teftamentis dementium infirmis: 
auf den Katheder gebracht hatte. Ein Bruder von ihm, Dr. 
oh. Leonh. Staudner beyder echten Candidat, wuͤnſchte 
ihm biezu Glüc mit einer in 4 gedruckten Abhandlung. von: 
dem wahren Endjreck der menfchlichen Handlungen. 





Fpeichner L Saba ) ein alter: Nuͤrnbergiſcher Dichter 


vom zsten Fahrhunderte , der auffer allem Zweifel volls 
Eommen gleiches Zeitalters mit.dem Joh. Roſenbluͤt ( fiehe unſern 
z3ten: 
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zien Theil » p. 396. ) geweſen ift. Wir haben. feinen Namen 
m einem alten |wonen MECte von Korenblünfchen Gedichten 
in 4, welches in unters beruhnuen Schwarzens Bibliothek toar, 
gerunden, wo erein Gedicht alſo beyihlofjen hat ; 

Dan was man mir dE awgẽ ſicht 

Do mit Fan man dich wettiege nicht 

Volgſtw des fo Ewmmjimw nimmer jn ſchwer 

Alfo fpricht beinrich teichner, 
Etwann haben ihn in eben dieſem Bande mehrere Gedichte zum 
Verfaſſer, die mit Feinem Namen unterzeichnet find, 


Terzel_ (Anton) der ältere , aus der alten rathsfaͤhigen 
Familıe der Herren von Tegel , die wir oben befihrieben haben, 
war des innern geheimen Naths und Burgermeiſter zu Nürnberg , 
murde endlich Lofunger und fiarb ısıg am . nach 
Paulı Bekehrung. Seine Gemahlin mar eine geb. Groſſin, 
aus einem gleichfalls guten und _rathsfähigen Gefcplechte zu 
Nürnberg. Unfer berühmter Hr. Dr. Heumann hat in den ohn⸗ 
längft herausgegebenen Documentis Hterariis uarii argumenti 
zween Briefe dieſes Tegels von ısıo, an den Joh. Eochlaͤus 
eftellt , abörucken laffen, aus welchen eine befondereZuneigung 
gels zum Cochläus abzunehmen iſt. Sem Gedaͤchtniß mar 

En = Egidien; wovon fiebe Hn. Würfels Beſchreib. der Egid, 
irche, P. 29 


Tetzel (Georg) aus der Familie des vorigen, war der 
Rechten Doctor und flarb zu Spever den 29 Nov. 1566. Er 
verlobte fih mit Anna Löffelhokin von Kolberg , welche fich 
nab feinem Tode 1567 den ı Zul, mit Hn. Georg Pömer vers 
mählte und 1569 den 7 Det. ohne Kinder im Carisbade ges 
ftorben iſt. Siehe Hn. Wuͤrfels Beſchr. der Egid, Kirche, 
p- 30, wo fein Gedaͤchtniß iſt. 


Thondörfer (Heinrich) war Magifter und von 1424 


bis 1438 Plebanus der Kirche zu St, Lorenzen in — 
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1437 iſt er von feinem Bruder, Fritz Thondoͤrfer, gefangen⸗ 
doc) bald wieder fosgelaffen worden. Der Math zu —5 
ſchickte ihn 1432 auf Das Concilium nach Baſel. Er ſtar 
am Sonntage Invocavit 1438, Siehe In, Wuͤrfels Belhr. 
der Lor. Kirche P- 33. 


Treſenreuter (Joachim Friedrich) der Rechte Liten⸗ 
tiat, und der aͤltere Sohn des ſel. Hn. Dr. Cph. Friedr. Treſenreu⸗ 
ters, (ſiehe oben) iſt den 6 Jan. 1739 zu Altdorf gebohren 
worden. Er kriegte nebſt ſeinen Gebruͤderen bey Zeiten Haus⸗ 
lehrer, unter welchen der dermalige Hr. Prof. Erhard Andreas 
Frommann zu Coburg , und der Hr. Conrect. und 2 ats 
terer zu Nürnberg die vornehmften find. Nach diefem kam er 
auf das koͤnigliche Paddagogium nady Halle. Als er wieder zus 
ruͤck nach Haufe kehrte und Die alademifchen Studien daſelbſt 
antrat, profitirte er vornemlich von dem Hn. Prof. Nagel in 
der Philofophie und den Humanioren, von dem Hn. Fnfpector 
£öhe in der Mathematik , von feinem Hn. Stiefvatter_aber , 
HOn. Dr. Zoh. Heumann , und Hn. Dr. Wolfg. Albr. Spies, 
in en en —— Den 14 ug» 
1 achte er ſei .Diſp. de uillis Kegu 
bein ad * — — ——— quod Karolo 
M. tribuitur , illuftrandum , auf den Katheder , vertheidigte febs 
bige rübmlich und ohne Beyſtand; momit er dann fogleich die 
Licentiaten Würde überfommen hat. Er fchrieb auch einen 
Tractat vom Hopfen ,__der nächftens mit feines Hn. Stiefvat⸗ 
ters Vorrede in dem Drucke erfcheinen wird, en 24 Aug. 
diefes Jahres hat er Al:dorf verlaffen und ift nach Braun⸗ 
ſchweig abgegangen, mofelbft er fi unter dem Hn. Hof und 
Kammerrath_, Ge. Heinr. Zink, auf die vorzüglich erwaͤhlten 
Kammeral ⸗Wiſſenſchafften legen will. 


Vierter Theil. Q q V 
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KSoltamer, Sebald) fol von 1460 bis 1468: Mediens 
I bey der Stadt —— eun, Wir zweifeln, 
ob er aus der altadelichen rachsfaͤhigen Volkameriſchen Familie 
fen, ohngeachtet bey derfelben Die Bebaldifche £inie eine Daubrlinie 
gemefen. Wenigfieng iſt gegenwärtiger Sebald in dem Bieder⸗ 
maͤnniſchen Geſchlechtsregiſter nicht befindlich , und unter.den 
Todenſchilden der Herren Volkamer in der Sebalder⸗ Kirche 
zu Nürnberg fiehet fein Name auch nicht. * 


5 | 


i 


Wachau (Paul) bender Rechten Doctor, iſt geboh⸗ 
NSS ven zu Nürnberg den 7 Sept. 1698. Sein Watter , 
Mich. Cph. Wachau , flammte von einer. guten Familie aus 
Sadfen ab, und die Mutter, Anna Urfula Freundin , iñ 
in. Abkömmling des berühmten ICti und Sachſen » Coburgis 
—* Kanzlers , Joh. Freundes, geweſen. Man bielte ihm ans 
nglich Dauslehrer ; und als der letztere, Hr. Woifg. — 
Mayr, 1708 in Die ste Klaſſe des Gymnaſii zum Ar ceptor 
verordnet wurde , nahm ihn folder mit ſich dahin. Er gieng 
aber auch die Klaffen des Gymnafii unter Lindſtadt, Sporl , 
Dagendorn , und den beyden Recioren, Faber und Hartlieb , 
— durch. Hierauf kam er ju den oͤffentlichen Vor⸗ 
ungen, hörte die. damaligen Profefforen, Wuͤlfer Pre f 
en⸗ 
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Eſchenbach und Doppelmayr , und trieb dabey das Franzöfie 
fehe , Ztaliänifhe , die Muſik und die Leibes⸗ Uebungen. 1717 
gieng er nach Altdorf » kam zu dem On, Prof. Schwarzen in 
das Haus , und zu Hn. Müller an den Tiſch welche er auch 
nebft Köhlern , Feuerlein und J. W. Baier in den erſten und- 
nöthigften Eollegien hörte, inter Heifter und Schulzen bes 
fuchte er etliche Anatomien, Hierauf wendete er fich_zu feiner 
Haubtwiſſenſchafft der urisprudeng , in welcher er ſich Hilde⸗ 
brandes , Fichtners, Rinkens, Gerhards und Linkens Vor⸗ 
fefungen zu Nugen machte. Er difputirte aber auch fleiſig, 
undgtar 1719 unter Schtwargen über deſſen thefes et problemata 
Juris Naturae und unter Mag. Vollanden über Merita Phil, Me- 
janchthonis in rem publicam literas. Norimbergenfem, 1721 aber 
unter Hildebranden de uafallagio ſubiectionem non inferente., 
Lebn» Mann kein Unterthan. 1722 gieng er na Halle und 
hörte anderthalb Yahre die berühmten Maͤnner Thomafius , 
Böhmer , Gundling und Fleifher. Auf der Ruckreiſe befahe er 
noch Leipzig und Zena und befuchte ver hiedene Profeſſoren das 
felbft._ 1725 gieng er wieder nach Altdorf, vertheidigte 1726 
ohne Benftand feine Znaug. Diſp. de folennitatibus et effectibus 
inuentarii hereditatis , fpeciatim fecund. Reform. Noric. Tit. 38:5 
worauf er noch felbigen Fahres am Petri und Pauli Fefte die 
beft verdiente Doctormwärde erhieire. 1727 turde er unter die 
ordentlichen Advocaten feiner Vatterſtadt aufgenommen und lebt 
dafelbft noch Dermalen im ledigen Stande. 


> 
Wattner (Heinrich Chriftoph) ein gelehrter Theologe, 
ift den 29 Apr. 1697 zu Weidenberg im Bareuthifchen geichren 
orden. Seine Vorfahren find feit 200 Jahren her Geiſtliche 
erefen. Sein fehr gelehrter und wackerer Vatter, der auch 
Fin erfter Lehrer gervefen , Herr M. erh: Adam Wagner , mat 
damals Diaconus zu Weidenberg , ift hernach aber als Paftor 
zu — geftorben. Die Mutter war Frau Kath. Maria, 
2": e. Adam — Kaſiners zu Münchberg, Tochter, 
e frequientirte 3 Fahre auf dem berühmten Gymnaſio zu Coburg, 
und lag —** den hoͤhern — Wiſſenſchafften zu Leip⸗ 
| sig 
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zig und Dalle ob, von mannen er als Miffionde nah Malabar 
gehen follte , fo er aber ausſchlug. Zu £eipsig hat er Börnern 
und Rechenberg, su Halle aber Wolfen , Fleiſchern, Sdnei⸗ 
dern, Die beyden Michaelis, und den Abt Breithaubt zu Lehrern 
gehabt ; bey Deineccius aber , derihn mit Thränen verlies , hatte 
er gang befondere Stunden. Als er nach 3 Kahren von der Ho⸗ 
henfchule nach Haufe kam, iſt er bald als Adiuncte eines gewiſſen 
Pfarrers von dem Conſiſtorio zu Bareuth ordiniret worden, 
nachgehends aber Vicarius feines immer kraͤnklichen Herrn Bat 
ters gervefen. Nach deffen Tod ſtunde er 20 Monate als Hofe 
meifter bey dem Hn. Amtskaftner Hartmann zu Kunreuth und 
friegte 1728 den Ruff zur halben Muffelifihen Pfarre in dem 
Nürnbergifchen Markflecken Eſchengu. Die Herren von Muffel 
Gebrüdere lebten nemlich mit der Frau Wittwe des ungluͤcklich 
entleibten Dn. yoh. Wilh. Muffels von Eſchenau in einem bes 
Fannten weitlauͤftigen Proceſſe und mollten mit dem bisherigen 
Pfarrer zu Efchenau, Dn. Zimmermann , (fiehe oben p. 347 fag-) 
nicht zufrieden fenn ; 8* die Frau von Muffel auch in die 
Beruffung des Hn. Wagners nicht milligte, Inzwiſchen war 
Hr. Wagner Pfarrer, und es mußten die Unterthanen der H. von 
Muffel Gebrüdere den GOttesdienſt bey ihm abmarten und Die 
Parochial⸗ Handlungen von ibm hohlen ; die Unterthanen der vers 
ittibten Frau von Muffel aber waren an Hy. Zimmermann ges 
tiefen, olches dauerte unter vieler Leib» und Lebenss Gefahr, 
die Hr. Wagner —— hatte, At und er konnte 
weder die immer vog Nürnberg aus gehoffte Beftättigung in feis 
nem Amte , noch das Ende des erregten Proceſſes erleben. 
Er nahm alfo 1733 Die ihm wider all fein Denken angebottene Felde 
——— bey dem 2. Sachſen⸗Eiſenachiſchen Anfanteries 
egiment an, wozu ihn fein Bruder, Hr. Joh. Cph. Wagner, 
der als Nürnbergifcher Kriegs, und Marſch⸗ Commiffarius_ vor 
einigen Yahren geftorben , bey dem Herzoge von Sachfens 
Eifenah_, Wilhelm Heinrich, recommendiret hatte, Was 
er in Diefem Amte und auf dem Marſch feines Kegimentes am 
Ühein — durch Schwaben und Ztalien_ausgeftanden habe, 
beſchreibt er felbft in einem an befagten Deren Deriog gerihter 
en 
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ten Neuiahrs » Gedicht. — dankte er feine Feldprädicatur ab 

und nahm die Baden » Durlachifche Pfarre zu _Langendenzs 

lingen an, die man ihm mit Berheifung weiterer Beförderung 
angebotten hatte. Solches gefhahe auch, indem er nach diefem 

1748 Paſtor und Guperintendent ju Emmendingen in der 

Marggrafſchafft Hochberg und Baden » Durladifcer Kirchen» 

rath wurde, in welchem wichtigen Amte er noch dermalen mit 

‚Segen und groffen Verdienften ſtehet. Verheirathet hat er fi 
den ı Nov. 1735 zu Baſel mit Sof. Carolina Wilhelmina 

Höljlin , Hn. ob. Lor. Hölzlein, Kirchenraths, Superinten⸗ 

dentens, Scholarchens und Paſtors, der ein Bareuther und alfo 

unfers Hn. Supermt. Wagners Landsmann war, Tochter. 

Aus diefer Ehe leben 6 Kinder , und er hat noch_neuerlich erft 

den 7 Aug. 1758 , eine Tochter an einen Herrn Doctor Will, 

Baden» Durchlachiſchen Landphuficus ausgeflattet. Der Herr 

Superintendens ift ein u beliebter Prediger , nur 

neuer Philofophe und ein Dichter. Er führte alleit einen Brief⸗ 

wechſel von —— Materien mit groſſen Gelehrten, nament⸗ 
lich/ Hn. Paſt. Neumeiſter in Hamburg, Hu. Dr. Joach. 
gange » Hn. Dechant Oeder zu Feuchtwang / Hu. Krchen⸗ 
rath und Hofpred. Dr. Stein , Hn. Superint. Meiſter 
iu BReifersheim , en gelehrten Yefuiten zu Freiburg » 

Steinmayer und Stadler , mit dem weltbefannten Voltdre , 

und andern. Es find viele Carmina von ihm im Drucke, die 

wir aber nicht anzeigen ; fo wie wir auch Die vielen Synodal⸗ 

Difputationen , die er als Guperintendent und Praͤſes mıt feis 

nen Herten Geiſilichen hielte, nicht alle bemerken Eönnen. Doch 

wiffen wer folgende Schriften von ihm : 

Heiss und Haus Prediger. aM ohne fein Votwiſſen mit eis 
nem andern Titel und des fel. Dr. Rambachs Vorrede zu aten⸗ 
male aufgeleget worden. 

Neueröffnete Katechismus⸗Schule. 


Ehriftlibe Gedanken vom Ereug der. Chriſten. Nebſt einer. 
Vorrede Amad, Ereugbergs, Altdorf und Nürnb, 1732. 8 


Qau3 Schrifft⸗ 


> 
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Schrifftmaͤſſige Erörterung der. Frage: ob, wienach, woher 
und warum es mehrentheils den Gottlofen wohl und den 
Frommen übel gehe in dieſem Leben ? Nebſt einem Anhang ꝛc. 
Wertheim; 1732.8. 
Beytrag sum evangelifchen Jubelfeſte. 1730. 
Des efuiten Stanihurits tägliche Lofungsworte guter Streiter 
fu Chriſti, ins Deutſche überfeßet. ‘ 
Gedanken über die von der deutſchn Gefellfhafft zu Leiprig auge - 
gefihriebene Aufgabe von den Abfichten GOttes bey Darftels 
lung der Blumen und denen daher entftandenen Pflichten Der 
Menſchen. Nebſt einer Vorrede von der Wolfiſchen Philoſo⸗ 
phie. Schwabach. 1736. 4. an 
Angenehme Vorrechte und Gluͤckſeligkeiten einer Ehrtwürdigen 
adens Durlahifchen Prieſterſchafft, den 3 Aug. 1745, als 
an einem hochfürftt. Namensfeſt feinen geliebten Mitbrüdern 
zur Prüfung übergeben. Carlsruhe. 4. El in Verſen. 
Betrachtungen über die Frage: warum der Erlöfer den Ereuges« 
Tod und feine andere Art des Todes erdukten mußte und wollte? 
Earlsruhe 1751. 8. ; 
—— ſynodales ex Art. III. A. C. dedudtae de Filio Dei. Carls- 
run. 1751. 4. | | 
Decas thefium ex Art. IV. A. C. de iuftificatione deduetarum et 
in Synodo Emmendingenfi uentilandarum etc. Carlsruh, 


17524. ne 

Thefes ex Artt. A.C, VI et XX de noua obedientia et'bonis 
operibus in Synodo Paftorum Hochburgenfium defendendae 
etc. Carlsr. 1754. 4. Diefer Difpp. Synodalium find fechfe 
über die 6 erften Artikel der A. C. gehalten worden. 

Zum Druc liegt nebft mehrern MSEten fertig: Vernunft» und 
Schrifft⸗ maͤſſiger Beweis, daß diefe Welt unter allen moͤgli⸗ 
chen Welten die beſte ſey. 


Waldſtromer von Reichelsdorf ( Facob Wilhelm) ein 
Sohn Dn. Friede. Waldfiromers von Keichelsdorf zu Stren⸗ 
genberg , Adiutanteng beym L. Fraͤnkiſchen Kreife ,_ und feiner 
ätvepten Bemahlin , Fr. Mar, Philippina ı geb. eätfelhegin non 


Walther. | 47 


a nn nenn Un 

Kofberg ‚ ift den 19 Nov, 1676 auf die Welt gekommen, Er 

ſtudierte zu Altdorf , hielte Dafelbft und lies drucken : 

Orat. de fatis bellicis Cafalii S. Euafii, eiusque deditione adi 
Summos Foederatos. nuper facta, d; 23. Nou, 1695 publ,re= 
eitata, Alt. 4.- 


Walther ( Earl Friedtich) der Rechten Dortor, iſt dem 
24 Aug, 1717 zu Mürnberg gebohren worden. Sein Herr 
Matter ‚ Matthäus, mar ein Kaufs und Handelsmann dafelbft,. 
und die Mutter Fr. Kath. Barbara , des berühmten Theolo⸗ 
gen, Dn.%oh. Wülfers Tochter. Er befuchte das Egid. Gym⸗ 
naflum und privatim Hn. M. Mösler, der als Diac, zu St. 
Lor. in Nürnberg geftorben if, - Nachdem er firh alfo tüchtig: 
fahe , die öffentlichen Vorleſungen zu befuchen , hörte er nicht: 
nur die Profefforen des Egid. Auditorii , fondern profitirte auch 
privatiffime von dem dermaligen Hn. * Starken und dem 
nachmaligen Erlangiſchen Profeſſor, Hu. Hofmann, in der 
Mhitofophie und Mathematif, 1738 begab er ſich auf die Unis 
verfität Marburg‘, trieb bey dem groffen Wolfen die Weltweis⸗ 
heit und bey dem nachmaligen Heren Reichshofrath Eramer dem 
angen Eurfum Juris. Hierauf befuchte er nicht nur die Saͤch⸗ 
fchen Univerfitäten,, fondern hielte ſich aud in Leipzjig auf, 
‚um bey dem berühmten Hn. Maſcor die Reichshiftorie zu hoͤ⸗ 
‘ren ; worauf er fich nach Weglar begab, um die Procef » Drds 
nung fich befannt zu machen, wozu er nicht nur von dem Hn, 
-Hoft. Zwirlein allen Vorſchub erhielte , fondern auch no& bey 
dem Hn. Kammer» Affefor von Rudolph ein practifches Colle⸗ 
gium-hörte. Seine hiedurch in denen Rechten erlangte Wiſſen⸗ 
ſchafft machte ihn geſchickt 1744 mit feiner Inaug. Difp. de: 
uero genere contra@tus ex: permutatione et- emitione aequaliterr 
mixti in: foris Germaniae , den iuriftifchen Karheder zu Altdorf 
ohne Benftand zu beſteigen. Er wurde ag Licentiat , 1745: 
Advocat bey der Republik feiner Watterfladt und am afademi» 
(ben Fefte Des legt befagten Yahres Doctor zu Altdorf; Ders 
‚malen befindet. er ſich, ſobiel wir wiſſen, zu Bareuth. 
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Wechsler ( Stephan) ein wohl geprüfter —** 5 
mar gebohren 1577 zu Haider, einem Malfe Reubur iſchen 
Städtlein, von Sibillen, geb. Flurerin, Sebaſt. Wechslers, 
Gaftgebers zu Haideck, Ehefrauen. Nachdem er zu Jena und 
Spittenberg etliche Fahre fludieret und am legten Orte Magifter 
geworden , kriegte er in feinem Geburtsorte ein Diaconat und 
ugleid) das Paftorar auf dem Dorfe —— Nab,s 
Skohren wurde er im Klofter und Dor ee Pfarrer, 
und darauf Dofprediger bey dem Herzoge Wolf Wilhelm, von 
welchem Drte aus er mit Joh. Heffelbein, Paſtor zu Offßefel — 
Joh. Gultenus, Paſtor zu Aken, und andern, viel correſpondi⸗ 
ret und vom guten Lauf des Evangelii verſchiedenes geſchrieben hat. 
Wach dieſem verfahe er das Paſtorat zu Buͤrkheim, einem groſſen 
Flecken in der Pfalz Neuburg an der Donau, 7 Jahre, 10, 
dab er die zwey legten Jahre zugleih Superintendent genennet 
worden und Eonfiltorial»Nath zu Neuburg geweſen. “Bon dar 
Fam er nach Lauingen und ift hiefelbft 2 Fahre Der legte Generals 
Superintendent des Fürftenthums Neuburg gervefen , bis endlich 
Der 7 die katholiſche Religion angenommen bat ; welcher 
Beränderung Wechsler zwar nach allen Kräfften, aber Doch vers 
geblich, fich widerfeget hat. Man hat ihm hiebep allerley zuge⸗ 
muthet., befonders Daß er und die evangelifche Gemeine die pa⸗ 
piftifchen Feyertäge, menigfteng politifch „ mit feyern folte ; wel⸗ 
ches er aber. in einer gar nachdruͤcklichen Schrift von 4 Bogen, 
als etwas ihm unzuldffiges , ausgeführet und abgefchlagen bat. 
Diefer und anderer Zumuthungen willen, die er nicht. engehen 
fonnte, wurde er als ein Auftsiegler der — D iger 
angeklaget und infonderheit von D. Galgenmüller hart geplas 
get und endlich gar mit feinen Diaconis in das Erilium vers 
trieben ; da ihn Der damalige Marggraf von ku nach Bris 
xenſtadt in Franken zum Paftorate beruffen. eich nad) eis 
nem Jahre , und zwar 1620, ift er von der Stadt ar 
zum Stadtpfarrer nach Hersbruck verlanget worden , woſel 
er auch 4 Jahre bliebe, und dann 1624 als air 
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nab Nördlingen gieng. _ In diefem Amte hat ihn 1632 dem 
15 Oct. der König von Schmeden Guſtav Adolph, durch Hm, 
abrieius und feine Eonfiftorial» Käthe zum Commiffarius und 
fpeetor über alle Pfarren in den zwey Pfalz Neuburgifchen 
— Monheim und Hoͤchſtett, ernennet, als wo der 
König die Pfaffen wieder forttreiben und evangeliſche Prediger einſe⸗ 
gen laſſen? mie dann noch etliche Diplomata gedruckt da find, im 
welchen er auf Föniglichen Befehl die Pfarren befeket hat. Er 
ersählet folches auf dem erften Blatt einer gefchriebenen Predigt, 
die er eben Damals gehalten hat. Wegen diefer Verrichtungen 
und Bemühungen lies ihm der König D. Pfeffers Freyhof zu 
Us Memming , einem Dorfe ohnweit Nördlingen , von Ehris 
ftoph Carl Grafen von Brandenjtein einräumen , davon der 
Schenkungsbrief noch vorhanden if. Da aber die Kaıfers 
lihen Nördlingen einnahmen , mußte er vieles leiden ; und 
man legte ihm lange Zeit zween efuiten in das Haus. In 
der Belagerung fol er felbft auf den Mauren umher gegangen 
enn und den Bürgern guten Muth eingefprocben haben, 
en der graflirenden Peſt hat_er 3 Kinder nnd die Frau zus 
leich durch den Tod eingebüffet : welches ihn, teil dag 
Haus verfchloffen war , genöthiget , feiner Magd die Ehe zu 
derfprechen , mann fie bey feinen übrigen Kindern und ihm 
bleiben würde ; da er ihr denn auch fein Derfprechen gehalten 
hat. Er ftarb aber bald darauf den 17 Dec. 1636, Sein 
Bildniß ſieht in der Stadtkirche zu Nördlingen mit einem 
Srabmahl. Sonſt war er auf dem Eolloquio zu Regensburg 
auf Seiten der Evangelifben Scriba. Da Dr. Hunniug , 
Gefner und Rungius dahin reifeten , haben fie bey ihm zu 
Haideck übernachtet und ihn darauf mitgenommen, uf 
dem Neuburgifchen Gefpräh war er Dr. Heilbrunners Beys 
ißer. Unter feinen MSEten haben feine Enkel, der ditere 
urgermeifter a. Jac. Wechsler , und der Forfimeifler 
Eont, Friedr, chẽler zu Nördlingen , lateinifche Com- 
mentarios in Pentateuchum ,„ lJofuam , Iudices , Ruth , 
IV LL, Regum ,„ IV Euangeliftass „ Ada, Epp. ad Ro- 
Dierter Theil, Rrr manos , 
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manos, Corinthios, Galatas et Philippenſes gefunden. Ge⸗ 
druckt aber wiſſen wir von ihm: 
Euangelii curſum, prodromum corporis Chriſti myſtiei. No- 
rimb. 1620. 4. Iſt eine Predigt. 
geihpredigt auf den König Guſtav Adolph. Nördlingen, 
1033. 4 
„ss.“ auf Hn. Joh. Conr. Gundelfinger , Amts⸗Bur⸗ 
germeifter zu Nördlingen. Noͤrdl. 1633.4. - ö 
Man fehe Unfh. Nachr. von 1714, 100 p. 62 fqq. fein 
Leben aus einer, von feinem Nachfommen , Dn. Joh. Zar. 
Wechsler , Dfarrern zu Kinlingen bey Durlach, mitgerheilten 
Nachricht befindlich ift. Ä 


Weybold (Johann Conrad) war gebohren in Nürns 
berg den 4 Mer; 1639. Sein Vatter , Conrad , tar ein 
Handelsmann daſelbſi. Die Mutter, Fr. Sabina , war eine 
Tochter Hn. Kilian Reinharts, Stadt-Amtmanns zu Mords 
lingen , der 1610 vom Kaifer Rudolph dem II in dem Adels 
ftand erhoben und zu einem Laiferlichen Mfalgrafen gemadt 
worden ifl. Unſer Weybold brachte fein Leben meiftentheils 
unter adelihen Derrfchafften, und ſonderlich bev dem weltberuͤhm⸗ 
ten Joh. Siegm. Hefftrig , giſchen Stalimeifter und 
Dereuter , zu , bis er endlich felbft 1670 wegen feiner guten 
Wiſſenſchafft in der Reutkunſt zu einem Stallmeifter in 
Nürnberg angenommen wurde, Da er iedoch in feiner 
Augend vieles ausgeflanden und nun Ruhe ſuchte, fo wurde 
ihm 1681 die Dbfimeffer » Stelle zu Nürnberg ertheilet. In 
der Ehe lebte er mit Fr. Euphrofina, Ge. Epb. Gärtner , 
Kaufmanns und Kupferhändlere, Xochter , mit toelcher er 
3 Kinder erzeuget / davon ihn 3 Töchter überlebten , nemlich : 
1) Fr. Magd. Barbara, Hn. Thom. Gebhard , hochgeaflis 
chen Geyerifhen Vfarrers in Neunkirchen in Althaufen , 
diebfte. 2) Fr. Katharina , die mit Joh. Ligner , Lederhänds 
fer zu Nürnberg , in die Ehe trat. 3) Fr. Anna Maria, 
welhe Hr. Ge. Hopfenmäller , Dandelömann in ir 

s 


. Wider. Winkler, Pr 

ehlichte.. Er farb 1712 im 74ſten Jahre feines Alters... In den! 

Druck hat cr gegeben: 

unftaeübten Bereuter und durch Erfahrenheit-gelehrten Roßarzt. 
Nuͤrnb. 1701. fol. 


Wider (Johann Ludwig) ein Geiſtlicher, der dritte‘ 

Sohn des oben p. 230 beſchriebenen Hn. Pred. Joh. Widersr 
iſt zu: Steinkirchen in Deflerreich vor 1620 gebohren worden. 
Er fludierte zu. Altdorf, wo er 1638 Magifter wurde. 1642 

kriegte er die Nürnbergifche Pfarre zu Fiſchbach, und 1651 Fam er’ 
als Diaconus zu St. Sacob nad) Nürnberg ‚. wo er aber nicht lange 

diente, indem er fich in die Ealirtinifchen Streitigkeiten zu heftig: 
miſchte, zu grob aufder Kanzelpredigte und Destvegen 1652 von dem 
Magiſtrat abgeſchaffet worden ifl. Er kam hierauf nah Ser» 

fingen: in das Wuͤrtembergiſche, mo er auſſer Zweifel Bes 

förderung gefunden hat. Er ift ein. guter lateinifher Dich⸗ 

ter geweſen und har Vigilias facras , ſ. decadem unam cantio- 

num facrarum ecclefiafticarum: herausgegeben: ‚; aus welchen 
Hr. Hausdorf das in eine Elegie überfegte Spengleriſche Lied, 
Durch Adams. Fall ıc. im Leben Lazari Spenglers hat abe 
drucken laſſen. Uebrigeng-fiehe Zeltn. uit. theol. in fupplem.. 


Winkler von. Mohrenfels (Johann Facob ) beyder 
Rechten Doctor , iſt zu Nürnberg den 9May 1734 gebohren 
worden. Sein Hr, Vatter iſt Zac. Wilh. inkler von: 
Mohrenfels auf Hemhoſen, Buch und. Zecfern , einer uns 
“mittelbaren freyen Reichs » Kitterfchafft- in Franken Orts am 
Steigerwald Mitglied und bey der Kepublif Nürnberg Amts 
mann in der.untern Waage. Die Fr. Mutter aber , Fran Bar⸗ 
bara Maria, ift eine. geb. Grundherrin von Altenthann und 
evherhbaus. Er legte bey Hn. Hartlieb den Grund. in der 
lateinifhen und griechiſchen Sprache , erlernte die Algeber , 
trieb Die Feibesübungen und legte ſich bey Hn. Seelig auf dag 
Zeichnen und, die zierlihe Schteibk unſt. Nachdem er au 
unterfcbiedlihe Herren: Profefforen in Nürnberg‘, befonders 
Heren Pred. Starken, Neifig, gehöret gieng. er 1752 auf 

I e 
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Die Univerſitaͤt Erlangen. Dem Hun. Hoft. Braun wurde er 
zur Aufſicht anvertrauet , bey dem er auch wohnte und 
fpeifte.. Ben Hn. Dr. Ehladenius hörte er Die Weltweisheit 
und übte. fih in der Zierlichkeit der Latinitdt._ Ben Dn. 
Prof. Wiedeburg trieb er die mathematifhen Wiſſenſchafften 
fo gluͤcklich, daß nachmals in den Obferustionibus aftrono- 
micis des bekannten P. Hell in Wien feiner wegen erlangter 
Geſchicklichkeit in der Aftronomie gedacht wurde. Die Geſchich⸗ 
te und Rechtsgelahrtheit aber , _ als fein Haubtwerk_, hörte 
“er in allen Theilen bey Hn. Prof. Schröter , Hofr. Braun ı 
Hofr. Roßmann und Prof. Reinhart. Auffer der franzöfis 
ſchen Sprache brachte er es auch in der italiänifchen und engs 
lichen zu einer groſſen Vollkommenheit. 1755 ift er in die 
deutfche Gefelfihafft zu Erlangen, als eines der erften Mitglies 
der ‚aufgenommen worden. In eben diefem Zahre ftellte ihn 
die Univerfität bey dem Gedäctniffe des Religions, Friedens 
zu ihrem Redner auf, und es ift feine den 25 Sept. gehaltene 
dortrefliche lateinifche Rede in groß Quart mıt des Hn. Dr. 
Ehladenius Einladung gedrucket worden. 1756 nahm er Die 
Doctorwürde in den Rechten an , nachdem er den s an. eine 
felbft gefchriebene weitlaͤuftige Difp. de re infeudari folita unter 
dem In. Doftath Braun verfochten hat. Nachdem er auch in 
der deutfchen Sefelfchafft mit einer Rede, des Innhalts: die Wiſ⸗ 
- fenfchafften find unfere beflen Freunde ; Abfchied genommen, gieng 
er nah Wien, too er ſich noch dermalen befindet. Man vero 
fpricht ſich von ihm einen Mann, der GOtt und dem Staate 
Die erfprieslichften Dienfte leiften wird. 


—— (Adam Wolfgang ) dermaliger Tanz⸗ 
meifter bey der L. Univerfität Altdorf, ift zu Nürnberg gebohren , 
too fein Datter, Georg Wolfgang, auch Tanzmeifter iſt, hat 
feine Reifen gethan und ganz neuerlich herausgegeben : 
Kurze und leichte Antveifung , die Compagnie» Tange in die Chor 
regraphie zu fegen, Altdorf, 1758, 8. Mit Fig. 2 
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Segler ( Sohann Paul) ein mohlerfahrner Medicug , traf 
in dieſe Welt den zo May 1724 zu Lauf, wo fein Vatter, 
Eph. Andreas , der nachmals ald Speifemeifter ben der Altdors 
fiſchen Univerfität verfiorben , damals Wirth und Gaftgeb geres 
fen. Die Mutter hies Kath. Barb. Reuterin. Er wurde zuerſt 
dem Unterricht gefchickter Hauslehrer ‚des fel. Hn. M. Schroͤcks 
und des noch lebenden Hn. Diac. Rieſens, übergeben. "Hierauf 
erlernte er bey einem Nürnbergifchen Barbierer , Dn. Yahn 
die Ehirurgie , fo ihm bey feiner nachmaligen Lebensart ſehr viel 
nuͤtzte; zugleich aber genoß er des berühmten Nürnbergifchen Mies 
die, Hn. Dr. Ge, Leonh. Huths, Unterweifung. 1743 trat er 
u Altdorf die akademifchen Studien an , hörte bey Schwarzen, 
ageln und Adelbulnern philofophifhe Eollegia , bey den drey 
lebenden hochberühmten Aerzten aber trieb er Die Heilungs- Wiſ⸗ 
fenfhafft. Unter dem Hn. Dr. Weiſen, als feinem vorgäglich« 
‚sten Gönner, hielte er 1745 die erfie Difp. über das theorema 
medicum : quod alia fenfatio alium motum inferat. 1746 begab 
er fih nach Strasburg und fande allda die fhönfte Gelegenheit, 
ſich in der Zerglteverungs» und Hebammentunft zu üben, als wozu 
ihm fonderlid Hr. Dr. Fried freflichen Unterricht ertheilte. Das 
felbft traf er auch feinen mwertheflen Landsmann , Hn. Dr. Joh. 
Wilh. Widmann , an, genoß von demfelben viele Liebe und that 
eine Reife mit ihm nad) Baſel, mo er viele Gelehrte von erſtem 
Mange Pennen lernte. Er nahm auch in diefer Geſellſchafft feinen 
Ruckweg durh Schwaben über Augsburg nah München , fahe 
am legten Drte die prächtigen und gedoppelten Trauungs s Eeres 
monien und langte endlich über Regensburg wieder in Nürnberg 
an, Ermar eben im Begriff, in das Collegium Medicum das 
ſelbſt zu tretten als er von dem Hn. Generals» Feldmarfchall , 
Grafen von Schulenburg, zum Regiments, und Stabs⸗ Ehirs 
urgen feines in Dienflen der Kaiferin Königin Mai. ftehenden 
Fuͤſſilir⸗ Negimentes ernennet wurde. Ehe er dieſe Stelle über, 
nahm , bewarb er fich zu Altdorf um die Licentiatens 2Bürde 
er 3 und 
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und hat ſolche auch mit einer Inaug. Diſp. de oleorum deftillas 
torum ufu multiplici , praecipue in caflris, 1747 erhalten. 
Hierauf begab er ſich fogleic im Sept. über Augsburg und Tirol. 
nah Venedig , mo ihm fein noh allda ftehender Bruder, Hr. 
P. Ge. Andre. Ziegler‘, Gelegenheit machte, überall das Merk⸗ 
toürdigfte in Augenſchein zu nehmen. Die Kaiferlich» Königlichen 
Voͤlker waren eben mit Ueberfleigung. der bekannten Boͤchetta 
vor Genua befchäfftiger ; und meil ſoldde tapfer vertheidiget. urs 
de , über diefes die rauhe Herbſtwitterung verfchiedene Kranfheis 
ten nach fich zog fo hatte er gleich anfangs Mühe und Arbeit ges 
nug , fo viele Verwundete und Kranke gehörig zu verforgen, 
Nach aufgehobener Belagerung wurde er zu dem Lazarerh ‚dag 
bald da bald dorthin Fam , commandiret, mobey er zwar 
viele anfehnlihe Städte , als Parma, Piacenza, Modena, 
Mantua, Pavia , Rhegio-u. a. m. gefehen , jugleich aber auch) 
Die verdrügliche Arbeit hatte „. die neu: angenommenen Compags 
nies Zeldfcherer zu prüfen und zu unterweifen. Er brachte mit 
diefen und andern Befchäfftigungen noch Das 1748fle Fahr zu, 
bis fein Regiment nad geſchloßnem Aachiſchen Frieden das 
- Standquartier in Ungarn und bierauf in Siebenbürgen befam, 

Ob er nun gie in feinem bisherigen einträglichen Doflen bleis 
‚ ben, au fein Glück noch weiter und fehr hoch hätte. treiben 
- Bönnen:: fo hielte er doch für rachfamer , ſich an einem gewif⸗ 
fen: Drt_niederzulaffen „ und erwählte hiegu die Stadt Schaͤs⸗ 
burg in Siebenbürgen , wurde hiefelbit ordentlich beftellter. Phys 
ficus und verheirathete fih 1754 mu Igfr. Sara Sufanna , 
des Schäsburgifben Stadtfyndicus , Hn. Roihs, Tochter , 
welche ihm bereit8 2 Söhne gehohren hat. 1756 ift ihm von 
der Medieinifchen Facultät zu Altdorf die längft verdiente Docs 
tormürde aufferorden:lich und in Abweſenheit ertheilet, und fole 

he auch 1758 am akademifchen Fefte feverlih und. or⸗ 
dentlich beſtaͤttiget worden. 


ENDE 
des vierten Theils,. 
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